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Viel später, als ich es selbst gehofft und versprochen, * 

bin ich endlich in der läge, den zweiten band dieses buches 
den uichgcnosscn zu übergeben. Umstände, welche ich im ! 

Vorwort zu meiner ausgäbe der Elis saga berührt habe, ver- [ 

anlasstcn mich, die arbeit am Sir Tristrem für längere zeit { 

abzubrechen und zuerst jene ausgäbe fertig zu stellen. Zudem 
beanspruchte die ausarbcitung der anmcrkungen und des glos- 
sars bedeutend mehr zeit, als ich vorausgesetzt hatte. 

Ueber die gestaltung des textes gibt die einlcitung auf- { 

sclihiss. , Die zuthatcn .sollen in erster linie dem zwecke all- » 

seitiq'stcr erklärung des denkmals dienen. Was die anmcr- 
kungen betrifft, so ist es kaum nöthig. zu bemerken, dass ich 
dabei die abhandlung: >>Zur Überlieferung der Tristan-sagc «< 
als bekannt voraussetze; die von einer seite bemängelte dis- 
position derselben bietet wenigstens doch den unläugbaren vor- 
thcil, (lass der leser alle bemerkungen über die einzelnen epi- 
soden der erzälilung in den verschiedenen Versionen auf das 
bequemste an einem orte zusammengestellt findet. Ich habe 
ricssbarj auch sehr selten ausdrücklich auf dieselbe ver\viesen. 
Im iibri.(cn ging ich bei der ausarbcitung von der ansieht 
aus, ciass die wichtigeren und schwierigeren alt- und mittel- 
englischen texte eines ausführlichen commentars dringend 
bedürftig sind. Das erste werk eines deutschen gelehrten, 
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welches diesem wünsche rcchniing trug, waren Mätzner's Alt- 
englische sprachproben. Freilich dürfen und müssen heut zu 
tage die anmerkungen, dank den fortschritten der ae. lexico- 
graphie, einen wesentlich anderen character an sich tragen; 
die erklärung der worte und formen kann vielfach gespart wer- 
den, während in den sachlichen erläutcrungen zuweilen grössere 
ausführlichkeit wünschenswerth erscheint. Wenn icli von frü- 
heren, englischen editionen beigegebenen, zu der länge der 
betreffenden werke aber in keinem verhältniss stehenden erklU- 
rungen absehe, so ist es unstreitig Zupitza*s verdienst, diesem j 

verlangen in seiner ausgäbe des Gu y of W arwick (I^ndon 
1875 — 6) entgegen gekommen zu sein. Den Scharfsinn und 
die grosse belesenheit des Verfassers, von der die Notes teug- 
niss ablegen, habe ich bereits vor jähren an anderer stelle 
rülinioiul Iicrvi>rgclu>bon. Die brauchharkcit derselben wird | 

noch bestätigt durch die vielen venveisungen darauf, denen k 

wir in textausgaben jüngerer forscher begegnen. Höchstens ist 
es zu bedauern, dass diese grosse Sorgfalt und mühe nicht 
einem älteren und bedeutenderen werke zu gute gekommen ist. 
An zweiter stelle sind zu nennen die äusserst lehrreichen und I 

einen stattlichen band füllenden anmerkungen Skeat's zu Piers 1 

the Plowman. Nach derselben metliode ist mein commentar 
zu Sir Tristrem abgefasst. 

Das glossar macht vor allem anspruch auf absolute Voll- 
ständigkeit, eine forderung, die nach meiner Überzeugung an ! 
jedes Specialglossar zu stellen ist. Mit ausnähme weniger, sehr 
gewöhnlicher worte, wo dies ausdrücklich angegeben ist, ha])c 
ich mit .absieht kein wort, keine der vorkommenden formen 
und keine belegstelle weggelassen. Man findet also z. b. bei . 
jedem verbum zuerst nicht nur sämmtliche formen desselben 
mit allen belegen, sondern, da es sich um einen, durch einen 
abschreiber mehrfach alterirten dialekt handelt, alle diejenigen 
stellen besonders bezeichnet, wo die formen im reime stehen ! 
und durch ihn bestätigt oder berichtigt werden; ich gewaiui \ 
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dadurch u. a. auch den vortheil, mich in der einleitung über 
die grammatischen Verhältnisse bedeutend kürzer fassen zu 
können. Bei den bedeutungsansätzen lag mir vor allem am * 

hcr/cn eine genaue rücksichtnahme auf die specielleren Wen- 
dungen der begriffe an den vorliegenden stellen des gedichtes. 

In diesen Worten ist gesagt, was ich erstrebt habe: in [ 

wieweit die ausführung dem programme entspricht, darüber 
' haben andere zu urtheilen. Wenigstens die spuren jahrelanger • 

liebevoller beschäftigung mit dem Stoffe und den verschiedenen 
Versionen desselben wird man sicher in dem buche finden. j 

Was mein verhältniss zu der ausgäbe Walter Scott's an- f 

langt, so erschien es nicht zweckmässig, alle falle zu be- t 

sprechen , wo er geirrt hat und bei dem mangelhaften stände 
der englischen philologie vor 80 jähren nothwendig irren musste; ; 

um so lieber habe ich es dankend hervorgehoben, so oft mir > 

durch seine noten eine sachliche belehrung gewährt wurde. I 

Möchte meine ausgäbe des Sir Tristrem dem andenken 
des unvergesslichen mannes, dessen namen ich gewagt habe, 
diesen blättern vorzusetzen, keine unehre bereiten! 

Breslau, juli 1882. 
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Die handschrift und die ausgaben. 

Die englische verstau der Tristan-sage ist, soviel bis jetzt be- 
kannt , nur in äncr handschrift erhalten^ dem berühmten Auchin- 
Icck-ms, in der Advocatcs Library in Edinburgh ivelche aus dem 
ersten viertel des \/^, Jahrhunderts stammt^); das gedieht nimmt hier 
Jol. 281 — 299 ein; leider fehlt der schluss^ da nach foL 299 ein 
oder mehrere blattcr der hs. verloren sind. Der barbarischen lieb- 
hiibcrci des späten miltclalterSy schön verzierte initialen aus den ma- 
miscriptcn heraus zu schneiden, sind femer v, 124 — 135 des ge- 
dichtes zum opfcr gefallen , ivelche auf der riickseite eines solchen 
bilde s gestanden haben. Wir haben in dieser niederschrift keinesfalls 
diejenige des Verfassers vor ufis; das ergicbt sich daraus, dass der j 

/;// ganzen nicht unsorgfältige Schreiber den reim durch einßihrung 
ur ursprünglicher dialektformen stört (vgl. den sprachlichen theil mei- 
ner cipilcitufig), einmal ein seltneres 7C'ort durch ein gebräuchlicheres j 
iri--t:K o::i<ol .:.vr// .laJureh der reim geschädii^t Ti'ird (liil. i/. 352^, J 
..;; '•er:.;.n: ■:* y:\':Jr:e :c'orie stit! der r'wht'r^eti einsetzt. Ziuis sieh ' 
r <.,*■:. :: s .\:t: a:/^'e .:;«/ e:':e -:r :rr :e:.e .fer \*f\p':c -rr^ 
:/■' : iS> - • :* IC45; 4f:J.':eh 5.\jr r:»v;-:.:;* r/»? zetUt:- | 
-'i.- - /. :.' : .*. c ' •-'../ .>;4 f-f- J/:**-/:/ uh'r'.erire { 
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Die erste ausgäbe dieses gedicktes erschien unter folgendem titel: 

Sir Tristrem ; a Metrical Romance of The Thirteenth Century ; by 

Thomas of Ercildoune, called The Rhymer. Edited from thc Auchin- 

leck MS. by Walter Scott, Esq. Advocate. Edinburgh: Prntcd by 

James Ballantyne, for Archibald Constable and Co. Edinburgh, and 

Longman and Rees, London. 1804. Die zweite iiusgabe erschien 

1806 unter demselben titely die dritte 181 1, die vierte 18 19. Sie 

enthalten einieitung, iext, amncrhungen und glossar. Was die erste 

auflagt betrifft^ so ist es bekannt genüge dass dieselbe von fehlem 

und ungenasägkeiten in der wiedergäbe des liandschriftlich überlieferten 

geradezu wimmelt. Nun hat W, Scott sich freilich an keiner stelle 

seiner einleitung darüber ausgesprochen ^ ob er selbst die copie besorgt 

hat oder nicht. Aber wir werden schwerlich fehl gehen, wenn wir 

annehmen, dass er diese arbeit durch irgend welchen lohnschreiber, 

der wenig oder nichts von Mittelenglisch verstand, habe ausführen 

lassen. Ganz abgesehen davon, dass er selbst doch 7vol sorgfältiger 

zu werke gegangen sein würde, so entspricht das letztere genau dem 

damaligen usus. Für die thatsache, dass auch schon zur fertigung 

einer gtnauen abschrift paläographische und sprachliche kenntnisse 

unbefugt erforderlich sind, da sonst häufige Verwechselungen ähnlich 

gestalteter buchstaben unvermeidlich werden, und dass nur eine mit 

peinlicher gewissenhaftigkcit gefertigte copie eine sichere grundlage für 

eine ausgäbe bieten kam. hatte man um jene zeit noch absolut kein 

verständniss. Ich will hier gleich noch hinzufügen, dass die ein- 

theilung des gedicktes in drei fytte> vcn \\\ Scott hcrriehrt. Er 

sagt darüber /. 89; The aet. n tf tke fr>em seemed natural ly to 

pcint out thc dirision into thrte Fyttes, vr Gmtcs, H'hich hti.<: now 

been adopted. Da sich jedvch in dtr hand>ihr:Jt keinerlei ank'ilts- 

punkte für eine solche eintkeilur.r finden, ja nicht einmal die anfände 

der betreffenden abschttittc durch eine initiale gekennzeieknet sind, so 

musste bei einer neuen ausgäbe diese einthcilung wieder beseitigt wer- 

den. Die anmerkungen entkaiten viel wichtiges in bezug auf die er- 

klärung ron^ realien und sind auch heute noch unentbekrlich. In 

hohem grade mangelhcft in jeder beziehung erscheint das glossar. 

Es würde eine pure raumvcrschwcndung sein, wollte ich alle 
die besserungen, welche eine collation der ausgäbe von 1804 ////'/ der 
hs. liefert, einzeln aufzählen. Nur was das verhältniss der vier 
oben genannten ausgaben zu einander betrifft, mag luer noch ein 
wort gesagt sein. Dieselben weichen in kleinigkeiten vielfach von 
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einander ab. Der druck von 1806 stellt sich heraus als eih sehr 
sorgloser und lüderlicher neudruck von dem von 1804. Er enthält 
eine ganze anzahl fehler ^ welche die erste aufl. nicht hat; z. b. 
V, 70, aufl, I walles = ms. ; auß. 2 walls. v. 700, auß. i )>e s= ms.; 
a//ß. 2 )>is. V, io6y auß, i he)>at=sM5.; auß. 2 )>at he. V. 266, 
auß, I douke = ms. ; auß. 2 douk. v, 282, auß. i bi =: ms. ; auß, 2 
be. Nach v. 2305 sind sogar zwei Zeilen im druck ausgefallen; 
wie das bei einem derartigen strophischen gedickte möglich ist, sckeint 
uns freilich sckiver begreiflich, Dass femer für die folgende etuf- 
läge die zweite zu gründe gelegt worden ist, geht daraus mit Sicher- 
heit hervor, dass sowol in die aufläge von 18 11*) wie in die von 
18 19 fehler der zweiten verschleppt worden sind, welche die erste 
noch nicht aufweist; so bieten auch auß, 2. 3 walls, J'is und douk 
gegen die erste. Andrerseits muss aber auch auß. 1 oder die dem 
herausgeber vorliegende copie bei der correctur mit herbeigezogen wor- 
den sein. Nach v, 2305 sind bereits in auß, 3 die zwei übersprun- 
genen Zeilen wieder eingefügt, auch liest sie v. 106 richtig he }>at 
und V, 282 bi. Was zumal auß. 4 angeht, so muss hier der text 
gegenüber den beiden ersten auflagen so wesentlich verbessert genannt 
werden, dass man fast glauben möchte, es sei zu ihrer herstellung 
auf die hs, zurückgegangen worden. Es findet sich hier richtig v, 23 
Morgan, auß, i, 2 Morgen; v, 44 Rise, auß, i, 2 Riis; v. 49 
Douke, auß, 1. 2 Douk; v. 65 ches, auß. i, 2 chess; v. 137 
hir, auß, i. 2 her; v. 145 leng, auß. i. 2 long; v. 156 ben, auß, 
I. 2 benc //. 5. w. Die Anleitung erhielt in den späteren außagen 
kleine Zusätze^ ainuerktni^cn und glossar blieben unverändert, 

A\ich der bcspreehiing dieser späteren auflagen von W, Scotfs 
ifusgabe ist folgendes loerk zu nennen: Gottfrieds von Strassburg 
*verke aus (\qx\ bcssten handschriften mit einleitung und Wörterbuch 
herausgegeben duich Fricdr. Heinr. von der Hagen. Erster band. 
Tristan und Isolde mit Ulrichs von Turheim fortsetzung. Mit i kupfer. 
Zweiter band, Heinrichs von Friberg fortsetzung von Gottfrieds 
Tristan. Gottfrieds minneÜeder. Die alten französischen, englischen, 
wallisischen und spanischen gedichte von Tristan und Isolde. Breslau, 
im Verlage von Josef Max und komp. 1823. Dieses werk, welches 
kein Vorwort hat und dessen plan und anläge auch in der einleitung 

1) Die aus}:;afie imn 1811 scheint ziemlich selten zu sein. In Deutsehland 
ich sie -ivenij^stctis rtirc^tuds auftreiben können Einige notizen über dic- 
"HfJanke ich dr. A, Brandig z. z. in London. 
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mit keiner sylbe angedeutet ist, enthält Bd. II p. 123 — 239 unser 
gedieht. Der leser erfährt rächt das nllermindcste darüber, wo die 
hs. aufietvahrt ist oder wo der heratisgcber den text hergettovimen 
hat. Durch vcrgUiehuiig desselhen mit den verschiedenen außugcn 
der Scotf sehen ausgäbe ergibt sieh jedoch mit vollster ciiidem, dass 
V. d. Hageti die von i S06 s« gründe gelegt hat. Vor allem Jehkn 
auch bei ihm v. 2306/.," v. 30 lesen nur aitfl. a und v. d. Hagen 
tili, die anderen ausg. richtig til ; V. 106 bieten nur die aufl. von 
1806 und V. d. Hasen >at hc für he )jat, w. s. w. IVie der 
lierausgeber somit den sihkchicsten text zu gründe gelegt hat, 10 ist 
aueh von seiner eignen philologischen arbeit an dem texte loenig gutes 
SU berichten; fytte str. 85 und 86 hat er auf eine unsichere ver- 
tnutkung Scott's hin umgestellt, ohne darüber ein wort zu verlieren, ein 
auch ßir die zwanziger jähre unseres Jahrhunderts ganz unentschuldbares 
umspringen mit der Überlieferung, das einen arglosen hcnülzer dieses 
textes in netterer zeit zu falschen feigerungen verleitet hat (vgl. I 
p. XCIIf). Auch an anderen stellen hat er geändert, ohne davon 
etfüos zu sagen. So hat er v. 6 forsterd richtig in fosterd und 
V. 23 Morgeu in Rouland corrigirl. Warum er v. 79 für she, sehe 
sehreiht, sieht man um so weniger ein, als er dieselbe form v. 99 
ruhig passiren lässt. V. 164 adoptirt er die thviichte coiijeciur 
Scott's amour für anour, während er viele andere für Jeden hän- 
digen auf der hand liegende fehler seiner vorläge unangetastet ge- 
lassen hat. Somit bedeutet seine ausgäbe keineswegs einen fortsehritt 
in der kritik des liedes. Das glossar ist wesentlich ausfiihiiieher 
als bei IV. Scott, doch finden sieh die meisten irrlhunicr des eng- 
tischen gelehrten hier redlieh wiederholt; neu ist ein daran gefugter 
"Inhalt der elgetinapien*. 

Die fünfte aufläge von IV. Seolt's ausgäbe des Sir Tristrem 
erschien 1833 n. d. l. : The l'oetical Works of Sir Waltet Scolt, 
Bail, Vol. V. Sir Tristrem. Eiliiiburgh. Die ehre, unter die poeti- 
schen werke Walter Scott's aufgenommen zn werden, wurde der auS' 
gäbe nur darum zu theil, weil derselbe den verlorenen sehlass der 
rentanze neu zugedichtet hatte. Am Schlüsse des voncortes (p. XIV) 
heisst es: It is only further nceessary to State, that in the present 
edition the text of Sir Tristrem has been carefully collated with the 
Auchinlcck MS; and an exacl facsimile of Ihc first tiao stauzas af 
the poem, as they appear iti that very eurions volume, is luravith 
annexed. Ich zähle im folgenden die fehler auf, welche trotz dieser 
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sor^^iili'i^en coUation ihcils aus dat älteren ausgäbet! in diese über- 
tragen, t/tcils neu dazu gekommen sind, v, 22 is] /. it. v, 45 weren] 
/. wcrr. V. II 7 send] /. scnt. v. 148 Till] /. Til. t'. 171 Come] /. Com. 
7'. 176 ;ill] /. al." V, 188 came] /. cam. v. 191 blood] /. blöd. v. 205 
lUit] /. Bot. V. 210 horse] /. hors. v, 223 Rouhand] /. Rohand. 
7». 238 niayc] /. may. v. 257 all] /. al. v, 305 Rouhand] /. Rohand. 
V. 365 rtode] /. flod. V, 380 all] /. al. v, 392 me] l, mi. v. 396 let] 
/. Ictc. 7;. 401 proud] /. proude. v, 422 clomb] /. clombe. v. 453 
wroglil] /. wroiisjt. v, 529 weren] /. \ver<f. ?'. 570 Füll] /. Ful. v, 591 
knig'nt] /. ni^t. v. 606 will] /. wil. v, 609 palmer] /. palmers. v. 613 
scliillinges] /. schilingcs. v, 660 füll] /. ful. v. 662 welcome] /. welcom. 
V. 675 bare] /. bere. v. 688 füll] /. ful. v. 697 gat] /. gate. v, 703 
nonc] /. non. t'. 715 sei] /. seit. t'. 734 kew] /. knewe. v, 776 grete] 
/. grct. V, 785 hond] /. band. v. 819 füll] /. ful. v. 835 Till] /. Til. 
7'. '^j^^ bliss] /. blis. V. 846 teile] /. lel. 7'. 854 Therefore] /. ferfore. 
V. S63 How] /. Hou. V, 895 Till] /.Til. z/. 912 mak] /. make. v, 919 
thc /. tc. 7». 921 mine em] /. mi nem. 7k 930 füll] /. ful. r». 946 

1^ Thrcc] /. )>re. 7'. 963 How] /. Hou. v. 967 teil] /. teile, zk 971 her] 

/. hir. V, 990 wilP /. wil. v. 1006 seyd] /. sede. v. 1007 lext] /. 
lexst. V. 1028 was] /. nas. v, 1073 stroke] /. strok. v, 1083 mayn] /. 
m.iiu. 7'. 1127 (Iwli /. diol. 7'. 1134 Till] /. Til. v. 1135 Tillj /.Til. 
p. 1136 Shorlliche] /. Schortlichc. 7'. 11 50 yon] /. 3;ou. v. 1157 He] 

f /. ////^. 7'. 1212 Icuedi] /. leucdy. v, 1240 they] /. ]?ai. 7/. 1245 ar] 

/. LT. V. 1249 ganimes] /. gamnes. 7\ 1308 urake] /. wrake. v, 1334 
haue] /. lian. 7', 1367 I] /. ich. 7/. 1388 All] /. AI. v, 1407 al] /. alle. 
7^ X424 Alle] /. AI. v. 1514 as] /. als. v, 1522 His] /. }>is. 7». 1530 
Thcyj /. Pai. ;/. 1537 J^crcofl /. Kt of. 7'. 1539 So] /. To. r». 1556 wercn] 
/. werr. v. 1577 slayn] /. slain. 7\ 1580 wende sehe weren] /. whendesche 
werr. v. 1586 he] /. be. 7;. 1590 oghainl /. ogain. 7». 1591 tha] /. l?ai. 7'. 
i63oThough] l,\>o, 7^ 1650 Marke] /. Mark, v, 1 721 her] /.hir. v. 1765 
cricd] /. crid. 7k 1787 saye' /. say. 7». 1792 kone] /. kon. v. 1873 ^'ch' /. 
Ich. 7'. 1887 Mirij /. Mirie. v. 1913 wounej /. wonne. v. i9i4Thoj /. 
J>üu. 7'. 1933 tok] /. toke. 7». 1940 dwl] /. diol. v. 1963 shaltj /. 
schalt. V. 1969 will] /. wil. v. 2095 Y-saine] /. Ysamc. v. 2097 bil 
/. by. 7'. 2108 hcrcn] /. herr. v. 2149 errand] /. erand. v. 2162 Tillj 
/. 'i'il. 7}. 2205 Icp] /. lepe. 7'. 2216 sene] /. son. v. 2235 Wcst- 
niinsier^ /. Wcslcniinstcr. 7'. 2291 Quencj /. (picn. :•. 2302 doughtcrl 
/. (lüuhtcr. 7;. 2380 blodc] /. blöd. v. 2426 slayUj /. slain. z*. 2472 
'••* 7;. 2531 hunters] /. huntes. 7'. 2534 Uoth] /. BoJ>e. 7^ 

b 
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3535 ^iicw hem wel] /. knewe hem wele. v. 3538 Qiiene] /. quen. 
V. 3547 Then] /. I>an, v. 3607 Quen] /. quene. v. 37,3 There] /. 
J>er. V. 3819 Thcren] /. J»eK. v. a868 heighe] /. heye. v. 3033 heighe] 
/. heye. r. 3i3iseighe]/.sey;e. v. 3 174 Till] /.TU. r.33 3onot]/. nuujt. 
V. 3378 AU] /. After, v. 3325 young] /. ?ong. v. 3341 dwlful] /. diolful. 

llaArend somit der tixt des gedicktes U'fsentiicfi gereinigt wurde, 
ohne dadurch fehlerlos tu werden, behielt das glossar auffallender 
weise seine alte, umoissenschafi liehe form bei. Eine grosse aiitahl 
btssemngen dazu lieferten F[rederik} Mladden] und A. B. in The 
Genfleman's Magaxine. Vol. CHI. Part. 11. p. 306^. und Vol. I. 
New Series. p. 16% ff. 

Ausser dieser neuerett aufläge ist mir nur noch heianni die von 
1868, welche ein gaia genauer abdruck der zuletzt besproehenen ist. 
Ob dazwischen noch andere abdrücke liegen, habe ich nicht in er- 
fahntng bringen können. Soviel ist aber sicher, dass trotz der Mah- 
nungen Afadden's und A. B's. am glossar auch in der neuesten aus- 
gäbe nicht das mindeste geändert worden ist. 

Strophe LXX — C/I sind mit eiiileitung und aninerkungen abge- 
■ druckt m Matzaer's Altenglisclien sprachproben, T, 1 p. 331 — 241. 
V, 1809 — 1914 finden sich in deutsche prosa übersetzt in ten Brink's 
Geschichte der englischen litteratur, i p, 399/. 



Z-i/lc-ralKi-t^cxc^/iic/U/it/ies. 

A) Zur ii/urlii/eninff der sage. 

Die resultate meiner im ersten bände dieses werhes veröffcnt- 
liehten abhandlung ^•Zur Überlieferung der Trislan-sage • haben bei 
fast allen bcurtheilern meines buchet beifall gefunden. Zugestimmt 
hat z. b. Vetter, Romania VII! p. 2S1J'.; Ihul, Litter. central- 
blatl 1S79 sp. 738,- Lösehliprn. Jen. littcralurz. 1879/. 35'; 
Lambel, Magazin /. d. Hl. des in- und lUishuules, Jahrg. 50 
/■ 4SS^-; Stengel, Zeitsehrift für rem. fhil. IV p. 170^. //. «.; 
auch Bchaghel, LUteraturbl. 1S80 p. 97, schliesst sieh im wesent- 
lichen meinen ansichten an und will mir Gottfried etivas mehr Ori- 
ginalität vindiciren, als ich gcthan. Der elnsige gelehrte , welcher 
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Widerspruch dagegen erhoben hat ^ ist pro/. Heimele welcher in 
neuester zeit, und zwar an einem orte, wo man dgl, an sich nicht 
suchen würde, nämlich gelegentlich einer atisßihrlichen anuige meiner 
ausgäbe der Elis saga ok Rosamundu, Am, f, d, a, VIII p, 212^., 
diese fragen wieder au/genotnmen hat. Erfreulicher weise erschien 
diese besprechung gerade noch rechtzeitig, um von mir für diesen ab- 
schnitt der einleitung sorgfältig erwogen zu werden. Ehe ich auf 
einzclheiten eingehe, will ich nicht versäumen, den massvollen und 
freundlichen ton hervorzuheben, der ifi HeinzeVs replik herrscht] ich 
werde mich bemühen, auch meinerseits möglichst sachlich zu bleiben. 
Freilich' habe ich mich mehrfach darüber zu beklageny dass Heinzel 
auf meine auscinandersetzungen und eimuände mit keinem worte ein- 
gegangen ist : wenn er dieselben auch nicht für stichhaltig anzusehen 
vermochte, so wären sie doch 7üol loenigstens einer ern'ähnung und zu- 
nh'ktceisiing iL'trth gciücsen. Wie die sache jetzt liegt, werde ich 7C'ieder- 
holt nur auf i/icine eignen früheren ausführungen zu verweisen haben. 
Heinzel beginnt p, 212 ;//// der be merkung, er habe in seine tu auf- 
satze zu zeigen versucht, dass Thomas nur einen grösseren abschnitt 
der Tristangeschichte behandelt habe und dass der verlorene frz, 
Tristanrotnan, der Gottfried vorlag, aus einer vereinigitng des Tho- 
jjids mit andircn selbständigen bearbeitungen einzelner theile des Tristan- 
Stoffes entstanden sein müsse. Gegen diese auffassung des Sachver- 
haltes sei meine einleitung gerichtet. Aus dem factum, dass für den 
schlnss der sai^ii [und^ fügen wir hinzu, des Sir Tristrem] dem 
noruugisr/ien [ und englischen] bcarbeiter das frz. gedieht des Thomas 
als (j II eile vo/xclegcfi hat, und dass alle früheren partien von der 
vor;^iS( /lichte nb in der saga, bei Gottfried [und im engl, gedickte ] 
nicht f/itr die umrisse der begegebenheiten, sondern oft die unbedcu- 
tcud^icn einzclheiten gemein haben, folge nur, dass derselbe frz. ro- 
man, welcher C . vorlag, auch nach Nonvegen [und England] ge- 
drungen sei. /''s sei dadurch aber noch nic/it bewiesen, dass Thomas 
lur/dsscr eijics grossen romans sei, der die ganze lehensgeschichte f 

Tristiiu's umfasse, und dass dieses werk jener frz. roman sei. den |. 

(i. hcuutit /labc. Ich eonstatire dem gegenüber , dass ich diesen trug- ^ 

seh /u SS auch nirgends gezogen, sondern nur (p. CXLIII) die an sich r 

geiciss richtige !>c merkung gemacht habe, dass unter solchen ums tan- > 

den die hc/iauptung, die vorläge aller drei dichter sei eine aus ver- 
schiedenen bruc/istücken zusamm.engesc/nveisste, eher eines bnveises be- 
liurfe , als die annähme der ein/ieitlichkeit. IIei?tzel versucht nun 
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nachzimiäseny dass die quelle der saga keine einheitliche ^cioe^en sei. 
Es 7oird zuerst angeführt^ dass nach saga cap, XXX Tristram von 
Isoldefis mutier geheilt werde, wie in C, caf, XL/// daf^egen sage 
Tr,y /solde selbst habe es gethan; zu vergleichen sei auch rap, XCV/j 
wo er /soldats ärztliche kunst preise, /ch hatte an/ diesen punkt 
p. CXLV/ \) bereits anf merksam gewacht. Doch aber erscheint mir «* 

dieser Widerspruch als ein wenig bedeutsamer, /)er sagaschreiber 
konnte mit vollem rechte sagen p. 47, 22^.: 0ngan hafdi hann 
la»kni annan enn dröttninguna , ok 0ngan skiaMsvein ül;in Isond 
fjungjfrü, er )>jöna(li hdnura KtilhUliga; en hann optliga )>akk- 
adi J>eim j>eirra margfalt starf ok göitlcika, er hdniim 
gdfu hvlld ok Hf frd )>v( citri, sem var i bans Hkama, 
nämlich die königin durch ihre heilknnsty die prinzessin durch ihre 
aufmerksame pflfge. /n diesen warten sagt uns Robert klar genug, 
wie er die worte Tristram^s p. 53, 29/..* f" liefir tvisvar gefit mcr 
l(f ok komit m<ir ur tvff^ldiim daiida, aufgefasst wissen 7c*ill. /n 
genau demselben sinne kann Thomas Tristran von /s, sagen lassen: 
Quant ele jadis giiarrai ma plaie. IFenn im letzten thcile der er- 
zähl ung angenommen wird, die medicinischen kenntnisse der muttcr \ 
seien auj die tochter übergegangen , so liegt auch darin nichts bc- ^ 
fremdendes. — Fertier ist es ja richtige dass Trisiranis kämpf mit ^ 
einem riesen in Spanien in Frz, und S. auffallend spät erzählt wer- 
den \ dass aber dieser eine umstand nicht genügen wurde , um die 
erste grössere hälftc des frz. gedieht es Thomas abzusprechen ^ gibt 
I/einzel selbst p. 213 su. — S, p. 14, 36/. = G. v. iCyj^ f. = 
E, V. 205 ^. 7C'ird nur erzählt, Kanel. sei im kämpfe gefallen (in 
E. cttoas ausführlicher^ durch 7*errath) ; S. p, 28, 2 ff. = G. v. 5429 
= E. v. 859 7vird Morgan als sein m Order genannt. Diese beiden 
berichte ini'olviren aber doch keinen iciderspruchy sondern deuten nur 
hin auf eine ungenauigkeif^ im ausdruck an der ersteren stelle der 
frz. vorläge, oder die behauptung Triatranis ist so zu erklären, wie 
ich / p. XL// fragiveisc vermuthet habe, — ti Mariados laird zioei" 
mal eingeführt, cap. L/ und LXX//m Ueber diese scheinbare inron- 
gruenz habe ich /. CXX/// gehandelt. — Betreffs des von /leinzei 
p. 213 0. erwähnten bechers könnte ich blos das p. CXLV/ i) gc 
sagte wiederholen. • 

Auf HeinzePs benierkungen über das Strassburger fragnunt 
komme ich später zurück. Er bespricht dann p. 213 ff, das Cam- 
bridger bruchstückt auf 7c>elches nach dem herausgebcr, Vetter zuerst 
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wird er aufmerksam gemacht hat; es euthätt die letzte tntdeckung der 
liebenden durch den könig und ihren abschied. Heinzcl bestreitet^ 
dass Thomas diese stelle gedichtet haben könne ; er führt dafür zuerst 
die schon in seinem früheren aufsatze herbeigezogene stelle aus Tho- 
mas, Mich, 11 I V, lAlzß' ^'^' ^^^^ schreibe demselben noch heute 
sehr wenig benH'iskraft zu {vgL J p. CXLVI i). Wichtiger erseheint ^ 
dass Hrangiine a, a, o. v, 262 sagty der könig sei von dem liebes- 
tH rhu Uni SS Isolde ns mit Tristan nie ganz überzeugt ge^uesen: II le 
VHS atl pur co suflfcrt, Que il ne fud uncques ben cert. Dieser äusse- 
rn ng scheint freilich die entd eckung im garten direkt zu widersprechen. 
Und doch lehrt eine genauere betrachtung^ dass dies nicht der fall 
ist ; der könig kehrt nach der entfernung Tristans mit seinen rittern 
zurück und sie finden Is. allein; da heisst es in S, p, 82, 32 /. ; 
ok fyrir \>\\ maltii }?eir 0nga spk gefa hcnni, ok ekki misgartti hun 
|>a, ok fyrirgaf ]>a konungrinn henni rcitti si'na ; E, v. 2610/.: For 
l>i \)c kni/,tt's gan say, fat wrong Markes had sen. /// G. stellen \ 

die nithe Afark vor^ er bringe sein wcib unnöthiger weise in üblen I 

nf V. 18396^.: Und habet an ir noch niht erkant, Daz wider ir \ 

crcu niü^c gcsin? Waz wizet ir der künigin? War umbe velschet [ 

ir die, Diu nie valsch wider iu begie? , , . v. 18405 ^.: Sus nämcn 
si'n mit rede dervan, Daz er in volgen began, Und aber sinen zom 
lie Unil ungerochen dannen gic. N'ach dem berichte aller Versionen 
suchen die riithe also den könig davon zu überreden, dass er sich 
getäuscht haben müsse, und der könig lässt sich in der that über- 
zeugen Oller stellt sich liunigstens so. Fassen wir diesen umstand 
i:is itir^c, so erscheint ßranganens Äusserung — zumal von ihrem 
stiuiilpunlde aus — ganz gerechtfertigt. Es liegt also kein genügen- 
der g/ !t;hl zu der annähme vor, dass das Cambridger bruch stück 
nicht von Jliomas verfasst sei. 

//;;/ 7 venigsten glücklich scheint mir aber Ilcinzel bei heranziehung 
folgender vcrse des Thomas zu sein, Michel II, i v, 1221 ff.: Del 
l)eivre (|u'enscinble beuinies En la mer (]uen suppris en fusrnes, 
I'!l hcivrc fi.d la n(.:>trc uiort, bei der icJi ihn zunaeiisl auf einen 
,se/ir l>rjri}'idliehe;i 'ividersprueh '^iviselun seinen eigenen nngoben ouf- 
nierk^oni ntaehen ninss; er sagt p. 215; ^^Das en la mer passt nieiit 
:// stii:^ij eap. XLVf Got/f'ied 2^2»^ 23, 7vo die scene mit dem liebes- 
trank in einem hafen spie lt. << Do gegen p, 21G, 7vo die sachlichen 
differeii^.en ZK'ischen G, und S. besprochen werden: t^ Saga eap. XL]^I 
iiei'estrank aif dem nieere. bei G. 293, 23 /;/ einem hafen. v^ Weiche 
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ifuser Z7üei angaben über dir dantcllung der saga ist denn nun die 
riehtigef Es heisst S. /. 56, 27 ^.: Nu siglir Tristram, ok var 
fagrt veÄr, ok af pvi at ylrinn var hcitr, J>yrstl hann mj^k, ok 
krafdi hann J^d vfns at drckka, ok hljöp j^egar upp cinn )>jönustii- . 1 

sveinn Tristrams ok fyldi kerit af Icgli l>cim, er dröttning fckk 
Bringvet at vardveita eU. Es kann also tu cht der mindeste zweifcl 
darüber aufkommen^ dass nach S. der trank en la nier genossen 
"U'irdy und genau dasselbe kaim na:h meiner ansieht von Gottfriats 
darstellung gesagt werden. Es heisst G, v, 11661^.: Nu man 
gelante in eine habe^ Nu gie daz volc almeistec abe Durch banekic 
fiz an daz lant; Nu gienc ouch Tristan zehant Begrüezen unde be- 
schouwen Die liebten sine frouwcn ; Und alse er zuo ir nider gesaz 
. . . r. II 690/.: le mitten gicng ouch Brangasn' In Unde erkande 
daz glas etc. Nun hat G. früher erzählt^ v. 11540^.; Nu was 
den frouwen zuo ir vart Mit Tristandes rite Ein kielkcmenllte Ndch 
heinlicher sache Gegeben ze ir gemache. Dil was diu küniginnc 
Mit ir jimcfrouwen inne Und mit in lützcl dehein man Wan under- 
wilen Tristan: Der gie wilen dar hi Und tröste die künigin, l)d si 
weinende saz. Die Situation kann also doch nur folgende sein: Da 
die damen von der Seekrankheit scinver zu leiden haben, so beschlicsst \ 

Tr,, das schiff in einen hafen einlaufen zu lassen und ihnen hier ^ 

erholung zu gönnen. Dort verlassen die meisten Icute das schiffe um 
sich auf dem lande zu amüsiren, Tristan aber besucht die in ihrer 
kajiitc gebliebene Isolde, und hier wird der Uebestrank genossen ; also 
doch en la mer, auf dem w asser, denn es wird nichts davon be- 
richtet^ dass das schiff ans land gezogen worden sei, und andrerseits 
braucht en la mer durchaus mcht blos zu heissen: auf hoher 
see. Da auch E. zufolge der Uebestrank auf dem schiffe getrunken 
wird (vgl. V. 1653^.^, so stimmt, gerade was diesen punkt anlangt, 
die reminiseenz des Thomas ganz vortrefflich zu den berichten in S,, 
G. undQE. Dass ein paar wenige andre bedenken HeinzeVs schwie- 
riger zu beseitigen sind, gebe ich gern zu. 

Ich koßnme jetzt 'auf die hauptfrage zu sprechen : Was sind die 
wesentlichen unterschiede zwischen der auffassung HeinzcVs und der 
meinigen betreffs der entstehung der quelle oder, wtnn man lieber 
will, der quellen von S., E. und G.) Jleinzel behauptet ^ der in 
den frz. frapnenten genannte Thomas habe die geschiehte Tristan' s 
erst von seiner flucht nach der, Bretagne an dichterisch behandelt; 
sein werk wurde später mit anderen selbständigen bearbeittingen ein- 
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zchicr t heile des Tristan-sloffcs zu einem ganzen vereinigt] dieser 
grosse roman ist ausser nach Deutschland auch nach Norwegen [und 
England] ge dnaigen. Letzteres scheint ihm jedoch nach p, 216 0, 
auch noch zweijelhaft zu sein. Er stützt sich dabei auf Widersprüche 
thdls zioischcn den angaben des Thomas und der früheren erzählung^ 
theils ziuischen einzelnen theilen dieser selbst, welcJu die annähme 
einer cinhcitlichkcit des Werkes ausschlössen. Dem gegenüber habe 
ich wahrscheinlich zu machen gesucht^ dass die ganzen vorlagen von 
S.j G, und E, im wcsentliclun das werk des TJiomas repräscfttiren. 
Das iit zuniic/ist die einfachere, weniger complicirte, also wahrschein- 
lichere annähme; die Heinzer sehe bedürfte eines gewichtigen nach- 
ic'ciscs, ivclcher durch die wenigen, andertveitig scJnuer erklärbaren 
stellen ktinesivegs geliefert wird. Dafür spricht erstens, dass soicol 
G, 70 ie E. gleich am anfange ihrer ge dichte sich auf einen Thomas 
bertfen, der höclist wahrscheinlich auch an der spitze ihrer vorlagen 
genannt war, und dann sicher mit dem in den frz. fragtpienten ge- 
nannten identisch ist. Wer, wie Hcinzcl, dies mcrkivürdige zusam- \ 
mcntrcffcn der drei Thomase fiir einen zufall erklären ivill, hat sich 
zum mindesten mit einem höchst sonderbaren zufall abzufinden. Zwei- 
tens habe ich in meiner abhandlung I p. CXLIV einer dem ausdrucke 
nach ähnlichen art der polemik bei G. und Thomas gedacht ; es ist 
mir in hohem grade wahrscheinlich, dass dieselbe nicht Gottfried* s 
cigcnthum , sondern direkt aus seiner vorläge herübergenommen ist. 
Also auch dieser umstand, auf loelchen Heinzel in seiner neuesten | 
rcplik nicht eingegangen ist, spricht dafür, dass auch der erste thcil 
der gc schichte ans Thomas'* hand hervorging. So icürdcn dem 
Thomas also alle diejenigen abschnitte des verlornen frz. gedichtrs 
zuzuschreiben sein, in denen die drei bcarbeitungcn inhaltlich oder gar \ 
10 ortlich übereinstimmen. Wie steht es aber mit denjenigen partien * 
der erzählung, wo E. und S. anders berichten als G. , oder gar G. J 
den bcricht der beiden anderen fassungen als unglaublich oder uw 
wahrscheinlich abludst? Dass dergleichen Widersprüche vorhanden 
sind , habe ich natürlich auch keineswegs abstreiten 7ü ollen, ja ich 
höbe sie selbst namhaft gemacht und Heinzel hätte eigentlich nicht 
nöthig gehabt, sie p. 216 nochmals aufzuführen. Freilich wird er 
wol gemeint haben ^ hierin eine bestatigung seiner ansieht über die 
entstehung des ganzen frz. Werkes zu erblicken ; in diesen fällen wird 
ihm zufolge in der vorläge von E. und S. der betrejf enden scene ein 
anderer episodischer Icus zu gründe gelegen haben, als in G. ; so 
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wenn E. und S. die fahrt nach wäne berichten y während G» gegen 
diese auffassung emkämfft. Heinzel wird annehtnen, hier sei bei der 
Zusammensetzung des grossen romans in der vorläge von S, und E. 
ein sich au die Eilhart^sche sagengestalt anschliessender laiSy der 
Tristans erste fahrt nach Irland erzählte, verwendet worden, in hr 
vorläge von G. ein der anderen sagenschicht angehöriger, der gtgen 
die ältere auffassung front machte. Man witd ihm einhalten, dass 
es dann unerklärlich sei, dass doch gerade auch in dieser efisodc 
sich so viele wörtliche beruhrungen zivischen allen drei textm fin- \ 

den , wie ich sie /. L ff. aufgezählt habe. Jedoch gegen diesen t 

ei/noand hat er sich im voraus gedeckt, wenn er in seiner früheren 
abhandlungy p. 289 sagt: ^ Nicht blos die verschiedenen ftatürlich 
sich ergebenden abschnitte der sage sttwimtcn von verschiedenen ver- 
fasscrn^ auch in den einzelnm episodcn scheinen theile einander ans- 
schliessender bsarbeitungen ausser lieh verbunden worden zu sein, u 
Wenn er a. a. 0. fragt: Aber darf man eigentlich von einer ^quelle , 

Gottfrieds und der saga^ sprechen? nur wenn man zugibt, dass dieses \ 

werk von so loser composition war, dass ganze particn ansgchoben 
und durch andere ersetzt werden könnten a , so will er damit doch 
offenbar sagen, dass solche entfcrnung und eimchicbung einzelner ^ 

stellen nur denkbar sei bei einem aus verschiedenen thcilcn zusammen- ^ 

geflickten werke ^ wo es leicht sei, die niithe aufzutrennen und zu 
erneuern. Das möchte ich aber doch sehr entschieden bestreiten. Es 
fehlt keinestveges an analogieen dazu, dass in bestimmt ausgcpriigtcr 
tcndenz gedickte interpoUrt und einzelne passus durch andere ersetzt 
werden. Dahin gehört z. b. das von mir zuerst bekannt gemachte 
altfrz. gedieht Amys et Amillyoun, von welchem zwei hauptrcdactionen 
exi stiren, die eine vertreten durch die Londoner (L.) und Cambridger 
(Cb.) hss., die andere durch das Carlsruhcr fragment (C). Vgl, 
Engl. st. II p. 2^$ ff. und V p. 465/. Beide weichen stellemceise 
recht bedeutend von einander ab. Die lichescrklärung der prinzessin 
findet nach LCb in einem abgelegenen zimmer, nach C im garten 
statt. In LCb fehlt die ganze erwägung des Amys, ob er die liebe 
der Prinzessin aeeeptiren soll oder nicht, anderer auslassungen nicht 
zu gedenken. In diesen stellen entscheidet die englische iibcrtnjgung 
des frz. gediehtes sich für C. Wichtiger ist noch, dass in C mehrere \ 

lange episodcn aus einer wesentlich anderen phase der sage, wie sie 
die chanson de geste Amis et Amiles repräsentirt, hinein interpoUrt 
worden sind. Also ganz ähnliche Verhältnisse wie im vorliegenden 
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fall. Und doch wird kaum jemand die ansieht aufstellen^ das in 
kurzen reimpaaren ahgefasste frz. gedieht sei aus episodischen lais 
zusammen f^cscJnoeisst, Zu solch episodischer behandlung würde auch 
dieser stoß sehr wenig geeignet sein. Daraus ergibt sieh aber^ dass 
aus dergleichen alnveichungen auf den ursprünglichen litterarischen 
charactcr eines denkmaU keine Schlüsse gezogen werden können. Ich 
glaube also, dass es sich an den betreffenden stellen um tendenziöse 
interpolaiionen und änderungen in dem gedickte des Thomas handelte' 
Pass solche in den erhaltenen fragmenten desselben vorkommeny hat 
lleinzel, ahhandlung p. 374/., selbst zugegeben. Manche dieser inter' 
po Inf tonen verfolgen den sraeck, Eilhart^sche momentein die Thomasi- 
sehe fasstmg einzuschmuggeln. Ilieher rechnete ich z. b.frgm. Strassb. 
7'. 21 ff. , 7'on denen Tleinzel sehr treffend bemerkt hatte ^ dass sie in 
diese iH'rsion nicht passten. In S. und E. sind f actisch nur die 
ersten 20 7utsc übersetzt. Heinzel meint freilich, Anz. p. 213, der 
lüiderspnich in dem uns erhaltenen Thomas sei das echte, die vorläge 
brifder Roberts [und des engl, gedicktes !] verrathe eine ausgleichende 
rcdaction. Meine ansieht dagegen ist, dass das Strassburger frag- 
nunt einer redaction des Thomasischen Werkes angehört, in 7velche 
der Ell hart' sehe zug hineininterpoUrt laar; die vorlagen von E. und 
S. hatten diesen zu s atz nicht erhalten, hatten darum auch nicht 
nöiliig , ihn 7uicder auszuscheiden. Auf eine andre tendenz ist es 
zurhch^ujithren, wenn der redaetor der vorläge iwn S. den hiniveis 
Mvrolds auf die ärztlichen kenntnisse seiner sclnvestcr eingefügt hat. 
c Heilbar in der absieht, 7>'. dann direkt nach Irland reisen zu lassen ; 1 

Start dessen hat er aus 7>ersehen die fahrt nach wdne später ruhig i 

stehen gelassen. Der redaetor der vorläge von G. hatte eine be- 
sondere 70 Hiebe für Brangäne , und hat ihretivegen mehrere stellen 
modißcirt u. s. w. Ob sich ohne neue funde die eine oder die 
andere auf/assung jinials mit absoluter Sicherheit icird als richtig 
eno eisen lassen, ist mir sehr ziveifelhaft. Jedenfalls ist es jetzt die 
sacke unparteiischer faehgenossen, ihrerseits der Streitfrage näher zu 
treten y als es bisher geschehen. Am nächsten dürfte diese aufgäbe 
denen liegen , 7i>elehe neue ausgaben von Gottfrieds 7üerk und den 
französischen fragmenten vorbereiten: Paul und Vetter. 

Am Schlüsse seiner reecnsion (a. a. 0. p. 217) bemerkt Heinzel, 
er mi/sse die hauptresultate meiner Untersuchungen über die Tristrams 
saga ablehnen. Ich möchte dem gegenüber nur constatircn, dass er 
in dieser reecnsion wcmgstens nur einen sehr geringen bruchtheil der- 
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seiben wirklich zu widerlegen versucht hat. Das was ich p. CXL VII f, 
aber das verhältniss des sagaschreibers^ des englischen dichters und 
Gottfried^ s von Strassburg zu seiner quelle gesagt habe — wichtige 
punkte^ die gerade Heinzel als germamstcn in erster linie interessircn 
ptüssen — Vfird durch seine einwäfide nicht im allergeringsten 
tangirt. 

Zur vollständigung der l p. XII ff, aufgezählten Versionen der 
Tristafisage weise ich zum Schlüsse darauf ///Vi, dass sich seitdem ein 
höchst interessantes fragment von leider nur 184 versen citur nieder- 
deutschen fassung gefunden haty loelches das abenteuer Tristants mit 
Tristant dem zwerge behandelt. Es ist fast zu gleicher zeit zweimal 
edirt worden^ von Lambel, Germ, XXVI p, 356 ff, vnd von Titz, 
Ztschr. f. d. a. XXV p. 248 ff. Manche stellen bedürfen einer 
nachprüf ung^ da die lesungen differiren ; besonders hat Lambel, dessen 
wiedergäbe des textes mir im ganzen mehr vertrauen einflösst, man- 
ches in der hs, gelesen^ was Titz erst durch conjectur erschliesst; 
vgl. T. V. 16 vedder, Z. redder. T. v, ig uns, Z. wif. T, v. 67 • 

fuole, Z. suote. 71 r. 68 ionhiele, Z. tonhiele. T, v, 95 senede, Z. 
seuede. T, v, 119 ier erere, Z. te were. T, v. 125 armonye, Z. AR- 
menye. T. v. 132 clage, Z. slage. T,v. 161 sine, Z. Gine. T,v, iTS • 

arredie, Z. arzedie. Die ausgäbe von Titz ist mit intcrpunktion ver- 
schen, während Lambel danke fmvcrthe crörterungen über das vcr- 
hältniss dieser i^ersion zu den übrigen beigefügt hat, deren resultat 
ist, dass dem dichter "»eine mit dem frz, texte zwar verwandte, aber 
auch wieder mehrfcuh und in nicht uniuesentUchen dingen abrvei- \ 

chende darstellung als quelle diente,^ Ich wüsste seinen bemerkungen ! 

nichts mmiensiuerthes beizufügen. j 

Zu I p. CXXVIi) steht in beziehung: F, Wiegandt, Heinrich 
von Freiberg in seinem VQrhältniss zu Eilhart und Ulrich, Rostock 
1879. Doch wird durch diese z, th. recht oberflächliche arbeit die 
betr. frage keinesweges endgültig beantwortet. 

B) Zum cnglisclun gedickte. ; 

Was den Verfasser des englischen gedicktes anlangt, so kann ich 
fnich ziemlich kurz fassen. Der autor unseres Werkes gibt vor, in \ 

Erceldoune gewesen zu sein und mit Thotnas sich unterhalten zu 
haben. Dort liörte er in vertrautem gespräche alle details über die ' 

geschickte von Sir Tristrem. Thomas hat ferner nach der klaren Ä 
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(7//j,^a/>t' iüs dichters auch ah Jongleur tfie ahenteuer Tristrenn öffenU \ 

lieh vorgetragen. Der name eines ITiomas Rymor de Ercildunc ist t 

atis einer umfatirten, bei Murray: The Rotnance and Ti'ophecies of \ 

Thomas of Rrceldoune. London \%i^^p,IXf. abgedruckten Urkunde 

nachgeii'iescn, in der er ah zeuge fungirt. Die Persönlichkeiten der 

übrigen zeugen weisen nach den ausführungen vofi Brandt: TJiowas 

of Krccldoune^ Berlin 1880,/. 15, auf die zeit von 1250 — 80 hin. 

Dazu stimmt recht gtä eine zfveite Urkunde vom Jahre 1294, welche 

meldet, dass ein Thomas de Ercildoun, filius et heres Thomc Rymour 

de Krcildoun, dem kloster Soltra seineti ganzc9i grundbesitz schenkt. 

Wenn A. Brandt a, a. o, p, 15 dazu bemerkt: f^Wahrscheinlich war 

also dieser Thomas Rymour 1294 bereits todtt^y so scheint sich mir 

dieses factum aus den ivorten : totara terram meam , cum omnibus 

pertincntis suis, quam in tenemento de Ercildoun hereditarie tenui 

— sogar mit vollster gcttnssheit zu ergeben. Zu diesen Zeugnissen r 

kommt nun noch ein drittes, welches den namen des Thomas of Ereil- * 

dounc /;/ Zusammenhang mit dem Sir Tristrem bringt, die bekannte \ 

und vielbesprochene stelle aus Robert Mannyng of Brwme^s prolog V^ \ 

zu seiner chronik^ in The 7vorks of Thomas Hearne, Vol, III L 

/. XCIXf, Es heisst da v, 7 1 ^. V : y 

AN |).ii h.if wryten aiul sayd, ' f 

llnf I alle in myn Inglis layd, \ 

In symplc spcche, xts I coulhci 

tat is iigliicst iu manncs inoulhe. ^ 

75 I niad noght for no disours. | 

Nc for no scggcrs ne harpours, « 

r»ot for f>c luf of symple men, \ 

I'at Strange Inglis can not kcn. i 

Kor niany it crc, Jiat stränge Inglis \ 

80 In rymc wat neuer wlial il is. • 

And bot |>ai wist what it mcntc, 

KlHs nie tlioght, it were al schcnte. ; 

I made it not forto he praysed. 

J*ot at |)c Icwcd men were aysed. 
85 If it wcrc made in ryme couwce 

()r in strangcre or enterlace — 

l*at rede Inglis, it cre inowe, 

rm coulhc not haf coppicd a kowe — 

r.il ouiluTo in couwco 01 in baston 
90 Som suld haf bcn fordon, 

Sf» lijat fclc men, [lat it hcrde, 

Sul<l not wiitc howe |)at it ferde. 

I see in song, in scdgeyng tale 

Of Krceldüun and of Kendale, 
95 Non {>am says as {)ai [lam >MX)ghl, 

1) I.ndif steht mir keine nute collation dieses abschnittcs zur viffü^un^y 
doch war Mr Jutrnivall so freundlich, eine correctur zu lesen. 
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And in t)er sayng it semcs noghl : 
^ l^at may }>ou hcre in sir 'rrlslrem, 

Ouer gcstes it has |)e stccm, 

Oucr all |>at is or was, 
loo If incn it sayd, as niadc Thomas. 

Dut I hcTi: it uo man so say, 

I*at of soni copple som is away. 

So |>arc fayre sayng her befurne 

Is |}are trauayle ncrc forlornc; 
105 l'ai sayd it for pridc and nubleyc, 

I*at non wcrc suylk as \tc\ ; 

And alle |)at |»ai wild oucrwhere. 

Alle ))at ilk wille now forfarc. 

Wi sayd in so quantc Inglis, 
110 l'at many one wate not what it is. 

l*erfore [l] hcnied wclc f)c morc, 

In Strange rymc to trauuyle sorc ; 

And my wiitc was eure thynne, 

So slrnnge spechc to trauayle in, 
115 And forsoth I couth noght 

So Strange Inglis as {>ai wro(;ht. 

And mcn l>csoj;ht roc many a tymc, 

To turne it bot in light rynic. 

t*a\ sayd, if I in slr.injjc it turne, 
120 To hcrc il many on suld skurnc; 

P'or it erc namcs fulh* sclcouihc, 

t*at crc not Vi.id now in iiuiuthc. 

And |)orfore for j)c comonalte, 

tat blythcly wild listen to mc, 
115 On light lange I it bcgan, 

For luf of f>c Icwed man, 

To teile |)ani [)e chaunces bolde, 

tat hcrc bcfore was don and toUlc. 

/c/i sehe im folgenden ganz ab von Jen an diese stelle ge- 
knüpften argumenta tionen JF, Scott^Sy p. 63 ff.^ icelc/ier Thomas of 

K Erceldoune als dm ältesten dichter der Tristansage angesehen luissen 

wollte^ ebenso von dem gegen seine atiffassung gerichteten anonymen 

\ atifsatz in IVarton's History of engUsh poetry f. London 1823 

/. 181 _^., welcher JV. Scott nie zu gesteht gehommen zu sein scheint, 
fi'ährcnd derselbe in Ifazlitt's ausgäbe des IVarton (vgL bd. If 
(London 1871^ /. 85, note ^)] mit recht als »veraltet iveggelassen 
worden ist 
\ Robert Mannyng stellt sieh in gcgeusatz zu den dichtem, 'celchc 

ihre gedieh te dazu bestimmen, von Jongleurs in vornehmen hrciscn 
vorgetragen zu werden, Ei i fache leufe , meint er, können diese 
gezierte und sonderbare redcioeise in solchen strophischen gediehteu 
nicht verstehen. Ja nicht einmal die minstrels selbst sind im stände, 
sich diese schwierigen und compUcirten Strophen zu merken. Das 
sieht man an den liedern von Krceldoun und fCendalCt die niemand 
gencui wörtlich vorträgt; das sieht man namentlich an Sir Tristrem^ 
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welches die kröne aller ^gestes^. seht würde ^ wenn man es so vor- 
iril^e, wie Thofnas es gedichtet hat. Aber ich höre dies gedieht 
keinen vortragen , ohne dass in jedem zeilenpaar etioas fehlte. Die 
folge ist, dnss das gedieht nm^erständlich 7c*ird und soivol Verfasser 
wie disoiir sich umsonst gemüht haben. Darum will ich ein möglichst \ 

einfaches victntm wiißilen, besonders da auch in meinem stoße höchst 
sonderbare, jetzt gar nicht mehr gebräuchliche na$nen vorkommen, die 
das verständniss noch erscfnveren könnten, — — ' \ 

Ich hoß'e im vorigen den gedankengang der vorrede einiger^ \ 

niassrn getroffen zu haben. Für die geschichte des gedieh tes ist* die- \ 

selbe lehrreich genug. Wir erfahren daraus i) dass Sir Tristrem I 

zu jener zeit sehr hoch geschlitzt tvurdc. 2) dass die vermeintliche 1 

Verfasserschaft des Thomas 7*on Ereildoun nicht angezweifelt wurde \ 

und sicherlich zur berühmtheit des gedichtes nicht loenig beitrug, i 

3) dass das werk schon um jene zeit für sclnver verständlich galt: V j 

Robert Mannyng will diese dunkelhcit freilich nur auf die ent Stel- 
lung desselben durch die Jongleurs schieben , aber sicherlich trug der 
von uns vielfach erörterte eigenartige character des denkntals selbst 
iccs entlieh dazu bei: um so eher dürfen wir uns trösten, wenn loir J 

öfters mit unserer interpretationskumt am ende sind. 

Einige kritische bedenken bezüglich der erklarung der vorrede 
bleiben freilich zurück, V, 87 /. sehe ich als eingeschobenen satz an 
und iialte v, 89/. für den nachsatz zu v, 85: If it were etc. Dann 
uiuss aber in v, 89 das )>at gestrichen iverdcn, welches leicht aus 
den anfangen der vorigen Zeilen hier eingedrungen sein kann, — Z,u 
V. OTtfl ' bemerkt Murray a, a, 0. p. XX f, : r^lt is not certain whefher the 
' Tiiomas Iure is Thomas of Erceldoun or Thomas of Kcndale, nor 
iihJitd ihat the Jirst four lines refer to the same subject as tlwse that 
f oll 0:0: Sir Tristrem may, for anything that appears, bc a tliird 
examplc, in addition to the tcorks of Erceldoun and Kendale, of the 
Uabiiity of ^quante Tnglis to bc mar red by reciters, and its author 
'Thomas may not be the Erceldoun of the second line, espccially as 
the earlicr German vcrsions of Sir Tristrem ijuotc as thcir aiithority 
onc Thomas von Urittanien, or Thomas of Jhittany, 70 ho mit st have 
iivcd, h'/ii>rvcr he iCujs, long before Thomas of Erceldoun.^. Der hinweis 
auf Thomas von Uritinje ist erstens nicht i^enau, denn unter den earlicr 
Goinan versions trifft die bemerkung doch nur Gottfried; z7vcitcns 
aber ist er nicht passend, da Robert Mannyng sicherlich von den 
anderen Thomas' garnichts ^vusstc und ja QMCh nur nöthig hatte, 
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$ich auf die ersten verse unseres gedicktes ztt beziehen. Ans dem- 
selben gründe scheinen mir aber auch die vorhergehenden skepti- 
schen bemerkungen Murrafs nicht ganz gerechtfertigt zu sein. Zu- 
nächst will ich noch envähnen^ dass ein Thonuis von KcndalCy von 
dem man früher nicht das mindeste wusste, in Mannyngs eigenem 
werkt noch ein siveites mal erwähnt wird; das citat findet sich bei 
Warton^ ed. Ilazlitt II p. 86; es heisst p, 514: 

When Engle hatitle |)e lond al |)orow, 

He gaf to Scardyng Scardehurghe ; 

Toward })« northe, by |>e see sidc, 

An hauenc htt is, schipes in to ryde. 

Flayn highte his bro|)er, als seyf) f)e tale, 

l^at Thomas made of Kendale; 

Of Scarthc and Flayn, Tliomas seys, 

Wlial j)cy wcre, how jicy dide, what wcys. 

Daraus möchte man schliesseny Thomas of Kendale sei Verfasser 
eines chronikenartigen gedicktes in sclmnerigem versmasse geivesen. 
Sein werk scheint verloren zu sein. Da icir nun ivissen, dass Man- 
nyng unseren Sir Tristrem gekannt haty welcher gerade mit der er- 
wäknung des Thomas von Erceldoune anhebt y so kann doch trotz 
der recht unklaren ausdrucksivcise des dichters kein zweifei darüber 
aufkommejiy dass v. 100 zu v. 94 in beziehung steht und dass auch 
dort von Thomas von Ercildoune die rede ist. Sonderbar bleibt es 
freilicky dass kier die heimath der Verfasser statt dieser selbst ge- 
nannt wird. — V. io\ f. sagen y so wie sie überliefert sind, gerade 
^^5 gegentheil von deniy 7vas env artet 7vird: Ich hure es niemanden 
so vortragen y dass von einem reimpaar etums fehlt y statt: ohne dass 
etc. Für J>at in v. 102 ist wol But einzusetzen. — V. 103/. sind 
der constmction nach nickt ganz klar; ick bezieke }>are fayre saying 
auf die vortragenden Jongleurs, )>arc trauayle auf die Verfasser; die 
beiden ausdrücke steken einander parallel und das verbum is forlorne 
gekört zu beiden; v. 104 muss also vielleicht lauten: )>are irauayle 
is nere forlorne. — Jf7^ ist v, 107 ouerwhere aufzufassen? Soviel 
über diesen merku*ürdigen pro log. 

Was die meinung W. Scotts betriffty dass Thomas von Ercel- 
doune der Verfasser des engl, gedicktes seiy so sehliesse ick niick ein- 
fack der in neuerer zeit von verschiedenen gelehrten geäusserten an- 
I sieht ^) an, dasSy da der uns unbekannte Verfasser des gedicktes y in 



I) VgL Warton cd. Ilazlitt II p. 85«), wo Wrighl und Ilallirvfll diese 
ansieht ausspncken; G. Paris y Kfvue cHtique 1866 /. c?; Mttrray a» 0. 0. 
p. XXII f. 
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seiner frz, vorläge den namen eines sonst nicht näher bezeichneten 
Thomas wiederholt vorgefunden hatte, er, um dem werke ein Ich- 
haftcres Interesse seitens seiner landsleute zu sichern^ als autorität 
für seinen bericht den berühmten Thotnas von Erceldoune cuiführte. 
Da eine solche manifulation doch kaum während Thomas Ubzeiten 
angegangen wäre, so haben wir wol anzunehmen^ dass derselbe kurz 
vorher gestorben 7var. Wenn auch R. Mannyng den Sir Tristrem 
auf 77i, of Erc, zurückführt ^ so dürfen wir darin ja nicht etwa 
ein unabhängiges zeugniss für dessen Verfasserschaft erblicken; der 
Chronist kannte, wie oben bemerkt, ohne zweifei den anfang der ro- 
manze und entnahm seine notiz einfach dorther. 

Für die zeit der abfassung des gcdichies bieten sich nach alle- 
dem folgende grenzpunkte, Robert Mannyng, der es kannte, schrieb 
itiK*a um 1330; also kann die romanze flicht später fallen, als in 
das erste viertel des \^. Jahrhunderts, Gerade aus dieser zeit stammt 
aber auch nach dem urf heile compelentcr kenn er die Auchinleck-hs,, 
welche ihrerseits von uns (o, p. XIII) als abschrift eines älteren ms, 
erkannt ivorden ist. Da endlich der tod des Thomas kurz vor 1294 
erfolgt zu sein scheint, so können wir mit einiger Wahrscheinlichkeit 
die abfassung des Sir Tristrem in das letzte Jahrzehnt des 13. Jahr- 
hunderts setzen, eine annähme, welcher luenigstens die spräche des 
dcnkmals nicht widersprechen würde^ und welche vortrefflich stimmt 
zu der ansieht ten Brink^s, dass die Tristansage unter der regle rung 
Edward^ /., wenn tUcht früher, in die englische liiteratur einge- 
treten sei (vgl, Geschichte der englischen liiteratur I p, 298^. 

Es ist schliesslich noch die frage auf zuwerfen, ob eine beein- 
flussung späterer englischer dichtungen durch Sir Tristrem naclnocis" 
bor ist. Es braucht kaum gesagt zu 7verden, dass auf vereinzelte 
anklänge, ja selbst auf wörtliche Übereinstimmung einzelner verse in 
zwei werken, wie ich in meinen noten deren behufs charactensirung 
des epischen Stiles in fast zu reichlicher zahl namhaft gemacht habe, 
keinerlei sichere Schlüsse gebaut werden können. So ist es z. b, mög- 
lich, dass der Verfasser des Libeaus Disconus in einer kämpf Schil- 
derung sich Sir Tr, v, 102^^ ff. zum Vorbild genommen hat; 7>gi. 
die anm, zu d, st. Mit grösserer ivahrscheinUchkcit lässt sich he- 
haupten^ dass der dichter von Amis and Amiloun unser gedieht ge- 
kannt hat; vgl, meine anmerkungen zu v, 12. 60/. 71 — 75. 91/. 
121. 139. 283/. 1860^. Direkt baueisbar jedoch ist die benutzung 
des Sir Tristrem durch einen anderen dichUr Ho$ m einem falle. 
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In meinen noten zu v. 66. 146. 177 — 187. 241. 261. 292. 443. 
510. 544. 547. 1258. 1 ^^2 ff, habe ich eini auzahl fraf panier über- 
einsHmmungen in Sir Trisircm und Hörn Childc nac/igeiaiesen, bei 
denen der zu/all unbedingt ausgeschlossen ist. Und hier kommt noch 
ein anderer grund hinzu ^ welc/ur diese beobachtung in trefflicher 
weise nnterstützt. Schon J. Grinun hat in seinem aufsatze : Jlorn" 
kind und Maid Rimenild^ Kleinere schrijten^ bd. F/, /. 56, darauj 
aufmerksam gemacht^ dass ein zug dieser dicht ung^ welcher sich in 
King Hörn nicht findet^ lebhaft an eine cpisode der Tristan-sage er- 
innert. Einen weiterai^ hieher gehörigen zugy die Selbsttäuschung 
der königstochter Acuta, bezüglich der vermeintlichen liebe Horns zu 
ihr^ weicher an das verhältniss Tristans zu Isolde Weisshand gc- 
mahnte hat Wissmann, Anglia IV p, 346, richtig geltend gemacht. 
Zum überfluss erfahren wir aus dem gedickte noch direkt, dass der 
Verfasser den Tristanroman kannte \ vgl. str, XXVI: 

Ix>ved ncver chiltler mare 

Bot Tristrcm or Ysaud it wäre, 

Who so rede arii^t. 

(Vgl, Wissmann a, a. o,). Da Hegt denn doch die vennuthung 
mehr als nahe, dass er denselben nicht in frz, spräche gelesen, son- 
dern in der uns überlieferten englischen gestaltung kennen gelernt 
hat. So ergänzen sich beide beweise. 



III. 

Die dichterisclie fonji des Sir Tristre^n, 

A) Die Strophe und der reim, 

J. Schipper: AltcngUsche metrik. Bonn 1881, /. 386 cltirt fol- 
gende Strophe eitus liedes von Mi not: 

Kinß Kdward, frely fode, 

In Kraunce hc will noghl blin, 

To makc his faincn wodc, 

lliat er wonand tharcin. 

God, th.1t rcst on rode 

For sakc of Adams syn, 

Slrenkith him maine and modc, 

His rcßht in France lo win, 

And have. 

God grante him graccs gode 

And fro all sins lu savel 



i 
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////// bemerkt dazu p, 387; »Z?/V grösste ähilichkeit nUt jener Minot- 
sehen Strophe hat diejenige stroplu^ in welcher die Tristrefn-roniemze 
geschrieben ist^ nur dass die cauda nüt der hauptstrophe gemeinsa$ne 
reime hat nach dem Schema ABABABABbAB,^ Diese angäbe 
stimmt jedoch nur för str. I und XIV des Sir Tristrem. Von den 
übrigen Strophen stimmen betügiieh der reimfolge ganz genau zu der 
obigen Mino f schal Strophe^ zeigeti also das reimschemaABABABABcAc 
nur folgende: IV, VIL VIII. XXIlL CVIIL Fast in allen 
übrigen Strophen reimt die 10. zdle nicht mit der i. 3. 5. 7., son- 
dern mit der 2. 4. 6. 8.; es ergiebt sich also das Schema: 
ABABABABcBC, Von sonstigen vereinzelten abändcrutigen ist noch 
zu bemerken 1} nach de fr. Schema ABABABABaBA: CCII; nach 
dem Schema ABABABABcDC: XXVII. CCXCIX. 

Die genauigkeit der reime kann hier blos in soweit behandelt 
7if erden als dieselben unabhängig sind von den etwaigen Veränderungen^ 
lüclehc der abschreiber sich in bezug auf den dialekt des gedichtes 
erlaubt hat^ da die letzteren in einem spätereti capitel zu besprechen 
sind. 



I 






Es finden sieh im Sir Tristrem folgende fälle von reichem 
reime ^) . 

a) Beide Wörter sind bei verschiedener bedattung vollständig 
gleich : 

'V' 453 ^^T0U5;t 3 plpr, ; v, 459 ywrous^t part,pr. v. 629 lete | 

3 spr. : z;. 637 lete in f. v. 960 sipe plur. : v. 964 si)>e sing. v. loiG l 

go inf. : V. 1022 go ^seprs. v. 1093 se inf. : v. 1097 se subsL \ 

V. 1191 l»iy subst, : v, 1195 lay 3Jr/r. v. 1245 Vi\>t adj. : v. 1253 
li^c inf. V. 1289 say inf. : v, 1293 say isprs. v. 1346 mouift 
Zplpr. : V, 1352 moujt z^P*"' ^- i377 ^'ise adj. : v, 1385 wise 
subst. V. 1392 bare 3J/r. : v. 1396 bare zP^P^' ^' 2041 abide 
//;//. : V. 2045 abide inf. v. 2246 se : 2252 yse. v. 2564 to 
///////. : 2570 to inf. = lake. v. 2690 to inf. = take : 2694 to 
///////. V. 2813 wald subst. : v. 2815 wald zspr. v. 2934 hende 
üdj. : V. 2936 hende subst. cas. obl. v. 2943 lede subst. : v. 2947 
Icdc ////. V. 3075 Icdc subst. : v. 3077 lede Zplpr. v. 3163 ay 
adv. : V. 3167 ay subst. v. 3191 to adv. : v. 3193 to num. 
V. 3262 wrong 3 spr. : v. 3266 wrong subst. 



I) Die eintkeilting ist entnommen aus Schipper a. a. 0. p. 299^. 

Kölbing, Sir Tnitrem. 



h) Das eine äcr reimendat Wörter ist ein xusammengesetztes 
oder überhaupt längeres*), das andere ein einfaches: 

V. 145 abade subst. : v. 154 bade $plpr. v. 311 bonnir : 
V. 313 air. V. 991 bald subst. : v. 993 wi{>hald inf. v. 1058 
ali{t imp. : v. io6i li;t adj. v. 1222 like adj. : v. 1114 sellike 
adj. V. 1356 reles subst. : v. 1358 les subst. v. 1937 yfalle 
part.pr. : v. 1943 bifalle purt.pr. jk aziö sen part.pr. : v. laaa 
«^eseiitf subst. v. 3147 schip-side : v. 1151 side. f. 2270 wuman : 
V. 2276 man. v. 2753 ridc i j/rj, : v. 2757 vnride ai^'. v. 2777 
side : »■ 2779 bisidfe. v. »621 sain : v. 2628 Jjurchsayn wwnÄ- 
ebenfalls hieher gehören , wenn nicht für sain, say xu lesen wäre. 
Vgl. u. a. Assonanz, v. 1036 raundoun subst. : v. 1038 doiin adv. 
V. laoo Deuelin eigemi. : linc subst. 

e) Beide wörtir haben verschiedene sylhen vor der reanen- 
den^: 

V. 1884 riuere : v. 1888 yuere. 

Verhältnissmässig häufig erscheint im Sir Tristrem gleicher 
reim: 

». 8 : II wäre. ». 36 : 43 Morgan, v. 67 : 73 : 76 he. 
ff. loi : 109 so. V. 20I : 205 ^ere. v. 243 : 252 so, v. 277 . 
283 blij>e. V. 334 : 340 day. v. 402 : 406 dere. v. 437 : 439 
)>ing. 444 lad : 446 ledde. v. 523 ; 527 '^xa. v. 55Ö : 558 ]>e. 
V. 651 : 657 lede. v. 684 : 692 ]>ax<:. v. 697 gate : 701 gat. 
V. 705 : 709 switj«, V. 734 sket : 736 skcte (dach vgl. d. aiim. 
%. d. St.). V. 760 hei^e : 766 hy. v. 763 : 767 me. v. 806 : 
Sio say. V. 840 : 846 me. v. 873 : 879 stode. v. 992 tan : 
1000 ytan. v. 1104 : 1108 ^are. v. 1248 : 1150 of^. v. 14S9 : 
1495 }>ar. V. 1641 i 1647 bn;t. v- 1821 : 1825 nouit. r. 2005 : 
2007 hüt. V. 2104 : »loö se. v. 2179 : 2181 ay (doch vgl. d. 
antn. zu V. 2181^. v. 3313 ; 2220 bitvcne. v. 2283 : 2287 t>ai. 
V. 2360 : 3364 bis (doch vgl. 4. anm. zu v. 2364^. v. 2378 ; 
2384 bitvene. v. 3411 : 2415 hcnde. v. 2S4S ■ *SS' ^y* ^- ^^97 • 
2703 care. », 2807 : 2809 bald. v. 3884 : 2890 say. v. 3960 ; 
3964 t>are. v. 2963 : 2969 se. v. 3084 : 3090 he. v. 3092 : 
3096 ay. V. 3247 : 3255 kene. v. 3303 1 3310 he. v. 3315 : 
3319 tide. 

i) Dieter luiatt viird nülMg, da lieh die vtH mir tulcM angefallen ntti 
bälgt in den Sthippii'ielttn riibriken nitkl unterbringen lasten. 

\) Dittt ruirik mtitkl van der tei Sekifper unter j) at^gefAhrttn ab 



i 
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Abgesehen von eigennamen und cofHpositis wird der reim durch 
schvehcndc beiofiung crm'ögUcht nur bei warten^ welche auf ing oder 
y ausgehen; z, b. v. 433 Schilling r. ;//. king — bring — J>ing. 
ZK 1007 lesing r. ni. bring — noj^ing — king — ring. v. 1355 
snoweing r. m, bring — lesing — askeing — J>ing. v. 1774 leuedy 
r. m, clernly — y — ly. v. 25x0 eriy r. w. sty — heije — bi — 
titly. V. 3237 sikeriy r, tn, crie — hastilye — titly. 

Zuivcilen ivird durch scheinbare Verschiedenheit des vokals un- 
genauigkeit des reimes verursacht; vgl. r. i668 bitaujt, r. m. wroujt 

— nou^t — bi)>ou;t ebenso v. 2848 faujt, r. m. sou?t — ybroujt — 
wrou^t, noii^t. Wirkliche Verschiedenheit liegt vor v. 3288 halle, 
r. m. stille — wille — schule — ille. v. 1789 ly r. w. slw — to 

— so. V, 2 2i8 Brengwain, r. m, bitvene — vene — sen. 

Endlich sind folgende fälle von assonanz zu verzeichnen : 
V. 348 gray r. m. layd — seyd — pleyd. v. 479 rijt r. ni. 
pride — biside — hide — tide. v. 502 ^iftes, r. m. ri;tes — 
li;tes — dijtes. t/. 711 rise r. m. swij?e — lij?e. v. 852 sayd 
r. /Ä. slain — o^ain — swayn. v. 1068 sniot r. ///. hond — vnder- [ 

stond — brond. v, 1246 bou;t, r. ;//. soft — oft — oft. Ebenso ' 

r. 2399 brou;t, r, 2401 wrous^t, r. w. soft — oft. Aehnlich ». 3110 { 

ynou; r. w. now — trowe — Peticru (l. Peticrowe? Doch vgl. J 

u. p. LXl\. V. 1723 J>ing r. ///. swink — drink — sink. r. 1S74 ' 

scun r. m, soundc — siounde — pounde — founde. v. 2014 glad f 

r. w. lald — ?ald — bihald. r. 2810 beide r. ///. lede — ;ede — * 

rc\:c. T. 2997 gcte r. //;. breke — speke — ysteke. Nicht ah ^ 

ti; ,•;.:'.: ric-^*?/' /V/V r. 56 went r. w. J>ende — frende — hende. : 

'*: ;ir wen: j: r^ wende eingesetzt werden kann, und v. 17 10 drink 
r '•„ nrj — Vat.^ — kiiip:, ^/<7 /i/r drink auch sonst die form dryn^j 
:.;^ /';♦:/. 5.> 7^:/./. /l Z. / r. II, r. /;/. kyng — swyuyng — 
l'cr:\r.^', s^-^wie v. zii)-] (\^\* r, m, lede — bcde — drede, da für 
licp auch ded vorkcvinit , z, b. JIuZcL v, 1687. Ucbcr v. 350 
fiele r. /;;. wepe ?x/. d, anm. z. r. 352. Eiir sain 2621 «/ say 
zu /rsen. Weber bihalt f. 2496 vgl. /. LXVIL 

Bei dem compUeirtcn characUr der strophc ist es von vorn herein 
sehr rjahrschi'inlieh , dass dieselben reime in verschiedenen Strophen 
loicderkchren werden ^ und zicar die bequemsten und venvcndbarsten 
am huuß^sten. Es ist aber für die beurtheilung der orginalität eines 
dichters unzweifelhaft von Interesse^ zu wissen^ welchen procentsatz 
von neuen reimen im vcrhältniss zur strophc nzaJU er zu srh^^m im 
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Stande gewesen ist; van diesem gesichtspunkte aus theih ich die fol- 
genden xusammenstellungen mit^ und fasse dabei zuerst die verse i. 
3. 5. 7 und 2. 4. 6 ,.8. 10 unter eine ruMk zusammen. Von 
606 reimen sind 66 verschiedene; am häufigsten erscheint ai = ay, 
nämlich 54 mal; e 52 mal^ are 40 maly i;t 36 mal, ene 34 mal^ an 
26 maly ide 24 mal^ ede 22 mal^ a 21 maP), ain 20 /r//7/, ing 18 
OT^z/, oujt 17- malf oune x6 i/W, and 15 mal, ie 15 w/j/, ewe 13 
mal, ise 13 mal, ode xi mal, ald 10 m/7/, i\>t 9 ////7/, ade 8 mal, 
ere 8 /fw/, es 8 mal, inne 8 w/?/, ete 7 w<z/, ille 7 mal, alle 6 ///a/, 
ou; 6 mal, ei;e 5 ;;ia/, eld 5 mal, in 5 mal, ong 5 m^/, ende 4 
i»///, o 4 »lö/, ate 3 mal, inke 3 mal, ite 3 w/z/, iue 3 mal, on 
3 w<i/, orn 3 mal, our 3 /;////, ake 2 wj/, ayd 2 //i^:/, ayr 2 wa/, 
edde 2 m/r/, est 2 mal, inde 2 m^/, ine 2 f//^/, old 2 ////;/, oiinde 
2 ma/y aite I mal, as i m^/, au;t i mal, awe i w^/, a]> i m/?/, 
eke I mal, ele i ma/, eile i mal, ike i ///(7/, i^tes i mal, ing x 
mal, is I m^, ist i mal, oft i m^/, ond i mal, ow i mal. 

Als z7oeite rubrik führe ich an die teilen 9. 12 der strophe. 
Unter 303 reimen finden sich 59 verschiedene; 15 1 erscheint 28 ///<7/, 
ede 20 mal, ay X4 wa/, ain 14 mal, are 14 wi?/, e X3 mal, ide 
13 m^/, ille 12 mal, ou;t 12 mal, and ix m/7/, ing 11 mal, a xo 
.«wt/, ene 9 mal, ij>e 8 wä/, ounde 9 «0/, ete 8 mal, ise 7 ///ö/, 
one 7 wa/, an 6 »////, ende 6 w/7/, old 6 mal, ade 4 //////, eije 
(i^e) 4 mal, eld 4 mal, oke 4 ;//<i/, ayl 3 mal, cwe 3 ;///z/, ink 3 
mal, inde 3 mal, ine 3 w/7/, awe 2 w/#/, eile 2 wa/, ore 2 w/j/, 
ote 2 mal^ ou; 2 m/7/, our 2 m/i/, ake x m/i/, af i mal, as i mal, 
ast X m/7/, au^t X mal, eld x ;;f/7/, ele x mal, erd i mal, ere x 
m/7/, es X mal, est x m/7/, i i mal, ilde x mal, ile i m/7/, inne i 
mal, int X m/z/, ist x mal, od x m/7/, orn x mal, oue x mal, o)> 
X m/?/, US X mal. 

Es ergiebt sich aus dieser statistischen Zusammenstellung, dass 
dem dichter nicht allzu viel rcimcombinationcn zur verfugung gestan- 
den haben. Genauere betrachtung lehrt sogar, dass er häufig nicht 
bedenken getragen hat, denselben reim in Z7aei unmittelbar aufein" 
ander folgenden verse n anzubringen ; so findet sich der reim ise in 
Str. 4 und 5, ende in 5 ////// 6, e in *] und S, c in 21 und 22, 
ay in 28 und 29, ode in 33 und 34, are in 34 und 35, oujft in 
49 und 50, are in 62 und 63, ay in 73 und 74, e in 76 und 77, 

i) /ck reckm kieher aiuk alle die fälle, wü o twar geschrieben isi, aber 
0hne sckwierigkeii in a verwandelt werden kann. 
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and /// 82 und 83, e in 83 und 84, i;t in 90 und 91, i;t in 94 
und 95, ede in 96 und 97, i;t in 98 f//i// 99, are in 99, xoo, 
loi, 102 und 103, ay /// 103 und 104, are />/ 105 und 106 , and 
/'// 106, 107 und 108, ay //i 109, xio und iii, ij^e in 113 tr/r^ 
114, ay in 117 f//r// 118, ing in 123, 124 //yf^ 125, ou;t in 136 
//W 137, ay in 138 trW 139, ide in 140 i//r// 141, ain in 144 
f///^/ 145, i;t in 146, und 147, i;t in 149 t^/r// 1^0, ink in 150 
1/;/// 15 ly ing in 155 »//// 156, a /// 157 und 158, ille üv 158 i///// 
159» cn i/i 162 und 163, ay m 163 und 164, e /// 166.1//1// 167, 
ing /« 169 //«// 170, ay m 170 »W 171, ounde /// 172 und 173, 
ay /// 175 und 176, i;t in 178 «/«// 179, e in 188, 189 und 190, 
o /> 192 ////// 193, ene in 202 t/W 203, and in 213 ////// 214, 
cne /'// 222, 223 und 224, ay in 229 und 230, i;t /// 230 und 
231, ene />r 237 und 238, ai /// 238 und 239, e //i 239 und 
240. e /// 248 und 249, oujt /Vi 258 und 259, ij>e //i 269 und 
270, ei^e /■« 275 und 276, e /« 282, 283 und 284, ide «// 286 
und 287, ay /// 288, 289 und 290, iJjt in 293, 294 ;//i// 295, j 

ide /// 302 ////// 303 , are in 303 und 304, Z?/V ////rr/i ///Vj^ f 

hliuß^cn Wiederholungen hcrvorgchraclite einfönnigkcit ist von unserem 
st atid funkte aus allerdings nicht als rühnunswerth zu bezeichnen \ 
indessen vmss dabei die Schwierigkeit und neuheit dieser complicirten 
Strophe, welche vor dem Sir Tristrem 7venigstens nicht nacivweisbar f 

/V/, billiger massen in betracht gezogen werden^ ja es ist sogar nicht 
unmöglich , dass er darin ein willkommenes mittel zur Verknüpfung 
der Strophen erblickt hat] vgl. Brandt a. a. 0. p. 47. Andrer- 
seits hat unser dichter^ gleichsam zu/n ersatze, in einem anderen 
tluilc der form desto grössere kunst/ertigkeit entfaltet, zu detn ich 
jetzt übergehe, 

B) Alliteration. 

Ucber die allitcration in Laiamons Brut besitzen wir eine vor*- 
treffliche abhandln ng von Karl Regel, Germanistische Studien I p, 
1 7 i ff. An sie schlicsst sich, icas die eintheilung des Stoffes anlangt, 
ziemlich eng an F. Lindner in seinem i*leichfalls dankcns7i'crthcn auf- 
.üit:,: The Allitcration in Chaucer^s Canterbury Tales, publicationen 
der Chatte er Society, Essays on Chaucer, Part III p, \^i ff. Da 
CS der Übersichtlichkeit und später nöthig werdenden Zusammenfassung 
solcher arbeiten ivegcn sehr wünschenswerth ist, dass dieselben gleich- 
7n (issig angeordnet seien, so gebe auch ich die nun folgenden zu- 
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sattwicnstelluftgeny unier denselben gesichtspunkten wie die oben ge- 
nannten gef ehrten ') . 

Wenn Regel zunäe/ist spricht von der ncigung Lar,afnon^s zur 
Wiederholung mehrerer Wörter am anfange auf einander folgender 
verse, so möchte ich unter diese rubrik alle die fälle einbegreifen, 
wo durch wiederlwlung auch nur eines bedeutenderen Wortes in der- 
selben oder in einer anderen form innerhalb zweier verse die vom 
dichter beabsichtigte paralUlisirung der zeilen gavonnen wird\ man 
beachte also: 



V, 1190/.; 
AI maner of gle 
And al maner of lay, 

V, 2248/. : 
I*is man schal berc mcl 
Tristrem hir bar jiat tide, 

V, 646/. : 
He hete, he wold him bring, 
And brou;t. 

V, 296 /. : 
More he cou|)e of vcneri, 
t*an cou{)e Mancrious. 

V, 1522/.: 
I*is tale he big an 
And redily gan to say, 

V. 1858 /.: 
Tristrem bigan to sing 
And Ysonde bigan to li|>e. 

V. 931 /.: 
Ile herd a newe tiding, 
t*at he herd neuer are; 

». 3281 /. : 
Mani f)ai han yslain 
And mani ouercomen wi|) wille. 

V. 744/.: 
Sir, hott may |)is falle, 
Hon may y prouc it ri;t, 

V, 2584 /. : 
Wende fast as |3ou may, 
Oftake hem, s^if |)ou mi];l! 



V, 179/.- 
Po Rouland to hem rade, 
O^ain him gun |)ai ride; 

V. 1655 /. : 
So rcwe |>e kuis^tcs trewe, 
Tristrem, so rewe hc. 

V. 711 /. : 
Whasche, when |)ai wald rise, 
I*e king ros him o^ain, 

7/. 826 /. : 
Rohand bigan to sayn, 
To Ms knijrtes [)nn sc yd he: 

V. 1786/. : 
What seyd hye sjou bitven? 
Hyc bad ous say 'i^ou so: 

V. 2146/.: 
Pou seysl, y gan |)c wrie; 
Men seis, t)ou bi mc lay. 

7'. 1326/.: 
He toUl hem al l>i(lcne: 
And sc|){>cn Tri>trem ha}) tcld 

7/. 1981 /. : 
AI |)at Mark hir l o 1 <l , 
A morwe hye told Bringwain. 

V. 1433/ *• 
His armes wercn al newe, 
tat richelichc wcre wrouijt. 

V. 265 /. : 
Who -^af hroche and bei'^e? 
Who bot douke Morgan? 
-/, Soft f. : 
So michcl will y 2;iue |)c, 
Quaf) Rohand, will ^e ta. 



I) Zu vergleichen sind ferttcr ttock die sttmtnlmv^en von IlorsimanH, Ilcrrif^ s 
Archiv bd, LV f. uff-, soivie Zicike, Sir Orfco, ISreslau 1880, /, 6^. lirmtdl 
a, a, o. p, 46/. Wissmann ^ ^7//^" Ilorti. Strassbnrg 1876, /. $Sff, tMdlke^ 
The Erl of Tolous. Berlin 18K1, /. s^ff- MAiun zroeekcn ferner liegl die 
monographie von Seitz: Die allifcratinn i»/ p^ni^lischcn vor und bei Shakespeare ^ 
Marne I875, stnuie die sorgfältige arbeit von Zewter: Die alliier ation bei neu» 
englischen dichtem, Halle 1880. Der von ihm gegen seine Vorgänger erhobene 
Vorwurf, sie scicfi lautphysiologisch ungenau und nicht streng genug hisforiseh, 
trifft in erster linie Seitz und Lindner , dagegen sehr selten KegeL Dit seinen 
eutfstellungen zufolge auszuscheidenden belege würde ich übrigens auch ohne 
henntniss seiner schrift für fehlerhaft angese/ten haben. 
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Manchmal soll durch diese paralklisirung nur dem betreffenden 
7oortc mehr nachdruck verliehen werden (so v. 1196/., v, 3281 u, 
sonst); in anderen fällen soll die gleichzeitigkeit der handlung in 
beiden vcrscn betont werden (so v. 1655 /., ^19 /- ^' ^O» ^^ ^^^^ 
anderen stellen ist diese Wiederholung nichts weiter ^ als das einfachste 
mittel zur her Stellung von alliteration. 

Sehr bcnurkensiverth ist es und zeugt für beiousste neuschöpfung 
dieses versschmuekes seitens unseres dichters^ dass, in ähnlicher weise 
wie bei Lar^amon (vgl. Regel p. 176/.^ gerade die eigennamen mit 
unverkennbarer Vorliebe in alliterirende bindungen gebracht werden. 
Ich gebe hier die belege in möglichster Vollständigkeit und in alpha- 
betischer anordftung. Beginnt eines der in frage kommenden Worte 
mit mehreren consonanten^ so erkenne ich das Vorhandensein von alli- 
teration für diese zeit meist nur dann an, wenn auch das andere 
mit denselben beiden eonsonanten anlautet, während, 7uenn es nur 
den ersten oder einen anderen an zweiter stelle aufweist, ich diesen 
nicht vollständig gleichen anlaut nur beiläufig und gelegentlieh berück- 
sichtigen iverde. Gleichfalls im gegensatz zu den altgermani sehen 
allitcrationsgesetzen wird von mir nur gleicher vokalischer anlaut als 
volle alliteration gerechnet (vgl. Zeuner a. a. 0. p. Sf.), und end- \ 

lieh können nur in einer hebung des verses stehende sylben als einen %. 

rcimstab tragende angesehen werden. * f 

i) Personennamen, v. 2784 ^cliagog J>e ^old. v. 2976 ^elia- 
gog al b\o. V. 2942 /. Bo]>Q ^sked |?at nisjt To ^eliagog in lede. 
V. 2960/. /^eliagog go {?are And loke, it ^oun bc. — v. 162/. maiden 
/?/aunchetlour AI MJ>c. — v. 2854 A baxoun, J>at hi^t ^onifas. — 
:•. 1647 = 1691 i^rengsvain, ]>e bn7,t. v. 17 13 ^rengwain to bed was 
brou7,i. t'. 2218/. He told l?o 7?rcngwain, Tristreni hadde ^roken his 
pcs. v. 2804/. An halle to niaken him br'iit To Ysonde and Brcng- 
wain. V. 2842 Pc drink hou j^rcngwain ^rou^t. v. 3000 ^reng- 
wain brir^i and fre. v. 3162 ^rengwain bri^t so bei^e. v. 3208 
So cou)>c yy/x'ngwain Mng. v. 3214 Leue ^rengwain, J>e M^t. 

•" ^'' 3015/. Sir Canados was )?an Constable, ]>q quen ful nei^e. 
f'- SK^^..-^- C'anados hadde a spie, Her pauilouns he to^'est; J>cr 
run.c to Canades cric Pc runtre est and west. v. 3191/. Sir k'iug, 
takc hedc |?er to : Sir Canados wil haue ]>i quen. — v. 1765/. 
Sehe cr'id nicrci anousj And scyd : For Cnstes rode! — v. 1178 
(Vouernail ^^n hom frain. v. 1297 /. He bitausjt hem ^d and 

ode day ; Wi)? liim went 6^oueniail. — v. 2071/. To Tristrem 
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he com wij> /lle Frani Ksonde, J>e fre. r. 2909 /. |>ou hast bi 
Itende lij, While |>i wille is, — r. 296 /. .^re he cou)>e of 
veneri, fan cou)>e Ji/anerious. — r. 54 /. jl/arkes king )Kii fond 
Wi)> kni^tes «rani and hende. r. 666/. To wite it, wo is mc. To 
J/ark )>e word he broiu^t. r. 1135 Til J/ark he gan him ivircne. 
V. 1778/. Bi J/ark t>o hyc schuld ly; Y lent hir «an al den. 
r. 1981 /. AI |>at ÄfaiV hir told, A jworwe hye told Bringwain. 
V, 2087/. To Jl/arke hye bilei^e mc, J>at Jiiay. v. 2102/. Sir 
J/ark sat in )>e tre; Pei wetten )>ai to. r. 2150/. J/arke, )>i nem, 
his heü^e, Anou; he \>e ;iue i^/ay. r. 2441 /. So long of loue )>ai 
wene, J>at J/ark sei;e, it was so. v. 2689 /. ^ark, her lord, }>e 
king, Wi|> tresoun way hir to. — v. 1926 J/eriadok was a »/an. 
r. 1948 Jl/eriadok wi)> his Mi^t. v. 2017/. He nc cou)>e him bot 
iviaugre. i/eriadok him answere ;ald. v. 2290 J/criadok, Mrangre 
his. — r. 978 J/oraunt, J>at /mchel can. p. 1035 il/braunt wi)> 
his jwi^t. r. 1079 /. 3/braunt was vnfayn And fau^t wij) al his 
wijt. — z;. 178 )>er J/organ wen gan bide. r. 728 Douke J/organ 
gan jüiete. v. 766 /. To fi^t wi)> J/brgan in hy, To sie him o}>ur 
he me. v, 883/. For douke J/brgan sake ^ani on dyd doun ri^t. 
V. 2326 /. fou slou? mi bro}>er Morgan At }?e ///ete ful ri^t. — 
r. 15s -^ohand, ri^t he radde. r. 575 -^ohand rewcd sare. v. 652 
)>at i?ohand robes were tom. v. 683 /. A baj> })al brou^t /?ol)and 
inne, A barbour was redi J>are. v. 689/. i?ohand of noble kinnc, 
J>at robe ful fair he bare. v. 797/. A'ohand, }>e riebe knijjl, -A^edy 
was he ay. r. 908/. Bonn and al redy. i?ohand he ^af ]>c wand. 
V. 2630/. Out of Si)aine he rade, -^ohande sones to se. — v, 44 
V. ö, i?ouland rise. v, 179 /. l'o -^ouland lo hem rade, O^ain 
him gun })ai ride. v. 194 Of ^ouland was to /cwe. v, 199 /. 
^ew|>e mow ^e here Of -^ouland riis, )>e knisjt. — v, 10 = 412 
Tomas /feiles in /bun. — v. iio THstrem, })e /rewe fere. Ucber 
ähnliche verse vgl. die anm, z, d. st. t^. 650/. J>ci men THstrem 
had swom, He no /rowed it neuer in lede. v. 864 /. Out, /rai- 
tour, of mi landl Tristrem spak J>at tide. v. 992/. I^c //uage 
was tan. THstrem gan it wij>bald. v. 1358/. Qua}? Tristrem : It 
is les, And /rowe}) it for lesing. v, i4S9 /• ^'^strcm, wij> outen 
wene, Stirt vnder a /re. v. 1655 /. So rewe J>e kni|ptes /rcwe, 
Tristrem, so rewe he. v, 2359 Tristrem /rad in J>e blöd, v, 2940/. 
To ben a /rewe knijt In al Tristremes nede. v, 3004/. THnlrcm 
and Ganhardin, Tre\\\>c plijten J>ay. 



> 
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2) Orismitnen. v, 905 /. AI com to his hand y^/main and 
Ermonie. — v. 849 Mine //irritage Zfermonie. — v. 2123 Into 
JFalos 7rade. r. 2293/. Tristrem, wij> outen ye^ene, Into reales v 

he is. V. 2317/. ^Fales he «/ald him ;eld, ZJif he it T^dnne may. 
2321 Wi)> 7^/ere JFales o^an. 

Z) Thicrnamen, v. 1673/. An //ounde J>er was biside, )>at 
was ycleped /Todain. 

Besonders ist auch auf den fall zu acJUen^ wo in zwei auf ein- 
ander folgenden Zeilen zwei cigennamen durch alliteration gebunden 
sind, in derselben weise wie La^anion v, 14652/.: He sende 
/^engest word And Noxsq his brocter (Regel p, 177^. Man ver- 
gleiche hier V. 3293 /. Into ^/^etaine oway. ^rengwain ha}) her 
bone. V. 1264/. In Krlond nas no kni;t, Wi}) Ksonde durst play. 
*'• ^353 ^'^onde of Irlond bring, v, 1711 /. }>at in Krlond was 
bou^t. For } sende to J>e king. v, 17 18 Fsonde to bed j;ede; Of 
yrlcri.l hye asked drink. v. 3147 /. (7oiiernayl, his man was he, ' 
And 6'anhardine his kni;t. ik 2843 /• -^^ark yclad in palle And 
J/eriadok ful of J>ou5t. zk 2727 /. Vrgan and -/1/organ vnfre And 
J/braunt, }>e noble kniijt. v. 2315 Tnamour to Tristrem teld. 
i\ 2410/. }>e king T/iamour ^af him Tnstrem, )?e hende. 

Zu demselben zwecke wird auch öfters derselbe eigenname in \ 

:r^i'd aufeinanderfolgenden Zeilen angebracht] vgl, 2985/. And ^reng- ^ 

wain fair and gode. ^rengwain J)e coupe bore, v, 3240/. Ofsent ;; 

(7anhardin )>e fre; Canhardin com titly. v, 2654 f, Of Fsonde he 
made a song, J>at song l'sondc bidene. v. 2314/. Of T/iamour 
U)k he pray. THamoiir to 'IVistrem teld. v, 1357/. Tristrem may 
to ^e bring. Qua)? T/istrem: It is les. v, 2930/. Bot he wij> 
7/-istrcin wende. Qua}> Tristrem : ^if it so bes. 

Vergleichen 7cir mit dieser Zusammenstellung die listen der cigen- 
namen am Schlüsse meines buehes, so ergibt sich, dass besonders un- 
ter den Personennamen nur sehr icenige nirgends mit anderen warten 
gebunden sind ; dass es sieh hier aber nicht um zuflilUg gleichen an- 
laut hnndelt , bnceist der umstand, dass mit manchen cigennamen 
wiederholt dasselbe wort alliterirt] so Brengwain mit dem adj. bri;t 
oder dem verbum bring; Mark mit dem v erb um mene oder mit may 
in vcrsehicdcnem sinne; Meriadok ;//// maugre, Moraunt ;;/// mi^t; 
Mur^'an ///// mctc als verbum und subst. ; Rohand mit redy ; Rou- 
land ///// rewe und rew)?e ; Tristrem ;//// dem adj, trewe und dem 
verbum irowc ; Wales mit winnc. Bei Chaucer scheint der sinn für 
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dtrartiges ganz erloschen tu sein; wetiigstens bietet Lift dner für diese 
kategorie keine belege^ während solche bindungen in neuerer zeit wie* 
der recht in aufnähme gekommen sind\ vgU die belege bei Zeuner 
a. a. o. /, 49 — 54. 

Ich gehe nun tu dem fall über, dass Wörter desselben Stammes 
durch alliteration tnit einander verbunden sind. Ich Juxbe nur dafür 
folgende belege angemerkt: 



V. 1360/.: 
To aski, t)at neuer no wes, 
It is a fole askeing, 

V. aao8 /. : 
His blöd bende brast oway 
And bled. 

V. 1508: 
De de ^e steward \iis dede? 

V, 1465/.: 
A fot he tok |>e fi3;t; 
He faa;t wi^ his fauchotin 

V. 501: 
Fe raueD he ;aue his ^iftes. 

V, 1810/.: 
An harpour com bitven; 
An harp he gan forj) bring. 

V. 1358 /. : 

It is les, 
And trowef) it for lesing, 

V. 2001 /.: 
I^oa louedest him neuer a day, 
Bot for his emcs loue. 

V, 20x0 /. : 
Her loue laike |)ou bihald 
For {)e loue of mc. 

V. 1405/.: 
Fat t>ai euer hadde senc 
Wi|> si;t — 

y- «534/: 
Bo|>e Mark haf) sene; 



He knewe hem wcle bi si^t. 

r. 3215 /. : 
I'at art fair to senel 
I*ou wost our willc bi si;t 

V. 2944: 
.Ganhardin sei^e |)at Ski;;t. 

V, 708 /. : 
And seriauncc, \ia\ wcre bayn, 
To scrue Tristrem swit>c 

V. 1860: 
Swlche song he gan sing, 

V. 2654 /. : 
Of Ysonde he mnde a song, 
Pskt song Ysonde bidcae. 

V. 3088: 
A tale told Ysonde frc. 

V. 3252: 
For J)e tales, hc teld, 

V, 2075 /. : 
And praicf) [>c wi|) wille, 
t*at {k>u wost hir sc 

V. 2494/.: 
Pni haddcn al |)at ^tii wold 
Wit> Wille. 

V. 2997/.: 
Mi wille ^if y mi^fl gcte, 
I\it leucdi wold y sc: 

V. 2131 /. : 
It scmes, astow wcre wodo, 
Tt» wcdc. 



V. 3070 /. : 
te quem was.wrai|}ed sore, 
Wrot) to chaumbcr sehe :^cdc : 

Manche dieser ausdrucke kommen wehnnals im gedickte vor, so 
^iuc a ;ift (r. 2921), do a dcdc (t^ 1555. 1760. 2698. 3073. 
3168), se wi}? si^t [v, 1812 /. 1988/. 2065/.}. Für die meisten 
dürfteti sich auch sofist belege finden; zu do a dcdc vgL Lindfter n, 
a. o, p. 207; zu fijten, fi;t tfgL Kegel a. a. 0, p* 179; tu |iiie 
a ijift VgL Lindner a. a. 0.; zu sc a si^t vgl, iscon siht bei La/,, 
(Kegel p. 183^ und Chaucer {Lindner p, 208^; zu singen a song 
Vgl, Lindner a, a. 0, ; zu seriaunt to scrue vgl. Lindner a, a, 0,; 
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teilen a talc ist sehr gcwöfmlich, vgl, Regel p. 184 und Lindner 

a, a. 0, 

Regel behandelt als sraeiten haupttJieil die bindimg unverwandter / 
Wörter, welche wegen ihres begrifflichen Verhältnisses oder ihrer gram- 
malischen beziehung zusammengestellt worden sind. 

1) Bitulung concreter begriffe^ welche innerhalb derselben lebens- 
gebiete neben einander vorzukommen pflegen. 

V. 366 TU <7nker hcm brast and ore. v. 274 ^lod and ^an 
(vgl. Lindner p. 209>l. v, 265 ^oche and ^ei^e; vgl. v. 381, 3020^ 
ußtd die aum. zu v. 265. r. 5 u. ö. >Hng wij) ao\m. v. 2717 
Werc he ^ing or ^hiisjt; vgl. die bei Regel p. 190 aujgefiihrten bin- 
düngen mit king. v. 3128 derk and /hiisjt. v. 2434 Cltes, rasteis 
alle. V. 3173 iToppe and daper. v. 177 Of fd^ J>e /eld was 
brade; vgl. die bindung von /o\\i und fo\^Q bei La^. (Regel p. 187^. 
V. 1380 A schip wi}) ^rene and ^/ay. v. 2458 Bi //oltes and bi 
/Alle. v. i486 In his //ose next )>e //ide. v. 498 Äuer and Zimtes; 
dieselbe bindung hat Regel (p. 191^ einmal bei Lcn, naehgaviesen. 
V. 1640 No askcd he /ond no /ij)e; w^/. -^<^r/ a. a. o. v. 942 \ 

Of wone of a ///cid. f'. 890 Bitvene J>e //one and })e /lijt. v. 687 
A jrarlct wi)? riche j>C'inne. v. 261 /our and /oun. 

2^ Bindung abstracter begriffe, welche in gemeinsamen lebens- 
iiphären zu einander in beziehung zu stehen pflegen. 

V. 1281/. J>e quen to fot and hand He serued ^/ern and //ere. 
^•. 51 To //ei^e and //olden priis; vgl. habben and halden bei La^. 
(Rcfit! p. 199). V. 1429 Zisten now, who wil ÄJ?e. v. 392 Zord, 
ni /iif, me bihold! v. 157/. Rouland riis to r^edde, At «/eld in 
cihtcl tour. V. 176 To 7v\n al J?at hc 7c/old; z'^/. z^. 1294 What 
he 7<:'ol(l, he 7£/an. 

3) Bindung gleichlaufender warte, welche die innere begriffliche 
ähnlichkcit mit einander verknüpft. 

vi 1044 ^oUl and ^oun. v. 142 J>i /air folk and J>i /re. 
?'. 2406 Of him haddc ^men and ^ewe. v. 1940 Wi)> diol, 5orwe 
and jite; r;^»-/. die ähnlichen ausdrücke bei Regel p, 205/. z/. 1377 
7f/;ir and Avise; vgl, Regel p. 210, Lindner p. 213. z/. 90 rt'ise and 

.|J Bindung von Worten, welche begriffliche gegensätze aus- 
Jtuikcn. 

v. 843 Whe)>er J>ou ^lis or ^an. v. 2933 Ne jay nou;t what 



sr 



frou sts. V. 1207 = 1953 = 2314 To Ttnte and noujt at nwne; 
ff/, v. 3IOO Y Kwt, wt^ outen Tcene. 

i) Substantiv und aäjediv ta attrlbuthtr odtr präditativtr ver- 
himUing. 

V. 7 iold ^aroun; Pf/. iaWc icomcs bei La%. (Ecgd p. 217). 
p. a6 A)ld *orwes. f. 1354 A bnA Mit ^ai ches. v. 349 irimes 
j/ade. f. 2379 Mnies bn%\.. v. 2698 >e (/cm i/edc, ». 3341 
ifiolful <Antes. ». 2852 a /air ^st. ». 441 Jie/orest was>äir and 
wide; Hitst Verbindung ist beliebt, vgl. v. 2733 I*e /orest was wcl 
_^irg; ««f« ir/cj ous Chaucer fuhrt Lindiier f. i\i^ an. v. 1798 
Sehe bedclicm ^iftesfode; »f/. jiuen godei4«/<f?. (Regel p, 2\%). 
V. 14/. t>is f^ues wexcn al ^fray, ^at in her tiinc wcre gnM. 
V. 3274 Pai token >e Aei?e Add. », 377 Wi(> Ailles, J»at werc 
Äei;e; vgl. v. 42: fe Dilles were on Äiijt (Regel p. 220, Lindner 
p. 2ig). V. 378 Aoltes, |)at wercn Aare; ly/. v. 422, ». 681 i/«(/ 
Zielke a. a. a.p. 9. v. 3130 Under /eues Ä;t. p. 2050 /.in binden 
Epon. V. 1039 Wi)) a ^unce vn/iit. ii. 419 He toke his /od vn/i;t. 
f. 3154 And letc ]>e Zöge vnA;t. v. 1444 As a Ä>)>cly Aoun. 
V. 2377 Sttokes of Michel mijt; ly/. r. 2791 I>at mau of «ichel 
fftauft. V. 17SS Bringwain, J>at wiri may. y. 401 a //ince /roude 
in i»lay; vgl. v. 954 As /rincc proudc in pan. t'. 1891 Wrch 
t>at jemly jand. f. 13 )>is lemly Homers day. v. 1244 .S'ahies 
ha^ he joft. ». 2403 Silke nas non so lott. v. 1238 His jorwe 
was vnjele. v- 3032 jtomics j/rong. ir. 2347 A i/ern f/roke he 
fand. V. 371 )>e H'awes were so wodc ; »f/. wilde waves Regel 
p. 221. p. 1730 Her wening was al tcuu^. v. 1235 To witc his 
wo vnK'inne. v. 1029 Wit> w'orJ>li ««pen nn,\\. r. 1Ö87 )>at nH>r)>li 
it'o.t. V. 732 Hou his tconges were n«te. 

6) Zeitivort oder adjietiv binilen sieh mit dem tidverbium oder 
substantivum, welehe ihre adrerbiiiie ncbenbcstimmiing enthaUen. 

V. 1008 Mi iody to Äatayl-y ^cdc. v. 1323 Of ^ot sehe waa 
him ^eld. V. 191 l>urch iz-inies ^rast J>e blöd. v. 269 To fon- 
seil he fallej? neije Rohand. v. 819 To fourt (»ai com ful ri?t; 
vgl. V. 2564 To roiirt were comcn \a to. v. 367 Was comen of 
riche Anne. v. 208 To rfcj> hc him (rt;t. ». 940 Of siluer /air 
3/old. r. 898 J>e fi>\\. /el to his /et; wf/. ». 3301 He ft\ to 
Tristremes /et (Regel p. 223, Lindner p. aiaj. p. 2790 Adoun 
he /el x/^ld; »j/. fallen foldcu, Regel p. 133. ». 635 And )jou 
/cid under/et. ». 204 Mi?t non him /die in/ijtj vgl. v, 3150 
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To /eile hem doun in /15t. v. 2354 Fzsi gan to/ijt. v, 184 
/iil/ast hc/eld her pridc. v. 1060 A /ot )?ou schalt /i^t. z/. 365 * 
J>e mariners yfet on yfod; f^^/. z/. 360/. ^re On/lod; t^. 1304 
And /ire}> ouer )?e/lod. z/. 2862 To J>atyest gan/are. ». 1491 
I>at he no may /er J>er /ar ; v^l, faien fori bei La^. (Regel p. 223^. 
7f. 643 /bmiest \>o in /old. t^. 3054 /alsly canestow ^yt. Hieher 
gehören folgende bindtingen mit ful: t/. 470/uly^in; diese bindung 
ist hier ebenso toie bei Qiaueer seltr beliebt; vgl. noch v. 660. 710. 
1497. 1579. 1592. 1606. 1801. 1901. 1984. 7^ 69o/ul/air. v, 184 
/ul /ast. V. 97 f\x\ /eile. v. 3078 /ul /ine. t'. 2644 /iil of /i?t. 
V. 1236 So ^mli he gan grtiQ\ vgl. v. 2376 And ^mli J>ere 
}>ai ^net. v. 190 On Helmes gun J?ai ^ewe: vgl. v. 1031 And 
//ewe on Helmes bri^t. v. 2897 /rej>eliche ^olde)> he. v. 166 In 
/Jird nas nou;t to //ele (^Z'^A //. anm. z. d. st.), v. 2821 In J>e 
//old he gan him //ide. r. 29 }>e wer /asted so /ong; «^^/. i/. 3260 
J>at it /ast so /ong; j. Regel p. 224. z/. 472 In /ede is noujt to 
/ain; vgl. v. 714. 3285. t/. 1253 Ich man was /ef to /ij>e. 
». 258 And to his /ores /ij>e. z^. 1677 }>ai /oued al in /ide. r. 
1202 = 2816 Zouesum under Äne. z/. 3305 Of /oue })at can 
wele /et. z^. 3340 Wel /ouwe he dede hem /ia;t. z/. 168 J/ekeliche 
he gan wele. v. 57 Wi}> knij;tes //loude in /res. z/. 1090 A word 
}>at /ended to /ride. v. 3 J>cr herd y rede in roune ; vgl. Regel 
p. 204 rdjd and nine. z^. 28 And reped him mani a fies. v. 
1036 ^ode wij) gret raundoim. z/. 2095 Yxame we nou^t no iat. 
?'. 1474 5Mamliche he ha}) hem jr//ent; z'^/. 7/. 3289 5r//amly 
were J>ai xr//ende, und v, 2895 }>at 5<:^amely 5Ment ar we ; s. Re- 
gel p, 206 //. scQxtit, and ^^onde. v. 772 He n;t 5ore at J?at tide; 
vgl. sike sore bei Lindner p. 223. z^. 715 He Jett him bi his 5ide ; 
vgl. v. 2710 Markes were lett binde, v. 414 Bot xeraly 5ett him 
doun. V. 2006 On me l>oa xinnes jore. v. 1447 He jmot him 
in \t nde. v. 1777 = 1788 And hir was jolwy to ^en. v. 1129 
= 2621 for Jül^e tu jay; vgl. sothly sain bei Lindner p. 223. v. 
3079 j.'ef on j/ede. v. 66 VViJ> kni^tes j/ij>e on i/fede. z^. 897 cites 
j/i)>e of j/an. z/. 242 J>at leuedi jz<:^elted srniC^t. 

']) Substantiv und zeitivort sind im Verhältnis^ von subjcct und 
prädtcat mit einander verbunden. 

V. 2785 As a /ende he /^usjt. v. 402 Zistne)>, /ordinges dere! 
vgl. /ust, /aucrd! bei Lm,. (Regel p. 233;. v. 281 He j/odie)> 
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euer, J>at ^/ij)e. v. 367 = 676 x/ormcs hem bü/ode. v. 2866 
]>e n/ater her n/at ay whare. v. 1049 ^^ ^o^^> t'^^ ^^^^^ u^ede. 

8^ Zeitwort und substantw treten als prädicat und object in 
alUterirende bindung, 

V, 3307 Mi ^ale J>ou fond to ^et. v, 1445 J>at /^ataile wald 
a^ide (vgl. d. anm. z. d, st,), v. 1008 My ^ody to /^alayl y ^edc. 
V. 452 i^estes )>ai 3rac and ^are. i/. 285 His nraftes gan he k\\fe. 
V. 887 Crounes J)ai gun ^rake. v, 2069 His /alsncsse for to /ille. 
z'. 3268 Her/on fast J>ai/eld; z/^V. v. 3245 Til her /on were /eld 
doun ri^t (Regel p. 237^. z^. 860 /bles })0u wendest to /and. 
V. 2921 = 3059 A jift y geue )>e. z». 641 J>e huscher he gaf })e 
^Id; »^/. v. 2265 ^eue}> him ^old. z^. 2267 (7old }?ai gouen him 
J>are. v. 975 I>er to ich //ek! min ^ond. z;. 272 And Aeld his 
^ert in an. v. 3052 Who wil /csinges /ayt. v. 2599 In wo mi 
^if to /ede, z/^/. Regel p. 239, Lindner p. 224. z/. 2929 He seyd, 
his /iif he /es; vgl. Regel und Lindner a. a. 0. v. 2760 i^cndi 
)>ou wost J>at wis. V. 2742 J>cr J>e werkes were ///ade. ». 181 = 
1028 S wiche meting nas neuer wade. z;. 563 And ///erkes gun ]>ai 
minne (vgl. d. anm. z. d. st.), v. 1546 7>iouen ichil his pridc. 
V. 1258 And romaunce to rede ari^t (vgl. d, anm. z. d. st.), v. 4tS9 
He ri^t al J>e rede. v. 510 And radde \>c riajt roun. v. 885 
Ä//aftcs J>ai gun ir/iake ; vgl. xcacen aperen bei Lai. (Regel p. 240/^. 
V. 1262 To xe )>e xoJ?e in s\%i. v. 2884 Pe so])q y wil }>e iay; 
vgl. Regel p. 242, Lindner p. 225. Z'. 2335 ^^^^ i/rok m^y no man 
j/tfW (vgl. d. anm. z. d. st.), v. 653 J>at he z^/ered swiche a 
zd/ede; v^/. v. 2238 In pouer ziyede, to z^ere. v. 1715 Mark his 
w'xWt ze^rou^t; hier euphemismus für die begattung; über den aus^ j 

druek an sieh vgl. Regel p, 245, Lindner /. 225/. z/. 39 J>e poucr 
to zwche wo\ vgl. V. 3271 J>ai zcnrou-^t hem wo ynouJf. v. 2666 
Wrovig he haj> ous 7vro\xi\. v. 1506 Who J>at zc/onder zc^roujt i 

V. 3216 I>ou 7t/ost our zt/ille bi si^t. v. 1235 To z^ite his wo un- 
ztnnne. z^. 399 To z£/ite })e risjt 7c/ay. v. 3266 On him he zt/rake 
his zc'rong. 

Damit ist meine Sammlung, smveit sie denjenigen von Regel und 
Lindner parallel geht, abgeschlossen. Es ergibt sich, dass im Sir 
Tristrem der sinn für allitcraiion noch viel lebhafter rege ist als in 
den werken Chaucer^s. Viele der von Regel als altgermaniseh nach"' 
gemesemn bindungen finden sich in unserem gtdichte wieder und vieh \ 

neue sind dazugekommen. Eine über das ganze gebiet def engl, ro* \ 



r 
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viafizcnpoesie sich erstreckende Untersuchung würde zu erörtern haöen, 
in 7vie weit die alUteration in diesen fällen als englisches gemeingut 
des 13. vnd 14. Jahrhunderts anzusehen oder auf einen mehr z'i^ 
fiüli^cn glcichklang im anlaute zurückzufiihreft ist. Wir wenden uns 
ietzt der frage zu^ ob im Sir Tristrem die in der Strophe nutrisch 
zusammengehörigen verse zmueilen ausser durch den reim auch be* 
7t>usster fuassen durch alUteration gebunden worden sind. ITier kommt 
es natürlich nicht mehr auf etymologische venvandtschaft oder gram- 
matische Zusammengehörigkeit der betreffenden tvorte^ sondern nur auf 
die glcichheit des anlautes an. 

Zu der bemerkung Schipper' Sj a, a. 0. p. zS$ f, dass die 
neunte zcilc der Strophe, der sogenannte bob-vers, logisch immer zum 
attfgesange gehöre, stimmt sehr gut das factum, dass im Sir Tristrem 
nur in 23 7fon 303 Strophen dieser vers in meiner ausgäbe dem sinne 
nach zum ahgesang gezogen worden ist, und auch da noch zuweilen \ 

zweifei über die nothwendigkeit dieser entscheidung rege werden könn- 
ten. Da gerade in diesem falle der reim nichts entscheidet, so lag 
es einem für die bindetide macht der alUteration empfängUchen dichter 
nirgends näher als hier, durch amvendung derselben das logische 
ver/iäiiniss auch sprachlich anzudeuten. Diesen gesichtspunkt im äuge 
behaltemi, mustere man nun folgende, in streng alphabetischer anord- 
vung aufgeführte achte und neunte Zeilen von Strophen unseres ge- 
dicktes, 

V. 1229/.: V. 162/. : 

S wiche seijje |)ai neuer are, tan maiden ^/auncheflour, 

Ar j>an. AI ^/il)e. 

v. 2681 /. : V. 690 /. : 

To //oure vventcn |)ai tat robe ful fair he ^arc, 

Uli <*c«Ule. tat ^old. 

V. 290 X /. : V. 844 /. : 

Vhrokcn no schal it ^e, tinc owhen mot it ^e, 

To />cle. tou Mdl 

V. 19 /. : s'- 148* /. : 

tat nwT cldcrs haue ^enc, As jjan f)at ^atail was don, 

l'o i\/nde. To ^ote 

V. 2054/.: ^' »933/.-. 

Vsoi.Je wisl his ^one, A ^ord he tokc oway 

T.> ai^ide. Of her ^our. 

V. 2736/.: V, 1636/.: 

IIou so it euer //c, tai golden Ysondc, {)c M;t; 

To Aldo. To hring 

V. 3143/5 ^- 646/.: 

l\r o\it, ft» it woH öciM, He hetc, he wolde him Mng, 

To ftAido. And drou7,t. 

V. tao8/.: V' »75«/: 

Hl* /Vud licnd« braut oway Vn^indc were ous to Ins 

Ai.d A/ed. A» ^enne. 
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V. i^ii f, : 
And se|)t)eii to <ourt com ^9\\ 
»Sir kxvk^i, 

At wode was, ^ere to slo, 
tat </ay. 

V. 2285 /. : 
Ac Mark fon^aue t>^ ^ay 
And </ede. 

r. 2032 /. : 
And Tristrem ni^t and dvf 
For i/ede. 

». 1295 /.: 
Of Ysonde /or his play, 
Saun /ail. 

». 448 /. : 
Of /at hertcs y/edde 
In /eld. 

r 470/.: 
And we wil se ful/ain 
In /eld ! 

V. 96/.: 
Was wounded in |>at /i^t 
Ful /eile. 

V. 140 / : 
tat /are y wiUe wij) f>e 
And /inde 

V. 2813 / : 
/bnd him riche wald, 
To /ine. 

r. 3220 /. : 
tat sain, he dar nou^t fxT^ 
Wi|) his /o I 

V. 2428 /. : 
Tristrem for to /rain, 
tat /rc. 

r. 2626/.: 

Fi^tes for to /rain, 
tat /re. 

V. 2692 / : 

For no f>iDg hir /ro, 
tat /fc. 

V, 3000/.: 

Brengwain bri^t and /rv, 
l*at /rcnde. 

V. 877/: 
Rohand wi|) hclp ful ^'ode 
And ^yn. 

V. 1559/.: 
To a bal» ^tin him lede, 
Ful ^yn, 

V. 1273 /J 

tat al gnmes of grewt 
On ^yx>unde. 

r. 1x63/.: 
To a stede ^er him was boun, 
Nei^e Aand, 



V, 93* /.s 
rat he ^rd neuer are; 
Od ^nd 

V, 1031 /. : 
And Aewe on Aelmes bri^ 
Wit) ;iand. 

>^ V. 943 /. : 

Prc Aundred pounde of latoun, 

Schuld he, 

V. 2934/.: 
Bot Aold, astow art Aende, 
And Aelel 

V. 404 / : 
His owhcn he may Aere 
As Acnde. 

V. 2593/.: 
Tristrem, {»an was he, 
tat Acnde. 

V, 3033/: 
So cricstow on Äeyc 
In Aerd. 

V. 3022 /. : 
Ilis hcrt was euer äcij^c, 
To Äold. 

V' 657 /. : 
Monestow neuer in /ede? 
Nou^t /ain, 

V, 3121 /. : 
In /onging haue we bc, 
Nou^t /ain : 

V, ii%T /,: 
Hou f)ai farcn in /ede: 
»Nou;;t /ain 

V, 3308 /. : 
For /oue of Ysonde nre I 
Nou^t /ain : 

r. 59" /.: 
IIc bi/cft nl ni'^t 
In /and. 

t/. 63 /. : 

Aiul dcde wi{) outen /ei 
In /ede. 

v. 5»/: 
And forcn til Ing/ond« 
To /ende ; 

V. 3176/.: 

Vnder wallcs he /ay, 
To /i|)c; 

». 2087 /. : 

To il/arke hye hiici;se mt^ 
tat may. 

V. 2373/.; 

Biheld f)er mani a man: 
tai 17/ett. 

V, 382/.: 
A lof of brede ^ctc m^xe, 
tat wilde. 



— XI.IX — 



V. 2%is /.: 
Swichc a werk nas Moiu^t 
At wc<le, 

V. 30 /. : 
Til Morgan asked /es 
turch /ine; 

V. 77«/.: 
Lat nio men wif) {)e ride 
On rowc I 

V. 1262 /. : 
To se ))e so]ic in /i^t, 
To /ay. 

V. 569/.: 
And pane of riche ji^inne 
Kul jX-et ; 

V, 1944/: 
As we finde in scnit: 

V. 1438 /. : 
Er he |)e dragoun xoui^t 
And jci'^e. 

V. 1251 /. : 
To bourc clcped, feie si\ie, 
To scic ; 

V. 668/.: 
Wil ^e nii fader /c 
\Vi|) sv/,ii 

V. 1405/.: 
rat [)ai euer hadde jene 
\Vi|» ji/^t — 

zf. 1812 / : 
Swichc no hadde {)ai neuer jcn 
\Vi j» ji^i ; 

v. X988 /. : 
7,our dodes han ben jain 
Wijj sy^\. 

V. 2065 /. : 

Ile iri'ijt, to don him sc 

V, 2076 /. : 
!':it |)oii wost hir jc 

r. 2098 /, : 

As lie hir neuer had jene 
Will jj/^l. 

V, 2197 /. : 

Hui y/if ii wcro Jcuc 
\Vi|) JI41. 

:/. 2560 /. : 

l'at hc licm hadde y/ene 
\Vi|) ji-^l; 

V. 3242 /. : 

l'at turnament to sc 

V, 49»/.: 
l'at fei/,en, [)at {)er wäre 
AI so ; 

KöI bi'njf. S/r Tristrem, 



V. 1504/: , 
Hye and hir moder jou^t 
AI so, 

V, 2186/.: 
And tokening l>ou schalt xe 
Ful xone. 

V. 822 /. : 
Ten kinges /ones [>ai wäre; 
Uarou^t 

V, 3341 /. : 
Wit) diolful dintes xare, * 
Unjounde. 

V, 81X /. : 
Wif) Morgan j/eke wil y 
And x/ede. 

V. 1460/.: 
5/irt vnder a tre 
AI j/iUe, 

V. 2989/.: 
In her hond fast it stodt, 
AI j/lUe. 

V. 2571 /.: 
Swifily for to x/ere 
A x/öunde. 

V, 1889/.: 
As |)ai were on t)e x/rand 
l'at x/ounde. 

V. 833 /. : 
And X7:;iftly ride %t 
And swi^c I 

V. 305/: 
Sir Rohand him /old 
And /au3;t ; 

V, 3»S3/- 
On him he wrake his /ene 
frat /ide; 

7'. 2384 /. : 

His scheid he clef bi^ene 
vA /vo. 

V, 2439/.: 

tai playden ai bi/vcne, 
J*o /I/o. 

V, 2131 /. : 

Ii semes astow were te/ode, 
To Tfede. 

«'. 393 / : 
In 7/'orld |)ou 7&isse me 
At ?c/llle. 

V. 459 /. : 

So wilde best ywroujjt 
At 7^ille. 

V, 316 /. : 

Berc hem boJ)e oT^/ay.« 
Wl{) Tcille 

V, 1735 /•• 
Wlien Tristrem was in wo, 
\Vi^ Wille. 

d 



\ 
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V. 2x53 /.: 
So |)at |)ou be oway 
\Vit> «fiUe. 

r. 2395 /. : 
Pat alle |>e cuntre wi^X,, 
Wit> Wille; 

V. 2494 /. : 
Pai hadden al t>at t)ai wo\d 
Wit> Wille. 

V. 371/.: 
Pe wawes were so wode 
Wi{> «rinde. 

V. 2769 /. : 
For )>i htm was fal tmi 
VDimse. 

p. 2615 /.: 
I^at ni^, wi)> outen tvene, 
And wok. 



V. 1977/: 
Tristrcm! sehe seyd /are; 
»For ^an 

So schal y j5e, for j5i 
Ri;t /an 

V. 1 1 30 /. : 
Forsoke /o {)at kni^t 
As /are ; 

V. 1 306 /. : 
It povi^i hcm ful gode. 
As /are 

V. 2296 /.: 
And fast he fraincs j^is, 
Ri;t /are. 

V, 2747/.: 
Fast he folwed /an, 
Ri^t /are ; 



V, 2637/.: 
^t hc wan hem fre. 
He poM7,i\ 

Es ergibt sich aus dieser liste, dass unter 304 Strophen sich 

nicht weniger als 105 befinden, in denen die achte und neunte zeile 

durch allitcration gebunden sind, und zwar ist in 78 fällen das 

alliterirende loort der achten zcile zugleich das schlusswort derselben. 

Es wird demnach als sicher angenommen werden können, dass der 

dichter diesen versschmuck gerade an dieser stelle mit voller absieht- 

lichkeit angebracht hat, um die Zugehörigkeit der neunten zeile zum 

aufgesang dadurch zu markiren. Diese beobachtuug findet lediglich 

ihre bestätigung durch die aufziUdung der verhältnissmässig wenigen 

fälle, wo der bob-vers mit dem zehnten verse der strophe gebunden 

ersclieint. Es sind folgende : 



V. 1395/.: 
Pe Aest; 
I'e king present |>ai ^are 

V. 1472/.: 
And ^rcnd; 
li'is armes, t)at were briii, 

V, 1703 /. : 
Gan hfiiiz, 

Ysondc M^i of hewe 

V. 7*4/ : 
Sir iHngl 

Knowe it, i;iue i^t ran, 

V. 1450/.: 
His dciiX : 

I'e i/cnel dragouns hide 

V. 3078 /. . 
Fol /ine. 
^^ore was stef on stede 



V. 680 /. : 
In /land ; 
Y cbmbc |)e Voltes Aare, 

V. 112$ f: 
In /ay. 
Ilis /cue he askcd .it hcre, 

V, 1582/,: 
And /ou;: 
Nay, moder, nou^t to /ayn, 

V, 1758/.: 
In /ede : 
No /etc 3;e for no pay, 

V. 1769/.: , 
Nou^t /ain : 
Ysonde, i>e /cuedi gode» 

V. 2231 /. : 
Of jake. 
Ysonde jaid bidene, 



N 
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V. iao8/.: v, 1659/.; 

To jay : Gret xadnk. 

Sehe jcnt him a piftster kcne, Swtit YsoDde, })e fre, l 

y- 416/.: ». »45« /- 

Kul Jone Avray. 

Pc forest forj) he /ou;t, Blit)er, wi|) outen n^ene, 

V. 438 /. : V. 526 /. ; 

Ful Jone. Swiche Äing : 

Ful wel bi/et his )>ing, Alle bli^e weren {)ai ^n^ 

* 

For ^ou^t. 

t*e lasse ^af Rohand iox p'i, 

Es kommt also nur in 19 Strophen vor^ dass die neimte teile 
mit der zehnten gebunden ist, 

Ist somit die absieht seitefis des dichters bezüglich dieses /alles 
unverkennbar^ so liegt die verfnuthung nalUy dass der Verfasser des 
Sir Tristrcm auch die übrigen zusammengehörigen 7)erse der strophe 
in derselben weise als solche gekennzeichnet habe. Wenn wir nun 
der ansieht ten Brink's (a. a, o. p, 300/.^ beipflichten, dass als der 
kern der Strophenbildung vier alexandriner von je sechs hebungen zu 
erkennen sei, welche durch den mittelreim in acht kurzzeilen gespalten 
iK^crdcn, und denen sich ein fünfter — ebenfalls getheilter — alexan- 
driner durch Vermittlung eines versgliedes von einer hebung anschliesst^ 
so müssen 7cur erwarten, dass die verse 1 und 2, 3 und 4, 5 und 
6, 7 und S, 10 und 11 besonders oft durch alliteration gebunden 
erseheinen. Bei einer statistischen prüfung dieses punktes stellt sich 
jedoch heraus, dass dies nicht der fall ist, da die nichtzusammen- 
j^ehörigcn zcilen der Strophe e, eben so oft gebunden worden sind, als 
jene. Nach meiner Zählung ist v, i und 2 in 54 Strophen gebunden, . 
3 und 4 /// 44 Strophen, 5 und 6 in 51 Strophen, 7 und 8 /// 50 
Strophen, 10 und 11 /// 38 Strophen; dagegen 2 and 3 /// 61 stro- 
p/itiif 4 und 5 in 40 Strophen, 6 und 7 /// 50 Strophen, Die alli- 
tcmfion kommt also nicht nur in je Z7vei auf einander folgenden 
langzcilcn ziemlich gleich häufig vor, sondern auch durchschnittlich 
nur halb so oft als in zeilc 8 und 9. Wir werden also zu dem \ 

Schlüsse gelangen y dass nur in diesem letzteren falle der gebrauch \ 

der alliieration durch das Interesse für die strophenform beeinflusst 
worden ist. Es erscheint mir aus diesem gründe auch überflüssig, \ 

alle diese hindungen hier auszuheben; überdies sind auch viele der- \ 

selben bereits in der ersten hälfte des vorliegenden ab Schnittes ange- \ 

führt %v Orden, \ 
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Ich möchte nur noch eine hcmerhmg zum Schlüsse dieses ah' 
Schnittes beifügen. Wissniann sagt in seinen Unters. /. 58/. bezüg' 
lieh des King Homl ^Dass das gedieht in diese entiuickelung aus 
alliterirender Poesie in reimpoesie f^ehörty und dass ihm höchst 
Iva hr sc heinlich alliterirende lieder gleichen Inhalts 
vorausgegangen^ geht aus zahlreichen resten der alliteration^ die 
sich hier erhalten haben ^ und die sich zum theil aus Laianwn noch 
als lebendig nachweisen lassen ^ hcn'or; alliterirende fomieln ^ die 
nicht mit absieht als äusserer schmuck neben dem reime ^ wie chva 
in Ywain and Gaivaine und anderen romanen, verwandt sindt, son- 
dem die sich wirklich als trümuier einer zerbrochenen und aufgelösten 
fonn darstellen*. So naheliegend eine solche f olger ung an sich ist, 
so muss ich doch, bei betraclitung unseres gedichtes, mit Schipper 
a. a. a, p, 190 die nothiocndigknt derselben bestreiten. Auch hier 
fanden sich eine anzaJil aViterircnder formcln aus Lai,. wieder , auch 
hier ist gerade die alliteration bei den eigennamen sehr beliebt, auch 
finden sich oft in zwei auf einauderf olgenden zeilen spuren von allitera- 
tion. Und doch schliesst der ganze character des auf ein französi- 
sches original zurückgehenden gedicktes das vo9-ausgchen alliterirender 
lieder gleichen Inhaltes tnit aller wiinschens^verthen Sicherheit aus. 
Es ist enich in der that nicht einzusehen, weshalb die dichter, wenn 
sie als versschmuck alliteration neben dem reime antuenden wollten, 
durchaus lauter neue formein zu schaffen gezicungen geivesen waren, 
ja es wäre geradezu auffällig, wenn sie nicht in erster linie zu den 
im Volksgeiste noch lebendigen bindungen aus uralter zeit gegriffen 
hätten. 

C) Der vcrs. 

Bevor ich auf einzelheiten eingehe, muss ich ausdrücklich be- 
tonen, dass ich keinesweges die bedenklichkeit verkenne, mit der bei 
dem Vorhandensein blas äner handschrift eines poetischen Werkes die 
feststellung voft metrischen gesefzen verbunden ist, und der von einem 
beurtheiler des Schipper* sehen iccrkes (Deut sc he Utteraturzeitung 1882, 
/. 1419^ gegen denselben erhobene vonvurf, dass er bei texten, von 
denen bisher nur eine hs, gedmekt sei, mit seinem urtheil hätte zurück- 
haltender sein sollen, scheint mir in der that nicht ganz unbegründet 
zu sein, trifft aber auch nicht minder jeden, der aus dem zustande der 
zufällig einzigen hs. eines denkmals ge^uichtige Schlüsse ziehen wilL 
Trotzdem aber muss wenigstens der versuch dazu gewagt werden^ 
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tmd die grössere oder geringere zahl von versen , welche sich nicht 
unUrhringcn lassen, wird ein vrtheil sowol über die treue der über- 
licjcntng laie über tlie Sicherheit der von uns normirten gesetze er- 

möglichen. 

Die verse i — 8 und lo. ii der Strophe enthalten je i hebungen 
mit stumpfem oder klingendem ausgang. Zwischen je twei hebungen 
steht in der regel eine satkung. Der ersten hebung geht meist ein- 
sylbiger auftakt vorher. 

Im einzelnen ist folgendes zu bemerken, 
I) Die Senkung, 

i) Die Senkung kann fehlen^ 
A) nach der ersten hebung^) 

a) bei vorhergehendem auftakt; z, b, v. 321 : And pldy 
^iibigfnne. r. 338: }>at pdns wöld he läy. 7^ 354: 
A bot iind an dre. v, 498: WiJ? hert, Ifuer and 
Ha;tes. v, 535 : }>e b<fet blöwer of hörn. 

b) ohne vorhergehenden auftakt; z. b, v, 336: Päns 
för to pldy. 

B) nach der z7uciten hebung \ z, b, v, 24: I>ei Morgan 
lörd wds. V. 209: Allds J?at fch whfle. v, 227: King 
Mdrkes mdy rdwe. r. 256 : He sdnt his sönd swfj>e. 
V. 387 : A I6nd bildft hd. 

Erleichtert unrd dieser ausfall in beiden fällen durch das vor- 
lutndcn^cin einer pause, z.b. 7'. 457: And scfyd, wönder him Jjöu^t. 
V. 2004: Crfd: Mdrk, ^i nöre! v, 609: J>e pdlmers süyd : j;d ! 

J^ic einschränkungt ihiss die Senkung nur dann fehlen könne, 
W'ur, die vorhergehende hebung mit vokal ^ 1, m, n, nt, r oder s schliesst, 
die L'udtke a. a, 0. p, 59 für den Erl of Tolous geltend macht, 
is^ hier, wie die obigen bei spiele lehren, nicht vorhanden. 
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) Jth bemerke hierhii , ttass ich im folgenden blos auf die 'überlieferting 
mich sfut-c. I>ie ftnj^e, oh ztnviiiin unlntontts c einzusetzen ist, um die sen- i 

/•.///,^- zu fuUcu, oder ob und in nw/rhrn fällt n nushiulatdes c als stumm anzw I 

st neu ist, Inssi' irli aus mrlirercn j^fundcn ganz intatt ; erstens ist zu einer zeit, 
wo die an still ien der iwrse'iiedtncn forscher sich auf das schroffste gegenüber- i 

stiften (iMan 7'gl. 3. b. die behauptungen Brandts a. a. 0, p. 44 ff. mit dem I 

urihi'il ten lirinks, Deutsche litter aturz. 1882, /. 1382^, ein nur in einer hs. 
urerlicfertes gedieht am allcr-ioenigsten zum untersuchungsobject geeignet , und 
tiiieitens ist einer meiner zuhor.r mit einer den nordenglisehen dialekt im ganzen 
mnfetssenden abhnndlung über das tonlose c beschäftigt , dem ieh hier in keiner i 

jfoeise vorgreifen möehte. 
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2) Die Senkung kann mehrsylbig sein, 
A) Verschleifung tritt ein 

a) wenn die Senkung durch zweiy durch einen conso- 
nanten getrennte y tonlose e gebildet wird; zl b. v, 172 : 
Wi)> hörs and w(:penes fde. v, 824: Hduedes öf 
wild bare. 

b) ^) bei auslautendem e mit darauf folgendem vokal oder h 
a) beim verbum v. 51: To hel^e and holden prlis. v, 541: Bot 
wasche and j^de to meto; v. 543: Ynöu; J>ai hddde at dtc. 
V. 546: Aske and haue it ;dre. v. 551: An hdrpour mdde a 
läy. V. 553: J>e hdrpour :5cde owdy. v. 556: Wröng J>an wfte 
y ^. ß) beim subst. v. 22: His ndme it spröng wel wfdc. 
V. 49: Pe döuke and Röuland rfis. v. 182: WiJ> sörwe on fch 
a slde. V. 568: He ?df him röbe of pdlle. v. 574: WiJ> Mdrke 
he (s ful ddre. v. 589: For mdte and röbes rf3;t. y) bei adj. 
V, 57: WiJ> knf;tes pröude in prcs. v, 66: WiJ> knfjtes stf}>e on 
stede. V, 89: Hd was göde and hdnde. v, 401: Of a prfnce 
pröude in pldy. 6) bei adv. v. 198: And ddre his ddj> he söld. 
t) bei eonj.y v. 82: Bot jfue it bd J>urch gfnne. 

c) Bei unbetontem e und schliessendem consonanten mit folgen- 
dem vokal oder h -|- vokal, a) beim verbum v, 14: J>is grciics 
w^xen al grdy. v. 121: Or lesen al I>dt )>er wdre. v, 144: 
)>ai bdsked and mdked hem böun. v. 567: Was cömen of 
rfche klnne. v. 584: Nöu^t no s^med it so. ?'. 738: J>ö |)ai 
klsten him dlle. ß) beim subst. v. 13: In wfnter it fs nouj;t sdn. 
V. 26: His böld börwes he chcs. v. 78: J>e mdiden of hci^e 
kfnne. v. 547: In cöupes or hömes grdte. v. 753: His möder 
hou h^^e was tdn. 7'. 803: His sönes knf^tes he mdde. y) bei 
adv. (rcsp. präp.) v. 268: Oa:dinos him stöde no man. v. $44* 
\\Ti^J>er hem Iduer wdre. v. 767: To slt^ him ö)>ur he m^. 

d) Bei auslautendem c mit folgen dem ^ consonavtisch anlauten" 
dem, in der rede unbetontem laort; x) ;//// unbetontem e in der Z7vciten 
syibe, a) beim verbum 1^.396: )>ou lete me nducr spflle. r. 474: 
Tristrem schäre >e br^t. ß) beim subst. t/. 56 : To Mdrke, }>e 
klng, J>ai wdnt. v. 224: His söne sehe bdd it bd. y) bei adj. 



1) Von hier ab schliesse ich mich, der Übersichtlichkeit wegeriy an die von 
Wissmann, Litteraturbl. für germ. und rom. philologie, 1882, /. 181 #., auf- 
gtsteUttn rubriken an, . m ^ 
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. i8: J>c gödc bcn dl ow;ly. d) hd präp. v. 36: Bitv^ne )>c 
6uk Morgan. 2) tnit volltönendem vokal in der zweiten sylbe 
) Mm verhim v, 23: Wald Röuland J>öle no wröng. r. 61 : 
o dudl.c wij> \\i\xi in pcs. v. 63: And dc'de wij> öutcn Ics. 
. 435: )>c p«1)> hc tökc ful Tili, V. 541: Bot wdsche and i^üde 

> m<5tc. V. 1423: )>at Ulke ]>\s bdtaile 8w()>c. fi) beitn subst. 
.87: Of brile bot hd mc blfnne. r. 99: Pe tälc )>an hdrd 
:hc tdlc. V. 276: ^if höpe no wdrc to risc. y^ ^«iw <j/^'. r. 115 : 
öhand trdwc so stdn. 

Unter den bedingungen von b) und d) wird auch auslautendes, 
^betontes y (i) verschleift; b) v, 40: J>ai spflden mäni a mdn. r. 55 : 
J\\> knf^tcs mäni and hdnde. d) v. 259: Rddi to hfs somöun. 
. 1788: ^our smöck was sölwy to sdn. 

Indessen , selbst wenn wir alle vorgenannten fälle abziehen , so 
^cihen doch noch eine grosse anzahl von zweisylbigen Senkungen im 
ncren des verses bestehen, welche nicht auf schlechte Überlieferung 
'S textes zurückgeßihrt werden können. Doch herrscht hier keines- 
eges absolute regellosigkeit, eine behauptung, die im folgenden näher 
gründet werden soll. Die beschränkungen , denen der gebrauch 
-^ppeltcr Senkungen vntcnuorfcn ist, sind nämlich im wesentlichen 
'cwlhcn , welche Amchmg in seinen Beitragen zur deutschen vietrik 
/.eitschiift für deutsche philo logie III, p, 2^^ ff,) für die fuittel- 
witschen gedichte aus der mitte des zivölften Jahrhunderts , speciell 
ir den König Rother iiherzcugend nachgewiesen hat. Ich sehliesse 
'ich desshalb im folgenden eng an die von Uim aufgestellten ruhri- 
cn an, 

1 ) Auf eine von natiir ho: h ionige hehung können zivci Senkungen 
?/gen; doch niuss Jede der beiden Senkungen minder betont sein, als 
'ie vorangegangene hehung; z, h. v, 59: His ducntours, ds it wds. 
. 102: To hir nidistresse sehe gan sdy. v. 107: A knduc 
hild gdt l^ai tvo. v. 236: Pat Icuedi, nöUi^t to Hin. v. 311: 
^0 nidrlncr spac bondir. v. 462: Or f6lily i,€ hem spfile. 

476: Pe htimingcs swi)7e on est. -'. 506: Pe tökening 
uliüUl --50 bl')\vc. 7'. 578: \Vi)) sörwe and rdweful chdre. v. 1004: 
^nd scliörllichc sdyd in Icdc. v. 1536: So nöblclich hd hem 
iT^t. V, 117: And SL^nt to R6uland ondn. v. 248: His öwhen 

► fif also tfto. V, 552: Pat Tristrem, aresound he. 

2) Bei doppelter Senkung ist der gebrauch selbständiger uferte 
fls füllung derselben auf bestimmte icortklassen eingeschränkt. N'äm- 
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liiA neben dm ßexions- und ableitiiiigssylben , den präßxcn uitii den 
zweiten gliedern der comfosita können nur folgende redelkeilt tu 
diesetn stoeeke verwendet werden. 

A) Ohne jede weitere einscfiräiikung könmn folgende reiUtheile 
ihren hochton verlieren: 

a) der bestimmte artikel; t. l>. v. 70: And öuer J^c wdlles to 
l^e. V. 602: Biför him iich^res I'C m^. v. 7S3 : To dTines )>c 
kfng lete die- w. 800: Hesäiled t>e s^uen ddy. p. sass: Näked 
J>e knl^tes kodwe. v. 3564: To cöurt werc cömen |>o tö. Ebensii 
tuweilcn der verstärkte artikel )?a.V, z. 6. v. 164: After J)at mfchcl 
an6ur. v. i8ö: Morgan soipcd |>at tfde. v, 381: He stödie]) 
tfuer, ^at stft>e. v. 1941: Bä)>e büsked {>at nf;t. v. 3046: 
Ysönde nien cällc)> >at fr^. 

b) Das pren. pers.; z. b. v. 2762; Y slöu; Vrgdn, y l>e 
Wlle. V. S33 : Ml fdder me häj» forlöm. v. 678: Pai jölden 
nie )>ät y L1yd. zi. 467: ()]>cr |>0u hdst ous t61d. v. 843: 
Wh(J>er l>ou blis or bdn. v. 3915: What wites >o» hfrofdddc. 
*. 1611: J>al aller J>c hö gan long. v. 1833; A miri Idy he 
bigdn. V. 1874: Of Trfstrem he häj> a söun, v. 3749: He 
bliiwe prfis as he cdn. v. 5261 : His stfrops he mdde him tlne. 
V. 557: Pe pdlmcr sdyd, he him kndwe. v. 3071: WröJ) lo 
chdumber sehe ;t!de. v. 3481: ll^id wröu;t It, wi}? Otiten wöu^. 
f. 3513: He d(?t it wij? oiitcn niy. *. 3670; J>e bAkc söyt, it 
is nÖUft. f. 813: So long tdel we \j. v. 3067: And söyd: 
Sir, s(ker je bif. v. 418: He dsked hem, wh^nncs {»ai wdre. 
V. 45a: B^tcs J>ai brdc nnd bdrc. Hielier gehört auch men 
\= frz. on); s. b. v. 109: And sü{>J?en men clc|ied him eö. 

c) Das pron. demonstr., hier so selten wie im König Hetber; 
z. b. V. 1508: Dtfde J>e Steward bis dede. f. 3083: For H" 
me >i8 böde bröiijt. k. 2445: COrtes Jjis t)öim was hfs. 

d) Die Präpositionen; ich habe belege notirt fiir bi, for, in, of, 
on, oucr, lo, wij); i. ^. t». 309: A ch^ker hc rön<l bi a chcirc. 
V. 3631: And sike}) for sö|'e lo s;iy. ;■. 1910: To )>(.'rl he s6yil: 
In Jiat niide. v. 3498: Tristri-'m on an hiUe stAde. v. \%\; 
And knl;t, ouer börd Jiai str.ldc. v. 840: And (>ftu hast stSintid 
to mrf. II. 876; \Vi> Jidt was cümen to töun. Dahin gehört auch 
to vor dem inf,, welches koufig in siotisylhiger Senkung vorkommt] 
s. b. V. 70; And öuer >e wdlles to lye, v. s^ö: Ite nö wi«, 
whfder to gö. v. 860; Föles }>ou wdndest to fdnd. v. 3229: 
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Wi)> höt (rcn, to sdy. v. 2446: Ful w^e awr^en to b^n. 
V. 3724: Ofhfm )k>u öwest to dr^e. v, 1581 : Sehe c6m wi)) a 
drfnk^of nuiin. v. 2452: 61()>cr wi)> öuten wdne. r. 2481: Had 
wröi^t it wi)> öuten wöujf. 

^J Die conjunctioNfn ; v. 2777: Bitvene J>e häuberk and sfde. 
V. 386: Wfnde ]>ai hdd, as )>aiwölde. v. 2749: He blcSve prfis, 
as he cdn. r. 2937: To stauen ;if )>di it stdle. v. 3042: 
]>isd1uen lif ]>6\\ hir sd. v. 1429: Listen now, whö wil lf)>e. 

/) /?/> ath'erbien )>cr i//f// ^o; «. ^. 139: Mi rdde is t4k*n 
)>er tflle. v. 853: Amcndes )>er öujt to ly. r. 1376: Knf^tes 
)>o chösen )>di. v. 2398: And Wales >o %AA him tüle. 

jf^ Z?/V negatwnen, selten; v. 2883: 6rö)>er! No wrd)>e J>e 
nou3;t. V. 2901: Ybröken no schal it bd. r. 2108: )>ou no 
du2(test nou;t h^e to b6. tk 2526: Sei^e )>di neuer swfche 
mdn (?). 

h) Die auxiliarcn verben be. can, don, ginne, haue, may, wil. 
V. 3062: No schdl it n<fuer be )>fne. v, 355: Hye sdyden: ^önd 
is J>e Idnd. v. 76: For \>i chösen was hd. v. 686: His heued 
was white of hdre. v, 2057: Her dij)er was öj>er bisfde. 
7'. 2744: J>e water was bldc and brdde. v. 181: Swiche ni<5ting 
nas nvJucr mdde. v. 403: Whö so better can sdy. v. 68: \>q 
türnamcnt dedc crle. v. 86 1: }>i fäder }>i möder gan hfde. 
7/. 2104: I>e schddowe Trfstrem gan sd. v. 2160: For \>i \>t 
knf^tes gan sdy. v. 1138: In sörwe ich hdue ben dy. v. 2081: 
Mdister, })dnk haue 7,il. v. 3310: Sduen br<5)>crn ha]> he. 
V. III : ]>c trvfwes, J^at \tC\ had de tdn. v, 2497: Her nön mi^t 
of ö|)er fille (?). v, 1094: Mö l>at h(der wil ride. v. 2139: 
üf lönd ichil clles fdre. 

D) Nur unter besonderen bedingungen können folgende ihren 
hochton verlieren : 

a) Die fron. />ossessiv<7 und indcßnita nur, wenn sie adjecti- 
visch gebraucht sind und unmittelbar 7\>r dem zugehörigen nometi 
stehen, n) possessiv a, r. 234: Röuland, mi lörd, is sldin. ?'. 848: 
Amcndüf^! Mi f;1(lcr is sHin. Andere falle sind z7veifelhaft. ß) der 
unheHimntte arfikel; v. 309 : A chckcr he fönd bi a chcire. v. 1255 : 
K' kfng had a döiihtcr dcrc. r-. 1581: Sehe com wi)> a drink 
of mitin. V. 2498: Tristrüm on an hüle stöde. 

b) Das fron, rclat,^ wenn es unmittelbar hinter dem loort steht ^ 
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auf welches es sich bezieht ; v. iii: J>e trdwes J>at J>äi haddc tan. 
V. 2360: And fönd J>e hönd, J>at was hls. v. 3288: J>e wräiers, 
)>at w6ren in halle. 

c) Die adverbien so und ful, wenn sie unmittelbar vor dem 
adjectiv oder adverb stehen; r. 29 : J>e wdr Itlsted so long. 
V. 1481: No was hc n^ucr so fdin. v, 2569: No w(:Te )>ai nduer 
so d^re. v, 2592: Nas nduer so söri mdn. v, 283: Of hfm 
w^ren ful blf)>e. v. 11 13: H^ is wöunded ful sdre. 

/^ ^/i «// vereinzelter^ aber luol ziveifelloser fall ist noch an- 
zusehen eine zahl, v. 2508: Twelmöne)> ]?re wöukes Ids. 

D) Bei folgender doppelter Senkung gelten für die hcbung die 
gewöhnlichen regeln über elision; z. b, v. 564: Töken Idue in )>c 
halle. V. 634: Or bröken {>ine hdued schal bd. v, 671: And 
sd)>I>en schdwe him as knf^t. v. 805: No bldmc hem no mdn 
for })(. z/. 8x5: Trfetrem ddde as he hf^t. v, 890: Bitwüne j>c 
nöne and J>e nf^t. v. 943: J^e hundrcd pöundc of latöun. 
V, 1139: SeJ?})en (ch a liue haue bc'ne. v, 1283: Ysönde hc 
ddde vnd erstand, v. 1668: And swcte Ysönde it bitdu^t. 
V. 1839: And dsked rdde of J>o tö. v, 187 1: Wi)>fn a stöunde 
of J>e ddy. v, 2118: More mcnske wcre it to )><5. v, 2647: 
He b<5de him, wi)? öuten les. v. 2815: Ysönde haue J>ür hc 
wdld. — v, 168: Mtfkeliche hd gan mele. v, 212: Gret wönder 
hadde hd Jjou^t J>dre. v, 2897: IId)>eliche höldc}> he. 

Verhältnissmässig selten tritt der fall ein^ dass eine der beiden 
metrisch einsylbigen Senkungen graphisch zweisylbig ist , indem ver- 
seht cifung eintritt. Hicher gehören verse ivie v. 739: BöJ>e Iduedi 
and kn/^t. v. 12 12: Pe leuedy of hdi^e prfis. v. 1233: Pe Id- 
uedi of hdi^e kdnne. v, 1S83: I>e leiiedi was sdtt on Idnd. 
r. 2073: Mi Iduedy me sunt }>c tflle. v, 2 114: J>ou sfnnest, 
Iduedi, on md. r. 382: A löf of brüdc ^etc mdre. 

/// ein paar anderen fällen wird durch ändernng z'on wele in 
wel, rder haiUle /// had, vermeintlich dreisylbige Senkung beseitigt. 

Es ergibt sieh aus alledem, dass im Sir Tristrem doppelte Sen- 
kung elfte kcinesweges seltene erschein ung ist, in scharf Cfn gegensatz 
zu King Hom, wo nach Wissmann (Untersuchungen /. 49^ diese 
licenz sehr selten oder nie als vorhanden zuzugeben ist. Andrerseits 
wird die richtigkeit der von uns namhaft getnachten beschränkungen 
bestätigt durch die fälle von z^ueisylbiger Senkung, welche Wissmann, 
Litteraturbl. a. a. o, unter IV und V aus dem Erl of Tolous auf- 



— LIX — 

zählte da mit ausnähme des von ihm selbst mit fragezeichen ver- 

sehrnen v, 217, 7uo syr in der Senkung stehen soU^ sämmtliche stellen I 

sich in Amelun^s rubriken einordnen lassen. Aus den von mir ge^ \ 

gebencn belegen erhellt zugleich^ dass zweisylbigkeit der setikung sowol 

nach der ersten^ wie nach der zweiten hebung zulässig ist, ! 

//; Der auftakt. | 

i) Der auftakt kann fehlen^ z. b. v, ^z Whö was kfng wi|> t 

cröun. V. 54: Markes kfng )>ai fönd. v. 67: Gläd a min was 
hi5. V. 90: Stilwor)>, wfse and wf^t. j 

2) Der auftakt kann ziveisylbig sein, und Z7var wird man hier j 

/// den meisten fällen dieselben beschränkungen beobachtet finden^ wie \ 

bei der ztoeisylbigen Senkung, Doch ist eim erweiterung der ge^ \ 

statteten freiheiten utwerkennbar. Ich begnüge mich mit ivenigen \ 

belegen; v. 389: J>o he | nö mi^t hdm nou^t s6. v. 408: In o | röbe f 

Trislrcm was l)6un. 7;. 593: Of j>e | pdlmers he hddde a sf^t. 
tf, 651 : IIc no I tröwed it neuer in Icde. v, 653: J>at he | wc^red | 

swi'che a wüde. v. 701: J>at J>ai 1 bt;te frdm J>e gdte. Z'. 732 : * 

Hon his | wönges wc^re wcHe. v, 827 : To his ] knf^tes J>än scyd he. 
V, 847: Mnc I drand, whdt \>o\x wöld. v, 869: Wi)? a | löf Trfs- ' 

irem smöt. v. 871: Of his | nösc rän \>e blöd. v. 956: Of )?e 
schfppe I^ai h.ldde a sfijt. v, 2404: He was | rdde, grdne and * 

bU-we. V. 2412: For hc | bröu^t öut of dolöur. v, 2448: And 
bi|töke hcin J>e qiidne. v. 2493: No no | göde mdte J>ai ät. i 

r;. 2795: Oucr]cömen hdstow md. v. 2885: Mine | hörs J>e wäter 
vp br6u:5t. v, 2928: Ile bi|cöm Trfstremes frc'ndc. v, 3244: 
Fro j?e I lümament nöld )?ai fld. 

Sc/nccr erscheint z. b, v, 3030: He seyd: | Dame, }>öu hast 
wröng. Doch ist He seyd vielleicht überhaupt zu streichen; vgl. 
das in W/ss?/iann's Unters, /. 53 über diese phrase gesagte. Be- 
sondere sc/nciir/gknten haben im anfange der zeile dem dichter die 
drei- und mehrsylbigen eigen n amen bereitet; 7vährend sich z. b, v. 
1926 nnd sonst betonen lässt: Mt^riadök, so ist 7aol v. 2179 Merfa- 
dok zu lesen. Ebenso wol v, 2844: And Mc|rfadok fül of \6\n^. ' 

Indessen t selbst abgesehen von solchen fällen ^ 7V0 zu lange eigen- 
namen den vers holprig machen^ bleiben eine anzahl übrige 700 man 
;^ezwufij^en sein dürfte^ an stelle von versen mit drei hebungen und 
rjoeisylbigem auftakt y verse von vier hebungen anzusetzen; ich hebe 
namentlich die folgenden hetvor: v. 47 : )>at fch a mdn schul iöien 
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hfe. V. 220: Ac hfe no bade nöu^t }>at mörn. v. 287: Fift^ne 
^ire he gdn him fdde. v, 313: O^äin an häiike of noble dir. 
r. 315 : Wh<fJ>er so mätes öj>er fdir. v. 322 : Ysdtt he hd}> J>e long , 

asfse. tr. 342 : Trfstrem wän )>at ]>6r was Idyd. f^. 344 : No Idnger I 

)>dn |>e mdister sdyd. f. 415: And ^te ay tfl him göde Jjöu^t. 
V. 445: Trfetrem hünters sdi^e r(de. v. 550: And rfsen, whdn v 

hem g6de Jjöu^t. v, 683 : A bd}) )>ai bröu^t Röhand fnne. v. 85 1 : 
C^rtcs, J)i fdder |>an slöu^ y. v, 945: J>e ferj> ^dre, a f<^rly röun. 
V. 971: To long ichdue bdn her Wnd. 7'. 1168: Schfpmen him } 

sd^e ndi^c hdnd. v, 1251: To böure clt^ped ftle s(}?e. t/. 1297: | 

He bitdu^t hem göd and göde ddy. v, 1367 : ^e sfgge, ich wdm , 

mi ne'm to wlue. r. 1468: His nd)>er chduel he smöt döun. 
V. 1496: And sdyd, ddre he hddde hir böu^t. ?/. 1541: J>e qudn | 

dsked, whdt he fe. r. 1631: J>e kfng swöre, so göd him spdde. 
f- 2133/. : Y löued nduer mdn m]> möde, Bot hfm, >at hddde 
mi mdidenh^de. v. 2206: J>rftti ft^te, söj) to sdy. r. 2549: Pai 1 

no I hdde nöu^t of swlche pldy. v, 271 1 : Bitvdne )?e döuke J>ai 
hdd ben dy. z'. 3257: Bitvene Canados and Ganhardin. IVic ist 
dieser vers zu lesen} Gaviss lintrden vianche dieser fälle ^ wenn 
nicht alle ^ sich beseitigen lassen ^ wenn wir mehrere gute hand- 
Schriften unseres gedieh tes besässen. Mit unsicheren conjccturcn da- 
gegen dürfte der sache 7i*enig geho/fen sein. | 
Ceber vers 9 der stn^flu' isf uvn/g zu sagen. Er enthält fine \ 
hebungy mit männlichem oder -ioeiblicietn at/sgang. Der atiftakt fehlt 
nie; er ist in der reget einsylbigy seifen ziceisylbig; z. b, v. 1043 : 
In J>e I schdd. v. 1934: Of her | böur. v. 2539: At a | bore. 
V- 2583: And })i I knf^t. v, 2979: As he | flcii^c. Sekiverere t 
fälle sindy v. 1164: Nei^e | hdnd. v. 2275: SoJ>e | jjfng. Nur • 
einmal begegnet dreisylbiger anftakt, v. 28S0: Wi)? outen | öj?. 



IV. 

, Die sprachliche form des Sir Trislrcm. 

A) Der dialckt. \ 

Ich werde mich bei den folgenden erörterungcn im loesentlichen I 

beschränkett auf die durch den reim sidicr gestellten lautiverthe und I 

flexionsendungen ^ da einmal das gedieht umfangreich genug ist^ um 
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eine besthnmung der diaiektverhälinisse blas aus den reimen zu er- 
Möglichen ^ und andrerseits durch herbeiziehung im versinneren stehen- 
der formen die übersieht über das thatsächlich betviesene höchstens 
geschädigt werdefi kann. 

Es kommt ein anderer utnstand hinzu, des uns erlaubt^ in die- 
sem abschnitte summarischer zu werke zu gehen^ als dies in früheren, 
ähnlichen uf Versuchungen möglich erschien, wo für die bestimmung 
des dialcktcs keinerlei äusserer anhält gegeben war. Schon diefiction 
des dichtcrs, dass er seifte kenntntss von der geschickte TriUrenCs 
von Tomas of Erceldoune, der an der grenze von England und 
Schottland gelebt haben muss, überkommen habe, iveist mit voller 
Sicherheit auf den tiorden von England oder den süden von Schott- 
land als heimath des dichters hin. Hätte er im Süden von England 
gelebt und dangemäss sein gedieht in südlicher mundart abgefasst, so 
wäre er ivol überhäuft nicht auf die idee gfkommm, diese ctutorität 
geltend zu machen, und vor allem würde er bei seinen landsleuten 
keinerlei glauben an die richtigkeit seiner behauptung zu envarten 
gehabt haben. Wir werden uns also die mühe sparen können, jede 
geläufige lautformation blos desshalb namhaft zu machen, weil sie 
nicht specifisch südenglisch ist. 
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Lautlehre. > 

/. Die vokale der ^i-reihe. 

A. i) Für die gcltung dieses lautes als a 7*or n haben wir 
slflurc Zeugnisse; vgl, v, 34 bigan, v, 38 lan, v, 40 man, reimend 
w// Morgan; v. 117 onan, reimend mit Xxvn — Morgan — stan, «/. 901 
ban, reimend mit Morg^in — tan — stan — nan; v, 2324 J>an, r. 2328 
mari, reimend mit Vrgan — Morgan. /// all diesen fällen gibt der eigen- 
Uiune einen festen anhält. Für ä vor n als o fehlen belege, 2) ä 
wr nd ist einmal als o gesichert, v, 969 Yrlond, v, 973 ystond, 
V. 975 hond, reimt mit bond (= ae, bönda). a ist nicht nach- 
weisbar ^ da reime mit dem part, präs, auf and , wie deren Brandt 
a, ti, 0. /. 52 (JUS Thomas of Erccld. beibringt ^ hier nicht vor- 
kommen. Für das verhalten von ä vor m und ng fehlen sichere 
ri'lme gans. 3) ae. Sl erscheint a) als a, vgl, v, 183 glade, reimend 
mit bradc — rade — made, v. 154 bade, reimend mit cisiMe, z;. 210 
bare, reimend mit }?are — care — sare; v, 490 bare, reimend mit ^are 
— schare — wäre — mare; v. 2852 was, reimend mit cas — Bonifas — 
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solas. ß) als e, i^. 34 wes, reimend mit ches — res — pes — Ics. 
Ueber die hieher gehörigen formen von have x. das glossof, 

Ueber c ak x-umlaut von a ist nichts su bemerken; vgl. v, ^1 
ende, reimend mit hende — frende — wende, v. 157 wedde, v. 
159 bedde, reimend mit radde (/. redde) — fedde. Wenn ; lUnzu- 
tritt, so wird ai daraus : v. 1795 slain, reimend mit drain — ogain 

— fain — Brengwain. 

J*ur das verhalten von ae, ea vor w giebt es folgende durch 
den reim gesicherte belege; es erscheint 1) als a: v. 2016 tald, v. 
2018 ^ald, V. 2020 bihald, reimend mit glad. Weniger gesichert 
ist V, 991 bald, v, 993 wij^hald, v, 997 bald, r. m, wald, da 
dafür auch wold eintreten könnte, 2) als o: v. 645 hold (= ae. 
heald], reimcfid mit mo\d — gold — fokl. v. 940 yfold (= fealden), 
reimend mit vnhold — gold — mold. 3^ als e: z^. 1073 ^cld (= 
ae. geald], v. 1075 cjueld, reimend mit scheid — feld — blheld 
(=s biheold). v. 231 1 held, v. 2315 teld, reimend mit vnselde — 
jeld (= geldan). v. 3248 ^eld, v. 3250 biheld, v. 3252 teld, 
reimend mit feld. v. 3268 feld, v. 3272 teld, v, 3274 held, rei- 
mend mit meld. 

Vor U schrieb der dichter gewiss a, wenn auch entscluidende 
reime fehlen, vor r ist a gesichert: v. 214 care, reimend mit bare 

— J)are — sare ; v. 380 ^are, reimend mit wäre — hare — mare — 
fare. 

Vor 5t entwickelte sich naeh aus ea geuwrdenem a ^/« u : ?'. 
2 7 85 fauj;t, r. 2791 mau^t, reimend mit taii^t — dräuet — sau^t ; 
statt au tf/ ou eingetreten: v. 120 niou^t reimend mit J?ouj;t — nou^t 

— wrou^t — sou^t. So ist auch v. 2848 fou^t tu schreiben statt 
fau^t, im reime auf wrou^t — brou^t — J>0U5t — noiij^t. 

Ueber e ist wenig zu bemerken; es reimt mit c aus ea, s. b. 
V. 1069 scheid, V. 107 i feld rcifucnd mit ^eld — (lueld — biheld. 
Aus dem ae. part. frät. scgen 7>on seön ist epitweder durch ausfall 
des g sen geworden , vgl. v. 13 sen, reimend mit grene — wene — 
bene — xnene, oder sain ; v. 46G sain, reimend mit o^ain — sain 

— vnflain — fain — lain; v. 1988 sain, reimend mit Bringwain 

— fain — 05ain — frain. eo ist zu e ge^uorden, z. b» v. 1077 
biheld, reime/id mit sclield — feld — ^eld — quold ; zu i gesunken 
ist e in fi^t (= ae. gefeoht) : v. 204 fijt, reimend mit knijt — 
bri^t — pi^t — di^t. 

Ebenso ist nichts besonderes zu sagen über die sehwäehuHg V(Ht 



\ 
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a s» u dmrck die mittchtufe o; um so benurkenstvertlur ist das 
V€rkaitcH von y, dem i-umiaute dieses u. Dieser ersciuint hier meist 
m der form i; sichere belege dafür sind folgende; v. 1547 kisse, 
reiätemd mit is — ywis — J>is; v. 194a lite, reimend mit white — 
Site — scrite — tite; v. 2069 fille, reimend mit ille — tille — wille. 
A emdertm f allem lässt sich i atfs dem reime 7uenigstens erschliessen ; 
V. 1450 dcnt, reimend auf flint mit altem i, beuteist, dass auch 
i&XkiZM lesen isty tumal gerade dieser reim auch sonst in norde, dich- 
iungen käußg ist, tr. XI12 J>enke, reimend auf drink — swink — 
stink» also )>inke su lesen; v, 2262 J>enk, reimend mit sink — swink 
— drink; also J>ink zu lesen; v. 2759 kenne, reimend mit inne, 
also kinne su lesen. Mehr Schwierigkeiten bereitet die Überlieferung 
in str, CCXVIII; dort reimt v, 2393 deste mit miste — J>reste — 
wist — kist ; die bindung mit miste und wist deutet darauf hin^ dass 
auch in den übrigen fällen der lautwcrth i gefordert wird; ander- 
seits scheint J>reste, wenn wir es mit Stratm,^ /. 590^ auf ae, 
K^^tan surüchführen y die lautung e auch für die übrigen reimworte 
IH beanspruchen. Nun findet sich aber daneben (vgl, Stratm,^ p, 
594^^ ein aus isl, J>rysta abzuleitendes J>ruste, J>riste (z, b, Hav, v, 
»019) in det/iselben sinne; mit diesem ist }?reste v, 2391 zu idcnti- 
lUirtn und demgemäss J>riste dafür einzusetzen, Dass endlich deste 
^er und bei Shoreham p, 52 dasselbe wort ist, wie dusten, was 
Stnftm,^ p, 153 unentschieden lässt, bnveist der ganz gleiche sinn 
Kuder verba; man vgl. die von Stratm, Suppl. p, 35 angeführte 
stelle Fer, v, 854; He dust him doun, mit Shorch: ne non harm 
hine doun deste. Mätzner, Wtb, J p, Gc^^ verbindet sie mit recht. 
Wenn beide (Strattn,^ p. 168^ freilich nur fragend) es von isl, dusta 
itbUiten, so ist das mindestens als unsicher zu bezeichnen, da Vig- 
fnsson nic/it eine einzige bclegstclle dafür anführt. Angenommen aber, 
diese etymologie sei richtig (eine überzeugendere weiss ich auch nicht 
beizubringen), so ist offenbar dieses isl. u der analogie von ae, y, 
Ute. w gefolgt, indem es in Kent zu e wurde. Mit demselben rechte 
kann dann aber auch geschlossen werden, dass es im norden zu i 
wurde s wenn der vorliegende beleg auch zufällig der einzige ist. 
VAr gewinnen somit die zu env arten de reimfolge: miste — ]?riste — 
ii^te — wist — kist. Endlich v. 2172 feile, reimend mit \f\\\t — 
ii:iik — ille — 8pillc, wofür natürlich fille (= ae, fyllan, caedere) 
eiruusetgen ist» Troäk alledem bleiben aber doch noch mehrere sichere 
Mi^ für ts ae. y als c ührig; (i. 2413 kende (= ae. 
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gecynde), reimend mit hende — ende — sende. Ferner v, 2722 
\Tirede, reimend mit forbede — nede — drede. Freilich^ habe ich 
über die herkunft des ae, geryd nichts befriedigendes ßmlen können. 

Wichtig ist fem er die gestaltung von ae. 4. Ich fasse hier das 
goth, e und das goth. ai entsprechende d zusammen. Die entschei- 
denden reime sind i) für seine geltitng a/s i: v, 115 stan, v, 117 
onan, reimend mit tan — Morgan, v. 145 abade, v, 147 rade, 
V, 151 strade, reimend mit made — fade. v. 216 sare, reimend 
mit h2ie — J>are — care. v, 270 stan, 7^ 272 an, v. 274 ban, 
reimetid mit Morgan — man. v. 345 bade, v, 347 rade, v. 349 
brade, reimend mit made, glade. v. 354 are, z^. 362 sare, reimend 
mit bare — wäre — fare. v. 364 mare, v. 366 are, rcifuend mit 
care — bxt. v, 378 bare, v, 382 mare, reimend mit wäre, ^are, 
fare. v, 1024 brade, v. 1030 rade, reimend mit glade — made. 
V, X089 sare, reimend mit care. v. 19 15 rade, v. 1919 brade, 
V. 1921 abad, reimend mit made. v. 1979 mare, reimend mitwäre 
— fare — care — J>are. v. 2093 wate, reimend mit gate — sat — 
lat. V. 2x35 are, v. 2 141 sare, reimend mit wäre — fare. v. 2630 
rade, v. 2634 abade, v. 2636 brade, reimend mit made. v. 2740 
rade, v. 2744 brade, reimend mit made — fade. Vgl, v, 3081 ^. 
Darnach lassen sich in folgenden fällen die urspriinglichen reime her- 
stellen. V. 540 more, reimend mit schare — wäre — ^are, ist 
in mare zu ändern, v, 1739 wro)>, v, 1741 clo}>, reitnend mit 
baj)e — ra)>e, iiW wr wraj> und da)? «« verwandeln. Für v. 2004 
ore, ZF. 2006 sore, reimend mit fare — wäre — whare, ist ore und 
sare sk /tj^/i. 

2^ für die geltung als 6: v. 1476 ston, i/. 1478 ichon, v. 1480 
nekbon, reimend mit don. v. 2 113 fo, :'. 2 115 so, v. 2117 slo, 
reimend mit do. i'. 2880 oI>, reimend mit so)>. f. 3049 fo, v. 3053 
go, r. 3055 wo, V. 3057 also, reimend mit do. r. 3193 to, v. 
3195 so, reimend mit to {priip.j — do. Für v. 229 moun, m- 
mend mit süne, £f/ mone einzusetzen. Uiicntschcidbar ist die farhur.g 
des a in der reimfolge v. 331 ^*. : L:a — ta — ma — so ; v. 771 ff. : 
wo — ta — slo — J>ro ; v. 3070 //*. ; sore — more — )>cre — jare. 

l) für die giltung als e: z/. 2134 maidenhedc, reimend mit 
wede. r. 2904 swete (sudor), reimend mit bete. 

Ae. a ^/^//Z J/V// //;/ Sir Tristrcm dar i) als ä: v. 1148 )?are, 
r. 1152 bare, reimend mit mare — ijare — fare. z/. 1977 }>are, nv- 
«K/z/i/ «wV fare — care — mare. v. 2701 wäre, reimend mit care — 



dare — maie. p. >Sao wäre, f. iSas ^ue, rfimtmd mit ytn — 
rare — nuue. ßSrv. 673 were, ». 675 bcrc, nmettA m't an — 
(arc - bare, üt wäre umt iaie «inniselufl. 

2) it/s 3: r. »T incnc, rnnifnd mit «a — srenc — wcne — 
hgiic- V, toi frcrc, p. 103 wcre, v. 105 ^c, reimrmt mit hcn 
(^ audirc). r, 400 lere, rcimfnd mil fcrc — der« — hcrc. ». 
3J34 >cre, reinifiiii mil licre — weic — hcre, McrtSfoiit ist, JaU 
titk ht ttner tfreplu J»arc tniH ^erc «^^ivj eiH<mdtr ßudtii. unj tv^r 
htide dvrih den reim geiehüM, v. 573 |>are, reimeuJ mit sare — ■ 
fare — inarc; 1: 580 jmre, v. 582 were. reimenA mit ilcre — he« 

— chure. Fiir v. 307^ )>«e, reimenä mit «oce — more — jare, 
ff/ ^iire in /esea, i/a die dreimal getehrieieae /orm )>ore nieAt m 
beweiskräftigen reimen ve^rkcmmt. Für v. 442 }iprail, r'. 444 l*d, 
reimend mit Icddc — yfvdde — cledde itt wegen yfcddc, yspred, led 
tiiivitetieH . 

Ae. & reimt thetlt imltr sick, theiis mit aus ft eMtttnadtnem 6, 
t. 0. Die sehreihung 110 oder u ßndet sieh nirgends dafür. Hvr 
fin wprt ist hervortiihehen, v. 1169 swarc [^ <»^. swör], reimend 
mit (>are — bare — wäre, r, 1106 swarc [= ot. swäron) reimend 
mit bare — )>are — wäre, eiho ö *w 1 vawenuteü. Nun sind mar 
diese reime meht aitahl ttoingend, des eiuck ^orc — iwore — bore 

— wore daför eingetettt werden Ji»iiiUe ; inteferu jedexk J>ore, bore 
und wore sontt im gedieUe mehl nathweisbar sind nmd sware sieh 
eeneh in anderen norde. dUktungen findet, kamt diese vokaiJtnnaSon 

I a/i gaiefitrt gelten. 

\ Vor 5 wird als dunklerer versehlag ein u eingesettt; Vj^l. v. 

; '477 ff- • slou; — ynou; — wouj — drou; — bom. 

6, der X'umlaut von 6, ist durchareg erhallen. Für v. 133 
j radde, reimend mit wcdde — bedde — fedde, ist redde einzusetzen. 
IT. Die vokale der i-reiie. 

Sie gehen kaum anlnss xu bemerkungen. Für ! findet sieh öfters 
• ii gesehrieben, priis, riis ete. Ceher ae. 3 = gefh. ai rgf. 0, /. LX/i ' 
in. Die vokale der ü-reihe. 

fl vor nd luird ou gesehrieben, z. b. founde. grounde ete. Das 
"e. ;eong erseheint in der form v. 130» ;ing, reimend mit king, 
"eriiig, J)ing. 
' Ae. ü erscheint im Sir Trislrcm durc/m-eg als ou oder ow und 

, reimt mit frz. ou, so gleich in str. I. ow kann mit fn. u reim,-ii, 
■*''-. b. V. 3108 Peticru, r. m. now — trowe — hou. 
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Ae, eö ist stets zu e gtioordcn; «. b, v. 40a dere, reimend^ mit 
fere — lere — here. 

Ae, eä ist zu e geworden; 2, b, v, 63 les, »J 65 ches rei- 
mend mit pres — wes — pes. Mit nachfolgendem 5 hat sich der 
diphthong bekafintiich ncuh ziuci seiteti hin entivickelt^ zu ey^ und zu 
y; vgl. ElliSf On Early Engiish Pronunciation p, 284, Zupitza, 
Guy of Warw, p, XI, In der r^^el wird sich aus dem reime ent- 
scheiden lassen^ wie der dichter geschrieben hat; wenn v, 760 hei^je, 
V, 766 hy, reimend mit Ermonie — y, so entscheiden diese reinnoorte 
für hy; wenn v, 786 heye reimt mit cric — J>i — by, so ist ebcnr- 
falls hy zu schreiben; aus demselben gründe ist v, 2150 undv, 2514 
hei^e in hye zu ändern; ferner ist wegen v, 3164 crie auch v, 
3158 hye und v, 3162 bye zu lesen; ebenso endlich wegen v, 3212 
li^e auch v, 3210 hy^e. Demnach wird wol auch in str, XXV ' 

(bei^e — hci^e — nei^e — slei^c) und CXCVIII (hei^c — bei^e — ! 

slei;e — nei^e) der dichter die formen auf y^ gebraucht haben, ob- 
wol die reime hier nichts entscheiden, ^ 

Ae, ff als i-umlaut von ü wird zu \: v, 260 kij>e, reimend [ 

mit bli}>e — swi)>e — lij>e; «'. 475 pride, r. 481 hide, reimend mit | 

biside — tide. i 

In betreff des f als x-u miaut von eö ist zu bemerken, dass v, « 

2906 yses, reimend mit ywis — is — )>is — arais, in ysis zu ün- | 

dem ist, 

Ae, y oder e, als \-ufnlaut von ed, erscheint als h: v, 199 
here (= ae, höran), reimend mit J>ere — were. 

Auf eine Untersuchung über die geltung oder das verstummen 
des tonlosen e gehe ich hier, aus dem oben p, LI II angegebenen gründe 
nicht ein. Der Schreiber wetiigstens wird sie schwerlich mehr als 
hörbar empfunden haben, da er sonst am Schlüsse der teilen kaum 
in bezug auf die Setzung und Unterdrückung desselben so sorglos und 
ineonsequent verfahren wäre. 



» Befnerkwigen zur ßcxion. 

Der plural der Substantiv a lautet aus 1) auf s: v, 496 ri;tcs, 
V, 498 li^tes, V, 502 ^iftes, reimend mit diätes (isprs,), 2) auf 
n: V, 2480 dayn, reimend mit Hodain — layn — sain; v, 3296 
schon, reimend mit don — sone — bonc. 3^ Er wird durch um- 



i 
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laut gebildet: v. i ^42 fet, reimend mit lete — grctc — vnsete — skct. 
4^ Das pluraheichen fehlt ganZy aber nur bei solchen warten , die 
allenfalls als collecHvbegriffe auf gef esst werden können, «'.341 poundc, 
reimend mit stounde; v, 1878 und 1897 dasselbe wort, v. 433 
Schilling, reimend mit king — bring — J>ing ; t . 605 dasselbe wart, 
V. 437 )>ing s. 0, V, 1925 dasselbe wort, v, 960 si)>e, reimend mit 
blij>e — lij>e — sij>e (sing,); v, 1251 und 3256 dasselbe wort, v. 817 
knia^t, reimend mit hi^t — ri^t — si^t. v, 60 frende, reimend fnit 
went, ]>ende — hende. v, 824 bare, reimend mit ^are — mare — 
schare — wäre. Fraglich erscheint es, ob sing, oder plural anzu- 
nehmen ist bei V, 265 bei^e; ebenso 381; v. 2458 hille. 

Die flexion der adjectiva ist ganz verloren. Was die flexion 
des verbums betrifft, so erscheint zunächst der inf, präs. fast stets 
ohu das schluss-n, mit oder ohne tonloses e. Als ausnahmen sind 
zu verzeichnen v, 826 sayn, reimend mit forlain — sleyn — swayn ; 
V, 1 141 ysene, reimend mit mene — bitvene — ben — wene, r. 1418 
tili, reimend mit ran — |>an — wan — man. Dagegai ist v, 2621 
.sain, reimend mit oway — ay — day, in say zu ändern. Die inf, 
gü und do, bei denen sich sonst das n am längsten zu Jialten Pflegt, 
erscheinen hier nie mit demselben. Ganz vereinzelt steht eine süd- 
englische inf nitiV' form, v, 3323 armi, reimend mit sty — crie — J>i. 

Die 2. pers. sing, präs, lautet auf s aus: v, 2933 ses, rei- 
numl mit flcs — les — bes; ebenso die 3. pers,: v. 320 lys, rei- 
mend mit asise — arise — wise. v. 500 dijtes, reimend mit ri^tes 

— li^tes — ^iftcs. V, 2906 yses {/. ysys), reimend mit ywis — is 

— J>is — amis. v. 2927 lies — les — bes — ses. Die flexions- 
endung fehlt nur in v, 2262 J>enk,' reimend mit sink — swink — 
drink: V. 2948 )>ink, reimend mit brink. Für v, 2496 bihalt (= 
ae, behaldeV), reimend mit cold — told — old — wold, ist doch 
wohl die präteritalfonn bihold einzusetzen. Freilich kann ich die- 
selbe sonst nicht nachweisen. Der plural erscheint überall ohne 
flexion 1. pers,: v, 813 ly, reimend mit J>i — Ermonie — by — y. 
V, 2932 lende, reimend mit frende — wende — hende — hende. 
2. pers*', V, 462 Spille, reimend mit w'ü\e, v. 2606 ride, reimend 
mit abide — side — tide — hide. v, 3089 duelle, reimend mit 
spellc. 3. pers,: v, 321 biginne, reimend /;/// inne — atvinne — 
winne — blinne. v, 966 grete, reimend mit unswete; vgl. ferner 
V, 1527 loke, V, 1856 bring, v. 2441 mene, v, 2587 yse, v, 3136 
lye, V, 3149 se, v, 3312 fare. 
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Uehir dem c^nj. fräs, ist nichts su bemeriken^ da derseihi natBr- 
tick durchweg ßixicmsUn ist. Dasselbe ist bezfigtich des imfer. sing, 
und plur. tu sagen. I 

Das fort. fräs, begegnet nirgends im reime. 

Die starken verba kaben im frät. den stamfm*okaJ des sing, 
und des flur. zu gunsten des sing, attsgegiichen ; vgl. folgende flnral- 
Stämme: v. 353 fand, reimend mit land — band — stand, r. 521 
Kuii reimend mit num — ]>an — can. v. 1105 bigan, reimend mit 
J>an — kinsman — wan. v. 147 rade, v. 151 strade, reimend mit 
abade — oiade — fade — bade. r. 1921 abad, reimend mit rade 
— made — brade. v. 1354 ches, reimend mit reles — les — 
wes. 

Ob die 2. fers. sing. ind. frät. belegt ist, bleibt zweifelhaft, 
da V. 2128 lay, reimend mit say — day — way, und v. 2147 ^^X» 
reimend mit bay — may — oway — ay, wol eher als conjunctrv-form 
zu betrachten ist. 

Der flur. frät. hat die ßexiou Sendung durckiveg verloren ; die 
einzige ausna/ime bildet v. 2478 layn (= jacebant), reimend mit 
Hodain — dayn — sain ; hier scheint so gut wie bei dayn und sain 
der durch den eigcnnanien Hodain verursachte rcimzioang die Ursache 
der a'haltung des n zu sein. 

Das fort. frät. der starken vcrba weist die aidung n auj: r. 
13 sen, reimend mit grene — wene — bene — mene. v. 88 done, 
reimend mit sone. v. 111 tan, reimend mit Morgan — stan — onan. 
V. 234 slain, reimend mit vnfain — lain — ogain. v. 529 born, r. 
533 forlom, reimend mit biforn — hörn. Ausgenommen sind solche, 
deren stamm mit muta cum Uquida schlicsst: v. 301 yfold, reimend 
mit hold — wold — told — ^old. t'. 973 ystond, reimend mit Yr- 
lohd — bond — hond. Selten fehlt das n bei einfacher consotianz: 
V. 1956 oftore, reimend mit )>erfore, v. 2999 yRtekc, reimend mit 
breke — speke — gete. 

Ueber die flexion des verbi subst. vgl. das glossar* Ich hebe 
hier nur hervor, dass die z. fers. sing. ind. fräs, nur is, wV, wie 
softst käufig in norde, denkmälcrn, es lautet; daneben v. 2931 bei. 
Der fl. are; der inf. geivöhnlich be, selten ben. Die 2. fers. sing, 
frät. lautet v. 759 wes. 

Bei den frät. fräs, ist die 2. fers. sing. ind. fräs = der 3., 
ohne flexion: v. 1828 can, reimend mit l>an — bigan — wan — 
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man. r. 2584 rsay, reimeml mit day — play — say — oway. 
Ebenso im prät,: v. 469 wold, reimen J mit bold — old — told. 
V. 3585 roi^t, reimend mit kni^t. Der Stammvokal des sing, preis, 
herrseht aueh im plur.l v. 525 can, reimenel mit man — ran — 
^an ; r. 699 wate, reimend mit lat — gatc — gat — hatc. 



Mustern wir jetzt die auf den vorigen Seiten dargelegten und 
durch die reime als ursprünglich bewiesenen sprachlichen eigcnthüm- 
Uchkciteny welche den dialekt des Sir Tristrem characterisiren^ unter 
beriicksichtigung und vergleichung anderer, bes. nordenglischer denk- 
mäler^ im einzelnen durch. In besonders naher beziehung stehen die 
hier folgenden erörierungen zu Brandts Untersuchung über dialekt 
und Orthographie des Thomas of Erceldoune, die ten Brink kürzlich 
mit recht als • dankcnsioerth • bezeichnet hat, •wenn auch manches 
darin sich genauer fassen Hesse* (Deutsche litteraturz, 1882,/. 1383^. 
Seine darstellung ist anregend^ wenn auch nicht erschöpfend^ seine 
thatsächlichen angaben über sprachliche einzelheiten in verschiedenen 
mc, dichtungen durchaus ziwerlässig. Aber auffallend ist, dass er 
din Sir Tristrem , an den ihn schon der nanie seines autors ge- 
rn, ihnen musstc, ganz unberücksichtigt gelassen hat] für die klarste i- 
Ittfig der reime wäre U\ Scotts ausgäbe doch sicherlich zuverlässig 
genug getuesen. Im einzelnen wird sich z, th.. gerade in folge davon 
mehrmals veranlassung zu kleinen berichtigungen seiner resultate er- 
geben. 

Dass das verhalten von ae. ä vor m und n für den dialekt 
eines denkmals nichts beweist, ist bekannt; vgl, u, a. IVissntann, 
Untersuchungen p. 9. Wichtiger ist ca, welches, wie wir oben p. 
LXII sahen, im Sir Tristrem als a, o oder e erscheint. Wenn U'iss- 
mann hei bcsprechung dieses ea, a. a. 0. p. 12, meint: •In gajissen 
diolekten niö^en beide formen (sc. a tnut o) neben einander bestanden 
hal^en^, so lässt sieh das so,i;ar aus den älteren nordhumbrischen denk- 
malet. i sieher nachweisen, und wenn Brandl a. a. 0. p. 52 5^^/, das 
a sei schon bei A*. Ilampole nicht mehr intnet, S(y übersieht er, dass 
in der nordhumbrischen rsalmenuhersctzun,^; (An^lo-Saxon and Early 
Enf:lisb Didlter ed. Stevenson, London and Kdinhur<;h 1843;, die 
ten Brink, Litteratnrgesch. p.i^-] in die zweite hälfte des \i.jahrh. 
setzt, neben dem gcut'vhnlichcn a sich auch schon vereinzeltes o findet; 
freilich kenne ich nur zwei stellen, Ps. XVIII v. n holde (= ae. 
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healden), reimend mit gokle; derselbe reim JPs. CXV/IIv, 72. Bei 
R. Rolle habe ich merkitmrdiger weise auch blas den einen beleg für 
o auffinden kihmen^ den Brofidl a, a. 0. ciiirt, Yuu atid Gaia, 
zeigt nur a, %, b, v, 1009/. häkle : balde, ein reim, der s/c/t frei- 
lich nicht cofitrüllirefi lässt. Dagegen finden sich dieselben drei for^ 
mationen wie in unserem gedichte auch in dem sicher dem norden ati- 
gehörenden Sir Perc, 1) ein beleg für a: v, 792 balde, v, 804 calde, 
reimend mit spalde (=^ ne, spall). 2) belege für o: ». 15 16 colde, 
V, 1520 tolde, V, 1524 boldcy reimend mit scholde (=//<*. should). 
V, 1322 byholde» reimend mit golde — molde. 3^ ein beleg für e: | 

V, 1224 beholde, reimend mit scheide^) — felde — ^elde. Es er- \ 

gibt sich daraus wenigstens soviel y dass alle drei färbungen dieses \ 

Vokals dem Nordenglischen in der mitte des i^. jahrh,^s — in diese j 

zeit wird ja Sir Perc. etiva zu setzen sein — nicht fremd sind, 

Dass ae, y, dem \-um laute von u, in nüttel- und nordenglischen 
dialekten i zu entsprechen pflegt, ist bekannt. Wenn nun hier daneben 
vereinzelt auch e dafür vorkommt, so ist das zwar ein hauptcha- 
racteristicum des kentischen dialektes, findet sich aber auch in an- 
deren südöstlichen landschaften ; siehe die Zusammenstellungen von 
li^ssmann, Unters, p. 22^., zu vergleichen mit meinen bemerkungen^ 
Engl, Studien I p, 93^., soivie Danker: Die laut- und flexions- \ 

lehre der mittelkentischen dcnknüilcr. Strasshurg \%']<^, p, 11 f. Dass 
diese jrrm des ru^kals auch dcw nonicti nicht ganz fremd ist, ist bis- \ 

kt-r .'.'.7 f«r///v'*'* bCiti'htrf \'or,iifr. /h.rnif/ btvurkt ntit\ tt. tr, o, p, 
60; »c statt umtiuit -y hat T in cvyll .520, gerade wie /\. Ifampoie 
und Barbour.m In der that hatte er auch keinen grund, auf diesen 
punkt nä/ier einzugehen, da dies e bei Thotnas nie im reime begegnet. 
Im nordhumbrischen I\alter habe ich nur ßir y e gefunden: Ps, 
XXXII V, II strende (= ae, strynd), reimend mit ende. />. LX 
v. 7 dasselbe, reimend mit wende. Aus Sir Perc, kann ich keinen 
derartigen reim nachueisen, aus Ywainc and Gaw, wenigstens Hnen ; 
V. 853 unshet (= schloss auf, von ac. scytlan), reimend mit weket. 
evyll ist bei R, Rolle nicht im reime zu belegen, wol aber v, 6735 
>rest (= ae. )>yrst), reimend mit rest, v, 6773 dasselbe ^ reimend 
mit fest. Wiederholt findet sich dies e neben i in Amis and Anuloun, 
in seinen lauticrhältnissen mehrfache ähnlichkeit mit Sir Tristnm 



i 



i) Des rdma wegen muss a. 1228 statt And many scheide !>rode. Rttesen 
werd€H: And many brodc scheide. 
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außvcist. Freilich — und das ist gewiss kein sufall — kommt dies : * 

e dort blos in dem werte kende vor^ welches auch im Sir Tristrem ; j 

den einzigen sicher m beleg dafür bot; s. b. v. 8 kende (= ae. 

g^cyml), reimend mit hende; v. 14 dasselbe, reimend mit vrendt. 

V, 303 mankcnde, reimend mit ende — wende — sehende, v. 15 12 

kcndc (= ae. cynde, neue, kind], reimend mit wende — hende — 

envlc. V. 1236 unkende, reimend mit wende — hende — bende. 

Aber auch v, 2175 J^^nde, reimend mit bihinde — minde — finde. j 

Sehr häufig ist dies e endlich im King Alis,, der nach ten Bn'nh, | 

Liiteraturg, //. 301 »«'<?/ unter Eduard I im norden des cälen t 

Mercicns entstanden ist,* \ 

Für den fall, dass das 1 in unride nicht als ein utnlautsA. an-- 
zusehen wäre , n*ill ich noch auf die venuandlung von altem i in e 
fnit ein paar warten eingehen. Brandt sagt /. 60, dies e fände sich ■ 

gelegentlich wol in jedem grössereti spättne. denkmaL Einen will- 
kommcnen beleg für frühere zeit bietet R. Rolle v. 4210 )>redde 
[= ac, J>ri<lda), reimend mit brcdde \^on ae. brSdan). Man be- * 

achte ferner v, 7 133 shenshej^e, reimend mit kepe; v. 955 u. ä. » 

worshcpc, reimend mit kcpe. Aus dem vorstehenden ergibt sich, dass j 

die beiden sicheren stellen von e für i in unserem gedichte der an- \ 

nähme nordcnglischen Ursprunges keinesioeges 7oider sprechen. 

Ae. ä hat im Sir Tristrem meistens die geltung von a, in meh' \ 

reren fallen jedoch auch die von o. Es liegt also das umgehehrte ver- ; 

hältn/ss 7*or 7oie in den denhmälern aus dem osten des mittellandes, ■ 

74V/? o übcnviegt und a nur selten erscheint; vgl. Mall: Jlarrmv. of 
hell, p. 14; Engl. stud. I p. 93. Es liegt uns nun ob, zu unter- 
suchen, wie sich betreffs dieses wichtigen punkies andere nordenglischo 
dich tun gm stellen. Brandt, der im Thomas of Erceldoune 6 a-reime 
und 3 Q- reime gefunden hat, handelt darüber a. a. o. p. ^off. In^ 
drsseu habe ich gerade bezüglich dieser frage gegen seine darstellung 
uumches zu erinnern. Er beginnt mit der bemerkung, dass ein ge- 
dieht mit verhältnissmässig so vielen o-rcimen im vergleich mit R. Harn- 
pole alli'ni!ni:;s nicht nördlich zu nennen sei, da dieser ausnahmslos 
a bavahrt habe. Kr hat damit, wie mir scheint, den fehler be- 
gangen, den dialekt des eremiten von Hampole, dh. den von York- 
sliire, ^'rh'iisermassen als ideal der nordcnglischen spräche hinzustellen, 
ohne :u bedenken, dass es, wie mehrere mittelländische, auch ver- 
schiedene nordcuglische dialekte gegeben haben wird. Der dialekt von 
Yorkshire zeichnet sich aus durch absolute conservirung des alten d, 



M aniitrttt finäd lUh, wenn au(h selten, o bereits im izte/t jahrh. 
Das beste leugniss dafiir liefert die mehrfach schon von mir herbei- 
gesogene nordhumbrische üa/men-Uberselzung ; sie loeist folgende durch 
den reim sieher gestellte o auf: li. /X v. lo so, reimend mit to 
(präfi.). Derselbe reim begegnet Fs. XVII v. 48; Ps. CIV v. 26. 
Daiiarh ist Pi. XXI V. 34 swa, reimend auf to, in so zu ändern. 
Fi. XXVTI V. 5 so, reimend mit forcio. /*. LXXVII v. 60 so, 
reimend mit Sylo; Is. IX v. 15 euerük-onc, reimend mit Syon. 
Derselbereim li. XCVIv. 8; Fi. CXXTVv. i. It. CXVIIIv. 127 
ilk-on, reimend mit topozion. Da letzteres wert sonst auch topa- 
sium gesehrieben wird (so The land of Cekayne v. 9» mit Miittner's 
mete), so kann die beweisbarieit auch dieses reimes nicht angefochten 
werden. I\. XIX v. 3 unon, reimend mit Syon. Derselbe reim 
Ps. XLVII V. 3 und v. 11; Fi. LXXXIII v. 8. Fs. CI v. 14. 
A. CXXV V. 1. Fi. LXXVI v. 11; one reimend mit Aarane, 
/i. CII V. 9 ciiermore, reimend mit Jjarfore. Und trotz dieser o- 
reime wird niemand der aberselznng die nordische herkunft abzu- 
sprechen wagen. Brandt fährt fort, bei anderen nördlichen Schrift- 
stellern werde diese ^reinheit des dialekles* immer mehr getrübt: schon 
JL. Minot biete o-reime. Warum Fr. L. Minot mit ■»schon' vor 
Ywaine and Gaw. rangirea lUsst, vermag ich nicht einzusehen; ich 
würde die abfassiingsseit des letzteren gedichtes etwa ^o Juhre früher 
ansetzen als Idinofs lieder. Auffallender findet er einen derartigen 
reim in Barbeur^s Iiruee\ Littcrattirhl. 1881 j». 399 /- kommt er 
auf diesen punit turüch und will daraus, dass in der mehrere de- 
eennien später verfassten legcndensammhing sieh in 19000 Versen G 
Q-reime finden , in Bruce in 13000 bli's 2, den schluss ziehen, dass 
in dieser z-i'iselienuit die inzasiin des siidl. u in Reliotlland 'merk- 
liche* f ortschritte gemacht habe. Ah^eSihen von anderen bedenken 
(vgl. Schröder, Am. f. d. a. /-'////. 334/.> scheint et mir höchst 
gewagt, auf eine so geringe vennehrnng einer sprachliehen erschet- 
nung bei so umfangreichen texten einen so locitgehcndnt schluss tu 
bauen. Und es kommt noch ein anderer pnnkt hinzu. Hoch in einem 
tweiten schottischen gedichte aus der mitte des 14. Jahrb., in Ifueh- 
own's Ff styl of sjfete Swsane , findet sich dies o wieder. Ilorsl- 
mann bemerkt zwar, Anglia I p. 87, reime wie lenimon i. r. tu 
one, wone, gone 13Ö, Suson [smst Susan), al on 50, mit südl. 
vor a, Hessen sieh leicht in die nördliche Schreibung umsetzen, über- 
sieht aber daiei, dass V. 54 wone, v. 58 one, v. 60 none (=nullu8). 
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reimend mit tronc und ebenso r. 339 grci-hored , v. 341 rorcd, 
reimend mit lord — acorde nnanfeehtbare o- reime liefern, also 
ztoci heiaeisende rei.ne auf 366 verse. Äfan wird sieh also au eh 
über die o-reime bei Barbour nieht mehr wundern dürfen. Dass 
Sir Pere. sieh betUgUeh der reinheit des a an R, Rolle anschliesst, 
hat Brandt riehtig festgestellt. Dagegen muss noeh hervorgehoben 
werden, dass sieh in Atnis and Amiloun neben dem gewöhnlieheren a 
(vgl, V. 543 ff.: carc — marc — ^are — fare; v. 507^*.: hare — 
wäre — J>are — farc) ebenfalls eine ansaht gesicherter o-reime finden ; 
V. 603 vndergo, v. 609 so, v. 613 wo, reimend mit )>crto. v. 647 
forgon, reimend mit don. r. 1168 so, reimend mit do. v. 1683 
clo)>, V. 1686 lo)>, V. 1693 go)>, reimeßid mit forso)>. v. 2276 
slon, reimend mit Jon. A^aeh alledem können die o-reime nieht als 
gegen den nordenglisehen Ursprung des Sir Tristrem sprechend an- 
gesehen werden \ am merkumrdigstefi ist jedenfalls das o in v. 1484 
ton = takcn , reimend mit don ; es ist der erste und einsige bavei- 
sende reim, den ich für diese form im Afe. beibringen kann, doch 
reicht derselbe aus, wn Brandts siveifel (a. a. o. p. 50), ob tone je 
wirklich im gebrauch gervesen sei, zu beseitigen. 

Die färbung von fi su 6 ist auch anderen norde, werken geläufig, 
Ae. ao /// l>iür, wirre, wxron, erscheint im Sir Tristrein in der 
doppelform Ä und fi. Doch ist nur whare nachweisbar. In der 
Psalmen-übersetzung findet sich meist a, doch ist als ausnähme zu 
verzeichnen Pf. XLI v. 4 wore, reimend mit )>arfore. Im übrigen 
vcnucise ich auf die susanwienstellungcn Brandts p, 55/. Amis and 
Amiloun bietet v. 18 werc (= wajron), reimend mit chere — fere — 
l^.cre; v, 403 wcre (== wirron) , reimend mit chere; v, 624 were 
(.^=: wJiTe), reimend mit dcrc — hcrc — frere, neben v. 126 wäre 
(= winronj, reimeßid mit ^arc — care — fare; v. 342 wäre (= wir- 
ron), reimend mit fare — bare — care. v. 510 wäre (= wa»re), 
/('imcnd mit Iiare — )?are — fare. Al>er where und J)cre findet sich 
in er che "SO wenig im reitnc als nach ßrondts bcob achtun gen bei 
/loaific and (iah». t//td Sir Pcrc. Thomas of Krccldoinu verhält 
sich dagegen genau ebenso ro/e Sir Tristrem^ auch insofern sie beide, 
ii'fuigsteiis in baoeiscndcn reimen, nirgends o aufiv eisen. Wenn Brandl 
a'f Schlüsse seiner crörtcrungcn das res u! tat dahin zusamnienfasst. im 
aUgcnuinen scheine seit der mitte des 14. Jahrhunderts im Nordeng- 
ti sehen erst were, dann |?cre vorzudringen ^ so hat er, lucßm es mit 
der nördlichen herkunft des Sir Tristrem seine richtigkcit hat, wenig- 



i) irenn Morris a. a. o. sagt: ^ In the longest and best sfmMcns of the 
Northumbrian diaicct I km'e nnt stuceeded in finding more than thrce or four 
plural nouns in cn, as eghen, oxeii, and schon«, so übergeht er eines der ge- 
wbhnliehsten, nämlich fane (« focs), i. b. Nordh. Psalter, Ps, XXX VU v. 17 
fane, reimend mit ilkane; Ps, XLI r. 11 fnu, reimend mit an. Daneben findet 
sich freilich auch die form auf s, «. b, Ps, XLIV v, 6 faas, reimend mit |)ou 
gas. 
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ste9ts ein halbes Jahrhundert zu niedrig gegriffen. In anderen lüorien 
Mit ae, cu, wie aiene, del u, s. w, findet sich im norden schon früh 
iurcJnoeg e. ^ 

Endlich constatire ich noch, dass die fonn jing für ae, ;eong 
(x^gl, über die gestaltungen dieses Wortes ten Brink^ Anglia I p. 520) 
im Nordengl. beliebt ist; vgl, Sir Perc, v, 809 Jjynge, reimend mit i 

brynge — kynge. Amis and Ami Ion n t^. 481 ?ying, reimend mit 
moming. t^. 652 ying, reimend mit king. Yicaine and Gaiv, Z'. 722 
ying, reimend mit king. 

Bezüglich derflexion^ ist zunächst zu bemerken^ dass der plural 
auf s wol nur darum so selten im reime begegnet, weil es dem dichter 
an entsprechenden j auf s auslautenden rcinnvorten fehlte ; das fehlen 
der fiexion ist, wie gesagt , überall durch den collcctiven sinn der 
betr. Worte zu erklären; eine neigung dazu hat Brandt a, a, 0, p, 12 
auch bei Thomas of Erc. nachgewiesen. Von den beiden plural- 
fortnen auf -n kommt die eine, näfnlich schon, auch sonst im Nord- 
humbrischen vor; vgl, Brandt a, a, 0, und Morris in Dan Michets 
Ayenhite of Inwyt, Preface p, XI ^) ; die andere, dayn, ist offenbar 
blos aus reimnoth, wegen Hodain, angcwefidet worden, 

Dass die adjeetiva flexionslos erscheinen, stimmt mit dem cha- 
r acter des ne. dialektes durchaus übe rein, ebenso, dass in dem infinit, 
das n zu fehlen pfiegt. Wenn trotzdem einige n sich finden^ so weist 
Brandt, a. a, o, p, 69 ///// recht daraif hin, dass der gl, in Ywaine 
and Gaw., senvie in Sir Perc, auch vorkommt, Sicht man übrigens 
genauer zu, so zeigt sich, dass nur eine bestimmte, kleine anzahl von 
einsylbigen verben das n bnoahren dürfen, Ywaine and Gaw. v. 994, 
V. 1501, V. 2849, ^- 3959 li^/crn beleihe für sayn, v. 1084, v. 1173 
und Sir Perc, v. 1 06 1 für tane, v, 3771 und Sir Perc. v. 83 x für 
bcne ; es handelt sich also um genau dieselben iterba wie im Sir TriS'- \ 

trem , nur kommt hier noch sene hinzu. Der einzige infin» auf i, [ 

V. 3323 armi, ist freilich in einem nordenglisehen denkmal sehr auf- • 

fällig, Morris bemerkt über diese bildung a, a» o. p, LXIV l r^No j 

traee whatever of this inflection is to be found in any northern work, j 

! 
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^ thou^h met with in the West Midland arc of rare oeeurrence 
ihe East Midland diakct of the XIVth century,% und mir selbst 
es trotz alles suchens nicht gelungen y in nordhumbrischen werken 
' parallele zu dieser Bildung zu finden, | 

-CS als endung der 2. und 3. pers. sing, ind. prOs, führt Horst" 

^in, Anglia I p, 86, an als half eisend lür den nördlichen dialekt I 

Susanna. Diise endung findet sich jedoch auch in ostttiittellän^ i . 

. i ' 

'hcn gc die htm; vgl, u. a. J Pissmann, Unters, /. 7. Nia türlich \ f 

rht sie aber auch nicht gegen nördlichen Ursprung. Dass pynk 

h sonst im norden ohne flcxionsendung erscheint , hat Brandl a, 

0, p. 71 envähnt und zu erklären versucht. 

Dass der ind. plural des präsens flexionslos ist, wo man eben- 
es s envartcn ivürde ^ hat gar nichts auffälliges. Murray: The 
lect of the southcrn counties of Scotland, p. 212 sagt: ^Before 
date of the ear liest Northern writings of the i^th Century, the 
n without the -s had bccn exten ded to all cases in which the verb 
f accompauied hy its proper pronoun, luhether before or after it, 
:^ing the füll form in -s fo be used ivith other nominatives only.^ In 
y/ von mir o.p. LXVII f. fangeführten fällen ist mit der verbalform 
Personalpronomen verbunden. In der Susanna ist, wie aus Horst- 
nf^s Zusammenstellungen a, a. o. p. 86 hervorgeht, dieser unter- 
'ed nicht mehr gtivahrt^ da auch nach dem Personalpronomen beide 
nen neben einander vorkommen. 

Dass die starken vcrba im plur. prät. denselben ablautsvokal 
weisen ivic im Singular, ist characteristisch ßir den nordenglischen 
kkt; vgl. Morris a, a. 0. p. IX I; Brandl a. a. 0. p. 68; Böd- 
cr. Engl, sfud, 1/ p, 370. 

Pas fehlen des n /// vier part. prät, erscheint befremdend, be- 
lers wenn man der behauptung von Morris (a. a. o. p. LXV) 
iben St henkt, dass ^Northern writers never omit the n.« Doch 
r finden sich derartige fülle bereits in dem nordh. Psalter; denn 

kann in der seht»// friiher erwähnten stelle, Ps, XVIII v, 11: 
nandlikc üvor l^c goldc And stane dcnvorthi mikel holde, in 
Je mit Mätzner (Spraeb proben I \ y^. 272, note zu v. 72^ nur 

part. prät. in der bcdeutung von esteemed sehen; ebenso Ps. 

VIII V. 72. Dadurch ivürden die zuerst von mir angeführten 

gedeckt sein. Pur v. 1956 oftore, reimend auf )>erfore lässt 

leicht bessern oftorn , reimend tnit J?erforn. Diese fonn führt 



JreiÜch Stratmami* p. 582 nkkf an, sU ist aber dur<h Ywaine aiul 
Gaw. V. 184a )>arforn, reimend mit lorn, hinrtichend getichert. Da- 
gegen läisl die fprm ystckc sieh freilich nicht ändern, und nnns dit- 
telbe als reckt auffallend beteichnet werden. 

Die von mir hervorgehobenen formen des verbi subst. ienvie der 
frät. präs. bieten nichts auffälliget; die form ii für das gewöhn- 
lichere es homml schon im nordh. Pialler vor. 

Aus unseren ererterungen über die wichtigeren dialektischen eigen' 
thümUchkeilen des Sir Tristrem ergibt sich, duss unserer am anfange 
ausgcspruckenen vermuthung, das gedieht möge wpI im norden Eng~ 
• lands verfasst sein, keinerlei wirklich schwer wiegende bedenken ent- 
gegenstehen, wenn auch dabei gern zugegeben werden toll, dass ein- 
telne funkte nicht Vällig aufgeklärt' sind; hoffentlich wird durch 
weitere forschungen in den nordenglischen mundarien aueh auf sie 
das richtige lieht falten. 

Dies resultat wird weiter gestützt durch die thatsaehe, dass wir 
einer reihe, wenn nicht allein, so doch vonviegend nordenglischer wort- 
formen und ausdrücke im Sir Tristrem begegnen. Uiclier gehört das 
fron, der 3 . fersen im pl. |)ai , welches wiederholt in reime vor- 
kommt; ferner sind die gekürzten formen ma für niuke und ta füt 
take, nie im Süden zu finden; das eit letzterem gehörige fiart. prät. 
tan ist sogar speeifisch närdlieh; vgl. lir^mdl a.a. o. p. 68. Ferner 
spricht auch der sehr häufige gebrauch ron ay als flickwort für den 
schluss des Verses für den norden; in nordh. Psalter finden wir es 
in ermüdender weise gehäuft; die aim-endung von bifom oder l>ar- 
forn als adverb ist in nordhumbriselien dichtungtn ebenfalls sehr be~ 
liebt; es mochte als reimwort sn part. prät., wie lom oder bom 
bequem sein; «. b. /i. XXX v. 14 bifornc, reimend mit furlome; 
7%. XXXI V. 4 t>arfiHTi, reimend mit {>orn. Ywaine and Gmo. 
V. 186 biforn, reimend mit born; ebenso v. 450; v. loij bifornc, 
reimend mit scome. Sir lirc. v. 107 b)fornc, reimend mit mornc 
und andere mehr. Endlieh weist auch die amvendung der allilerafion ^ 
saline der, wie wir früher sahen, viel mehr nach germanischen wie 
nach romanischen printipien eingerichtete vers mit seiner menge von 
zweisilbigen auftakten und Senkungen entsehiedeu nach dem norden hin. 

1) i'gt. Jforstm. .tnj;iia 1 p. B6 u. .- *Dtr norden bcuiakrti auik die allen 
fermeu dir hiimisehen •ficAtung (wir alliti-raliim) tren in dtr teil, f™ läeMiih 
und normanuittkc tulhir in keinem kämpfe Ingen, und üherlitftrie tit tfättr 
dem lüden mtder.* 
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Ausserdem wird sieh nur scviei noeh mit sieherheit sagen lassen ^ 
da SS als heimath des diehters nieht Yorkshire angesehen werden 
kann^ da der dialekt dieser graf schaß in mehreren^ nicht Unwesen t-- 
liehen punkten van dem seinigen abweicht. Sehr verführerisch ist es 
natürlich^ den ver/asser aus der nähe van Erceldaun sUimmen tu 
lassen^ wo auch Brandt die profhezeihungen des Thomas localisiren 
möchte (a. a. o. p, 42), Da die spräche beider dichtungen^ beson- 
ders wenn man berücksichtigt, dass c. ein jahrhtmdert twischen ihnen 
liegt f von auffallender Ohnlichkeit ist^ so könnten diese annahmen sich 
gegenseitig unterstütun. Doch kommen wir hier vorläufig wol über 
vermuthungen nicht hinaus, 

IVefin ich mich schliesslich vom dialckte des diehters dazu wende, 
zu characterisireuy wie der edf Schreiber in sprachlicher hinsieht mit 
seinem texte umgegangen ist, so gedenke ich mich dabei sehr kurz tu 
fassen; die ansieht Zupitza^s, Ans. f. d. a. F//. 46, ^r sehe kei- 
nen zweck darin y die lau tl ehre der einseinen handschriften ausfüJir- 
lieh zu behandeln und dabei für längst bekannte saclun neue belege 
vorzubringen ; er glaube, es komme hauptsächlich nur darauf an, den 
dialekt des denkmals selbst zu bestimme, wofür natürlich die reime 
VOM der grösstcn Wichtigkeit seien — scheint mir durchaus das richtige 
zu treffen. Zudem gibt ja das glossar über alle vorkommenden for- 
men aufschluss. Ich hebe also nur folgende hauptpunkte hervor. 

Der abschreiber gehörte dem süden an und hat eine grosse an- 
zahl dialektischer bcsonderhciten seiner heimath in die Orthographie 
des gedicktes eingeführt, besonders in bezug auf die verbalflexion. 
Der inf. pr äs. lautet aus auf \: v. 555 mendi ; v, 1360 aski, 
(uicr auf n ^^ 121 lesen. Die 2. pers. siug. ind. präs. hat die 
etidung est: v. 1998 drcdcst. Endung der 3. pers. -J? : v. 216 
rc\vej5. V, 235 Jipcke)>. v, 269calle)); des plur. -)? : v. 1600 \vitej>. 
7'. 323 bc>; elteuso des imp. pL: f. 35 witej?. v. 402 listne}>. 
Jinduug der 2. pers. siug, prät, schwacher verba ist est: v. 860 
Avcndest. Der plur. prät, geht aus auf en: v, 14 wexen, v. 52 
foren; v, 283 wcrcn, wahrend im norden die endung abfiel; v^L 
Aforris a. a. o, p, /AY. note i). Das pari. prät. der starken 
verba hat das sc hli essende n cin^ebiisst , dafür aber das präfix 
y adoptirt: v, 893 yslawe; v. 973 yslond ; v. 983 ytaken; 
.'. 958 ymadc; V. tooo ytan. Der Stammvokal des plurals prat. 
der starken verba ist erhalten: v. 563 gun. Die 2 sing. ind. der 
prät. präs. fügen die endung t an: v. 136 will; v, 859 schalt. 
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Der plur, van schal lautet v, 1095 schul. Verhältnissmässig selten 
ist der im süden sonst sehr beliebte plur. der subst auf n eingeführt, 
doch beachte man v. 3310 brej>ern. Südlich ist auch die bildung 
der adverbia ö///" -liehe, statt auf \y\ v, 168 mekeliche; v, 480 bold- 
liche; V, 264 richeliche; v, 1004 schortliche; vgL\Horstm, Auglia 
I p» 90. Das adv. oJ>er 7aeist die südliche comparativ-bildung auf 
-loker auf: v, 1991 o}>erloker; vgl, Morris a, a. 0, /. XZV. 
Unter den pran, per s, findet sich v, 1138 ich, auch mit dem un- 
unmittelbar darauf folgenden wil verschmolzen: v, 1546 ichil. 
3. pers. sing, fem, nom. lautet v, 101 hye. 3. pers, plur, nom, 
^•355 ^y^- ^^^' ^' ^® hem. Fron, poss, 3, pers, plur v, 15 
her. Das, dem. pron. J>is bietet im plur. v. 14 J)is, für J)ir? Zu 
erwähnen ist fertier v. 47 ich a man, v. 209 J)at ich while, v. 825 
ichon, für das nördl. ilk a, )>at ilke, ilkan; v, 181 swiche für 
swylke. Dcu ncrd. at wechselt vor dem inf mit to ; zmv eilen stehen 
beide präp. neben einander^ so v. 157/. 

Indessen zeigt sich der Schreiber in dieser Umsetzung des dialektes 
keincstveges comequent, er lässt u, a, folgende nördliche characteristica 
ruhig bestehen. Der inf, ist häufig fiexionslos geblieben: v. 114 
hcld. Die 2. pers. sing, priis, lautet noch auf s aus: v, 2006 
Sinnes. Die 3. pers. ebenfalls: v. 10 telles; v, 16 dos; v, 315 
mates; v, 602 scheres; v. 923 boskes; ?'. 2131 semes. Sogar 
pluralfortnen auf s begegnen und können unbedenklich mit als Zeug- 
nisse für die nördliche abkunft des dichters figurircn: v. 1422 las 
se; v. 2147 men seis. Das part, prät, hat hiiufig das n gC'^ 
wahrt; v. 243 geten and born. Die plur, der subst. lautm ge- 
wöhnlich auf '^ aus; erhalten ist auch die nördliche form v, 2725 
brej>er. Das pron, pers, der i, pcrson fem, lautet ausser hye auch 
oft sehe. Sehr häufig ist die nördliche pronominalform J>ai inner- 
halb des verses, auch findet sich v, 8 J>air fiir das häufigere her. 
Das Zahlwort v. 364 ni;en hat das im südcn gewöhnlieh wegfalletide 
(vgl, Morris a. a, 0, p, XL VI) n gewahrt, Ueber den gebrauch 
von V^ für to s. das glossar und vgl, Brandt a. a, 0, p, 74. Dass 
at vor dem inf. vielfach unverändert geblieben isty wurde oben schon 
gesagt. 
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B) Siilistiscfie eigaitfniiHlichkeitat. 

Ich stelle an die spitze dieses ahschiuttes die kurze^ aber vor- 
treffliche characteristik der strophischen dichtung, welche ten Brink 
a. a. 0, p, 312 von derselben entworfen hat: 

"kNicht blos aus musikalischan bedürfhiss bedient die volksmäsäge 
Poesie sich gerne der stroplu. Die Strophe ist wie ein rahmen^ in 
dem ein abgeschlossenes bild sur vollen Wirkung gelangt y und der 
volkspocsie ist es um eine reihe wirkungsvoller bilder zu thun. Die 
hauptmomente der handlung — dalun gehört alles , was phantasic 
oder geföhl lebJiaft zu erregen vermag — diese wesentlichen momente^ 
mögen sie an sich noch so umvesentlich sein, zur vollen anschauung 
zu bringen^ sie liebevoll auszumalen; die vermittelnden Übergänge 
dagegen y deren der verstand bedarf ^ über die eine schwunghafte 
Phantasie sich leicht hifnoegsetzt^ kurz anzudeuten oder zu verschwei- 
gen — das ist volksthümliche dic/itung,^ 

Zu dieser skizze haben zwar hauptsächlich die englischen romane 
in ryme couce modcll gesessen , sie passt aber zug für zug auch auf 
unser gedieht^ nur diiss die dort aufgeführten characteristica manch- 
mal bis ins übertriebene gesteigert erscheinen^ und das ist der grund, 
7oeshalb Robert Mannyng (vgl, o. p, XXVIII f,) mit recht über die 
dunkelheit und unverständlichkcit des Sir Tristrem klagt. 

Meine absieht ist es nur^ unter dieser rubrik einige einzel' 
beobachtungcn zusammenzufassen^ zu deren besprechung die anmer- 
kungen weniger gele^cnheit geboten hatten. 

Es mag hier tunachst das factum berücksichtigung finden^ dass 
einzelne vcrse in derselben form oder wenigstens fast wörtlich mehr- 
mals im gedickte vorkommen. Ich habe tnir von derartigen Wieder- 
holungen die folgenden fälle notirt, 

V. 11: Ws auentours, as J?ai wäre; vgl, v, 59: His auentours, 
as it ./es; v, 673: His auentours, as it were. v, 17: Ywis and 
noui^l at wcne; vgl, v, 1207: To wite and nou^t at wene = 
v, 1401 = V, 1953; V. 2224: To wite and nou^t to wene. 
V, 46: A forward fast )>ai bond; vgl. v, 1627 : )>e forward fast }?ai 
band; v. 2676: }>e forward fast he band. v. 66: WiJ> kni^tes 
btij?c on stede; vgl, z/. 3014: J>o kni^tes stij?e on stede. v, 67: 
Glad a man was he = z/. 1896 ; z/. 78: J>e maiden of hei^e kinne; 
• vgl, V, 1233: J>e leuedi of heijje kenne, v, 109: And se}?)?en 
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inen cleped him so; vgl. 9. 252: In court men cleped bim so. 

V, X15: Rohand, trewc so stan = v. 270. v. 147: And out of 

hauen }>ai rade; vgl. v. 347: Out of hauen }>ai rade. v. 181: 

Swiche meting nas neuer made; vgL v. 1028: S wiche meting nas | 

neuer non made. v. 183: per of was Rouland glade ; vgl.v. 1026: | 

)>er of was Moraunt glade. v. 241: Sorwe it wa^ to se; vgl. v. 

II 96: )>at sorwe it was to se. v. 245: Nas neuer Rohand so wo ; 

vgl. V. 2027: Nas neuer Ysonde so wo; v. 2159: Nas neuer Mark 

so wo; V. 2387: Nas neuer are so wo. z^ 268: O^aines him 

stode no man; vgl. v. 899: A^aines him stode )>er nan. v. 290: 

Of ich maner of glewe; vgl. v. 11 90: AI maner of gle. r. 358: 

Whe}>er J>e leuer wäre; vgl. v. 544: WheJ)er hem leucr wäre. 

V. 366: TU linker hem brast and are = «/. 677. f. 380 : WiJ> 

als his wining ^are; vgl. v. 679: VVi|> al mi wining ^are. v. 381: 

Wil> broche and riche bei^e = r. 3020. «/. 396 : J>ou lete me 

neuer spille; vgl. v. 1463: No lat \>o\\ me novijjt spille. v. 415: 

And ete ay til him gode J^ou^t; 7fgl. v. 550: And risen, when 

hem gode l^ou^t. v. 422: He clombe \>o holtes hare; vgl. «/. 681 : 

Y clambe J>e holtes hare. t/. 451 : J>e hunters him biheld = v. 473. 

V. 566: Mark gan Tristrem calle = 2/. 2432. v. 569: And pane 

of riche skinne; t^gl. v. 687: A scarlet w'\]> riche skinne. v. 655: 

Giild, so god )>e rede; zfgl. v. 1061: Qual> Tristrem: So god me 

rede. v. 661 : Fader! No wretj^e )>e nou^t; vgl. v. 2883 : BroJ>er! 

No wra)>c J>c nou^t. v. 712 : J>e King ros him o^ain = v. 131 5. 

r. 719: Miche gode je wold him an; 7'gl. v. 1928: Miche gode hc 

him an. f. 765 : Mi leue y tike of )>e; i'gl. v. 919: Mi leue y take 

at te. V. 913: To held )>is lond of me ; 7'gl. v. 915: Schul held 

J>is lond of me. 7^ 917: Wne owhen schal it be = v. 1335. 

V. 948: Moraunt, J>e noble kni^t; f;;V. ?/. 1601 : Of Moraunt, J?e 

noble knljt; v. 2728: And Moraunt, )>e noble knijt. ?/. 961: 

Welcom to him was he; vgl. v. 2633: Welcom to hem was he. 

V. 963: Hou he wan londes fre; vgl. v. 2637: )>at he wan hem 

fre. V. 964: Tristrem seyd )>at sij>e; vgl. v. 1427: Seyd Tristrem 

)>at si)>e. f. 980: Marke to conseyl i^ede = v. 1838. v. X031 s 

And hewe on helmes brijt = 7'. 1064. v. 1046: Vp hc »tirt 

bidenc; vgl. v. 2350: Bot vp he stirt bidene. v. 1052: He ;af 

him a wounde ysene; tgl. 7'. 3255 : He jaf him a wounde kene. 

V. 1083: Tristrem smot wij) main; 7'gl. v. 2388: Eft Vrgan smot 

wij> main. v. 1119: Com )>er Tristrem wäre; 7fgl. v. 12 13: Com 
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)>er Tristrem lay. v. 1146: Of lond kepe y na mare; v^i. v. 
2920: Of hir kepe y na mare. v. 1162: A winde to wU him 
bare; v^L v. 1392: A winde to wille hem bare; v. 1301: A winde 
to wil hem blewe s= v. 1698. v. X198: A miri man were he; 
7/^7. V. 1232: He were a miri man. 9. 1202: Louesom vnder 
line =s V. 2816. V. 1214: And asked, what he is =s t'. 2753; 
7X^. V. 1541: Pt quen askedy what he is. fr. 1261 : VVhat alle 
lK)intes were; v^/, v, 1284: VVhat alle playes were. v. 1331: 
Of loue was non so trewe; r^/. v, 1342: Of loue was non so wise. 
7'. 1523: And redyli gan to say =3 v. 3186. v. 1563: Ysonde 
brij;t of hcwe = v. il)5i = v. 1704. v, 1597 : On swete Ysonde, 
}h: bri^l; f(f/. v. 2243: To swete Ysonde bri^t. v. 1603: In ba- 
tayl and in fia;t = v, 2796. v. 167 1: Her loue mi^t no man 
tvin; vgi. 9. 2172: Her loue mi^t no man feile, v. 1778/.: 
lii Mark )k) hye schuld ly ; Y lent hir min al den; v^I. v. 1789/.: 
Bi Mark ]>o a;e schuld ly; Y lent hir min al dene. v. 1796: Sehe 
swore bi godes rode; v^L 9. 2127: Y swere bi godes rode. 
V, 1909: In wode he gan hir hide; v^/, v, 2604: In wode him 
for to hide. v. 1911: )>ou hast ytent )>i pride; vgi. v, 3321: 
)>ai han ytint her pride. v. 1919: Her blis was ful brade = 
V, 3087. V. 1968: Tristrem, J>e noble knijt = t/. 2800. v. 2021: 
For t>e loue of me = t/. 2719. v, 2063: )>er he sat in J>e tre = 
jf, 2142. V, 2081: Maister, }>ank haue je; r^/. 9. 2639: He 
seyd: ^ank haue je. v. 2128: Men said, )>ou bi me lay; vgl, v, 
2147: Men seis, J>ou bi me lay. v. 2130: Wende for)> inj>iway; 
'^S^* 2/. 3094: I>ou wende for)> in )>i way. v. 2171: WiJ> Ysonde 
bri,;t so bei^e; vgl, 7J, 3162: Brengwain bri^t so beije. v, 2241: 
No knewe him non bi sijt; vgl. v. 2535: He knewe hem wele bi 
si^l. V. 2269: Swete Ysonde swarc; vgl, v. 2278: Swete Ysonde . 
ha)> sworn. v. 2274: Ferli neisje he wan = «/. 2776. v. 2309: 
Tristrem wij) grct honour b=s t;. 2414. v. 2316: Opon a somers 
day == V, 2576. z'. 2332; So kepe y )?c to sie; vgl. v. 2763: 
So liope y ):»c to sla. v, 2344: Vrgan al in tene; vgl, v. 2382: 
K\\\\ Vr[;an al in tcnc. v. 2354: Fast gan to fi^t ; vgl. v. 2783: 
i'asl he gan to fiJjt. c/. 2439: l>ai playden aibitvene; vgl. v. 2617: 
And plaiden ay bitvcne. v. 2446: Ful wele awrekcn to ben; vgl. 
'j, 3295: Ful wele wreken er )>ay. v. 2469: In on er)?e hous )?ai 
lay; vgl, v, 2478: In on erj?c housc }?ai layn. v. 2591: Forhole 
r.o may i; be; vgl, v, 2917: Forhole it misft haue be. v, 2600: 

Külbing, Sir Trislrem. f 
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ersten blick geneigt sein, str, CCIl r. 2212 /. ah nochmalige Wie- 
derholung zu bezeichnen \ hier wird jedoch ein neues moment^ näm- 
lich der rücksprung TristrcnCs zu seinem bette^ berichtet, 3) Zwei 
auf einander folgende Strophen werden durch envähnuug desselben 
factums eröffnet, str. CCXXXV/II v, 2608: Tristrem is wr-nt oway 
= str, CCXXXTX v, 26x9. 4^ Dieselbe schlu^sjolgerung findet 
sich am ende von zwei baiaehbarten Strophen, str. CCXXIII v. 
2452 /.; Bli)>er, wij) outen wcne, Neuer ere nar J>ay = str. 
CCXXIV V. 2463 /. : So blij>e al bidcne Nar J^ai neuer are. 
5^ Dieselbe thatsache wird in der mitte von zwei auf einander fol- 
genden Strophen betont, str, CCLXXI v. 2973/.: Ysonde )>o seiije 
}>ai And Bringwain, bo}>c to = str. CCLXX/I v. 2984/. : Ysonde 
he sei;e }>ore And Brengwain fair and gode. G) Endlich gehört 
sogar die Wiederholung eines thatbestandcs innerhalb derselben Strophe 
nicht zu den Unmöglichkeiten; 7'gl. str. IV v. 36/.; Bitvene J)e 
douk Morgan And Rouland, J>at was J>ro = v. 43/.: J^at on was 
douk Morgan, )>at o}>er Rouland rise. 

Hiermit in engstem zusammenhange steht die beobachiung, dass 
in unserem gedickte keinesweges immer ein stetiger f ortschritt in der 
erzählung Vorhände fi ist, wie ihn die in reim paaren abgcfassten ro- 
manzen bieten; oft wird der fiuss derselben unterbrochen durch ein 
zurückgreifen des dichters auf ein Jniheres bild, gleichsam als hätte 
er das baousstsein, hastiger vornüirts geeilt zu sein, als es der auf- 
fassungskraft seiner zukörer angemessen war. So werden in str. III 
die kriegerischen Unternehmungen Rouland' s gegen Morgan besprochen 
und envähnt, dass letzterer um frieden bittet, während in str. IV 
uns nochmals die schrecken der schlackt vorgeführt und dann erst in 
str, V die friedensbedingungen genauer genannt werden. 

Wenn nnr auf solche stileigenthümUchkeiten hin die venvandten 
erzeugnisse der romanzenpoesie mustern ^ so ergibt sich sofort^ diUS die 
in ryme couee abgefassten dichtungen in Strophen zu 12 teilen sie 
nicht theilen; selten wird der schluss einer Strophe am anfange der 
folgenden inhaltlich oder gar wörtlich wieder aufgenommen. Auch 
der in einer itzeiligen Strophe abgefasste Sir Degrevant weist nichts 
dergleichen auf. Um so auffälliger und bemerkenstverther erscheint 
es detn gegenüber, dass in dem in derselben Strophe gedichteten Sir 
Perceval of Galles, der c. 70 jähre später anzusetzen ist als Sir 
Tristrem, diese besonderheit wieder auftritt, und ztvar in viel ausge- I 

prägterer weise als dort, angewendet, wie wir unziveifelhaft scheint, 
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zu dem tioeckt^ dem gcdächtmss des seiger su hülfe tu kommen^ ihm 
aus der einen Strophe in die näehste herüber tu helfen; vgl. auch o. 
p, XXXVI L Ich mag es mir nicht versagen ^ kurt die cu^t und 
weise zu characterisiren, in welcher dieser dichter eine selche ver- 
kniipfung auf einander folgender Strophen bni'erhstelltgt, i) Das 
einfachste mittel ist jedenfallSy dass die den schlusssatt der Strophe 
beendende teile zugleich zur einleitung des eröffnungssattes der fol- 
genden renocndet wird y und tu>ar a) ohne Veränderung der Wort- 
stellung; str, III schliesst, v, AT f-i Off alle the kempes that he 
mett, Wolde he none forsake; str, IV beginnt ^ v, 49/.-' 
Wohle he none forsake, I1ie rede knyghte ne the blake ; b) mit 
Veränderung der Wortstellung; str. I schliessty v. 13^.: In kyng 
Arthures hauUe Beste byluffede of alle, Pcrcyvelle thay gane hym 
callc, Who so redis ryghte; str, II begißint, v. 17/.: Who 
that righte cane rede, He was doughty of dede. 2) Die Strophe 
schliesst mitten in einer rede ; die folgende fährt in derselben fort 
und wiederholt die letzte teile mit He sayde ; «. b. str, XXXI Vy v, 
543 /• • 'Hiou arte so semely to see, And thou were wele 
dighte; str, XXXV, v. 545/.; He saide: And thou were 
wele dightc, Thou were lykc to a knyghte. — Str, XXXV 
St'// //esst V, 560 ;////; His craftes are so ryfe. S/r. XXXVI 
/'."ginn/ V, ^61 mit: He sayse : His craftes are so ryfe. 3^ Die 
erste Strophe sch/iessi mit einer redcy die viveite beginnt mit der aus- 
ßhrung des gesprochenen; s/r. LXXIX sch/iesst v, 1266^. mit dem 
/nfeh/: 7^\i yone mane on lyfc bc, Bid hym com and spckc with 
n.c, And pray hym als thou kane! Str. LXXX beginnt v. 
1269 /////: Now to pray hym als he kane, Undir thc wallis 
he wanc. — S/r. CXfl sch/iess/ v, i^^o ff. mi/l Blythe salle I 
novcr be, Or 1 may my modir see, And wete how sehe fare. 
Str. CXIII beginn/ so, v. 1793/..' Now to wete how scho 
fare, Thc knyghl buskcd hym ?are. 4; Der sch/nss einer s/rophe 
thcili eine rede in indirekter fonn m/t, der anfang der folgenden in 
d/rd'/cr; s/r. CXXI seh/iast r. i933#-' And rerccvclle made ihe 
»amc üthc, Tliat hc <H)me never undir clolhe, To do that lady 
,,() lothc, Tljai pendid to velany. Str. CXXII ifrgifint v. 
1937 ''''^•* "^ ^^^^^ ^^^^ ncver no velany. S) ^^^ schli/ss einer 
Strophe bietet eine indirekte fn/i^c, der nnfung der nächsten die ant- 
ivort el^ci/fa/ls in i//direk/er rede; str. CXXX/I sch/iess/ v. 2111 /. 
f,iit: [lU] Bade hym take what hym liste Of that he hafc 



— LXXXVI — 

wolde. Str, CXXXIII beginnt v, 21 13: Percevelle sayde, häfe 
he it wolde. Damit sind wenigstens die hauptsächlichsten an- 
knüpfungsmittel genannt. Man sieht daraus^ dass das, was im Sir 
Tristrem blos in bescheidenen anfangen sichtbar wird^ hier sich zu 
cincm^ dem dichter vollauf beiaussten mitttl poetischer technik umge- 
staltet hat. Aehnliches findet sich in dem VI, VII. und VIII. ge- 
dichte des Laurenee Minot^ sowie in der Antours of Arther. Mit 
recht betont Brandt a. a. o. p. 47/., dass das eine besondere eigen- 
thümlichkeit nordenglischer gedichtc sei. 

Fast gänzlich verschmäht unser dichter die amvendung von bil- 
dem und vergleichen^ die der spräche einen höheren schwung vcr- 
Icifun könnten] einige male erreicht er dies durch rhetorische fragen^ 
wie V. 265/., V, II 54; selten genug lasst er seine Individualität 
neben der gofiz objectiv gehaltenen erzählung zur geltung kommen^ 
indem er ein urtheil ausspricht oder einen wünsch für seinen helden 
äussert. Von sich spricht er freilich gleich in der ersten Strophe^ 
wo er Tomas of Erceldoun als seinen gewährsmann anführt; was 
es mit dieser autorität auf sich hat^ habe ich p. XXVI ff. erörtert; 
auf denselben punkt kommt er v. 397 ff. zurück und fordert die Zu- 
hörer auf, acht zu geben, indem er sich bereit erklärt, am Schlüsse 
jedem seinen platz einzuräumen, der die geschickte von Tristrem besser * 

erzählen kann als er, sonst aber um aufmunterndes lob bittet. Auch 
v. 1429 /. wendet er sich an die zu hör er. 

Mehnnalsfügt er ein Sprichwort ein, v. 439/. ; v. 626/. Mehr' 
mals bekundet er den persönlichen antheil, den er an seinen helden 
nimmt, durch ausrufe, wie v. 209: Alias t)at ich whilc! oder durch 
Segenswünsche, wie v. 1033/., oder er meint, es würde schade um 
einen helden sein, wenn er fiele, v. 194/. Dagegen sind Zeilen wie 
v, 805 : No blame hem no man for \>\ ! nur nothbehelfe für die 
fullung der strop/ie, denn niemand wird es einfallen, Tristrettis 
freunden ihre freu de über seine rückkchr zu vcriibeln, und dass der 
Verfasser des Sir Tristrem, trotz der sonstigen kürze und knapp- 
heit seines Stiles, auch sonst sich nicht scheut, fiichobrter zur aus- \ 

fullung des verses anzmvenden, hat ten Drink a. a. 0. p, 299 selion 
richtig hervorgehoben. Dieselben hier einzeln aufzuzählen, würdi 
zwecklos sein; vielfach ist auf sie auch im glossar aufmerksam 
gemacht worden. Eine geschichtliche da rs feilung des Stiles dieser ro- 
manzen juird jedoch einmal zu zeigen haben, wie diese nothbehelfe 
für den reim, die hier noch verhältnissmässig nicht zu häufig be* 
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merkbar sind, mögen sie nufi aus einzelnen warten oder phrasen oder ^ 

gar aus ganzen teilen bestehen, sieh mit der zeit immer mehr häufen, 
und diese dichiungsgattung zu dem bänkelsängerischen wortgeklingel 
her abdrücken, welches Chaueer so vortrefflich parodirt hat, 

^^'l' ß'S^ endlich hier noch eine erschöpfende Zusammenstellung \ 

bei iiber den gebrauch der anredepronomina im Sir Tristrem, Man *• 

vgl. Skeat, The Romance of William of Päleme, London 1867, /• \ 

4 1 der vorrede, ferner Pfeffer^ Die anredepronomina bei Shakespeare. ; \ 

Halle 1875; endlich Bahrst lieber den gebrauch der anredeprono^ 
mina im Altcnglischcn, und Lüdtke, TJie Erl of Tolous p, 279 /. 
Bahrs hat in seiner abhandlung p- (> ff- auch speciell auf unser ge^ |^ 

dicht rücksicht genommen, ohne erschöpfendes zu bieten, 

/. Leute gleichen ranges oder alters duzen sich, 

i) a. Rouland duzt Blauncheflour, z^. 136. } 

b, Blauncheflour duzt Rouland, v, 138^. 

2) a. Tri st rem duzt Moraunt, v. 1005 u, s. 
b, Moraunt duzt Tristrem, v, 1007 u, s. 

3) a. Tristrem duzt Ysonde, nachdem sie ihn erkannt hat, 

V, 1608 ff,, und später v. iw^ff, 
b, Ysonde duzt Tristrem als seine geliebte, z. b. v. 
2125. 

4) Ysonde duzt ihre mutter, v, 1584. 

5) Der irische ritter duzt Ysonde, v, 1867, die er für 

seine geliebte hält. 

6) Tristrem duzt den irischen ritter, v, 191 1 ff, 

7) a, Mark duzt seine getnahlin Ysond, v, 1975 u, s. 
b. Ysonde duzt Markt v. 1980 «. s, 

8) Ysonde Weisshand duzt Tristrem, v. 2703 ff. 

9) <7. l^'^an duzt Jristrcm. v. 2326 ^. 
/;. Tf'htrcm dirJ Vrgan, v. 2332. 

10) a, Bi'li(K<og duzt Tristrem, v, 2755^. 

/;. Tristrem duzt BcUa^og, v. 2762 _^. 

£l) J)er herzog Flore ntin duzt Tristrem, v, 211Z ff. 

xa) a, Ganhardin duzt seine Schwester, v, 2875^. 

/^. Ysonde duzt Ganh ardin, v, 2883^. 

13) ^- Ganh ardin duzt Tristrem, v, 2909 //. s, 

b. Tristrem duzt Ganhardin, a, 2921 und sonst stets 
mit einer ausnähme, s, u. 
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14) a. Die königin Ysonde duzt Ganhardin, v. 3 113. 

i. Ganhardin duzt Ysonde^ v. 3115. Uther eine aus- 
nähme vgl. u. 

15) Der zwerg Tristrem duzt Tristretn, v, 3206. 

Es sind nur drei ausnahmen zu notiren^ und zwar ist keine 
derselben durch den reim gesichert. Auffällig erscheint zunäc/ist das 
sehwanken zwischen ung. undplur., wo Rohand die pilger atispricht^ 
V. 606^.: So michel will y ^iue J?e, QuaJ> Rohand, will ;e ta, 
J>e court ;e lat me se. Aber dies scltwanken steht ganz parallel zu 
der abwechselung zwischen J>e palracr [v. 597) und J>e palmers 
(r. 593 und 609), so dass auch Rohand's worte halb an dem pil- 
ger^ der ihm rede gestanden hat^ halb an beide gerichtet sein können. 
— V. 2918 redet Tristrem Gan/iardin mit jjou an; Bahrs bemerkt 
dazu (a. a. o. p. S): itMan wird die annähme^ dass auch hier aus 
höflichkeit das 350U cUs anredewort gewählt sei, scJiwerlich mit dem 
sinn dieser worte vereinigen können; die stelle mag vielmehr als be- 
weis dafür dienen^ dass besondere achtung und höflichkeit nicht 
gerade eine unerlässliche bedingung für den gebrauch des plur. ist. « 
Da Tr. Ganh. sonst stets duzt^ so scheint es mir bedenklich ^ aus 
diesem einen 50U überhaupt eine folgcrung ziehen zu wollen; viel- 
leicht meint Tr. mit 5011 Ganhardin und dessen vater, da er ja 
nicht laissen kaftn , auf welche weise jener zu dieser nachricht ge^- 
kommen ist; natürlich ist auch die af inahme eines copistenfehlers 
nicht ausgeschlossen. — Ganh, redet Ysonde einmal im plur. an^ 
r. 3119: He sent it 50U bi nie. Ich lasse es nüt Bahrs unent^ 
sc/uedeny ob hier der Wohllaut massgebend getvescn isty da J>e bi 
me schlecht klingen würde ^ oder ob flicht vielmehr das J?e, v. 3115, 
durch reimzwang verurscuhi ist. 

II. Vortiehme gegenüber geringeren, ältere gegenüber jüngeren, 
oder mächtigere gegenüber solchen, die in ihrer geivalt sind^ bedienen 
sich ebenfalls des ^du*i in der anrede. 

i) Der kapitän des schiff es duzt den \%j ährigen Tristrem 
v. 312. 

2) Die Schiffer duzen den hofmeister Ttistrenis, v. 356^. 

3) Die Jäger Markos duzen Tristrem, v. 467 ff. 

4) Mark duzt Tristrem, v. 529 /. 

5) a. Tristrem duzt den harfner, v. SSS/., weil er sich ihm 

im ränge überlegen fühlt. 
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d. Der harfner duzt Tnstrcm, v, 558, wegen seiner Ju- 
gend. 

6) Der pförtner duzt Rohand^ v. 620/., weil er ihn ßtr 
einen bettler hält, 

7) Ebenso der kussier^ v, 633 ^., euis demselben gründe, 

8) Rohand duzt Tristrem^ v, 655/., als seinen pflegesohn, 

9) Der könig Morgan duzt Tristrem, v. 843 ^. 
10) Ysonde duzt Tristrem^ ehe sie seine geliebte wird^ v. 

11] Die knechte duzen die ihnen zur tödtung übergebene 

Bringutain^ Z'. 1771. i | 

12) Mark duzt den irischen ritter^ v, \%22 f. 

13) Ysonde duzt Canados^ v. 3048 ^, 

14) Mark dttzt Canados, v, 3206 y. 

15) Ysonde duzt Brengwain, v. ^21^ ff, \ 

So7C'nt stimmt also der gebrauch der anredepronotnina im Sir 
Tristrem mit den regeln ubercin, welche uns aus späteren^ me, dich- 
tunge/iy z. b. dem Erl of Tolous^ geläufig sind. Wenn aber nun 
für diese die weitere regcl aufzustellen ist, dass die untergebenen den 
lierrn oder die herrin, den fitrsten oder die fiirstin und überhaupt 
niedriger stehende höhergestellte zu ihrzcn haben ^ so fugt sich der-- \ 

seihen unser gedieht nicht. Man enoiige folgende fälle, \ 

/. i) Tristrem duzt den könig Morgan^ v, 838 ff, 
3) J^ie harone duzen den könig Mark, v, 13$^ /' 

3) Der iriselie ritt er duzt den könig Mark^ v, 1836 /. 

4) Meriadok duzt den könig Mark, v, 1963 ff.^ v, 2019 ^. 
u. sonst, 

5) Brengicuiin duzt Ysonde, r. 1990 ^. 
()] Der zwerg duzt Tristrem, v. 2073 ^. 

7) /hrnj^'n'ir'n duzt Mark, v. 3189/. 

8) Brengwain duzt Tristrem, v, 3228. 

//. lun schwanken zeigt sich in folgenden fällen, welche einzeln 
zu betrachten sind. 

i) Tristrem duzt seinen pßegevatcr Rohand, sowol als er ihn 
an Markos lufe wiedererkennt v. GGx ff., als wo er ihm die hcrr- 
schaft Ulf er sein stamm land übertragt, v. 914^. Nur einmal redet 
er ihn mit '4c an, v. 662 : Ful welcom er jjel wo das reimbedürf-- 
niss gtiüirkt haben kann. 
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2) Tristrem sckivankt in der anrede Marks^ ehe er als sein 
neffe erkannt ist, vtvisehen sing, und plur. ; vgl, v, 682 : Til y 
J>ine hunters fand, mit v. 668: Wil ^e mi fader se. //// reime 
steht also keines der beiden pronomina. In der folge nennt er seinen 
oheim nur mehr itdu^; vgl. o. 765, v, 1147/. ; auch v, 11 50 
wird für das auffällige 50U tvol J>ou zu lesen sein; endlich v, 
1851 /. 

3) Der zioerg duzt Marke in der regele vgl, v, 2068; 2582^. 
Nur bei der ersten anrede, v, 2067: Sir, siker ^t be, gebraucht er 
den pluraL 

4) Tristrem duzt den zwerg, v, 2082 ^., nur einmal, und 
zwar auch hier bei der ersten anrede, v. 2081 : Maister, t)ank haue 
;e! ihrzt er ihn, 

5) Canados duzt die königin, v, $0^0 ff,, nur einmal, 1^.3044, 
redet er sie mie %t an, wo das wort im reime steht. 

IVir werden also sagen miascjt, dass mit ausnähme der ersten 
begrüssungs- oder anredeformel , hei der der plural üblicher war, 
oder der fälle, wo der reim gebieterisch eine pluralform forderte, 
alle diese pcrsonen solche, die viel höher stehen, als sie, mit i^dut. 
anreden. Von ausnahmen findet sich sehr wenig. So redet Rohand 
den könig Mark mit ;e an, ebenso die arbeiter, welche Brengwain 
tödten sollen, die königin YsofidCy v, 1787^. 

Aus den oben gegebenen Zusammenstellungen erhellt, dass bezüg- 
lich der anredepronomina Sir Tristrem noch fast ganz auf dem 
älteren Standpunkte steht, wo rangunterschiede dabei keinerlei einfluss 
ausübten, find dass gerade hier — was besonders im gegensatz zu 
Bahn auf Stellung (p, 6 f,) hervorgehoben sein mag — der einfluss 
des frz. Originals am cälenvenigsten zu spüren ist, 

C. Die einrichtting der ausgäbe. 

Ich hebe zunächst hervor, dass ich von einer uniformirung der 
Sprache des gedicktes nach langem schwanken absehen zu müssen ge^ 
glaubt habe, obiuol ich genau weiss, dass mir vielleicht von mehr 
als einer seile daraus ein vorwarf gemacht werden wird. 

Obgleich nämlich auch ich (vgl, ten Brink, Deutsche litteratur- 
Zeitung 1882 /. 1383^ die ansieht Brandts (a, a, 0, p, 65^, dass 
wahrscheinlich zu Jener zeit flicht blos jeder dialekt, sondern fast 
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jeder aufor seine eigene Orthographie hatte ^ etwas übertrieben ßn de ^)^ 
so ist doch zuzugeben, dass eine betrachttmg des dialektes unseres 
denkmals diese behauptung nicht underlegt, Haben wir doch trotz 
vieler züge, weiche es mit andern vorhergehenden^ gleichzeitigen oder 
späteren dichtungen gemeinsam hat, nicht ein einziges gefunden weU 
chcs bis auf alle einzelheiten dieselbe spräche repräsentirte, soweit sie 
sich aus den reimen erschliessen lässt. Dazu kommt, dass wir blas 
über line hs, des Werkes zu verfügen haben. 

Aber vielleicht reichten die aus den reimen zu ziehenden Schlüsse 
allein aus, um danach alle fretnden demente aus dem inneren des 
Verses zu entfernen ? Zum theil gewiss, aber viele punkte würden 
unentschieden bleiben müssen. So finden sich viel mehr o für ae, i, 
als nach den wenigen o-reimen sich als dem dichter angehörig an- 
nehmen lassen; aber dass derselbe ausserhalb des reimes übercUl a 
geschrieben habe^ lässt sich ebenso wenig baueisen. Ferner ist die | 

ßexionscndung n im plur. prät. eintnal durch den reim belegt; dass \ 

dieselbe nur aus reimnoth eingeführt wurde, ist höchst wahrscheinlich, 
aber nicht mit mathematischer Sicherheit beweisbar; sollen die häu- 
figen plurale auf -en im inneren des verses nun auf diese wahrschein" 
Uchkcit hin beseitigt oder auf die autoritat des eineti sicheren beleges 
hin conscrvirt werden? Sollen wegen v. 3323 armi die südlichen 
infinithfonnen aski und meiidi (s. 0, p. LXXVII) beibehalten werden f 
Und so sind mir noch eine ganze anzahl ähnlicher bedenken aufge- 
stossen. 

Endlich aber gibt in vielen fällen der reim überhaupt keine ent- 
Scheidung an die band. So findet sich die negation ne /// umerem 
texte sehr häufig mit dem folgenden hülfsverbum zusammengezogen, 
vgl. das g/ossar; während Morris (a. a, 0, p, LXV) ganz richtig 
Ih' merkt: » The Northern dialcct makes but little use of negative 
forms, ivhich are very common in Southern writcrs.v. Soll man 
darauf hin alle hctr, stellen corrigircn oder sie trotzdem in einer 
kritischen ausgäbe stehen lassen? Das nördliche aussehen des textes 
wird durih diese formen nicht unwesentlich alterirt. Nach dem p. , 
LXXl' aiti^vfuhricn, von Murray aufgestellten gesetze betreffs der endung 



i) Ziemlich ebertso weit geht Schipper^ wenn er a. a, o. p. 18 sagt: nDie 
grammntik jedes einzelnen denkmals lässt sieh zunächst nur aus diesem selber 
consirttiren. Eine allgemeine alt- oder mittelenglische grammatik giebt es be- 
kanntlich ebenso 7venig, wie eine alt- oder mittelenglisehe Schriftsprache, • Ich 
möchte hinzufügen : auch keine norä- oder inittclländisciit. 
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des plur. indic. präs> musstai wir das südliche J>, wenn ein Personal- 
pronomen vorhergeht oder folgte streichen^ wenn ein subst. vorher- 
geht, es in s verwandeln (s, b, v. 1115 comct)^. Mer belege für 
den letzteren fall bieten die reime nicht, und nnsscn wir wirklich 
genau, ob unser autor sich an dies gesetz strenger gehalten hat als 
R, Rolle (vgl. Brandt a, a. 0, p, 72^ oder der dichter der Su- 
sanna? 

Trotz alledem iväre es natürlich eine verhältnissmässig geringe 
muhe getvesen, ausgeprägt südliche ivorte und formen durch nördliche 
zu ersetzen; ich meinte aber, dass damit herzlich wenig geioonncn 
wäre, wenn wir doch nicht im stände sind, auch nur annähernd das 
gedieht so herzustellen, wie es Ifezüglich der spräche aus der hand 
des diehters hervorgegangen ist; wir erhielten dann nur ein m ach- 
werk, welches weder original noch Überlieferung richtig rcpräsentirte. 
Aus demselben gründe habe ich auch an den vokalen der rcinnvorte 
nichts verändert, doch sind alle fraglichen fälle in diesem abschnitte j 

der einleitung zur besprecht ng gekommen. Ganz anders würde die ; 

Sache liegen, wenn es sich choa darum handelte, ein in südliche ■ 

mundart umgeschriebenes werk R, Rolle s kritisch herauszugeben \ in 
einem solchen falle würde es ein sclmurcr fehler sein, loeun man die j 

uniformirung unterlicsse, da nördliche hss. von anderen seiner dich- 
tungen uns mit allen nur irgend wünschens^oerthcn kritcrien für eine 
solche arbeit versehen würden. Unter Verhältnissen jedoch, wie sie 
hier vorliegen, ist wenigstens für jetzt noch völlige enthaltsamkeit 
geboten, Uebrigens haben die in neuester zeit getnachten uniformi- 
rungsversuche nicht einmal in Deutschland, geschweige denn in Eng- 
land allgemeine billigung gefunden. 

Mein e au sgäbe schliesst sich also möglichst t^enau an die hs, an. 
In der hs, durch abkürzungcn ausgedrückte buchstaben oder sylhcn 
sind durch cursivdruck als solche bezeichnet. In der trennung und 
zusammenseßireibung der worte habe ich mir einige kleine abweichungen 
vom ms, gestattet. So findet sich z. b. der unbestimmte ariikel mehr- 
fach mit dem folgenden worte verbunden, während ich ihn stets se- 
parat wiedergebe, Falle wie v, 3167 anay, wo es fraglieh ist, oh 
an ay oder a nay zu schreiben ist (vgl. das häufige a no)iür), sind 
besonders angemerkt. Das präfix y def part. prät,, das bekannt'* 
lieh in den hss, häufig allein steht^ habe ich mit der betr, verbal- 
form verbunden; ebenso sind unzweifelhaft zusammengehörige wort- 
thcile vereinigt worden, wie bi gan, bi forn, bi tvcne, bi stode, 
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for 55CUC, a winne, for lorn, vn troweand» vnder stode, während 
wirkliche composita in ihrer trennung belassen wurden. 

Die intcrpunktion ist nach deutschen principien geregelt. 

Coftjecturcn habe ich nur da in den text aufgenommen^ wo ich 
dieselben für völlig gesichert hielt; sonst wurden sie, auch wenn 
unläiigbar irgend welche verderbniss vorlag, nur in den ofwurkungen \ 

vorgebracht und begründet. 

Endlich habe ich es für zweckmässig erachtet, von str. CHI 
ab die Scott sehe Zählung der Strophen in klammem beitufugen, um 
dadurch das auffinden älterer citate zu erleichtem. 
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^ Or THf 

ÜNIVEKGITY 

or 






1 was a[t Erceldoun,] a8i*. 

WiJ> Tomas spak y J?are; 

J>er herd y rede in roune, 

Who Tristrem gat a/tä bare: ^ 

5 Who was king wij> croun, ^ 

^//// who him fosterd ^are, rvt^^,^'/-]^ ^ 

/^//// who was bold baroiin, r 

As J)air eiders wäre. * 

Bi ;ere 
^^ Tomas telles in toun ^ 

J>is auentours, as J?ai wäre. 

U. 

J>is semly somers day, 

In winter it is nou;t sen; 

Pis greues wexen al gray, 
*5 J>at in her time were grene; -^ 

So dos J?is World, y say, 

Ywis and nou5t at wene: 

J>e gode ben al oway, 

Prit oiir eiders haue bene, 
-^ To abifle. -, -v. ..'/.*- • 

Of a kni^t is, )?at y mene; 
His name, it sprong wel wide. 

III. 

Wald Rouland J?ole no N\Tong, 
Pei Morgan lord wes; 



I /J(f} iinj^iklmnnut'tc ist mii ätin darüber stehenden bilde bis auf die 

hithren s/^lftcu ruix^wsc/ini/ten. Am fus^e der vorhergehenden seile [foL %%o^) 

Jitttlet sieh di'r cm tos: y was nt cr|)clil(>im ; auch am 7virklichen anfange des 

^idUhtis scheint cr/;cl<loun, nicht eivcKloun geschrieben gruesen zu sein. Nach 

Murray s sehr plausibler vcrmuthuiig stand in der voi'lage des Schreibers Erchel- 

,i^«r. ,y,^j (jr jnjr ErihclcU/un las und th seiner sonstigen schreilfTifcise gemäss 

rsetzte ^vgl. The Romane e and Prophecies of Thomas of Erceldoune, 

London 1875, /• ^^^)- 6) fosterd] ms, forsterd. 23) Rouland] 
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4l ^ iu^ • ^^ ^^^ h^ castcls strong, 15 

jT '. ''^i^ / / • *^ His bold borwes he ches; 
^"^ j,^-A {^*^ l His mi^n he slou^ among 

A ^jNj^y^") * '^^ -^^^ Wfped him mani a res. -K 

k'^ ^^ J^e wer lasted so long, 

TU Morgan asked pes 30 ^ 

J>urch pine; <> 

For so^e wij> outen les, 

His liif he wende to tine. 

IV. 

*•'**• rus J>e batayl, it bigan 

— WiteJ> wele, it was so! — 35 

Bitvene J>e douk Morgan 
And Rouland, J?at was J>ro, 

J>at neuer bai no lan, • 

^ Pe pouer to wirche wo; 
, ;^ '.'•"' l^ai spilden mani a man 40 

C ^'** Bitven hem seinen to 

** 1./»^^ ^ In prise: 

iT ' ^1 t"^ /^^ . / tat on was douk Morgan, 

^i»*)^ ^. , J>at o))er Rouland nse. t 

V. 

Pe kni^tes, J?at wer^ wise, 45 ^^ 

"^ A forward fast J?ai bond, r^^.^ j 

fat ich a man schul ioien his ^ei^v^/.* i 

7 And seuen 5er to stond, 

Je douke and Rouland riis. 

J>er to J>ai bed her hond, 50 

To hei^e and holden priis, 

And foren tili Inglond, 

To lende ; ^\,f t^f-* • ► 

Markes king J>ai fond 

WiJ> kni^tes mani and hende. 55 

VI. 
To Marke, J)c king, J?ai wem 
WiJ> kni^tes proude in pres, C>t<»-'^'*^ 

And teld him to J^endc 
His auentours, as it wcs. 

He preyd hem as his frcndc, 60 . 

To duelle wij> him in pes. \ 

J>e kni;tes, J)ai were hende > 

And dede wij> outen les 
iRjedej.i 

A tumament )>ai ches 65 

Wi> knijtes stij>e on stcde. 

\ 
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; vn. 

Glad a man was he, 
J>e tiimament dede crie, 
)>at maidens mi;t him se 

70 Aßid ouer J)e walles to lye. 

Pai asked, who was fre, 
To win J?e maistrie: 
)>ai seyd, )>at best was he, 
Pe child of Ermonie, 

75 In toiir; 

For \>\ chosen was he 
To maiden Blau«cheflour. 



80 



vm. 

J>e maiden of hei^e kinne »•«•• 

Sehe cald hir maisters )>re: 



Bot ^iue it be J)urch ginne, 
A selly man is he; 
J>urch min hert wij> inne 
85 Ywounded haj) he me 

So sone: 

Of bale bot he me blinne, 
Mine liif days ben al done 1 « 

IX. 
He was gode mtti hende, 
90 StaUvorJ), wisc oftd wi^t; 

Into ]>\s londes ende 
Y not non better kni^t, 
Trewer non to frende, 
-? j4ud Rouland riis he hi^t. 
95 , \»^-'^ ' To batayl gan he wende, 

Was wounded in j^at fi^t 
Ful (eile. 
Blau//chcflour, J?e bri^t, 
l'c tale J?an herd sehe teile. 

X. 

100 Sehe Kcyd: >^ Wayleway ! « 

Whcn hyc herd, it was so; 

To hir maistrcssc sehe gan say, 

l'at hyc was boun to go 

To ))e kni^t, )?er he lay. 
to5 Sehe swouned afni hir was wo; 

So comfort he J)at may, 

V«^/t äUscr zciU hat der schrtibcr vivei vcrst übersprungen. 
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A knaue chUd gat )>ai Jbmr, 
So dere; 

Ana se)>]>en men clcped him so : 
Tristrem^ \>t trewe fere. 

XI. 

)>e trewesy )>at ]>ai hadde tan 
Afid Stabled in her }>ou;t, 
)>an brak )>e douk Morgan, 
He no wald held it nou^t. 
Rohand trewe so stan, 
A letter he \>ct >vrou^t 
And sent to Rouland onan, 
As man of socour sotu;t 
In kare, — 

To help, what he mou^t, 
Or lesen al )>at )>er wäre. 

xn. 

Rouland riis in tene 
Tok leue at Markes king 
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Or J>ou wilt wende wi}? me.« 
»Mi duelling is hir ille: 
Bihold and tow may se; 
;Mi rede is taken ]>tT tiWc jj 
J^at fare y wille wil> Jjc 
^;/// finde 

l'i fair folk and )>i fre 
O lond, )>er is }>l kinde I « 
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123) />iV folgenden xw'dlf uiltn standen auf der rüekniU du auf ditttm 
blatie autgesehnittenen bildet und shtd mii diesem verloren. Am seklussi von 
^' >35 ^/o«^^ Uk noch Ue zu lesen. 



XIV. 
Pai buskcd atid maked hem bouD, 
Nas J>er no leng alwde; 
l>ai lefled golnfainoun 
And out of hauen (lai rade, 
Xl\ >ai com ül a tonn, 
A castel, Rohant had made ; 
Her sailes >ai leten doun 
And knijl, ouer bord \iü strade 
AL dadde. 

l>e kni;tes, ))at wer f^de, 
)>ai dede as Rohand bade. 

XV. 

Rohand, rijt he radde: 
»Pis maiden schal ben oure, 
Rouland riis to wedde, 
At weld in castel tour, 
To bring liir to his bedde, 
I>at brijtcit is in bour : 
Nas neuer non fairer feddc, 
J>an maiden Blau«cheflour, 
AI bli{>e I " j, 

After "paX. micbel anour 
Farting com )>er Gwijje. 

XVI. 
^In hird nas nou;t to hele, 
J>at Morgnn icUes in toun : 
Mckcliche be gan mele 
Among his men to roim : 
He bad his kni;tes lele, 
Com to his somoun 
Wi{) hors and wepenes feie 
And rered goinfa}'noun. 
>at bold, 
IIc rode so king m)) croun, 
To win nl f>al he wold. 

XVII, 
Or fclk J)c fcld was brade. 
J>cr Morgan men gan bidei 
J>o Rouland to hem rade. 
Ojain hiin gun >ai ride; 
Swiclic mcting nas neuer madc 




(//. ^iJ. 



/■'*""■ 



l6jl für ai körtnU in der hs. asteh is gelesen werden. 
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Wi)> sorwe on ich a side. 

l>er of was Rouland glade, 

Ful fast he feld her pride. 

WiJ) paine i8S 

Morgan scaped )>at tide, 

)>at he nas nou^t slain. 

xvm. 

Morganes folk cam newe 
On Rouland riis, )>e gode; 

On helmes gun I?ai hewe, »9o 

I>urch brinies brast )>e blöd; »J^C^^^,^ ^ f^-^*! 
Sonc to del> }>er drewc ^/«-vi/. 

Mani a frely fode. • ' ' / '^-'^^ ^*Cv 
Of Rouland was to rewe, 

To grounde when he ^ode, »95 

l>at bold: 

His sone him after stode, 
And dere his dc\> he sold. 

XIX. 

Rew>e mow je'here X j ^^^^^^^^^ 

Of Rouland riis, J?e knijt: *oo 

l>re hundred he slou^ J>ere 

WiJ> his swerd brijt; 

Of al }>o, J?at J?er wcre, 

Mi^t non him feile in ü^t, 

Bot on wiJ? tresoun {jerc u^^Ct-O ^5 

Jhirch J?e bodi him pi^t. fJe^^^ 

Wi> güe r /L, • 

To dej> he him di^t — , ^^'^<^^'y ; ''^^ V^ 

Alias tat ich, while ! '^'^ V^ v<» > » ' - ^ ^y ^' f V 



3 






XX. 

His hors o feld him bare *io 

Alle ded hom in his way: 
»•**• Gret wonder hadde hc ]^ou;t >arc ^^^ '^'^^ •* 

J>at folk of ferly play. '''r ' Jv^^i^^«*. ***»•> ^»^''^ 

J>e tiding com wi> care ^ '^-^'^ir?-'^) 

To BlauÄcheflour, J?at may.; »«5 

For hir me rewe^ sarc: 

On child bed, J>er sehe lay, 

Was bom 

Of hir Tristrem J?at day, 
Ac hye no bade noujt >at mom. < t*^^*^ # *ao 

il7) Ms. UM? 189) 6n] Afs. Of. 



O 



I 



/ -*r •-X»'*^-^ 
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XXI. 

A ring of riche hewe /-u^ 

fan hadde J^at leuedi fre; 

Sehe toke it Rohand trewe, 

Hir sone sehe bad it be: 
»*5 »Mi bro})er welc it knewe, 

Mi fader a;af it me; 

King Markes may rewe, 

Pe ring, ]>an he it se, 

And moun: ^ ' ) 
»30 As Kouland loued )>e, 

)>ou kepc it to his sone!« •^. V^ 

xxn. 

Pe folk stode ynfain ,A^^f^,M-^^^ 

Bifor )>at leuedi fre: 

D Roulandy mi lord, is slain, 
*3S He spekej> no more wi)> me! 

)>at leuedi, jiou^t to lain, \ 

For so)?e ded is sehel 

Who may be ogain? 

As god wil, it sehal be, 
*40 I Vnbli)>e.« 

Sorwe it was to se: 

)>at leuedi swcltcd swij?e. 



, tif <,»* ^\' «if"r, 



4l 



^M*^^ I M, '^< 



xxui. 

Geten and born was so 
)>e ehild, was fair and white. 
»45 Nas neuer Rohand so wo: 

Hc nist it whom to wite. '^'- i'^^-^*:^h^^* 

^ To ehild bed ded he go 

His owhcn wiif al so tite l/JJ,^*^*^ 

And seyd, hc hadde children to, 
»5c> On hem was his delitc, 

Bi CriHl! 

In court men clepcd him so: 
V Po Urau^' bi for pt 'trist'. 

XXIV. 

Douk Morgan was blij?c, 
»55 J'ü Rouland riis was doun ; 

He scnt his spnd swi)>e -^o^-a/ a8a«. 

Afid bad, al schuld be boun 

223) Ms, Rouhand. 235) Ms, spekel». Das wart steht z. th, auf rasur, 
L 137J Vor r *twa zwei öuc/istaOen radirt, 246) uist Its,f 
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i[ 7,A^--'^''VV 



xxvn. 

Fiftene ^ere he gan hira fcde, 
Sir Rohand, ]>e trewe ; . ^ 

He taujt him ich a lede -* ** <« 
Of ich man er of pjlewe /'■'' '* ]^'^^^^^^ 

^ And euerich playing }?ede, Jl^ ": fh^' ' 

Old lawes /7^/// ncwe; 
On hunting oft he jede, /•-f ^^ 

To swiche a lawe he drewe '" -^^ - ' ' ' ^ ' 

— -^ . -1 

. y* .^ • 
258) e in lores au/ rasur gesckrUben. 266) a in ^lor£;an /i»/ /fiMM tfn« 
ätrtn hukstaien torrigirt. 268) a in O^raines auf rasur, 294) Diese teile 
ist Vüm ahschrHber offenbar anfangs übersprungen und später von ihm in 
kleinerer sehri/t gwiseken v. 293 und v, 295 naehgetragen. 



\ 



• And to his lores H]>c, ^^'/"'^ / ^'^^ ' ^^'^ f 

Redi to his somoun. ! 

Durst non o^ain hwi kll>e, V^y^ *^ 1 

Bot ;alt him tour atid toun ' 

So sone: 
No was no king wij> croun. 

,So richeliche hadde ydone^ ' ^"^ ^'"^ ' * h^y'" , y;p.^ 

XXV. 

Who jaf broche and bejje? ^^^ *6s 

Who, bot douke Morgan? 
Cruwel was and heije, 
O^aines him stode no man. 
To eonstil he callc)> nei^e 

Rohand trewe so stan, *7o 

/ i4«// eu/r he dede as )>e sleis^e f^^ ^.O^^ ,f^j 

^ \ And held his hert in an, 

►at wise: 
^ It brast J>urch blöd and ban, 

^if hope no wäre to rise. *7S 

XXVI. 

Now ha)> Rohand in qrc ^ y^ * |^-n-. (>v.'';^»<m 

Tristrem, 17//// is ful bli}>e. - . 

- I>e child he set to lore, '^-r ^ ^'"" ***' 

And lemd him al so swibe; 
In bok, while he was }>ore, '^ »80 

He stodieJ> euer, )>at sti}?e. • ^'* 
Po J>at bi him wore, 
Of him weren ful blij>e; 
PsLt bold, 

His craftes gan he ki}>e y-'f^ »^5 

Ozaines hem,when he wold. . . 'C^^^f/ 

Wim ;/^-». ■ 



^ 
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»95 AI J>U8; 

More he coul>e of vencri, J*^^ 

►an couJ>c Manerious. j^^ P i*' 

XXVIII. /^'li*'> ^^xx I ^» w^i^v j ) 

)>er com a schip of Norway 
To sir Rohandcs hold .;)'-'' 

300 Wi)> haukes white and gray 

i</»i/panes fair yfold. f-<v-^V'^ -^--^ iti<i. 

Tristrem herd it say; , , , . ^ 

On his playing he wold ^^ ^*^ -^ r-^ * 
Tventi Schilling to lay. ''S '•^i'i'- 

305 Sir Rohand him told 

And tatu;t; 

For hauke siluer he ^old, -i/X*; , ^^— * «^ 

Pe fairest, men him rau^t. v « f <v 

XXIX. 

A cheker he fond bi a cheire, 
310 He askcd, who wold play. ^ s^ tL t 

Pe mariner spac bonair: S^S» i^*"' 

»Child, what wiltow lay?« 

»O^ain an hauke of noble air 

Tventi Schillinges, to say: ^^^ ^f ^^ 

315 Whe}>er so ipates o)>er fair, .-e ' ,' ^* ^ 

Bere hcm boJ?e oway.a 

WiJ> Wille 

Pe mariner sworc his faye: 1v^,>»^ 

»For so]>e, ich feid J>er jille lii »^-^ ' f^. —;,'"•'- 

XXX. 

320 Now bo}>e her wedde lys t.:wc^ » - 

i4;/^ play ]>d\ biginne; 

Ysett he ha}> }?e long asise - '^''^^ 'T * 

And cndred be}> l>er inne. /->.'V^-v*^ c^;,-- 

}>c play biginne)? to arise, ^ ^^"'" 

%iS Tristrem delej? atvinne; , ^ "^ '^^^' ^"^ 

/ He dcde als so f)c wise: 

; ^^ > Ile ijaf has he gan ^-innc 



/'/^v .^»^-jr 






, f In raf ; 

' ' ' / Of playc ar he wald bjinne, '"(, 3^"^ 

jjo y * ' • / Sex haukes he ^at and 5af. ''"' '- • > -' 



304] l in lay »V/ an der spitze durch rasur choas beschädi^sit . 305) Ms, 
Kouhand. 307) Vor he ist ein buchstabe ausradirt, 3»») ^ *« 1*)' "' ""' 
. dunklerer tinU w^^^'^tragen. 325) tristem w/. 
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XXXI. 

Rohand toke Icue to ga» 
His sones he clqped oway; 
Pe fairest hauke he gan ta, 
Pat Tristrem wan )?at day. 
Wi)> him he left ma 
Pans for to play; 
Pe mariner swore al so, 

PsX pans wold he lay , • ? ->- At^. * • 

An stounde: "u^^ .^* (/ 

Tristrem wan J?at day 34o 

Of him an hundred pounde. 

XXXII. 

Tristrem wan )>at )>er was layd. 
A tresoun per was made. 
^ No lenger J>an )>e maister seyd/t 
at3». Of gate nas }>er no bade. ,. /-^ rr//r,*A^34S 

As \>2L\ best sat ^z/// pfayd, ^B^^^-^ 

Out of hauen J>ai rade; i*''?V 
Opon )>e se so gray , . 

Fram ))e brimes brade ^*^/ J^^'* 
Gun flete: ^^/^w 3So 

Of lod )>ai were wel glade, vvw /nc'w 
And Tristrem sore wepe. . 4 



xxxiii. ^ .vv/.'-' ^ ^' ! 

His maister )?an }>ai fand^^ f t' 

A bot and an are: 

Hye seyden: »j^ond is )>e land, 355 

And here schaltow to bare : f ''.•t a 

Chese on aij>er haiid, 
WheJ?er }>e leuer wäre 
Sink or stille stand; 

J>e child schal wi|> ous fare 3^0 

On flod!« 

Tristrem wepe ful sare, 
J>ai I0U5 aß/d J^ou^t it gode. yj^/ »v. 

XXXIV. 

Ni^en woukcs a/id mare 
Pe mariners flet on flo<l, 3^5 

Til anker hem brast <7frd are 
And stormes hem bistode; //.t. ^^'/*. 

Her son^'en und her care ^ .. 

J>ai wiu J?at frely fode; ^. sl'-*-^'''> 
)>ai nisten, hou to fare, 3 70 
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Pe wawes wcre so wode . r • *» -^ ) 
.WiJ> winde: « U^7^ / 

O lond )>ai wold^ ht ;ede, 
2^if )>ai wist ani to finde. 

XXXV. 

A lond )>ai nei^ed nei^e, 
A forest as it wäre, 
Wi)> hilles, )>at wer^ hei^e 

j4ftd holtcs, J)at weren hare. j-^**^; ß**^'^ 

O lond ]>ai sett )>at slei^e 

WiJ> al his wining ^are, »y^- ^-cs^^ijL^ 

Wi)7 broche an// ridie bei^e, <^j^ 

A lof of brede ;ete mare, 
)>at milde. 

Weder )>ai hadde to fare, /.'/. ^••^'«s 

A iond )>ai left ]>at childe. 

XXXVI. 

Winde )>ai had as )>ai wolde, 
A lond bilaft he;^^ f-^**^ 

His hert bigan Jtc cold, ''>v>r*^vw'" 

Po he no mi^t hem nou^t se; %%\^. 

To Crist his bodi he ^ald, ,^.\t/..', ;--- -^ 

Pat don was on )>e tre: 
»Lord, mi liif, me bihold, 
In World I>ou wisse ine V'/*^ 

At wille: 

Astow art lord so fre, 
J>ou Icte nie neuer spüle ! « 

r-'-'^'' •'''•'XXXVII. 

J>o Tomas asked ay 
Of^lTristrem, trewe fere, (Uy^KSi 

To wite )>c rijjt way, 

Pe »tycft for to lere. S7^-:,^-v/«^ 

Of rt princc proude in play 
Listnc)», lordinges dere! 
Who so better can say, 

His owhen he may here — "; i,^^^^^.< '. ^^^ ^^'»-^ ' 
As hende: ^^»---^ ) 

Of )nng, l^at is him dere, - -'^w/*. 

Ich man preise at ende! 

XXXill. 

In o robe Tristrem was boun, j i^>'^4 

)>at he fram schip hadde brou;t. 
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Was of a blihand broun» 

Pe riebest, J>at was wroujt, 

As Tomas tclle]> in toun. 

He no wisty what be mou^t. 

Bot semly sett him doun 

And ete ay til bim gode ]K>u;t; 

Ful sone 

Pe forest (oTp be sou^t, 

Wben be so badde done. 

XXXIX. 

He toke bis loci vnli^t, 
His penis wij? him be bare; 
J>e billes were on bi^t, 
He clombe \>o boltes bare; 
Of o gate be badde si^t, 
J>at be fond ful ajare; 
Pe paj> be toke ful ri^t. 
To palmers mett Iie )?are 
(On band;/ h. 

He asked bem, wbennes )>ai wäre; 
p2L\ seyd: »Of Yngland.« 
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XL. 

For drede^ J?ai wald him slo, 
He temed bim to }>e king; 
He bede hem pens mo, 
283 ^ Ai)?er ten scbilling, 

^if J?ai wald tiiJ? him go 
Aßtd to J>e court bi/;/ bring, 
»^is!« ^ai sworen \>o 
Bi }>e lord ouer al ]>ingy 
Ful sone. 

Ful wel biset his ping, 
J>at ra)>e ha)> his bone. 

XU. 

l^e forest was fair a/id wide, 
Wip wilde bestes ysprad, 
J^e court was ner biside, 
Pe palmers J^ider hiw lad. 
Tristrem hunters sci^e ride, 
Les of boundes }>ai ledde ; 
J>ai tokenjn J>at tide 
Of\fat ./hertes yfedde 

442) Ilmtit wij) steht nochmals wi|), durchgestrichen. 
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In feld; 

In blehand was he cledde, 

Pe hunters him biheld. 



/. •« 'i; 



<-•» 



XLII. 

jDestes ]>ai brac anä bare, 

In quarters ]>ai hem wroii^t, 

Martirs as it wäre, ' .v*.^ /•'^'i^v-^ ♦, 

PaX husbond men had bou^t. 

Tristrem )>o spac J'are 

Ami seyd, wonder him ^u^t: 

»Ne seu;e y neuer are •*-' / ^►nJ-^^ 

So wilde best ywroujt 
\At wille l / *^^' *'^- ^" ^ 

vO)>er«, he seyd, *y can nou^t, '♦v^r*^*^^-' ^ 



Iv'w.x -, V.'^ 



An 



Or folily ;e hem spille.c 

XLEI. 

Vp stode a seriau//t bold 
Aud spac Tristrem o^ain: 
»We and our eiders old, 
]>U5 ^J>an haue we sain ; 
0)?er \>o\x hast ous told: 
i^ond li)> a best vnflain; 
Atire it, as )>ou wold, 
A/tä we wil se ful fain , 
In feld!« 

In lede isQiou^t to lain:) 
I>e hunters him biheld. 

XLIV. 

Tristrem schare J>e brest, 
J'e tong sat next }>e prldej 
Pc heminses \swibe on est. 
He schar a/ni layd biside ; 
Pc breche adoun he J?rest, 
He ritt a/ui gan to rijt ; 
Boldliche ^er nest 
Carf he of pdX hide, 
lUdcnc : 

Pe bestes hc graij?ed J>at tide, 
As mani sc]'f)en has ben. 

XLV. \ 

Pe spande was J?e first brede, 
pQ crbcr di/;t he ^are, 
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.60} aV/V vcnueisungszeichcn später nachgetragen, 464) tristem //«. 
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^ / 

To J>e Stiftes he ^edc /^.^^c^/uv'»^ », 

Ami euen ato hem schare ; ' ^i *A ,. C:^ »,-^# x 

He ri^t al )>e rede, Z^r.^ './ . 

Pe wombe oway he bare, ß*»^ t 490 . 

pQ nou/ffbles he ^af to mede : / * ^» 

J>at seizen, bat ber wäre 

AI so; K -^' ^^n^ "'* -^ * ^ 

Pe rigge he croised mare, A^ik»-.^ I / 

Pe chine he smot a tvo. 

XL VI. 

J>e forster \for his rijtesj 
I>e left schulder ^af he, 
Wi}> hcrt, liuer a/td li^tes 
And blöd tille his quirre; 
Houndes on hyde he diätes, 
Alle he lete hem se; 
Pe rauen he ^aue his jiftes, 
Sat on J?e fourched tre, 
On rowe : 

»Hunters, whare be je? 
Pe tokening schuld je blowe ! « 

XLVII. 

He tijt J^e mawe on tinde 
a' And ekc \>e gar^iriloun ; ^ 

Pai blewen j^e riijt kinde 

AßtJ radde }>e ri;t roun. S«o 

J>ai wist J?e king to finde 
Arrd senten for}> to toun, 
A/i,f teld him, vncler linde 
Pe best, hou it was boun /''>*'•' ^ 

Af/ä broujt. S^5 

Marke, pe king wijj croun, 
Seyd, |>at feir him J^oujt. 

XLVIir. 

Pe tokening \vlu?n J?ai blewe, 
per wondred mani a man; 

Pe costom pai noiiyjt knewe, 5*o 

iFot^Phfjo bord pai ran; ''At^ ,' •^", ''^ 
**4*. No wist J?ai noujt, hou newe -^ ' f »z*^ >^ ^'>' > 

}>ai hadde hunters j^an. 
It is a maner of glewe, 
To teche hem, ]>at no can 5^S 

491) J/jr. noubles. Die vorläge bot gewiss noüblcs. M 



f^«^. j'"^*' 




495 




* fi^ A*^ wt 


i ' '■ 






/4< • 




500 ' 




,v/f : '- 


/.^j.-i • 


*,^» ,. i 


' .-rf'r, r 'v/^* 


i» 


i 








505 




a 




^•.< 








«.« ♦ < 



V— • V *, 



S wiche l>ing ; 

Alle bH[>u wtren )>.-ii >an, 

^al ^edc bifot \>c king. 

XLK. 
Pe kinß seyd: »Where wer« J)Ou bornT 

What hatUni, bdamyeft 

'i'ristrcm spac biforn : r -■'■ ■ *ä** r* 

nSir. in Ilcrmonic; 

Mi failer me ha)> forlom, 

Sir Rolland, sikerly, 

Pe liest blower of hom 
^ A/id king of venery 
^ Tor fKJujt.« 

J'c lasse jaf Mark for }»i, 

For Rohand he no kncR'e ooi^t. 




t*, /.. /4,..j*;* 



Pe king no scyd no more, 
Bot wcsche it«*/ jede to mete; 

Dred l^ai pard ««rf schare, , t ,. 

Ynciu; t>ai hadde at cte; 

\Vlietier hem leuer wäre, 

"Win or ale to gete, 

Aske a/itt haue it ^arc, 

In coupcs OT horncs gretc 

Was broU);t; 

l^LT while )>ai wold, J>ai sete, 

yinil riscH, when hem gode )>ou$t. 

LI. 

An harpour made a lay, 
J'ai Tristreiii, arcsound he. 
pc harpuur jede oway: 
«Who ijctter can, bt sc!« 
"Hof. y l>c mendi may, 
^\'^^Jng t»;i!i wile y ]>e'.* 
Pc harpour gan lo say; 
»I^i: niaialri ^iue y JJC 
\Ful sketlt 
Uifur )>e kinges kne 
Tristrctn is cald to set. 



Ul. 
BliJ)e wercn Jj.-ii alle 
j4iitl merkes gun )>at minnc, 
Token leue in Jje halle: 






.,./, ,.%/.'' 
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»Who mijt J>e child winnett s^S 

»•4^« Mark gan Tristrem calle, 

Was comen of riche kinne; 

He ^af him robe of p_alle 

j4fui pane of riche skinne 

Ful sket; ' ' S70 

His chau;//ber he li)> inne «• 

j4nd harpe)> notes swete. 






LIU. 

JNow Trislrem lat we )>are, 
WiJ> Marke he is ful dcre. 

Rohand rewe)> sare, 575 

^at he no mi^t of him here; 
Ouer londes he gan fare 
WiJ> sorwe ami rewcful chere, 
Seilen kingriche aftd inare, , ^^r^-n 

Tristrem to finde }>ere, 5*0 

And sollet; 

His rohes riuen were, 
l>erfore no Icued he noujjt. / r , ie ^^>^ '^ y^^ 

LIV. ^ 

Nou5t no senied it so 
Rohand, })at noble kni^t; 5*5 

He no Mrist whider to go, 

So was he brou;t o mi;t; /';tf kt»^'*'- -^ • y^ 
To swinke men wold hi//; to * a./'^- Y* 

For mete ami robcs ri^t. 

Wi}> oj'er werkmen mo 59^ 

He bileft al ni^t .^^' 

In land ; 

Of J>e palmers he hidde a si^t, 
l>at Tristrem first fand. 

I.V. 

His asking is e.ier newe ^^^ 

In trauail antf in i es. 
^e iialmer seyd. hc hiui kr.ewc 
^/:./ wiste wele. \y'i..t he wc^: 
i-His role is cf .ir. ; e- e, 

His name is Tristrcr:. ::ewe. 
Eifor him scheres }>e n^.es, 



5^1/".' w^ii/" w/z/r ^esckrithn, 590) mo i'«» jüngtrer hand ouf rasur 
geschriihitt, 59*/".) Auf rasur ^ifckridm. 










UNIVSi^i?»frY -f 




''' ' /.r.^ 



— 19 — 

^^^-^--^ --•"*/ J>c king. 

Y brou^t him, )>er hc ches, 
^^S He ^aue me ten Schilling.« 

»So micliel wil y ;iue ^« 

Qua)> Rohandy »will ;e ta, 

Pe court ;e lat me se!c 

Pe palmers seyd: »^!t 
^»o BH}>e )>er of was he »•4*. 

^//// redily ^af him sa 

Of wcl gode mone 

Ten schilinges and ma 

Of gayn : 
^»5 Rohand was ful }>ra, 

Of Trislrem for to frain. 

LVII. 

In Tristrem is his delit 

And of him speke]> he ay. 

J>e porter gan him wite * / : ^ ;.<« ^ > ^^ 
6a o And seyd: »Cherl! go oway, 

0)>er y schal J?e smitel 

What dostow höre al day?« 

A ring he raii^t him tite ^*^* ^ 

— J>e i)orter seyd noujt nay — 
6*5 In hand. 

He was ful wise, y say, 

)>at Arst ;aue ;ift in land. 

LVIII. 

Rohand )>o tok he 
And at \>c gate in lete; 
6*»o ^c rinj: wns fair to se, 

J>c j^itt WM*« wcl .«iwcte. 
K* lu; i;*,cr hvA \\\m :1c: /-;r^'"t-i 

Cl.wr!. .' i..';y V. -jl skct. 
(>r br»kcn hir.c :-.c;:ol sch.il be 

-fr- ^ Vi-';» '• "'"^ • *'""• ^i'vi Tl*'"* 



^ 



LIX. 

Pe pouer man of mold^ ^-^\ 
^•^^ Tok for}? ano)>er ring, 

603) Auf rasttr {rerr**-ffbc'H, 61^; Rohand] Ms. tristrem. 



— 20 — 



it4* 




I'e huscher he 2;af )>e gold, 

It semed to a king; 

Formest J>o in fold >*v<^* 

He lete him lin^^ring ; / 

To Tristrem ffewe in nold 



tw. 



Ul 



■• * 



(He hete, he wold hi/// bring, 
And broujjt; 

Tristrem knewe him no )>ing, 
And ferly Rohand )>ou;t. 

LX. 



A/Vr^rvii^Jl 



«45 



w 



y^^J^'*^ i^Mm>» 



y , — 



£<o~ 



r- 



JtiA.C\. ^A^r-C/Wv> 



M^*»^ 



'>' - 



■ > • 



<r"M 



•Pei men Tristrem had sworn, 
He no trowed it neuer in lede, 
I>at Rohand robcs wcrc torn, 
J>at he wered swiche a wede. 
He frained him bifom: 
»Qiild, so god J>c rede, . utvU^ 
How wer^ }>ou fram Rohand lom? 
Monestow neuer in lede?« 
Nou^t lain. 

He kneled. better spede 
And kist Kohand ful fam. 

LXI. 

»Fader, no wretj^e }>e nou^t, 
Ful welcom er 2;e! 
Bi god, J?at man haj? bou^t. '-^ 
No J?ing no knewe y )>e; 
Wi)> sonve )>ou hast me sou^t, 
To wite it, wo is me!« 
To Mark ^e word he brou^t: 
»Wil je mi fader se 
Wi> sijjt? 

Grait'ed, y wil, he be, ^.u'^. i, 
And se]>)>en sdiewe him as kni^t.a 

LXII. 

Tristrem to Mark it seyd, 
His auentours, as it wcrc: 
Hou he wij> schipmen pleyd, 
Of lond hou }>ai hi;// bere, 
Hou stormes hent bistayd, ^ 

Til anker hem brast and are : ^* -^ 
»J>ai jolden me paX y laydy 
\Vi\> al mi-wining jare ii''S/ C-^-^^ ; ^^^^^^ 
In band; 



650 
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Y dambe )>e hohes hare, 
Til y )>ine hunters fand.'' 

Lxra. 

A ba)> )>ai brou^t Rohand inne, 

A barbour was redi )>are; 
68j AI rowe it was, his chinne, 

His heued was white of hare ; 

A scarlet wi)> riebe skinne i "' y^ . 

Ybroui^t him was ful ;are. 

Rohand of noble kinne, 
690 Pvx robe ful fair he bare, 

PvLt bold: 

\Vho l'at had seyn him ^are, 
>* A prince hii» nii;t han told. 

LXIV. 

Fair his tale bigan 
69s Rohand, )>ei he com lat; 

Tristrem, J?at honour can, . '•^'- t*-< ^-/ ''*" i-^^vi 'V« 

1 b halle led him )>e gate. 

Ich man seyd J^an, itS*- 

Nas non swiche, as )>ai wate, 
700 As was >e pouer man, ^ ^ ^^ ^^v^, 

l>at J>ai bete tram )>e gat — ..•*-7**. - 

.;\Vi)> careo 'v^ ^^^ »^./-^ v " 

\ Nas non, )>at wald him hate. 
Bot welcom was he )>are. 

LXV. 

70s Water ])ai asked swi}>e, 

CloJ? rt;/r/ bord was drain, '^^--.y.ifri ' 

Ui'fc' Wit mete antf drink li)>e -^-.^Z 

* Ami seriaunce, )>at were bayn, **"-f»^ .y-A^* 

To scruc Tristrem sm]>e •^^'^^jt 

710 y/W gir Rohnnd ful fayn; 

{[y^ 'Whnsclic, whcn )>ai wald rise, 

Po king ros him OJ^ain -f^ •^-' 

J>at tide; 

In ledc is noujjt to layn: i 

7>5 Jle seit him bi his side. ! 



LXVI. 

Rohand, J)at was )?are, 
To Mark his tale bigan: 
»Wist je, what Tristrem wäre. 
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Miche godc ;c wold him an: 

^our owhen sostcr him bore,« 

— J>e kiiig li{>ed hira J>an — 

■Y nam sibbe him na mare, 

Ich aujt to ben hLs inon. 

Sir king! 

Knowe it, ;iue ;e can, 

Sehe tamt rae Vis ring'. '^''•' 

LXVII. 
Whcn RouUmd riis,- }>e bold, 
, Doukc Morgan gan mcle — « 
Pe talc when Rohand told, 
For aorwe he gan gretc. 
JJc king b'heid l>at old, 
Hou his wonges wcre wüte; 
To Maike ^e ring hc isold, 
He knewe it al so sket, 
Gan loke: 

He kist l'ristrem ful skete 
Anti for his nevou toke. 

LXVIII. 
Po )>ai kisten him alle, 
Bot>e leuedi and knift, 
Anii seriawrce in ^e halle, 
A/id maidens, J)at wcre bri^t. 
Tristrein gan Rohand calle 
Änfl freincd hiw* wif; si?t : 
»Sir, hou niay ]>'\s falle, 
Hon may y proiic it ri^t, 
Noujt lain'^ 

Tel me for godes mi?t: 
Hou was mi fader slayn?« 

LXIX. 
Rohand told anon 
His auentours al biilene,, '•'" j 
Hou })e baLiyle bigan, 
■ J^e wenes hadden yben, 
His moder hou hye was Um 
Atid geten hem bitvene: 
• Slawe was Rouland )>an 
Anii ded Blau/iche, >e sclicne. 
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^^^^KF~ 


Naujt les. 


1 ■ - -t 


For dgut of Morgan kene 


\*>•^r '*: ji.*-i-^ ,, ■■ 


Mi sone y seyd ^ou wes.t 




LXX. 


t 


Tristrcm al in hei?c 


iO- 


Bifor i>c king camhe: 


"S- 


»Inio KnnoniL*, 


Sir, now Iongt:> me; 




Wder farc wil y, 


r 


Mi leite y take of >e. 


To fi^t wi)> Morgan !« hy. 


To sie him ojiiir he me 




Wi> hand: 




Erst schal no man me se 




0?ain in Inglaml ! • 




LXXI. 




Fo was Mark ful wo. 




He si;t sore at >at tidc: 


<;'.*V5 


»'rristrcni, J)i reJe j^ou U, , 


>;. , ^i.,i'.-.,... 


In Inglond fgrlo ahidel 


Morgan is wiifk to slo, 


' 1 


Of kni?ies hc ha> gret,pride; 


tl/i". -V, iV.W- ) I 


Tristrcm, fei l'Oii bc Jto, 


\ 


Lat mo men wij> f>e ridc 




On rowc! 




Take Holland bl l^i sidc, 




He wil Jiine frcnrles knawe ! • 




LXX 11. 




To armes Jie king lete crie 




J>e folk of al his laiid ; 




To help Tristrem, fot >i 


\ 


He madc knift wi[> his hand; 




He dede him hnn on heyc 




t>e fairest, >at hc fand, 


* 


In place to riden him by, 


1 


To don him to understand, i 


' f ' 1 


So smpt: 


Sor^ve so Tristrcm band, 


£ 1 


Miji no man make hira bii^e. 


1 •■ 


LXXIH. 


f \ 


No wold he duellen a ni?!, 




J>er of nas nou?t to say. ''-■■; 


Ten hundred, >at were wijt, ' 
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^> 



Wenten wi)y him oway. 

Rohand, ]>e riche kni^t, 

Redy was he ay; 

To his castel ful rizt 

He sailed \>e seuen day / "^ ^oo 

On rade. jc^ 

His maister he gan pay, ' 

His sones kni;tes he made. 

LXXIV. 

His frendes, glad were )>ai 
— No blame hem no man for pi ! — •öS 

Of his Coming, to say, 
AI into Ermonie, , 

Til it was on a day, ^^ 

Morgan was fast by, 

Tristrem bigan to say: •»^ 

»Wi|> Morgan speke wil y ^ ^ 
And spede: ^v^^- 

So long idel we ly, 
Miself mai do mi nede!« '""^ 



t 



H<nr» 






Tjii Tristrem be now sleyn, *Jö 

»85**- Yuel ;emers er we. ' "'^ ' ' 

To armes, knijt and swayn, 



LXXV. 

Tristrem dede as he hi;t, ^'S 

He busked and made hi//i jare; f>^^'^,^^'^>'<^ 

His fiftend som of kni;t, 
WiJ> hiw ^ede na mare. ^ 
To court J>ai com ful ri;t, ^^i«' 

As Morgan his brede schare; '^ "^^ 8*® 

]>ai teld >o,bi si?t^ . .1^ 5-/^' ^-^ •'- '"^It 

Ten kinges sones ^ai wäre ; 
Vnsou^t 

Heuedes of wild bare 
Ichon to presant brou3;t. 1*5 l 

LXXVI. 

Rohand bigan to sayn, 
To his kni;tes )>an seyd he: 
oAs woman b, tviis forlain, 
Y may say bi me: 



801) VfiH derselben handxoiemo, v, 590, auf rasur naehgetragen, 814) mi 
nede auf rasur gesehrieben, 817) His] s ist ausradirt. Das übtr i stehende 
uiehen halte ieh für einen fetten aecent; doeh könnte es aueh allenfalls als % \ 

anfgefasst werden, ! 



— 25 — 

And twiftly ride ;e 

And swi^e ! 

Til y Triitrem «c, 

No wor^ y neuer bli)>e.« 

LXXVII. 

Triftrem tpeke bigan: ^ 

•Sir king, god loke K ^,l., ^^ /'*<<.: »y 

A$ y )>c loue j/irf an, « ^v•w^^y : ^^^-^ /"^^p^- 

And )>ou hast serued to me ! « 

)>e douke answerd ^an: 

»•y pray mi lord so fre: . ! 

Whc)?er \>o\x blis or ban, i.»--^^^ / X -'*... o- 

Wne owhen mot it be, i*r>cU^ ' * "^* ' 

I>üU boldl 

V\ nedes tel )>ou me, 

Mne erand, what )>ou wold!« 

I.XXVIII. 

»Amcndesl Mi fader is slain, i^-^S^^^j ^'u^J^^^ 

Mine hirritagc HermonieU 
\*c (louke answerd özain: 

»»Ccrlcs, J>i fader )>an slou; y! s^rr^-,A^<^ 

Sc|>)>en J>ou so hast sayd, 

Amcndcs \>tx ou;t to ly: . , 

K»rfürc, prout swayn! >.-»^//i- /7«*.y^*>; 

So schal y l>e, jfor ))i/ /^%U>.-^ -^-vlo^ 

^Rii^t |>an, *i:><r^ • 

Artüw comcn titly r^o^K 

Kram Marke, )>i kinsman? 

LXXIX. 

i^ongling, J>ou schalt abide ! ( ^^-'- ^ , • 

lolcs \t<\\ wendest to fand! ; •'^ '^'/"'''^^ V'/J'l!'^ "^ 

Pi fader H modcr gan hide, '^ '. f x^f-^^y 

In h\)rcdon\ hc h\r band: ' *^,---'^ >'< ^i -^ 

llou cnmc^low w\{> prldc? 

iHU. trailov.r. of m\ land!« 

'rvi>lrtMn spnk J^al tidc : 

»»K»w lc\i. ich vndorstand J-\<r 

MvMgan wi)^ h\5 hand 
\\*il> a lof rrisircm sniot, 

i$i »iit« 'Wi.*- t\'*f 1— a .Ww.vMi. ISS' So] S cm/ rasttr 
>/,) .4»/ •vfcvr :,w i-,\f,-ln».'j«; >"rf#»* i.*ÄrW p. Ss** •«>*^ 



V 
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LXXX. 

On his brest adoun S70 

Of his nose ran ]>e blöd. 
Tristrexn swerd was boun, i^/. »«'S»* 

And ner \t douke he stode. 



«75 



Wi)> )>at was comen to toun 
Rohand wi)> help ful gode 
286*. And gayn. ' '' ^^-^ * >/cv i • #t^ 1- w^ 

AI )>at o^ain hem stode. 



V 



( 



I 



Wijtly were )>ai slayn. ^^^^A gso 

LXXXI. 

To prisoun ypdx gun take 
Erl, baroun and kni^t; 
For douke Morgan sake 
Mani on dyd doun riJjt. .A\a 

Sdiaftes ]>ai gun schake S85 

i4«// riuen scheldes bri^t; 

Qrounes |>ai gun Grake >v'^r./:/^ . j 

Mani, ich wene, iapli^t. ^»^ --7 --*• '' i '•'/'•' ^ ' 

Saunfayl : '--xr. 

Bitvene J>e none and J>e ni;t 890 [ 

Last ]>e batayle. 

Lxxxn. 

Pus haj> Tristrem,l>e swete, 
Yslawe J>e douke Morgan : , , . ^ 

No wold he neuer lete, p'**'' ' '*"'' * « 

Til mo castels wer tan; J'. k*^ 895 

Tounes J>ai ;old him skete 1 v'-'^'V 
-/4«// cites 9ti)>e of stan. ^/.(^ j -f'*^^ 
Pe folk fei to his fet, 
A;aines him stode J^er nan 

In land. 9^ 

/ He slou; his fader ban, - VX J< ^ 

AI bowed to his band. 

LXXXIII. 

Tvo ^ere he seit )>at land, ^^. Okl,^... \ 
His lawes made he cri. 

AI com to his band 905 
Almain and Ermonie, 



873) & ner [)c auf rasur geschrieben, Nach dieser uUe hat der Schreiber, 
wii sich aus dem meirum ergibt, twei verse übersprungen. 1 



— 27 — 

At Ins wil to stand 
Bpun iinii al rcdy. 
Roh.ind he ?af jje wand 
AmJ b3(l him sitt hii» bi, 
Jiat Cre: 

■ Rohand lord makc y. 
To held ^is lond of me ! 

LXXXIV. 
tou aitd Ymc aoncs fiuc 
Schill hekl [lis lond of me; 
per whilc (>ou art o liuc, 
J*ine owhen schal it be ! . . 

What halt ii long to striue? '.<^ --(/*.:* /♦»"^•.. 
Mi Icue y take at te: '-'^ 
TU liiglond wil y riue, i/'a*. 

Marl(, mi nem, lo se, 

Nt stounde ! ■ »<S*. 

Now boskes Tristrem, ^t fre, 
To Inglond for to founde. 

LXXXV. 

Blijic was his bosking ■'*^>':i 

And fair was hls Bcliip fa». f^/lVf.«-^ v«'« 

Rohaiid he left king 
Ouer all his winiiig |>are. 
Schiimion hw« gun bring 
To Itiglond ful jare. 
He hcrd a newc tiding, 
"P^t lit: herd neuer are; 
On linnd 

Man! man weiien sare 
For ransoiin lo Yrland. 



.L-, t.iur-v 



di^c .'^'.:.w "^ 




Marke schuld ^cld vnhold. A;'!*- >•- ^i-''^'*'^^ 
t>i:i he were king tt-ij> croun, 
Pte Imndrcd iwundc of gold 
Ich (er out of tonn, 

Or hilner fair yfold 'i. t.*. 'i'^^f 

l>re htindred pounde al boun, _ ■=•.■. r.-'"!,-^ o - ' - 
Of lüone of a nioldj * v.^'-' —■■*-* "-^^-^ 

prc hiindrcd j)oimde of latoun ^^'-U-^ 

Sduild he; . , _ '' 

Pe fcrl? ^ere, a ferly roun! if—^-U-^' 

Pre hundred bames fre" 
' trUtle. 6iB) |)ar«] [l aus tiHim anderen iucliilaben corrigirt. 



ij 
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LXXXVII.' ^ UL^ 

J>e miage was com to to 7-^^*^^ 

Moraunt, \t noble kni;t: 

Yhold he was so 

* A nlbten in ich a fijjt. 95© 

I>e bames asked he )h>, 

Als it war londes ri;t. 

Tristrem gan stoutely go 

To lond J>at ich nijt 

uOfrade:» ^' * ..-/ ii-. /^r^/s : ^55 

Of ]>e schippe }>ai hadde a si^ 

J>e day J>ai )>ere obade. «„.•v^'t 

LXXXVIII. 

Mark was glad and bli)>e, 
J>o he mi^t Tristrem se; 

He kist him feie si)>c, 9^ 

Welcom to him was he. / . ^ 

Marke gan tidinges li)>e, ^k^— ^-^*.-^,>*-^^ • 

Hou he wan londes fre. 
Tristrem seyd )>at sij>e: 

»Wat may |>is gadering bet 9^5 

a«6«. J>ai grete!« 

»Tristrem, y teile it J>e: 
A l^ing, I'a is me vnswete. 

LXXXIX. 

J>e king of Yrlond, 
Tristrem, ich am bis man: 97o 

To long ichaue ben hir bond, "^^ ■^'-'vCja,^ 
WiJ? wrong J>e^ king it wan. w . • , • L^*" 

To long it ha}) ystond, 
On hi/;/ J^e wrong bigan!« 

»Per to ich held min hondc, 975 

Tristrem seyd )>an 
AI stille, 

»Moraunt, ]>at michel can, 
Schal nou;t han hls wille!« 

XC. 

Marke to r^;/seyl Jjede 9*^ 

And asked rede of ]>is; 
He seyd: »Wi}> wrong dede 
]>e raunsoun ytakcn is!« 



952) Vor ri^t sind mehrere btuhstaben radirt, 955 /.) Auf rasur ge» 
tikrieben, 957) {)ere] Ms, dede. 969) Nach diuer uile eim latige rasur, 
9I0) Marke] r übir der teUi nachgetragen. 



/ 






»pou Icxst a foule lesing! 

Mi büily to batayl y bcde, 

'lo proue bifor ^e king, 

To ioke.a »86*. 

Ile wagcd him a ring, 3-* ^f*-^ Y^'^ 

Trislrcm bc batayl toke. 

XCIII. 

J^ai Beyldcn into J>e wide '/V:/"c 

Wil> hur* Hchippcs tvo; 
Moratuu bbnd bis biside 
/f//./ 'Insircm letc bis go; 
Mr)r.iiitu scyd J>at tide : 
»'J ristrcm ! Wbi dos tow so?« 
"Our on schrJ bere abide, 
No be )?ou neuer so J?ro, 
Ywis ! 

Whet?er our to liue go, 
He baj? anouj; of J>is l « Lr, A\ u-^^ ^-'^ "^''-^ '*^ -'^^ ^ 

rjjttr geschrieben. 



K t»^/^-^."'. .i ♦*-*, z^"*^ < 



! 
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Tristrcm seyd: »Y rede, = I 
I>at he ]>e bames mis!« 

I>o scyd )>e king in lede: ^^1%, \ ' 

»No was it neuer his i \ 
WiJ) ri?t!« ; 

Tristrcm seyd: »Ywis, ! ^ 
Y wil defende it as kni;t!c 

xa. • : 

Bi al Markes bald . ' 'r- '.^./ f ' 

]>e truwage was tan. *T-w(/wr " \ 

Tristrcm gan it wil'hald | 

As prince proude in pan. --> ^.'^ot . 

J>ai graunted )>at Tristrem wald, \ 

OJ?er no durst )>er nan; a.«.»~*.w ^ Z^^-:-*^ i 

Nis J?er non so bald 

Ymade of flesche no ban, | 

No kni^t. * j 

Now haj) Tristrem ytan * ^*^*^^^ — 4.^ ^ \ 

Ojjain Morau;/t to fi^t. ! 



XCII. 

Tristrcm him seif ?ede, 
Moraunt word to bring, . i 



i 



/!n(/ schortlichc scyd in lede: 

»We no owe J>c no)>ing!c i 

Moraunt oijain sede: , . ; « 
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XCIV. 

)>e yland was ful brade, 
]>at }>ai gun in fijjt; 10*5 

J>er of was Moraunt glade, 

]0{( Tristrem he lete li?t. ^^-^ ^'^ i «^^'»^* ^^^ 

Swiche meting nas neuer non m^de 
Wi)> worJ>li wepen xvi^t; ^f^iA«;'^ / y •':?/*-*'- <J.i^- 

Ai^er to oJ>cr rade / 1030 

And hewe on helmes bri^t 

Wi)> band. 

X>^ belp Tristrem, \>e kni;tl 

He fau;t for Ingland. 

xCv. 

Moraunt wi)> bis nii^t 1035 

Rode m\> gret raundoun ij^fX.i^t^ 

0;ain Tristrem, J?e kniajt, 
Ana )>ou;t to bere him doun; 
Wi|> a launce vnli;t /^- t;..;;jL^,) 

He smot him in J)e lyoun, / ^^i.^ »040 

And Tristrem, J>at was wi^t, 
Bar him )>urdi )>e dragoun 
In )>e scheid, 

J>at Moraunt bold and boun -^•-S/^*^/' 1 

Smot he in >e feld. " 1045 | 

XCVT. 1 

Vp he stirt bidene 



1 



And lepe opon bis stede; 

He fau;t wij> outen wene, | ^-^^-^ *^^<'y, U'^U^.*^ 

So wolf, J?at wald wede. u^Ü^,. 

Tristrem in J)at tene 3t^>^l/t,'4v-;5 »050 

No spard him for no drede; 

He ^af bim a wounde ysene, " »^^'^^ 

I>at bis bodi gan blede. 
/ *87». Ri;t J?o 

' f In Morauntcs most ncdc »055 

' His stede bak brak on to. 

XCVII. 

Vp he stirt in drede 
And seyd: »Tristrem, ali^tl 
For J>ou hast slayn mi stede, 
A fot J>ou schalt fi;tU »060 

Qua)> Tristrem: »So god me rede, 



1045) he] Afj, him. Das, feld) Afs, scheid, 1058/.) Au/ rasur /i> 
Hkrithen, 
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■ 

)>er to icham al li;t! 

Togider J>o )>ai ^ede 

And hewen on helmes br^t. 

Saunfayl, 

Tristrem as a kni;t 

Fau;t in ^at batayle. 

XCVIII. ^ 

Moraunt of Yrland smot^ 
' Tristrem in J>e scheid, 
)>at half fei fram his hond 
Per adoun in \e, feld. 
Tristrem, ich vnderstond, 
Anon )>e strok him ;eld; 
WiJ) his gode brond ' *»t-/ i>.i^.w.r" 

Moraunt nei^e he queld, > ^^^' * 

)>at kni;t. 

Marke )>e batayl biheld 
And wonderd of )>at fi;t. 

XCIX. 

Moraunt was vnfayn «.►'^r^; Z-'^-w^i*» 

And fau^t wiJ» al his mi;t; 
I>at Tristrem were yslayn, *»^-r 

He stird him as a knijt. -'•' < Tr s^/-^ 

Tristrem smot \vi)> main, 

His swerd brak in )>c fi;t, 

And in Morau//tes brain 

liileued a pece bri3;t ^ r 

i\Vi> care; y <.:.i.^^-^ ^^.^^^ 

And in J?e haunche ri?t V*^''' 

Tristrem was wounded sare. 

C. 

A Word, Jjai pendcd to pride, [c*^t\t^ ^ 

Tristrem. |>() R]mc he : 

nl'olk of Vrland side, 

ijour mirovir %z may sei ' 

Mo l?at hidcr wil ride, 

pus gray|>c(l schul i,t be!« ^u ^'^-^U^v*..^, >.'*-»*'-'<'. v.v. 

\Vi{> sorwo )^ai drou; )>at tide 

Moraunt to J?e se 

And ^ CMC. ' f- **7^ 

WiJ) ioie Tristrem, J>e fre, 

To Mark, his em, gan fare. 



«k 
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CI. 

His swerd he offred )>an 
And to J>e auter it bare. A^X^ 

For Markes kinsman 
Tristrem was loued l>are, 

A forward )>ai bigan, 1105 

Per to )>ai alle sware, 
For )>at lond fre he wan, 
)>at king he schuld be )>are, 
To say, 

^if he o liue wäre »"o 

After sir Markes day. 

CIL 

J>ei Tristrem li;t J>enke, i 

He is wounded ful sare; ! 

Leches wib salue and drink 
Hirn come)> (Wide wharej, '^-^*u*,v.vv ^^ 11 15 
J>ai Iprn al her swink, A\^4 A^^^ 

His pain was ay )>e mare; 
•/ No man no mi^t for stink j 

Com l>er Tristrem wäre - - { " ' 

lAIs >an;j - -..U if»'«<-v. «tw^i^V. V^ mo ; 

Ich man forsoke him t'are, . 

Bot Gouemayl. his man. ^ 

cm 'II \ . 

I>re ;er in carcbc 1 lay 
Tristrem, )>e trewe lie hijjt, 
. J>at neuer no douijt hiv/ day ,*v»;"r*/ 1125 

For sorwe, he hadde o nijt: 
For diol no man no may 5f^^*v»^ 

Sen on him wij? sisjt: 
Ich man, for soJ?e to say, 

Forsoke )>o )>at kni;t ^ ^ **J^ 

As J)are; 

I>ai hadde don, what he mi;t, 
V Pai no rou;t of his fare. 

CIV (II II}. 

Til it was on a day, 
Til Mark he gan hi/// mene; *:-'*^- •,*^y^ \\\% 
Schortliche, soJ>e to say, • 

Pis tale was hem bitvene: 
»In sorwe ich haue ben ay, 



T 



XI17) His] is auf rasur gtschrUben, 



— 33 — 

Se)>)>en ich a liue haue benic 
114A Marke seyd: »Waylewayl 

l>at ich it schuld ysene, 

Swiche |nng!« »tr*- 

Tristrem, \wi> outen wene,t ^^' '*iiL 
A schip asked \t king. 

CV (II m). 

1145 »Em!t hc seyd, »y spQle! 

Of lond kepe y na mare: (^*%to^^ ^^ ^^} 

A schip )>ou bring me dlle, 

Mine harp to play me )>are, 

Stouer ynou; to wille, ^r^S \,^l-^\ 

"SO To kepe me, send ^ou ;arelt 

)>ei Marke liked ille, 

Tristrem to schip )>ai bare 

And brou;t. 

Who wold wi)> him fare? 
^'i'll Gouemayle no lete him nou;t. 

CVI (II VI). 

Tristremes schip was ;are, 

And asked his benisoun; 

Pe hauen he gan out fare, 

It hi;t Carlioun. 
"^o Ni^en woukes and mare t^y^^ 

Hc hobled vp and doun. t. C -^->j 1 1 

A winde to wil him bare 

To a stede, )>er him was boun, i' V" 

NÄ?e hand : 
»"^5 Deuelin hi?t |>e toun, 

An hauen in Irland. 





CVIl (II v). 




A \\iraie )?irlcr him gan driue, 




Schipmen him sci?e r.ei^e hand; 




In l>c»ic5 J?ai g;in \\\m stiue 


1170 


And Axowi him to }?e land. 




A woundcd man a liue 




In ))c schip ]?ai fand; 




llc seyd, bisidcn a riue 




Mcn wounded him and band 


1I7S 


Vnsounde. 


/ 


No man mi'^t bi him stand 


\ 


For stinking of his wounde. 



...;, 



\.^'Cy 



i.i.Ä\ »-n^jj ^j^ sQn. X165) Ms, Deluelin, 1x73) a riue] Ms, aride. 

TrUtrcm. j 
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cvm (II vi). 

Gouernail gan hcm frain, 
What hi^t )>e se Strand. 

»Deuelinlc )?ai seyd ogayn, 1180 

Pt schipmen, )>at him fand. 

J>o was Tristrem vnfain tv^^vJ^ ^'S-v*.;!" 

And wele gan vnderstand, 
Hir l>ro]>er hadde he slain, 
]>at quen was of J>e land, "85 

a«7*. In fijt: . ^ . 

Tristrem he gan doun lain '/'»►- •" ^^'y ' . 
^/u/ seyd, Tramtris he hi;t. 

CIX (II vn). 

^ In his schip was )>at day 

AI maner of gle "90 

And al maner of lay. 

In lond )>at mi;t be. 

To }>e quen J>o seyd )>ay, 

Morauntes sostcr, ^e fre, 

Ywounded swiche a man lay, ««95 

J>at sorwe it was to se 

And care: 

»A miri man were he, ' 

^if he o liue wäre ! «• 

CX (II \TII). 

Sehe was in Deuelin, x»oo 

J>e fair leuedi, J>e quene, 
Louesom vnder line i 



\ 



1 



And slei^est had ybene, 

And mest cou)'e of medicine; 

]>at was on Tristrem sene: ' ^' -'^ y" ^" '1105 * 

Sehe brou;t him of his pine, 

To wite and nou;t at wene, v-k/ .*,.-..» ^ • .^m^v^^n' ' . 

rTo say : • v. v^ '., • 

Sehe sent him a plaster kene, 
To cast ]>e stink oway. »»«ö j 

CXI (II IX). I 

A morwe, when it was day, | 

J>e leuedy of heisje priis 
Com )>er Tristrem lay, 
And asked, what he is. 
»Marchaund ich haue ben ay; «^«S 

1178) hem] e aus i corrigirt, 1204) Äft, medicte. j 
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Mi nam is Tramtris. 
Robbers, for 8o)>e to say» 
Slou; mine felawes, ywis, 
In ]>e se; 

^ai raft me fowe amd griis, 
And ^ wounded )>ai mel« 

cxn (II X). 

An heye man he was like, 
]>ei he wer wounded sare; 
His gles weren so sellike, 
)>at wonder )>ou;t hem )>are. 
His harp, his croude was rike; 
His tables, his dies he bare. 
)>ai swore bi seyn Patrike, 
Swiche sei;e )'ai neuer are, 
Er l^an: 

»i^if he in hele wäre, 
He were a miri man 1 c 

CXm (II XI). 

]>e leuedi of hei;e kenne, 
His woundes schewe sehe lete, 
To wite his wo vnwinne; 
So grimli he gan grete, 
His bon brast vnder skinne, 
His sorwe was vnsete. 
)>ai brou;t him to an inne; 
A ba}> )?ai made him sket, 
Solide, 

}>at Tristrem, on his fet 
Gon he mijt SN\-i|>e. ' ^ 

CXIV (II XII). 

Sahies haj? he soft 
And lirinkes, \>oX er Ii}?e; 
fai no rcu?t, hou dcre it bou^t, 
Bot hc'ld him al so swij^e. 
Hc made his ])lay al oft, 
Ilis gamnes he gan kij^e; • 

For Y\ was Tristrem oft 
To boure cleped, feie sij?e, 
To sete; 

Ich man was lef to lij?c, 
His mirj>es were so swete. 
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CXV (II xni). 

Fe king had a douhter dere, ^^55 

Pat maiden Ysonde hi;t, 
]>at gle was lef to here 
V And rorn^ce to rede ari;t. 

Sir Tramtris hir gan lere 

J>o wij> al bis mi^t, x»6o Ö 

What alle pointes wer*, f^^^y-^" 

To se J>e so|>e in sijt, <<-»-. (^-^ 'A';^* ^ 

To say. '>.>^»^^---,t- * 

In Yrlond nas no kni;t, 
Wi)> Ysonde durst play. »»65 

CXVI (II XIV). 

Ysonde of hei?e priis, i 

I>e maiden bri;t of hewe, 
J>at wered fow and griis y? . /^:> 

And scarlety )>at was newe: , 

In warld was non so wiis "7o 

Of craft, )>at men kncwe, 
\\\\> outen sir Tramtris, ^X 

fat al games of grewe 1 y^^ (^''" ''^' v" '/. "^ 

18«^. vOn grounde. v . !• *^>^- > .."^-^^^ ' 

iHom longej? Tramtris, J>e trewe, ' >»7S 

For heled was bis wounde. 



I 



CX\TI (II XV). 

Sir Tramtris in Irlond 
Duelled al a ?ere. ^ ,, .^. 

So gode likeir,g he fand, .^'•-> -^ ^-rr . 

>at hole he was «7;;./ fere. ^ •'/'"*" * uSo'- { 

J>e quen to fot a/iä band ^ | 

He serued dem ^v// dere; e,''u>. 

Ysonde he dede vnderstand, 
\\^at alle playes were 

In lay. "^ 

His leue he asked at here, 
In schip to foundc oway, V '-''^ 

CXVIII (II XVI) , 

J>e quen, })at michcl can, 
To Tramtris sehe gan say : 1 

/ ) »Who so (et vncou)>c man, .|»'^, . •*'«>-it9o -;'"' ^ 

He foundeV euer oway!« »cv.>.> n^^ • 

His bire l'ai golden bi^ I'an, 
Gold and siluer, y say, 
\Vbat be wold, he wan 



„n 
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■ 


Of Vsonde for his play, 






Suin fail. 




He bitau^t hcm god and gode day 


y 


Wiji him wem Gouetnail. 




. 


cxix (II xvn). 






Richc sail Ji.-ii drewe, 






White and red so blöd; 




1 


A winde lo wil hem hicwe, 




1 


To Carlioun hai jode. 




r 


Now hat he Tristrem trewc 




i. 


And farej> ouer |)e flod. 




1 


I>e scliip Jjc cuEtre knewe, 




» 


It )>o\m hem fut gode. 




! 


As >ate 






Of wrake >ai ™derstode, 


t.-t^ li.'-*. r-3 




For on >ai lelen him fare. 


«IffUs 




cxx (II xvm). 






[>ai tolden to Jje king, 






>at Jjc scliip had sain; 






Neiicr of no tiding 






Nas Mark, l^e king, so füa. 






To toun fsi gim bitfi bring. 






("e king ros him ogayn; 




( 


Blijje was her meleing 






And fair he gan him frain 






Pat stounde: 


IM«. 




»Tristrem, nou^t to lain, 






Hered is ^i wounde?« 






CXXI (11 JCTX). 




, 1 


His cm answcr he ?e!d, 
fai litd hc wald weiie^ 






Of bot Hclie wna him bctd. 


' 


>at Moraunt Bostcr had bene. 




Hou fair sehe ha> him hcld, 


, r, if„./i». 


1 


He told hem al bidene; ^ 


) 


Aiiit «uM>cn Tristrem ha)> teld 






Of Ysondc, Jjat was kene, 


'■'-•'/,'■>!-. ■'^-"■l 




AI iiöwc, ( ■ ■ '■ 




i 


Hdu sdic was hn^i ''■and schene, 




Of lo\ic was non so trewe. 




CXXIl (li xx). 




Mark to Tristrem gan say: 




»Mi lond bitake y >e. 


(L<.j..-_ 
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To han after mi day, 

]>ine owhen schal it be: ^\ 1335 

Bring }>ou me >at may, A«^" 

Pat ich hir may yse!« 

ViA was his maner ay, 

Of Ysonde )>an speke}> he, 

Her prise, 1340 

Hou sehe was gent and frc, c^/j f 

Of loue was non so wise. 

CXXm (II XXI). 

In Inglond ful wide 
>e barouns hem biJ>ou;t, ! 

To fei Tristremes pride, 1345 

Hou l^ai fairest rooti^t; \ 

Pe king }>ai rad to ride, -- ^ '^ * '^ •? ''^'\ l 

A quen to him >ai sou;t, ^.7,,,,^, : j 

J>at Tristrem mi;t abide, i 

J>at he no were it nou;t, 1350 

No king:- 

J>ai seyd, )>at Tristrem mou^ 
Ysonde of Yrlond bring. 

CXXIV (II xxn). 

A brid brijt J>ai ches W ^ 

As blöd opon snoweing: 1355 

"* »A maiden of smche reles ^a^-^»'.,, 

Tristrem may to J?e bring !a 
QuaJ> Tristrem: »It is les, 
j4ßtd trowe> it for lesing; 

To aski J)at neuer no wes, 1360 

It is a fole askeing 
»"*• Bi kinde: 

It is a selli )>ing, 

For no man may it finde 1 

CXXV (II XXIII) . 

Y rede, ;e noujt no striue, ^-^•'•' a^"^»» 1365 
A swalu ich herd sing: 
^e sigge, ich wem mi nem to wiue, 
For y schuld be ?our king! 
Now bringe J> me atte riue iJ,it^\d 
Schip and oJ>er J>ing: 1370 ^ 

Tfi se me neuer o liue, 
Bot ?if ich Ysonde bring, 
J>at bri;t. 
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Finde me min askeing» 
Mine fiftend som of kni;tl< 

CXXVI (II XXIV). 

Kni^tes )k> chosen )>ai, 
)>at wcre war and wise, 
AI )>at mest may 
And heilest weren of priis; 
A schip wi)> grene and gray, 
Wi)> ysdr and eke wi^ griis, 
Wi)> alle )>ingy y say, 
]>at pende to marchandis, 
In lede: 

)>ai ferden on ^is wise 
Intil Yrlond )>ede. 

CXXVII (II XX v). 

In his schip was boun 
AI )>at inistcr wäre; 
Out of Carlioun 
Riche was his schipfare. 
)>ai rered goinfaynoun, 
A winde to wille hem bare. 
Deuelin hat ]>e toun: 
To lond )>ai comen ]>are, 
]>e best; 

)>e king present ))ai bare 
And askcd letie to rest. 

CXXVIII (II XXVI). 

J>e king present )>ai broujt, 
Ano)>er to ^e quene; 
Ysonde for;at )>ai nou;t, 
To wite and nou^t at wene. 
To schip when )>ai hem )>ou;t, 
I'at at ]^e court hadde bene, 
— Swiche mayde nas neu^ wrou^t, 
)>at ]>ai euer hadde sene 
WiJ> 8i?t — 
}>c cuntrc alle bidcne 
Pai seii^e ilc ful ri'^t. 

CXXIX (II xxvn). 

Out of Deuelin toun 
]>e folk wel fast ran, 
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In a water to droun, 

So ferd wcre J>ai }>an: 

For doute of o dragoun, r^ «^t 

]>ai §eyd, to schip ^ai wan, uv> . ^^^^'^'-^ 

To hauen )>at were boun; 1415 

No rou;t )>ai of, what man ^^ '')s 

In leäe, 

J>at may him sie or tan, '"^^^ 

Ysonde schal haue to mede. ^fi^^^ 

CXXX (II xxviii). 

Tristrem. bli)>e was he, i4»o 

He clep^ his kni^jtes stjj>e: ^»i^ 
»What man he is, las se, 
)>at take )>is batailc swi)>elc. Ü 



AI |)ai beden lat be, ^^>^^,o^^.h, •« 

Durst non him seluen ki)>e. 1425 

»For nedc now wo is me!« 

Seyd Tristrem J>at si}>e, 

Ri;t )>an. 

Listen now, who wil li)>e, 

AI of an hardi man ! 1430 , 

CXXXI (II xxix). f 

A stedc of schip J>ai drewe, ' ^^ 

J>e best, |>at he hadde brou^t; 
His armes weren al newe, 
I>at richelichc wcre xNToujt. 
* His hert was gode and trewc, r .* T. . ' ^. "> ^^^^ 

No failed it him nou^t. 
Pe cuntre wele he knewe, K^-^j. tfv^.^ '^ 

Er he ]>e dragoun sou;t 
Afiä sei;e: 
-A -y Helle fere ^ him Jjou^t, 



1440 



Fram |)at dragoun flei^e. 4^*^^^ /^y^UA^^'^ 

cxxxn (II xxx) . 

Asaut to >at dragoun ' ^- *-/ ^ 

Trisffem tpke ^at tide; i^^^rK 

As a lp}>ely lioim, /cX-^^A» ^^ »^v*,., . 

J>at bataile waUl abide; ^«>T:/-h.- I445 

Wi)> a spere feloun jv*^*««^^ 

He smot him in )>e side; s f 
It no vailed o botoun, fri^^y^f*^,^*^ >^ ^^^-^^^ 



141^ /•) Win/ ai/ iitur %iiU ges€hriebcn. 141 1) /rA Us€ eher can wiV tan «>> 

in der ks, ^m 
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Oway it gan to glide, 
1450 His dent: M^.vCr»^ 

l>e dcuel dragouns hide st9^. 

Was hard so ani flintl 

cxxxni (IIxxxi). 

Tristrem al in tene A-.?,fw, >/«^>*-fS 

Eft )>at spere tok he» 
«455 O^ain pat dragoun kene ^.^^jui fV- ^-^' v» 

It brast on peces ]>re. 

)>e dragoun smot bidene, 

)>e stede he gan sie; 

Tristrem, m\> outen wene, 
1460 Stirt vnder a tre y^x,^,>^^'^u 

AI stUle, 

And seyd : » God in trinite, 

No lat ]>ou me nou;t spille ! « 

CXXXIV (II XXXII). 

Ojain )>at fende dragoun T**^**' 

1465 A fot he tok >e fia;t; ^ 

He fau^t wi)> his fauchoun r^-^-K^wr" 

As a douhti kni;t; ^ ^ 

His ne>er chauel he smot doun <^*»f »^«^^ 
Wi]> a stroke of mi;t ; 
1470 ]>o was ]>e dragon boun 

/!«// cast fere^ful rizt 
And brcnd/ 

His armes, J>at were bri;t, 
Schamliche he ha)> hem schent. ^^* 

CXXXV (II XXXUl). 

1475 Swiche fer he cast o^ain, 

I'at brend scheid and ston. 

Now li]> his stede yslain, 

His armes brent ichon. 

Tristrem rau;t his brain 
t4lo And brak his nek bon; 

No was he neuer so fain 

As )>an )>at batail was Aon\ 

To böte 

His tong ha|) he ton 
1485 And schom of bi |>e rote. 

1451) Nach deuel steht noch ein ganz verkUxter 6uchsta6i, dragouns] o 
a$is u corrigirtf 1465) Au/ he tok /oigi im ms. nochmals he tok, abge- 
strichen. 1481) 80 steht auf rasur und auch dav<nr sind zwei buchstaben radirt. 
I4«a) später mit dunklerer tinte zwischen v. 1481 und 1483 nachgetragen. 
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CXXXVI (II xxxiv). 

In his hose next )>e hide 
Pe tong öway he bar. 
No ;ede he bot ten stride, 
His speche les he }>ar; 

Nedes he most abide, «490 

)>at he no may rer)>er far. 
)>e Steward com )>at tide, 
J>e heued oway he schar 
And brou;t 

And toke it Ysonde ]>ar ^ >495 

»•9*« And seyd, dere he hadde hir bou^t. '«-/*. ) 

cxxxvn (II xxxv). I 

)>e Steward wald ful fain y 

Han Ysonde, ;if he mou^t. ' 

pe king answerd o;ain, 

Fair ]>t bataile him )>ou;t. «S^o 

Ysonde, ,nou;t to lain, r-t'-f^^^ •,./. .•^^♦> 

Of him no wil sehe nou;t; 
)>ere )>e dragoun was slain, 
Hye and hir moder sou;t 

AI so, «505 \ 

Who }>at wonder wrou;t, ^ 

)>at durst )>at dragoim slo. 

CXXXVm (II XXX vi). 

»Dede )>e Steward J>is dede?« 
»Certes,« qua|) Ysonde, »nayl 
J>is ich brende stede «5»o 

No au;t he neuer a day, 
No )>is riche wede 
Nas neuer his, so]>e to say!« 
ForJ?er als J>ai ^cde, 

A man )>ai founde, whare lay 1515 

? ** And drou;: 

»Certes,« )>an seyd )>ai, 
»)>is man )>e dragoun slou^I« 

CXXXIX (II XXXVll) . ! 

His mou]>e opencd pai , 

-<^«</ pelt treacle in )>at man. < ^ ; ' * ' » *. 1510 j 

\Vhen "Tristrem spekc may, ^ 

l>is tale he bigan ) 



And redyli gan to say, 

«495) W] |> oftf ; €arrigiri. 
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Hau be pc dragoun wbb: 
^$*S •}>€ tong j bar oway, 

)>us ventmed he me >aiil« 
)>ai loke: 

)>e quen, )>at micfad can, 
' Out of bis böse it toke. 

CXL (II xxxvin). 

(SSO )>ai seilen, be hadde ^ ri|^, 

)>e Steward badde )>e wou;, 
j4nii ;if bc durst fi;t 
'^ • WiJ> him, )>c dragoun slou;. 

TrUtrem spak as a kni;t, 

'515 Hc wold proue it anou;; 

^^ So noblelich he hem bi;t, 

I>cr of Ysonde lou; 
l>at tide; 
To bis warau/ft he drou; 

>540 His schippe anä al bis pridc. '' 

CXLI (II XXXIX). 

Pc quen asked, what he is, 
)>at durst ]>e dragon abidet 
• Marrhau;yt icham, ywis, 
Mi schip lij> hcre biside ! 

*545 Hc scyt, hc h:i)> don )>is: 

Proncn ichil his pride, 
Kr he Ysonde kissel« 
0;(ainc8 him wald he ride 
WiJ) mi;t. 

'550 Ysonde seyd J>at tidc: 

^ »»Alias, J>at )>ou ner kni;t!a 

CXLIl (II XL). 

Her chau//ipioun )>at day 
Richelicbe gun )>ai fede, 
*ril hcm Hnk, >at he may 

*555 l>on i\ douhti dede. 

His %irmcs. long werr )>ai, 
His scholders largc on brede. 
Pq quen» for so)>e to say, 
To a ba)> gan him lede 

>S^ Ful gayn, 

And se)>)>en bir seif sehe ;ede 
After a drink of main. ^ 
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cxLin (II xLi) . 

Ysonde bri;t of hewe 
)>ou;t, it Tramtris wäre. 

His swerd, sehe gan it schewe, 15^5 

And broken hye fond it )>are; 
Out of a cofer newe 
)>e pece sehe drou; ful jare, i^c^f^^^^U <^ 

And sett it to |>at trewe: ^^^ ^ 
> It nas lasse no mare, i57o 

Bot rijt: 

Po )>ou;t Ysonde, vWi}> care,\ *" -^ -<>v^ fu^^^e * 
To sie Tristrem, ]>e kni^. 

CXLiv (II xLn). 

% Ysonde to Tristrem jode | 

WiJ> his swerd al drain: ^$7$ 

»Moraiurt mi ncm, )>c gode, 

Traitour, )>ou hast slain; 

For \>\ ^ine hert blöde 

Sen ich wold^ ful f^iin ! « 

)>e quen wKencle^^he were wode, «s^o 

Sehe com wi)> a drink of main 

And lou5 : . i . 

»Nay, moder, noujt to layn, 
*9o*- I>i8 J>ef )>i bro}>er sloujl 

CXLV (II XLIIl). 

Tristrem, |>is J^ef is he, »5*5 

J>at may be^nou^t forlain: /r-^.c 

]>e pece )>ou mi;t lier se, 
)>at fro mi nera was drain. 
Loke, )>at it so be, 

Sett it eiien ogain!« «59^ 

As quik \>2l\ wald hxm sie 
J>er, Tristrem, ful fain; ^^ 

J5o|) Hi^g:, * ^.c;.-.»* /, 

in ba)> ^ai hadden hiM slain, 
^^ No wcre it for J)e kiiig. / ^tj^vf .. i . *0 «5W 

CXLVI (II XLIv). 

^/i// euer Tristrem lou; 
On swete Ysonde, J>e brijt: 
»i^ou mi;t haue slain me ynou; 
J>o |)at y Tramtris hi?t; 

Ze wite^ me wib wouj V{*t,M";..fc -^ <«<<«< i6oo 

— — — — — ^ / ' 
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Of Moraii>irt; )>e noble kni;t: 

Y graunt wele, ichim slou$ 
In baLiyl and in fi;t, 
Nou^t lain; 

v^5 ^if he hadde had >e mi;t, 

So wold he me ful fainl 

CXLVn (II XLV). 

J>o y Tramtris hi;t, 

Y Icrd )>e play and song, 
And euer wi)> al mi mi;t 

1610 Of l>e y spac among K.-r*U«^ , ?^u*s 

To Marke, )>e riche kni^t, 
)>at after ]>e hc gan long ! « 
So swore he day and ni;t, 
^//// bor^'es fond he strong ^Hv^* 

»^»5 Bidenc, 

Amendcs of al wrong, »vi.f. 

]>at Ysondc schuld be quen. 

CXLVIII (II XLVl). 

Tristrem swore J>at J>ing; ^ 

)>ai seyd, it schuld stand, ^: 

>6ao J>at he schuld Ysonde bring, 

— l>ai token it vnder hand — ' ^w -^— *ä^ -us*-^" 

To Mark, J^e riche king, 

O liuc s^if )>ai him fand, 

And make hir wi]> his ring 
»615 Quen of Ingeland, 

To say ; 

)>e forward fast )>ai band, 

Er l>ai parted oway. *9o**» 

CXLIX (II XLVIl). 

^ * Pc stcw.ird forsoke his dede, 

1630 J)o hc hcrd, hc Tristrem hijt; 

'\ I>c king swore, so god \\\tn spede, hiS^^*-t. ^r^t-^^i^ 

^at bo}>cn schuld haue ri^t; ^ >• s* -''-»ir, -.; -r 
)>c Steward seyd, .wrong per 5ede,j -t^-w..^-^'^ V*^*y ^' '"1 
J'or J>i nold hc nou3;t fi^t. 
»^U Trislicni to his mede -/-'flf 

J>ai 3;olden Ysonde, >e bri^t; 
To bring 

To prisoun \>sX o\>er knijt, 
:•/ / J>c raaiden bisekej> J>e king. 



1608) lerd] Ms, lerld. 
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CL (II XLvni). 

No asked he lond no li)>c, ^\!t^^\l^ys 1640 
Bot )>at maiden bri^t; 
He busked him al so swi)>e, 
Bo)>e squier o//// kni^t. 
Her moder about was bli)>e 
And tok a drink of mi;t, i^5 

I>at loue wald kij>e, ' •*• l«^* 

And tok it Brengwain, ))e bri;t, 
To J>ink: '•^'^ *^ \^ 

»At er spouseing a nijjt - :/'*. 

:;if Mark dru^ hir to drink U ^ 1650 

CU (II XLIX). 

Ysonde bri^t of he\^'e 
Is fer out in j>c se. 
A winde o;ain hem blcwe, 
]>at sali no mi;t ]>er be. 
So rewe ]>c kni^tes trewe, '^--^ 

Tristrem, so rewe he, 
Euer as )>ai com newe. ' 
He on o;ain hem ]>rQ, 
Gret s^sink. 
Swele Ysonde, )>e fre. 
Asked Bringwain a <irink. 

CLU (II L . 

)>e coupe was richcÜ wfou;t, 
Of gold it was. the pin; .••.*'•,<' 

In al )>e warid nas ni u;t 

Solche drink, as f^er .vas in. »6^5 

Breng^^'ain was wrong bi}>ou?t, , './»%-' 
To J>at drink sehe gan win 
Afid swete Ysonde it bitau^t; 
Sehe bad Tristrem bigin, 
To say. 
Her loue mijt no man tvin 
Til her cndingday. 

CLIII (II Li) . 

An hounde J?er was biside, 
J>at was ycleped Hodain; 

)>e coupe he licked J>at tide, "^^5 

]>o doun it sett Bringwain; 



C. -N, ' 



K^T< 



1655 



•f*y 



t 
1660 



• • 



1670 



S* 



1657) Xack Euer ist eine ramr von 4—5 bMchsta6en. 



4> 

I 

t 

i 



— 47 — 

I )>u loued al in lide ^.('^^ 

And >er of were >ai fain: 
Togider I>ai gun abide 

i6to ^ In ioie and de in pdn 

.For )>ou;t: 
In iuel time, to sain, 
l>e drink was ywrou^t! 

CLIV (ü Ul). 

Tristrcm in schip lay 
16I5 Wi)> Ysonde ich ni;t, 

Play miri hc may 
Wi^ }>at worJ?li wi;t 
In boure ni?t and day. 
AI bli)>e was )>c kni;t, 
1^ He mi?t wij> hir play; 

l>at wist Brengwain, J>c bri;t, 
•As )>o: 

J>ai loued wi)> al her mijt, 
i^;i^ Hodain dede al so. 

CLV (II LIIl). 

1695 Tvai wikes in J>e Strand 

No seyl )>ai no drewe; 

Into Inglond 

A ^-inde to wille hem blewe. 

l>e king on hunting )7ai fand; 
«700 A knaue, )>at he knewe, 

} IIc niade him kni^t wi}> band 

For bis tidinges ncwe, 

Gr.n brin^. 

V- ••^.L Iri^t of hewe 
«-^ l^^r s -«cI Mark, ^e king. 

CLVI 11 Liv;. 

IV. • •»■,."«.'1 lt.. •••» i«l> i**>. 

Of lL>t r.o sj ckc y nou;t. 
Brengwain, wil> outen lesing. 
Dcdc as hyc hacl J^ou^t; 
1710 Sehe tok ^at loue drink, 

J>at in Yrlond was bou^t. 
For Ysonde to l>e king 
Brengwain to bed was broujjt 
J>at tide: 

1677) lide] li verkUxt, 
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* Mark his wille wrou;t 1715 

*9o*** On bed Brengwain biside. 

CLVn (II LV) . 

When Mark had tint his swink, 
Ysonde to bcd ;ede; 
Of Yrlond hye askcd drink, 
)>e coupe sehe gan hir bede, «7»o 

Biside hir sehe lete it sink, 
]>er of hadde sehe no nede, 
Of non maner )>ingy 
O^ain Tristrem, in lede, 

As )>o: t^^, /.Vft «7»5 i 

No mi;t no derk it rede, | 

Pe loue bitven heni to. | 

CLVin (II Lvi) • i 

1 )>ai wende haue ioie anou;: | 

• Certes, it nas nou^t so! 
Her wening was al wou;, '---vv^' ' r >73o 

Vntroweand til hem to; 
X Ai)>er in langour drou;, 

And token rede to go; 

And se)>]>en Ysonde lou;,"* , ^yf^rvS 

When Tristrem was in wo, .. /. "^'-^ r^"""^ ]7l5 
Wil> Wille. UccJ ''.''^'] '^ •'' 

Now ))enke)> Ysonde to slo ^ 
Brengwain a^ui hir to spüle. 

CLIX (II LVll). 

Sehe )>ou35t: '>Y may be wro|): 
Sehe lay first bi )>e king, «74o 

For y bihia;t hir eloI>, 
Gold and riebe wcdding ; 
, Tristrem and y ba}>e 

1 Be)> sehent for cur playing; 

Better is, )>at we raj>e J-**^-'»A ^^♦^ 

Hir o liue bring '^ ' j 

AI stille; 

]>an doute we for no )>ing, 

)>at we ne may han our wille.« 

CLX (II LVIll). 

J>c quen bad her biside »750 

To werkemen on a day; 

1719) Vor drink hi ein buchstabe raäirt. 1743) ba|)e] Ms. boa|>e. ^^ 
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Sehe told hem at ^at tide, 

What was her wille to say: 

»i^e moten slen and hide 
1755 Bringwain, )>at miri niay!« 

Sehe seyd: »^e schal abide, 

Riche to ben ay 

In Icde: 

No lete ;e for no pay, 
1760 )>at ^e no do )>at dede!« 

CLXl (II Lix). 

Into a grisly cloii; 

l>ai and )>at maidcn ;odc; 

)>at on his swerd out drou;, 

)>at o)>er bihinde hir stode. 
»76s Sehe crid merd anou? 

Am ff seyd: »For Cristes rodel 

What haue y don wou?, 

Whi wille ;e spüle mi blöde?« 

»Nou^t lain : 
»770 Ysonde, )>e leue<U gode, 

Ha)> hot, )>ou schalt be slainit 

CLXII (II LX). 

r<rengwain demly 

Bad hem say )>e cjuen: 

»Grete)> wele mi leuedy, 
1775 J>at ai trewe haj> ben! 

Smockes hadde sehe and y, 

And hir was solwy to sen, 

Bi Mark J^o hye schuld ly; 

Y lent hir min al den 
1780 ^As )?are: 

ü^ain hir, wele y wen, 

No dede y neuer mare l « 

CLXIII (II LXl). 

pai nold hir nou^t slo, 
Bot wcnt 07,ain to }>e quen; 
1785 Ysonde askcd hem to: 

»What seyd hye a;ou bitven?« 
»Hye bad ous say ;ou so: 
^our smock was solwy to sen, 
Bi Mark )>o ?e schuld ly; 

1778) hye] Ursprittr^iich -war nur y ^cschriibcn; h und e sind mit 
schi'ärzcrcr tinte nachi^etnii^cn. 1787) ous] o <?/// rasur gtsckrieben. 1789) 56^ 
Ursprun^^lich y, mit dunkierer tinU im it geändert, 

K ü 1 b i n g , Sir Tristrcm. 
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y IcDt hir min al cleoe >no 

>at day.€ 

fo asked Ysonde, >e ken: 
• Whare is }>2t trcwc nuyT* 

CLXiv {II um). 

Po seyd Ysond« wi^ mode: J'w-.L'.J-. — ^.,f 
■Mi nuiden ^e han ilunt« tT)f 

Sehe swore bi godes rode, 
J>ai schuld bcn hong em/t drain; 
Sehe bede hem ;iftcs gode, 
To fechen hir c^ain. 

l>ai fetten hir, |>er sehe stodc; Uv**^UW iloe 
I>o was Ysonde ful fain, 
To say; 

So trewe sehe fond Brengwün, 
Pat sehe loued hir wele ay. 

Ctxv (11 Lxin). 

Made was >e sauitcning ^'-^^—j ilo$ 
Aiui alle for^euc bidene. 
Tristrem \n\> oulcn lesing 
Played wi(> ^e quen. 
Fram Irlond to f>e king 

An harpouT com bitven; m« 

An harp he gan (or^ brii^, 
Swiche no hadde t>ai neuer Ben 
Wi> si?t; 

Him seif, wi^ outen wen, 
Bar it day and ni^i. ilij 

CLXVI (II i.xiv). 

Ysonde he loued in arc, ^ ■■ ^^^^ 

He ))at >e haq) brou^t ; 
About his hnls hc it bore, 
Richelich it was wrou^t; 

He hidde it euer mare, Hio 

Out no com it nou^t. 
»P'me harp whi wiltow spare, 
?if >ou per of can oujt, 
Of gleT« 

»Out no conief> it nou^t ilij 

Wi}> outen ;iftes fre 1 ■ 

iltj) fV ost tUU No, 
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CLXVII (II LXV). 

Mark scyd: »Lat me se, 

IIaq)i hou )>ou can, 

And what )k)u askest me, 
1S30 ^iue y schal )>e ))an!« 

•Blc)>elyU seyd he; 

A miri lay he bigan. 

»Sir king of ;iftes frc, 

^Her wi]>|Ysorule y wan 
1835 Bidene: 

Y proue )>e for fals man, 

Or y schal haue )>i quen!« 

CLXVm (II LXVl). 

Mark to coftsey\ ;ede 
And asked rede of J>o tp: "^^^ 

i«40 »Lesen y mot mi manhed /u-v*w,,.r-*.t 

Or ijeld Ysonde me frol« 
Mark was ful of drede, 
Ysonde lete he go. 
Tristrem in )>at nede 
ii45 ^ At wodc was, dere to slo, ^«^-^ 

J>at day; 

Tristrem com ri?t J>o, 
As Ysonde was oway. *9»®« 

CLXIX (II LXVn). 
)>o was Tristrem in ten ^#w^ ^*v*^/v^ r-^w*-.,.^ 

1850 >///// chiddc wi)> )>e king: 

^ »^ifstüw glcwemen )>i quen? 

Hastow no noJ?er )>ingT« 

His rote, wiJ>^^outen wen^ r^^u^x^u^J »-w/v«*,^- , J-* <-'/• < 

He rauift bi J?e ring; 
1855 ))o fohvcd Tristrem, }>e ken, 

To scliip )>cr )>ai hir bring 
So bli)>e: 

l'ristrem bigan to sing 
And Ysonde bigan to li)>e. 

CLXX (II LXVlll). 

1860 Swiche song he gan sing, 

^at hir was s\vi)>e wo; 

Her com swiche loue longbg, 

Hir hcrt brast nei^e a to. 

I>erl to hir gan spring t^*. **^ 

1865 WiJ> kni^tes mani mo 
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And seyd: »Mi swete )>ing» 

Whi farestow so, 

Y pray?c 

Ysonde to lond most go. 

Er sehe went oway. iIto 



t : 



CLXXI (II LXIX). 

»Wi|)in a stounde of |>e dajfj 'T^.i 
Y schal ben hole and sounde: 
Ich hcre a mcnstrel, to say, 
Of Tristrem he ha> a soun 1 1 'A^^ ' 
J>erl seyd: 9Da]>et him ay, i/x//^*'»««^ 1875 "" 

( Of Tristrem jif )>is stounde I ) 
)>at minstrel for his lay 

Schal haue an hundred pounde ' 

Of me, 

^if he wil wi)> ous founde, ^l^o 

Lef, for ]>ou iouest his gleit 

\ 

CLXXII (II I.XX). 

I 

His gle al for to here 
)>e leuedi was sett on land, . 

To play bi J>e riuere; //.'^« ^Ji ^,'^^a) i 

)>erl ladde hir bi hand; ^ i8ls j 

Tristrem, trewe fcre, ^♦^i'^ * ' 

Mine notes he fand 1 

I 



Opon his rote of yuere, 
As )>ai were on )>e Strand; 

)>at stounde 1890 

J>urch J>at semly sand (^,^%rA.yr 

*9* **• /^ Ysonde was hole and sounde. 
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\^ CLxxni (II Lxxi). 

Hole sehe was and sounde 
PuTch vertu of his gle; 

For ]>i J?erl, J?at stounde tiw 

Glad a . map was lie ; 
Of penis to hundred pounde 
He ;af Tristrem, ]>e fre ; 
To schip )>an gun )>ai founde, 
In Yrlond wald )>ai be 1900 

Ful fainf , 
I>erl and kni;tes J?re 
WiJ> Ysonde a/id Bringwain. 



— 53 — 

CLXXIV (II LXXIl). 

Tristrem tok his stede 
And Icpc )>cr on to ride ; 
)>c qucn bad him her Icde 
To schip him biside ; 
Tristrem dede, as hye bede, 
In wode he gan hir hidc, \^\^twrtM\) 

To f>crl he sc>-d: »In >at nede 
J>ou hast ytent H pride, -^rii^ 

J>ou dotcl 1K^^ 

\Vi^ )>ine haq) ^ou wonnc hir )>at tide, 
|H>u tint hir ^n]> mi rote I « 

CLXXV (II LXXIIl). 

Tristrem wi|> Ysonde rade 
Into ]>e wode oway. 

A loghe }>ai founden made, ^ .*-a-^ !«'?, '^-^'^c 
Was ful of gamen and play ; '"-.cw.«^ «. .<r 
Her i>!is was ful brade, 
And ioicftil was )>at may. 
Seilen xixiX ])ai )>are abad 
And sc);)?en to court com )>ai: 
»Sir king.« 
Tristrem gan to say, 
»^if minstrols o)>er ))ing!a 

CLXXVI (II LXXIV). 

iVlcriadok was a man, 
^at Tristrom trowed ay; 

Michc gode he him an, wy/./>'7 "^ 'k^^^^-* 

In o diaumber }>ai lay. 
Tristrem lo Ysonde wan 
A niift, wi)> hir to play; 
As man, }>at miche kan, "^^i' <{ * 

' A boni he toke oway 
üf licr büur. 
Kr he wcnt, to say, 
Of snowo was fallen a schour. *9»*- 

CLXXVII (II LXXV). 

A schour I>er was yfalle, 
^at al J>e way was white; 
Tristrem was wo^wij) alle^ 
Wi> diol, sorwe and she. S*'L^^ • • - *- 



-/*u<-«' 
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Bitven )>e bour and >e halle 

Pe way vas naru and lite. r^u^i '.•-.,-( 

Swiche cas him was bifalle, 

Aa we finde in scrite: iO, i^-t, 

Ful sket 1945 

A siue he fond tite ^""^ 

And bond vnder his fete. 

CLXXVin {n LXXVI). 

Meriadok wit> his ini;t 
Aros vp a] bidenc; 

1*6 way he went ri^t, »9so 

TU hc com to J)e qiien; 
I>e bord he fond oftvi^t, »*^j'^«* 

To wile and nomt at wene. 
Of Tristrem kertcl >e kni;t, lU»*. 

He fond a pece grene 'SSJ 

Oftore ; 

Meriadok, J^e kcne, 
Wondred ^etfore. 

CLXXK (II LXXVII). 

A morwe he tolde ))e king 
AI )>at he sei;e K,i)> si;t.- 
tLoTd! Wi{> outen Icstng, 
Wi)i Ysonde lay Tristrem to nijt. 
l>ou schalt do sn-iche a )>ing: 
Aske, who her jeme mi;t! «i^-Wy- 

|>e croice to Jenisalem bring 
Say, Jjou hast yhijt, l*""^"^"^ 

^if {>oii may I 
.Tristrem,; f>e noble kni^tl' 
J'e quen hir seif wil sayl« 

CLXXX (11 IJtXVm). 

]>e king told )>e quen, 
A bed Jio >ai wäre: 
»Dame, wij) outen wene, 
To Jerusalem y mot fare; 
vLoke now ous bitvene:] ' f-*\- ""^ • 

Who may )>e kepe fram carcT« 

»For al o)>er bidene y*«- — — . \ 

Tristrem I« sehe seyd Jiare; l 

»For J>an \ 
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Y loue hiui wele )^€ mare, 
>9So He is )>i kinsseman!« 

CLXXXI (II LXXIX). 

AI )>at Mark hir told, ^ a9»^* 

A morwe hye told Bringwain: 

• Of lond wil y>\s bold: 

Now we niay be ful faini 
19*5 Tristrem |>e court schal hold, 

TU he com o^inl« 

Brcngwain answere jolde: yitMu 

•TfiMX dedcs han ben sain 

Wi> si?t: 
*99o Mark )>i seif schal frain ^ 

• AI o|>erloker 10 nizt! -.'^t. c^ p/-^A«x /.'|v*v^.^ 

CLXXXII (II LXXX). • *^ 

Wite )>ou wele bis wille: *t^-<-i ». j^k. «v^^it.A^««* 

To wende wij) hini, J)ou say, 

And %\i he loue)> )7e stille, 
*99S J>ou do Tristrem oway! 

Hiseche him, he se ^er tiUej "'vÄi^.c-.W v-» 

)>i fo is Tristrem ay. 

l>ou dredcst, he wil )>e spille, 

TJii he }>c maistrie may 
aooo Aboue/'*- '. ' ) V^i^w^^"" 

)>ou louedest him neu^r a day^ 
Bot for bis emes loue.« 

CLXXXIII (II LXXXI). 

Ysonde )>e nexst ni;t 

Crid: »Mark, )>i norc! 
*^S Mi fo J>ou hast nie hij^t, ' «-v..-^^ i ^^*» T * 

On me )>ou sinnes sore! 

Code ?if-J>ou hadde me hijt, " i^«^/ws^ 4X*^ "^ 

Of lond wil> J>e to fare, 

And sie Tristrem, )>e knijt, 
■®*® fi^if loue of >e no ware,^ 

I'is day; 

l'or mani man seyt ^ay whare^ *" X^^-t^^tf ' 

]>at Tristrem bi me lay ! « 

CLXXXIV (II LXXXn). 

M.ark is blij)e and glad, 
*°'5 For al J)ai trowed he; 

X991) il//. ot)er loker. aooa) J/j. {>i nemes. aoo8) t>el ^ aus m corrigirt. 
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He )>at him o}>er tald, > 

He ne cpvpe him bot maugre. W-.^/-'-»' , it^ ''"-^ |i 

Mcriadok him answere ;ald: 
-V "J »In toun J)ou do him be: -/^f,*-- ^A.., " 

Heraoue-laike::l>ou bihald <?■« -?!••"-, »»o . ( 

For ^e loue of nie! 

Nouit wene, 'i^ W*<- OT.," [ ;i 

Bi resoun ^ou schalt se, 

I>at loue is hem bitvene!* 

CLXXXV (II LXXXIII). 
i». Mark departod hem to C*w*'^ soij 

j4ntl dcde Tristrcm oway : 
Nas neuer Ysondc so wo 
No Tristrem, solie to say. 
Ysonde her seif wald slo, 

For sorwe Tristrcm lay. W30 

Ysonde momcd so 
Atiä Tristrem ni^t anJ day , 

For dede. lf^).*~'-A 

Ich mau tt se mny, 
What Ulf for loue hü lede. M15 

CLXXXVI (II LXXXV). 
QuaJ> Mcriadok 1 »Y rede, 
l'ine hunters J>ou bid ride 
Fourtenn;;t at Jiis rede, ''( 

To se |>ine foresies wide. 
W i Tristrem J)Ou hem l>ede, »»40 

W Bclf }»ou here abide, 
Ana ri?l at her dede 
Po\i schalt hem take >at tide 
In pe tre: 

Herc l>ou schalt abide, *^S 

Her semblaunt |>ou schalt se!i \f<~i.tU-, 

CLXXXVII (II LXXXIV). 

Tristrem was in toun, 
In boure Ysonde was don. p<*iii^f-" 

Bi water he scnt adoun 

Li^t linden spon: -V'^ »l' 

He wrot bciii al wij) rijun; 
Ysonde hem koewe «rel sooe; 
Bi hat Tristrem was boun, 

V 7 

103 j) ^orf Jiatr ttili Ut tine langt ratur, mtd v. 1034 ul gaaa <m/ na- 
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Ysondc wist his bone, J.r?« ^ */« 

To abide. u-r^*"^ ^ ' -'**• > 

Er a morwe none wa^ 

Her ai)>cr was o)>er bis^de. 

CLXXXVIII (II LXXXVI) . 

In orchard nictt )>ai inne, 
Tristrcm and Ysonde fre; 

Ay whcn )>ai mi^t awinne, #'•1^ j./-^*^ 

I>cr playd Ysonde änd he. 

l>c\ducnve ysci^c her ginne, ^ «^Z^-. i w'*^»-.^-. * ^^. ' 
J>er he sat in J>e tre. • <>••.., '- .' .. ' 

Mark of riche kinne 

He hilft, lo don him se ^/^\i^^ . ' . 

Wi}> sijjt, 

j4nd scyd : »Sir, siker ?e be, 
Pi seif schal se ))at ri;t ! « 

CLXXXIX (II LXXXVII) . 

His falsncsse for to fille *- ^>' »9»**. 

For)j \>o went he; 

To Tristrem he com wij) ille '-^•''< /^-^l '-J " 

Fram Ysondc, }>e fre: 
»Mi leiicdy me sent )>e till^» 
For ichani priuc, /*..'•-. -* -•*>*• 

i4//</ praic)> )?e..wij> willeu •*^^*twC»jt.A*'< ' •'- 

J>at )>ou wost hir se •^rt\J/\'^* 

WiJ) sijt: 

Mark is in ober cuntre, 
Priue it schal bc diztlt k*^;^.^; ' in-.-v..,w 

CXC (II LXXXVIIl). 

Tristrcm hi/// bi))ou;t: 
»^tai5tcr, l^ank haue ;e! 
For )>ou mc Jus bode brou^t, 
Mi rolic «iiic y )>e; 
}>.ii l'oii no Ictc it nou3;t, 
Sny j)al Icucdy fre! 
Ilir wordc« dcre y bou;t, 
To Marke hye bilci^e me, 
J>at may: 

To morwe y schal hir se 
At chirche, for sot>e to say!« 



*rf»X-*^ »'-<■>/ j 



87) Marke] Jifs, ma'ke. 



cxa (II Lxxxix). 

Pt duerwc jtoke l>e gate j s^n. .~ytT,-j^ 

Ana Mark he told bidene: 
»Bi pis robe y wate, 
l»at michel he louc(> )>e quene. 

lYsame wc nouit no sal, -j-C— JAl--— •*! >o95<. 
He doulet me bitvene^ 'U^ f^c^'y^^' , 
It seme^ by his lat, - J*>v a.-^- , /*kj, . 

As he hii neuer had sene 
Wi> M?t: 

Y wot, wil> outen wene, «'^ 
He comet* to hir to oijt! 

CXCU (II XC). 
Sir Mark sat in t>e tre; 
I>er metten J»ai to. 
I>e schadowe Trbtrem gon se 
And loude spac he J«>, »'»S 

t>at Ysonde schuld Mark se 
And callc Tristrem hir fo: 
»Jou no äugtest noujt her« to be, 
pou no hast nou^t here to go, 
iNo J>ing:j 'j-fl ^wir ' »i»o 

WiJ> ri(t men schuld >e slo, 
Durst y for {^e ktngln 

cxcm (11 xa). 

*Ysonde, )>ou art mi fo, 
)>ou sinnest, leuedi, on me! 
I»ou gabbest on me so, ('/^'"V»*,^'** 

Mi nem nil me nou}t se; 
He ]>ietcne>, me to slo. 
More menske were it to )>e, 
Better for to do, 

Bi god in trinite, "•** 

l'is tide; 

Or y )>is lond schal fle 
Into Wales wide ! i 

CXCIV (11 XOI). 
■Tristrem, for so^e to say, 

Y wold >c litel godc, 
Ac y J>e wraied ^neucr da^, 

Y swere bi godes rode! 
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Mcn Said, )k>u bi me lay, 
JHnc cm so vndcrstode.^ '^ iA^^^p'*'' 

»«30 Wende ioTp in J)i way, 

It scmes astow wcre wode,| 

To wede: • y»— ^ 

Y loued neuer man wij> mode ^?r**.\- i*«*-^«-« 

Bot him, |>at hadde mi maidenhede 1 1 

CXCV (II XCUI). 

»«JS »Swete Ysonde, }>i nare! 

)>ou prcye \»e king for me, 

i^if it \>i wlle wäre, 

Of sake he make mc fre I ' S»4-y a^ • ? 

Of lond ichil dies fare, * ^ ^/<>% <1 ^ 

*"4o Schal he me neuer se!« 

Markes hert was sare, st/L^.-.^/*w^ri ' 

I>er he sat in )>e tre, 

And )>ou;t: 

»Vngilti er ;e 
»145 In swiche a sdau/rder brou;t!c 

CXCVI (II XCIV) . 

»J>ou seyst, y gan }>e wrie; ?u^ *., ^n'^'c , •'• 

Men scis, )>ou bi me lay; 

Ac l>ei ich wende to dye, ^;^.r.<**; 

l>ine erand y schal say ! 
*' $ö Marke^ \>\ nem^ Bis hei;e, 

Anou; he ]>e ;iue may; 

No reche y what y lije, ^v:^,^ 

So )>at \>o\x be oway 

Wi)> Wille!« 
*^S5 Marke j>o )>ou;t ay: 

»2^ete he schal duelle stille!« 

CXCVII (II XCV). 

Tristrcm oway went so, »93 

Ysonde to boure yv/is; 
Nas neuer Mark so wo, 
»»60 Hirn seif hc herd al )>is. 

AI sori Mark gan go, 
Til he mi;t Tristrem kisse, 
/' A/td dcdely hated he }>o 

Hirn, )>at seyd amis. 
a><^S AI newe 






2138) make] sUkl gwd/No/ in der ks, 2x44) J/r. Vngiltlet. Vgl. äU 
anm. Nach jfi ist eint rasur von 3 — 4 huehstaben» 



|»er wasjioie and blis. 
And ^vtXcara Tristrein trewe. 

CXCVIH (II XCVl). 
Now ha]> Ysondc her wille, 
Tristrem ^^rjstable is heije. ^u%»,(^ 

J>re jere he playd stille »»To 

Wit> Ysonde bri?t so beije;^"^'^'^-*) '■' 
„Her loiie mi^t no man, feile. v*»-^-*^'* 

So were |>ai bo)>e sleije. 
^Meriadok wij> ille 

Waited hem ful nei?e »<tS 

Of her dede r 
7^1 he mi;t hem spille, 
\FMn he wald spede. -n-a-/.^.^ i*^...^u-^ 

CXCIX (II xcvn). 
Meriadok wraye[> ay, y. juv 

To }« king >us scyd he: "*« 

»Her foUes ysen [»ai ay, t«;*^ 

Wel jore y scyd it J>c: t^i-tUy C"0 

Loke now on a day ^ 

-4Ärf blöd lat jou j>re; ^ v— j^-^-^ ' 

Do as y )ie say, »tl 

.^»f/ tokening )k>u schalt se 
Ful sone: 

Her bed schal blodi bcne, 
Ar he his wille haue done ! « 

CC (II xcvm). 
Blöd leten was l>e king, »>9o 

Trislrem and J^e quene; 
At her blöd leteing 
J>c flore was swojicn clene; 
Meriadok dede flotire bring 

And stiewed it bitvene, ^ /C (h *f ' >i9I 

|>at go no mift no )>iDg, 
Bot ;if it were sene 
Wi> «St. 
I'ritti fet bidene 
Tristrem lepe t>at ni;t, *Me 

Ca (IIXCK). 
Now Tristrem willes ts, 
Wi)> Ysonde for to play; 



\ 
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He no may hir com to kisie» 
So ful of floure it hy. 

»»of Tristrcm Iqpc yw» 

)>ritti fcte, 8o)> to say. ^ 
As Tristrem dede H*t 
His blöd bende biast oway 
Affii bled; 

<iio j4ftd se)>)>cn o^ain )>e day 

He lepe fram bir bedde. 

ccn (II c). 

Witi fcte bitvene 
Hc lepe, wij> outen les; 
Sorc him greued his vene, 

^sif As it no wonder nes. 

Mark her bed hadde sen 
Aßtd al blodi it wes. 
He told )>o Brengwain, 
Tristrem hadde broken his pes 

»i»o Bit\ene.' • » ' • - ) 

Anon of lond he ches 
Out of Markes ei;e sene. 

ccm (II Cl). 

Tristrem was fled oway, 

To wite and nou;t to wene. 
2225 At London on a day 

Mark waUl spourge }>c quen. 

Men scyd, sehe brak )>e lay; 

A bischop ^ede bitvene; 

WiJ> hot yren, to say, 
2»3o Sehe )>ou;t to make hir clene 

Of sake. 

Ysonde said bidene, 

Pat dorne sehe wald take. 

CCIV (II CH). 

Men sett \>e mcrkes )>ere 
*»35 At Wcslcminstcr ful ri?t, 

Hot yren to bere 
For sir Tristrem, )>e kni;t. 
In pouer wede, to were, 
Tristrem com )>at ni;t 
»*4o _ Of alle ]>e kni^tes here 

No knewe hinri non bi si3;t 
Bidene — 



c> 
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To swete Ysonde bri^t, 

As forward was hem bitvene. 

CCV {II cra). 

293'. Ouer Texnes sdie schuld ride, ^^5 

pol is an ann of )>e se: 
»To )>e schip side 
)Ks man schal bere me!c 
Tristrem hir bar ^t tide 

Afui on \>t quen fei he, **S0 

Next her naked side, 
Pat mani man mi^ yse 
f San scheve; 

Hir queynt abouen hir kne 

Naked J>e kni^tcs knewe. *^S$ 



ccvn JI CV). 

Cjold )>ai ;ouen hiiff ^are, 
Pe coßtston )7ai bigan. 
Swete Ysonde sware, 

Sehe was giltle^ woman: **7o 

»Bot on to schip me bare, 
)>e kni;tes sei^e wele )>an; 
WTiat so his wille wäre, 
Ferli nei;e hc wan, 

SoJ>e ying; »»^ 

So nei^e com neuer man. 
Bot mi lord, pe king!« 

ccvra (II CVl). 

Swete Ysonde ha)> swom 
Hir dene, )>at miri may; 
To hir )>ai had ycom »»•<> 



CCVI (II CIV). : 

In water )>ai wald him sink | 

And wers, ^ )>ai may. ^ j 

»^e quite him iuel bis swinklt ^* l ' • 

Pe quene scyd to hem ay.* 'i^ . } 

»It seme)>, mete no drink **^ ! 

Hadde he nou^t mani a day; f 

For poucrte, me )>enk, j 
He fei, for soJ>e to say, 
j4nJ nede: 

^eue|> him gok', y pray, ^265 

He may bidce goii me spede!« -/^.^^t.;: . 
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Hot yren, y say. 

I>c kni;tcs wcre bifom, '* '•^*^*^-.i 

Kor hir )>o praiden )>ai. 

Pe yren sehe hadde ybom, 

Ac &Iark fon^iie )>at day 

AmJ dede : ' 

Meriadok bdd )>ai 

For fole in his falshcde. 



.1 • 



- ^ -i 






CCIX (II cvu) . 



A ».^,'*»#. -. 



Ysonde is grauirted dene ^ . ., 294^ 

Meriadok, maugre his, ^» •.;,.-. ^ •,• , ^ 

Neuer er nas )>e quen \ 

So wele wi|> Mark, ywis. 

Tristrem, wi|> outen wene, 

Into Wales he is; 

In bataile he ha)> ben 

Aßid fast he fraincs )>is, 

Ri;t )>are: 

For he ne may Ysonde kisse, 

Fi^t he 8ou;t ay whare. , 

CCX (III l) . ; 

In Wales )>o was a king, 

)>at hi^t Triamour; 
I He hadde a douhtcr ;ing, 

« Was boten Blau//chcf!our. 

Vrgan wi}> gret wcring - «v 

BisegCil him in bis tour, 

To ^^inne )>at swete )>ing 

Aftii bring hir to his bour 

Wi|> fi?t. 

Tristrem wi)> gret honour 

Bicom \>c kingcs knispt. 

CCXI (III II) . 

^ Vrgan gan Wales held 

VH\> wrong, for 80}>e to say; 
Oft aNtl vnscldc ^"^^ **^'"»^ 

Of Triamour tok he pray. 
Triamour to 'rristrem teld 
Opon a somcrsday, 
Wales he wald him ;eld, 
^if hc it winne may, 
Ki;t )>an. 

Tristreni, wij> outen nay, 
Wi}> were Wales wan. 
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294' 



ccxn (III in). 

Tristrcm mctl Vrgan 
In >at feld to fijjt; 
To him seyd lie J>an 

As a doiihti kni^t: ^3^5 

)))>ou slous^ mi bro)>er Morgan 
At )>e mcte ful ri;t. 
As y am douhti man, 
His del> J>ou bist to nijt, (r^^ 

Mi fo!« »Jjo 

Tristrem seyd: »A plijt] "a-^^i '^•vc^^ ', " 

So kepe y >e to slo!« *J<^*^t ^'^ w '^ "^ 



CCXril (III IV). 

Tvelue fete was ]>e wand, 
Pat Vrgan wald wij> play; 
His strok may no man stand: 
Ferly, Jjif Tristrem may I 
Tristrcm vantage fand, 
His clobbe fei oway, 
Aitä of ]>e geauz/tes band 
Tristrem smot )>at day 
In lede; 

Tristrem, for soJ>e to say, 
Pe geaunt gert he blede. 

CCXIV (III V). 

Vrgan al in tcne 
Faujt wij> his left band 
O^ain Tristrem kene; 
A Stern stroke hc fand 
Opon his helme so schene, 
J>at to J)e grounde he wand; 
Bot vp he stirt bidene 
And heried godes sand 
Abni;t; 

Tristrem wi)> his brand 
Fast gan to fi;t. 






»340 



*345 
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QQW (III VI). 

J>e geaunt a roumc.he stode, ^ ^''*' 
His hond he tint ywis; 
He flei;e, as he wer^ wode, 
Per )>at \>t castel is. 
Tristrem trad in J^e blöd 
And fond \>t hond, J^at was his; 



/•ifi 
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Oway sir Tristrem ;ode: 

Pe geaunt oom^wi)» |>i8 

Aßtä sou^t: 

To hele his honde, )>at was bis, 

Salues hadde he brou^t. | 

CCXVI (III VII) . ! 

Vrgan, J>c geaunt vnride, n^^u^^Ui^ 

After sir Tristrem wan; 

^e cuntre fer and wide ! 

Ygadred w<is bi )>an; i 

Tristrem )K>u;t )>at tide: : 

»Y takc M me god/ an!« ^fh"^, v- »' ' 

On a brigge he gan abide, 
Bihdd |>er mani a man; 
Psd mett: 

Vrgan to Tristrem ran 
And grimli )>ere )>ai gret. • 






CCXVII (III VUI). 

Strokes of michel mi;t 294^* 

)>ai delten hem bitvene, 
|>at )>iirch her brinies brijt /:JiA^.<.w^ /V*^<^ ■ 

> Her bo|>er blöd was sene; \ 

Tristrem fau;t as a kni;t, 

And Vrgan al in tene 

^af him a stroke vnlijt, ^ • 

His scheid he def bityene - ^ ^^^ 

A tvo: 

Tristrem, wi)> outen wene, 

Nas neuer are so wo. 

CCXVIII (III IX) . 

Kft Vrgnn smot wi)> main 
Aßid of )>at Ktroke he miste; 

> (^^»/^ Tristrem smot ogayn 
tf^' \ , ^^d hurch his body he )>reste; 

{fv, Vrj^an Icpe vnfain, ^^t 

'^^' ' OiHT K bregge he.deste^ ^^-rjO/ 

'Irihlrcm b.at> Vrgan ""slain, 
) )>at alle )>e cuntre >\ist, 

Wi)) Wille; 

Pe king ))0 Tristrem kist 

Afid Wales )>o ;eld him tille. 

2379) briniesj ßur ni kann auch m gelaen werden. 2396) wiUe] lle jm/ 
ir geschriclmi, 

K ö 1 b i n g , Sir TrUtrem. r 
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CCXIX (III X). 

J>e king, a wclp he brou;t 
Bifor instrem, )>e trewe; »400 

What colour he was wrou^t, 
Now ichil jfou schcwe. 
Silke nas non so soft, 
He was rede, grcne and blewe. 
)>ai )>at hi^ seilen oft, ^05 

Of \\\M haddc.gamcn and glewe^ "l^r ^ f^^</^ " 
Ywis. 

His name was Peticrewe, 
Of him was michel priis. 

CCXX (III XI) . 

J>e king Triamour »4»o 

^af him Tristrem, )>e hende, 
For he brou;t out of dolour 
Him and al his kende. 

Tristrem wij> gret honour -..^^C^V ^ 4 

Kidde, )>at he was hende: 5»*^,Vw4-W »415 | 

He ;af to Blaunchefiour 
Wales wi)> ^outcn ende,; ^^ «tu ^i^'u.' 
Bidene, 

And Peticro\Ye he gan sende ^ 

To dame Ysonde, J)e quene. »4*o I 



CCXXI (III XU). 

»94^- Ysonde, \nj> outen les, 

\>o hye )>e welp had sain, 
l>at sehe had raade his pcs, (-•. ^^^r« / 
Sehe sent word ogayn. 

Mark herd, hou it wes, »4»S 

)>at Vrgan had he slain; 
Messangers he ches, 
Tristrem for to frain, 
J>at fre. 

Mark was ferly fain M3o 

And Tristrem kist he. 

CCXXII (III xin). 

Mark gan Tristrem calle 
And toke him al bidene 
Cites, castels alle, 

Steward as he hadde bene. ^35 

Who was bli)>e in halle, 
Bot Ysonde, J>e quene? 



13 
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Hou so it schuld bifalle, - '^rw-i..^ vT-^y iT 

l>ai playdcn ai^'bitvene, 

K) t\-o; ^ . j 

So long ^of loue J>ai mene, j»'^»*^«^ -♦-.^ i 

)^t Mark set^e, it was so^ 

CCXXIII (III XIV). 

Mark sei^e, hou it is, 

What loue was hem bitvene; 
2445 CcrtcSy |>]S ^u;t was bis, 

Ful wde awrckcn to bcn; 

He clqK'd Tristrcm \\'\\> )>is 

Ami bitoke him |>e ([uene, iJ^*^y'^*>%^ 

And flcmed hcm bo|>e ywis A^^ /^ 

U50 Out of bis ei^e scne 

Away. 

Bli)>cr» wi)> outen wene, 

Neuer ere nar )>ay. 

CCXXIV (III XV). 
A forest fled )>ai tille, 
»455 Tristrem and Ysondc, l>e scheue. 

No haddc )>ai no won to wille, 
Hot )>e wüdc so grenc. 
Bi holtcs and bi hilie 
Fore Tristrcm and \>e quene; 
m6o Ysonde of ioie ha)> her fille 

And Tristrem, vn\f outen wene, 
As l'arc: 

So bH|>c al bidcne 
' Nar )>ai neuer are. 

CCXXV (III XVI). 
»465 Tristrem and )>at may *95*. 

Wer flcmed for her dede; ^\ ;i».:'i 

Hodain, so)? to say, 
^ And Poticrowc \\\\> hcm jede. 

In on cr)>c hous j>ai lay, 
»47*» J>o rachcs wi|> hcm )?ai lede. Z»^/-^^-} 

Tristrcm hcm tau;t o day, 

Restes to take at nede 

An hast. ^ 

In J)at forest fcde *7*^''' ' y-*;* • 

•"•475 Tristrem Hodain gan chast. \'L^^,,, 'Je "'.. ^J 

CCXXVI (III XVIl). 
Tristrem, m\> Hodain 
A wilde best he slou;; 
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In on er)>e house }>ai layn, 

Per hadde \>sd ioie ynou;. 

Etenes bi old dayn M^ 

Had wrou;t it, wi}>jOUtcii wou^., •' ♦ ^j)*^ 7*^ ^/( AiA* 

Ich ni;t, so)> to sain, 

Per til )>ai boj^e drou^ 

WiJ> mijt. 

Vnder wode bouj; *4*S 

Psi knewen day anä ni;t. 

CCXXVII (III xvni). 

In winter it was hate. 

In somer it was cold; 

J>ai hadden a dern gat, v ^♦♦^v ) ü *^ 

)>at )7ai no man told. M9o 

No hadde )>ai no wines wat 

No ale, )>at was old, 

No no gode mete )>ai at: 

)>ai hadden al )>at |>ai wold 

W\\> wiUe. »495 

y For loue ich o)>er bihalt» 

"T^ Her non mizt of o\)er fille, *^'-*-^^»^ *^*^' ,^*t* ^''' *^ 

ccxxviii (III XIX). 

Tristrem on an hille stode, 
As he bifom hadde mett; 
t^C. \/ He fond a wele ful gode, »soo 

] ji ^^^^ / AI white it was, \]>t grete; i 

/ f\^ ^^'^'^ J>er to Tristrem jdcre ^ j 

(VJL' -^ / And hende Ysonde, J?e swete. 

/ (,>,v^ )>at was al her fode, 

-^ And wilde flesche J>ai ete ^S^S 

And gras: 

Swiche ioie hadde )>ai neu^ lete, 
Tvelmoneth J)re woukes las. (/%* 

CCXXIX (III XX). 

a95*'- Tristrem on a day 

Tok Hodain wel erly; *5»o 

A best he tok to pray 

Bi a dem sty; S-y«^; yr^ 

He di;t it, wi)> oute/i nay, 

And hom it broua;t an hei^e. * ''^\ 

A slepe Ysonde lay; »5*5 

2491; }>ai IM späterer hand und anderer tinte über der teile naekgetreigen, 
2499 A^ he] s und h auf rasur gesehrieben. 
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Tristrcm him layd hir bi, 
Pt quen. 

His swerd he drou; titly 
A/ul Lud it hem bitvene. 

CCXXX (III XXI) . 

>5>o An hcrt Mark at ran 

0|)on )»at ilke cLiy; 

His hunters aftcr wan, '»mv.)/«'« 

A pa)» \>o founden \>au 

Tristrcm seilten hye )»an 
»5»5 Anii Ysondc, soJ>e to say. 

Sei;e p3\ neuer swiche man 

No non so fair a may 

Wi> si;t; 

Bitven hem per lay 
»510 A drawen swerd wel brijt. 

CCXXXI (III XXII). 

I>c huntes wcnten rb(t 
Anii teld Mark bidcne. 
I>e leucili a/ui \>e knii(t, 
\iope Mark ha}> sene; 
»535 He knewe he/// welc bi si;t, 

I>o swerd lay hem bitvene; 

rA sonne bem ful bri;t 
Schon opon )>e quen ,. 

At a bore l^^'^,^'-^-^^ 

»540 On her face lo schene. 

And Mark rcwed J>crfore. 



»j- 
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CCXXXII (III XXIII). 

His glouc he put )>er inne, 

^o Nonnc to wcre oway, 

W)e|)c Mark gan winne, 
*J4S ^m «eyd he: »Wcl ay! 

yjif |jai wcren in sinne, 

Nou3;t so J>ai no lay! 

Lo, hou |?ai li;ie atvinne, i^ X p .^ ,'s . ;^ .'...»,;* ,/ 

^ai no hcde nousjt of swiche play 
2550 Ywis!« 

J>e kni^tes scyden ay: 
V » For trewe loue it is ! « 



*54S) ^'cl- über dir zciU wol von späterer hand nachgetragen. 
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ccxxxm (III XXI v). 

»95*- J>o waked Tristrem, }>e trewe, 

And swete Ysonde, J>e schene; 
J>e gloue oway J>ai ilrewe • ^SSS 

And seyden hem bitvene» 
— »For Markes J>ai it knewe, — 1^ 
J>ai wist, he had ]?er bene. 
J>o was her ioie al newe, 

J>at he hem hadde ysene *5^ 

WiJ> sijt; 

Wi)> )>at com kni^tes kene, 
To feche J)o to ful rijt. -^ 

CCXXXIV (III XXV). 

To court were comen ]h) to, 
J>at in \>Q forest were; »5^5 

Mark kist Ysonde )>o 
Aftd Tristrem, trewe fere. 
^ Foq;euen hem was lier wo, L 

No were bai neuer so dere. ^ 

Tristrem J>e bailie gan to -^ A a *57o 1 

Swiftly for to stere j 

A stounde. : 

Of loue who wil lere, I 

^ Listen now J>e grounde! ^ 

CCXXXV (III XXVI). 

So bifel bidene »575 

Opon a somers day: 
Tristrem and \>c quen 
Stalked to her play. 
J>e duenve hem haj> senc, 

To Mark gan he say : »58o 

»Sir king, wij> outen wene, 
J>i wiif is now oway 
And \f\ kni;t: 
Wende fast as )>ou may, 
Oftake hem, ;if ]>oa mi;t!c t$%$ 

CCXXXVI (III XXVII). 

Mark king aftcr ran, 
J>at ^i boI>e yse. 
Tristrem seyd I>an: 
»Ysonde, schent er we! 

>557) Diaer vert ist mii verwäsuKgsuiehen unten auf der seiie uetckge^ 
tragen. 1570) Ms. bailif. 
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,Kür ]>ou;tes, J>at wc can, "^7^ */f*, Z^** 

Forhole no may it «be ! ■ «*^^ ^^ , ***^^£*'. 4^*. 

Nas neuer so sor/'nian, 

Tristrem, ^an was he, 

}>at hende: 

»For tlout of dej> y fle, 

In sorwc «?//// wo y wende! 

CCXXXVII (III xxvni). ; ; 

Y fle for dout of del>, *9S*. i 

— Y dar no leng abide — 

In wo nii liif to lede, ' 

Hi )>is forestcs slde I « 
A ring Vsondc him be^le 
To tokcning at ]>at tide. 
He flciaje for)' in gret drede, 
In wode him for to hide 
Bidcnc ; 

To seken him, fast J>ai ride, 
I>ai founden l>ot \>e (^uene. 

CCXXXVIII (III XXIX). f 



Tristrem is wcnt oway, . » 

lAs it nou^t hadde ybcnea -*^ «/^ *» -^^^^ j^. ././-. .^^ i 

For )>i )>e knii^tes gan say, | 

Pat wrong Markes had sen. 

For her jian prayd J>ai, 

Pat Mark for^af )>e ciiiene. 

Tristrem wi)> Ysonde lay 

)>at m%U wi|> outen wene, 

A/iJ wok, ; « -^ sA ' c ' ' 

Aßiii plaiden ay bitvene, 

His Icr.c of hir he tok. 

CCXXXIX {III XXX). 

Tristrem is went oway 
\Vi|' outen Coming o;ain, p. -i 
/Inj &ikef>. for so^e to sain/*?"" 
Wift Kdfwe (Tfifi michel pain. 
Tristrem farcl> ^y 
As nun, l>at wald be slain, 
lU)|>e ni;t /i/i// ilay, 
Ki<tes for to frain, 
>at fre; 

SiKiine he haj> )>urchsayn, ^^f- < 

Geauntes he slou; )>re.« ... 
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CCXL (III XXXI). 

Out of Spaine he rade, **3» 

Rohande sones to sc, 
Garnen and ioie J>ai made, t m^ 
Welcom to hcm was he; 
As lord he ]>er abade« 

As gode skil wald be. .s*mm^.i^im^«*^<- »635 

I>ai boden him landes brade, 
J>at he wan hem fre. 
He J>ou5t; 

He seyd: »I>ank haue ;e! 
^our londes kepe y nou^t ! « »640 

CCXLI (III XXXII). 

»9€*- Into Bretein he ches, 

Bicome J>e doukes kni^t; j,a*v^ 

He set his lond in pes, 

J>at arst was ful of fi7,t. .;- -r,;.rv.'.^ 

AI J>ät J?c doukes wcs, *^45 

He wan o^ain w\\f ri;t. 

He bede him, wi)> outen les, 

His douhter, )>at was bri;t • 

In land; 

p3X maiden Ysonde hi;t *^5o ^ 

\Vi)> J>e white hand. 

CCXLII 'III xxxm. 

Tristremes loue was strong 
On swete Ysonde. J?e quene: 
Of Ysonde he made a song, 
J>at song Ysonde bidene. *^SS 

J>e maiden wende al wrong, 
Of hir it hadde ybene. 

Hir wening was so long, \rik^^ ^'f^^T^ 

To hir fader hye gan mene •>. . «V.^ >-.<• •J»*/.'-.». 
For nedc. »^^ 

Ysonde wij> hand schene 
Tristrem to ^^iue )>ai bede. 

ccxLin (III xxxiv). 

Tristrem a wil is inne, ^ 

Has fojtmden in his ^ou5t: ^^^^ ' i 

»Mark, mi nem, ha}) sinne, ^•''^ ^ *^^5 

Wrong he haj> ous wrou^t; 
Icham in sorwe oftä pine, 
^er tOj hye ha|> nie brou;t. 
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Hir loue, y say, is niine, 

IH* boke sc}'t, it is nou?t i^*^i 

Wi|> ri^t ! « 

N niaidcn morc hc sou;t, 

l'or scIie Ysonde hi^t. 

CCXLIV {III XXXV). 
l>at in his hert he fand 
And ircwdy )>ou;t he ay/-^"»^--) 
^e fun^'ard fast lie band \.f.f^y, 

\Vi)) Ysonde. J>at niay 
Wi|> |>c wliitc hand, 
Ire siK>uscd ))at day. 
O ni;t, ich vnderstand, 
To boiire wcnten J>ai 
On bedde. 

Tristrcm ring fei oway, 
As mcn to chau;;/ber h\m ledde. 

CCXLV (III XXXVl). 
Tristrem biheld J>at ring, *96*». 

Po was his hert ful wo: 
»O^in nie swiche a }>ing 
Detlc neuer Ysonde so: 
Mark, her lord, I>e king, \ ' 

WiJ> trcsoun may hir to. 
Mine hert may no man bring 
For no )>ing hir fro, 
Pat frc. 

Ich haue tvinned ous to, 
Pe «Tong is al in me!* 

CCXLVI (III xxxur) . 
Tr >:*em to bcdde ^ede 
V»"i> Her; f;:l of care; 
Ho s.\J. : ! pc dcrn dcde. 
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Fer in )^t cuntniy ^ . 

Markc^ wcre sct bisidc, ' ^- V^ -^^ •^'•^^yio 

Bitvene )>e douke ^ai had b^ ay 

Ana a geaunt \Tiridc; i^^Vf^****^)*^ 

No most )>er no nvan play» 

)>at he no deile him id)ide "wt^«....«^" ? 

Lesen he schuld his pride, 
Were he king or ki.'nt. 

CCXLVllI (III XXXIX). 

»Tristrem, y )>c forbede 
For \>e loue of me : 

No hunte )>ou for no nede 'Tto 

Bi^ond |>e arm of )»e se! 
Beliagog is vnrede, 
A Stern geaunt is he; 
Of hm )>ou owest to drede> 
)>ou slou; his brej>er pvt »7» 5 

In fi?t: 

Vrgan and Morgan vnfre 
And Moraunt, )>e noble kni;tl 

CCXLIX (III XL). wv''' 

*96*^. A^ ^if J>ine houndes an hare wele hayre ^ '.-», 

-/^;/// comen o:5ain to J>e fre, »7So 

AI so be J>ou bonairc, ^'^'^ , h^^^ ^^ * ' ^' 

VVhen his houndes comen to )>e ! « 
J>e forest was wel faire 

WiJ> mani a selly tre. ".r^^* .^ ^^i^^vwx'U/^ 
Tristrem J>ou:5t repaire, ^A^'^i^i^^^^ »715 
Hou so it euer be, 
To bide/V '.* w^W 

»PsLt cuntre wil y se, 
\Vhat auentour so bitidela 

CCL (III XLI) . 

Tristrem on htmtinge rade, , t740 
An hert chaci bigan ; *Ä-***y A^*^ T 
I>er pe merkes were made, 
His houndes, ouer )>ai ran ; 
)>e water was blac a/rd brade, 
Tristrem com as a man, »74f | 
^ )>er >e douke wa» fade, '^•'^•j /^-/'^t < ':) 
Fast be folwed J>an, 



2715) ATtfri tiotq üi eimi raswr vüh eimem ht^JksMim. S744) Ms, bkk. 
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RUt ►are; ^ 

He blewe priis os he can, '"'^'^ 

Ptc mot o)>cr marc. A',»<e 

CCLI (III XLII). 

I^eliagog com ]>at tide 
Anti askccl, wat hc is. 
»An hitnting )>cr y ride, 
Tristrcm idi hat y wis I « 
»O )>ou slou; Moraiurt wi]> pride: 
Tristrcm, artow J>is? 

^W sc}>}>cn Vrgan ynridc — '*/• ^ ^'* 

Vnkinde wcre ous to kis 
As kenne: 

Mcndi Ih)u niost J>at mis, k-^.im*^.^^ ), '■-/i'^ 

Now )?ou mi lond art inne I « 

CCLIl (III XLIIl) . 

»Y slou; Vrgan, y J>e teile: 
So hoj>e y I>e to sla! 
P\% forest wil y feile 
////// castcl wil y ma; 
Her is miri to duelle, 
For )>i J>is lond y ta I « 
Pe gcaunt hcrd ^at spelle, 
For )>i him was fiil wa -, . ^ . 

Vnwisc. l-^,».*/^*"-^' 

So bilven hcm tva 

Pe cuntek gan arise. ^ryjji 

CCLITI (III XUV). 

IXirtcs wcl vnride 'r"-\ *96** 

licliagog sct gan. i r ^.»^^^ ---^•^^ " 

'Insiremcs liif J^at tide 
Fcrly neia;e he wan. 

llitvcne l>c hauberk and side '•«•^•^' 

)>e (Inrt j^urch out ran. 
Tristrcm bleynt biside, y.ttj^j 

Gull he |>onked )>an 
.'Mmi^t. 

Tristrcm, as a man 
Fast he gan to fi;t. 



63) to slaj o und sl auf rasur gttchriebm. 



CCLIV (III XLV). 

Beliagog, >e bold, 
As a fende he fau^t; 
Tristrem liif nei^e hc sold, 
As Tomas haj) ous tau?t ; 
Tristrem smot, as god wold, 
His fot of at a drau;t; 
Adoun he fcl yfold, 
I>at man of michel mauft, 
And aride: 

• Tristrem, be we sau;t, 
And haue min londcs nidel 

CCLV (III XLVI). 
Ouercomen hostow me 
In bataile and in f];t. 
Helden ojaines Jie 

No wil y neuer wi)» rijtU 
His tresour Icte he sc 



■■tJ.v,r-n- ^,-.-,»79o 



"- rt li,,/-',''*^ 1 t^ Tristrem, >e noble Icni^t. 
f^ ' . jLA^ ' (^ *" "/ I Tristrem knewe him fre : 
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Tristrem knewe him fre 
Beliagog Jiim'hijt, ^i 
Nouft lain, 
' An halle to maken him bri;t 
To Ysonde and Bringwain. 

CCLVI (III XLVii). 
}>e geatint hi//i gan lede, 
TU hc fond an hald; 
t'e water about ^ede. 
It was his cldrcn hald. 
t*« geaunt bad Tristrem beide 
Wi> masouns, (»at wcre bjild. 
Beliagog jn >at nctle ' }••■ 

Fond him riche wald, 
To fine; ~.l . . '*' .. ); 

Ysonde haue ("erc hc wald 
Luflsum vnder line. 



CCLVn (III XLVill). 
t>e geaunt him tait^t ^at tide, 
A ford J>er it was ?are; tt-^ " \ , 

J>er( he mijt wele ride, 
When his willc wäre. 
In )>e hold he gan him hide, 
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Scyd he nou;t, he was ^are; 

Nold he nou;t long abide, ^\^ ' 

O^un )k) gan he fare, 

)>at fre. 

At )>e castel for)>er mare , 

HU wcrkmen wsdd he se. 
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CCLVIU (III XUX). 

Oyiin went Tristrem )>an, 
Beliagog had mosouns sous^. 
Tristrem, )>at michel can, 
A werk hein ha)> ybrou;t; 
Nas |>er neuer ;ete man, 
)>at wist, what o)>er wrou;t; 
Arerc whcn ]>ai bigan, 
Swiche a werk nas nou;t 
lAi ncde ; . ( 

)>ei al men l^adde it }>ou;t, 
It nas to large no gnede. "*<'' 

CCLIX (III l) . 

At his des in \>c halle ' 07 •^A*^)iir^ 
Swete Ysonde was wrou;t; 
Hodain atui Peticru, to calle, 
Pe drink hou Brcngwain brou^t; 
Mark ydad in palle 
ylmi Mcriadok ful of )>ou;t; 
— So lüfliche weren )>ai alle, 
Ymages semcd it nou^t, 
To abide — 

Aftd Tristrem, hou he fau^t 
\Vi)> Beliagog vnride. 

CCLX (III Li). 

oo it bifel, a cas, 
In sevn Mathcus toun, 
P.it a fair fest was 
( )f lordcs of renoun ; 
A bannm, Jjat hi^t Bonifas, 
Spouscd a leuedi of Lyoun; 
Kt was miche splas 
Of alle maner soun 
Afui glc, 

Of minestrals vp and doun 
Bifor J>c folk so fre. 
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CCLXI (inui). 

^e ricfae douke Florentin 
To )>at fest gan fore, 
A/tJ his sone Ganhordin, 
Wi]> hem rode Ysonde )>aie. 
Her hors a polk stap in, 
^e water her wat ay whare; 
It was a ferty gin. 
So heyc vnder hir gare 
It flei^e. 

^e leuedi lou; ful smare, 
AnJ Ganhardin it sci^e. 

CCLXII (III Llll). 

Ganhardin, vnbli[>c ««^^ 

His soster po cald he: 
»Abide now, dame, and li}>e, 
What is )>er tidde to )»eT 
Do now teile me s\vi)>e, 
Astow louest me: 

\Vhi I0U5 }>ou )>at sibe? . »"- ,/• 

For what J>ing may it be? 
Wi)) outen oJ>: 
I>i frendschip schal y fle, 
Til y wite ^at soJ> I « 

CCLXm (III MV) . 

»Bro)>er! No wral)e )>e nou;t! 
)>e so)?c y wil J>e say. 
Mine hors J'e water vp brou;t 
Of o polk in J>e way. 
So hei;e it fleis^e, nie J^ou^t, 
)>at in mi sadel it lay. 
)>er neuer man no sou;t '••- ^"^^ 

So neis^e, for soJ?e to say, 
In lede: 

BroJ>er, wite )>ou ay, 
)>at y I0U5 for J>at dede l « 

CCLXIV (III LV) . 

QuaJ? Ganhardin: »Y finde, 
l>at schamely schent ar we; 
3*0 wiue, on our kinde - .t > a-^ v'»-*'- ' 

HeJ>eliche holde}> hol s/f^^if.U*' i 

)>er he ganj^treu)>e bindcij ' y*^ uA-. '»" .v' 
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Fain y wald it se; 
»900 For alle pt gold of Ynde 

^. Ybrokcn no schal it be, 
To bete. 

His frendeschtp wil y fie; 
Our on schal tine swete ! « 

CCLXV (III LVI). 

HOS \Vro> LS Ganhardin 

jimi (>at Iristrem yses; 
What ^ou|Jt he is in, 
Fast he askc)> ywis : 
»I>ou hast l)i Ysonde lin, 

S9«o Whilc |>i willc is : 

Whi nas hye neuer }>ine? 
Tristrcin, tel mc )>is 
In lede : 
What ha\> hye don amis, 

»9*5 What wites \>ou hir of dede?« 

CCLXVI (III LVU). 

i*7,\( it hir wille wäre, 
Forhole it nii^t haue bc ; 
Sehe hat» ytold it ^ou ?are, 
Quite sehe is of me ! 

»9*0 Of hir kei)e y na mare, 

A i\(i y :jeuc )?e ! ^ 

To a Icuedi wil y fare. 
Is fairer J>an swiche )?re, 
To frain ! a 

»9*5 Ganhardin longcj», to sc 

I>at leuedi, naui^t to lain. 

CCLXVn (III LVIIl) . 

Ganhardin I>e fest fles, 
He biconi Tristrcmes frende ; 
Hc soyd, his liif he les, 

»910 Bot he wij> Tristrem wende; 

Qual> Tristrem: »^if it so bes, 
in Inglond J>at we lende, 
No aay noujjt, what J>ou ses, 
Bot hold, astow art hende, 

»935 And hcle: 

Lay it al vnder hende, 
^ • 'v: To steuen ^if )?ai it Stele!« 

2911) Vor hye ist tin y ausradirt. 



— 80 — 

CCLXVIII (III LIX), 

Ganhardin his treu)?e pli;t, 
To ben his bro^er, he bede, 
To ben a trewe kni^l »940 

In al Tristremes nede. 
BoJ>e busked J>at nisjt v^ "' ^ S 

To Beliagog in lede. 
Ganhardin sei^e )>at si;t 

And sore him gan adrede: ^945 |^ 

>»To brink^ >.vw. i^\^ " 

To sie Jtou wilt me lede, 
To Beliagogy me )>inkl« 

CCLXIX (III LX). 

^^f^* »Ganhardin, wrong haue )>ou alle: 

Wel, whi seistow so? »95o 

Maiigre on me falle, tU^U*^ , u>^^'- i. 

X\i y J>e wold slol 

Pe geaunt is mi J>ralle, Ys^^v^T 

His liif )>ei y wil to 1 « 
C^ Tristrcm J>o gan hi;// calle; *955 

. [.'}4,.^ On a siilt he com J>o 

Ful swij>e: 

»Lord, J>i wille to do, 
)>ar to ar we blij?e 1 « i 

CCLXX (III LXI). 

»Beliagog, go |>are *9^ 

Aßid loke, it bpun bei ^^J-^, 7.. 

Ganhardin and y wil fare, 
J>e leuedi for to se 1 « 
Swiche castel fond hc J>are, 

Was maked of ston aftd tre. »9^5 

Ganhardin wist nou are, 
J>er duelled Tristreni and he, 
To li>e, V-M^>4^- 

Ysonde for to se 
In halle, brijt afid blij?e. «970 

CCLXXI (III LXII). 

7* To Ysonde brijt so day 
^o halle gun )>ai go ; 
Ysonde JH> sei;e J^ai 
And Bringwain, bo)>e to, 

Tristrem, for soJ>e to say, »975 

And Beliagog al blo. /*^u ff sAmx^ j 






— SI- 
AS Ganhardin stert oway, 
His heued he biac ^, 
lAs hc flei^e.^ 
*^ Ganhardin was ful wo, 

I'at he com Ysonde so nei^e. 

coLXxn {III Lxm). 

Ganhardin schamed sore, 
His hcucd ran on blöd. 
Ysonde hc sei;e )H}re 

•9*5 jlad Brengwain fair and gode. 

Brcng^'ain )>c coupe bore; 
Hirn rcwe J>at frely fode, 
He swore bi godes ore. 
In her hond fast it stode, 

»990 AI stUlc. 

»Tristrcm, wc ar wode, 
To speken o;ain )>i ^nllcl 
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CCLXXITI (III LXIV). 

Nis it bot hcrt brcke, 
I>at swil>c welc finde we, 

*995 jl/id foly GUS, to spcke 

Ani wordc o^aincs \>c. 
Mi wille ^if y nii^t gctc, 
l>at Iciicdi woUl y sc: 
Mine hcrt hye haj> ysteke, 

3^^ Brengwain bri;t and fre, 

l>at frcnde; 
Bli)>e no niay ich be, 
Til y se J?at hende ! « 

CCLXXIV (III LXV) . 

Tristrem atid Ganhardin, 
3005 Trcuf)e pli|;tcn J>ay, 

In wining and in tin 
Trewe to ben ay, 
In ioie and in pin, - 

/In al J>ing, to say, 
Til hc wit> Brcng%vain haue lin, 
7,\{ l>at Tristrem may, 
In Icdc. 

To Inglond l>ai toke J>e way, 
J>o kni;tes stij>e on stedc. 

»97«) Afj. bi«c. 

Kölbinf, Sir Tristrem. 
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CCLXXV (III LXVl). 

Sir Canados was )>an t^^S 

Ci^iistable, )>e quen ful nei;e; 
For Tristrem Ysonde wan, b«c*M^o-c 

So wene)» he be ful slei^e, 
To make hir bis leman 
Wi)> broche and riebe bei;e. 
For nou;t, )>at be do can, ' 
Hir hert was euer bei^e, 
To hold, ••'• ^^^ 

pBt man hye neuer sei^c, 
J>at^bifor Tristrem wold. 
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CCLXXVi (III Lxvn). 

Tristrem made a song, 
I>at song Ysonde, ]>e slei;e, 
And harped euer among; 
Sir Canados was nei;e; 

He seyd: »Dame, ]fOu hast wrong, 3030 

For so}>e, who it sei;el 
As oule nmi stormes strong. 
So criestow on beye 
• Inherd. -^7/^>^/?; 

J>ou louest Tristrem drei;e, A^i*y, a'A^ 3^35 

To wrong J>ou art ylerd! 

CCLXXVII (III LXVni). 

« 

*9«^. Tristrem, for )?i sake 

For so)>e wiued ha)> he, 
J>is wil I>c tom to wrake: 

Of Breteyne douke schal he be. . \ ,3040 

0}>er semblau//t })ou make, ^^/ s>i»^5^ ' / * 

]>iseluen %\( J>ou hir se:^^. . 
I>i loue hir dedc him tike, "', ^'•'^ '/ 7''^ 
For hye bijt, as do 5c, si 

In land: ^ \,^ *^^ 

Ysonde men calle)> }>at fre, «^ 
Wi)> \>e white band ! « 

CCXXVm (III LXDC). 

»Sir Canados, )>e waite! ^-*"^*^ 
Euer )>ou art mi fo. 

Fcbli pofi canst bayte, A-Tf •' 3050 y 
I>ere man schuld menske do. ^^^ 
Who wil lesinges layt, '-^";« ) ^«^'^ 



3050) hayte] t atu t eonigin. 
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^' • A^ I>arf him no fcr}>er go. . 

' Faldy canestow^yt, . -»'^^t 

3055 ^at euer wor)> }^i wo I 



v^ Of god ani our leuedy ! 

CCLXXIX (III LXX). 

A 5ift ich ;iue I>e: /'«/**.,. a*^,*^^* 

1060 W ))rift mot )>ou imel •*^*'**' ) ^-'** 

)>at )>ou asked mc, * 

No schal it neuer be }>ine! 

Yhated al so )>ou be 

Or alle |»at drink i^-ine! 
1065 Hennes ;em )>ou fle 

Out of si^t mine 

In IcdeJ 
V Y pray to seyn Katerinc, 

I>at iuel mot )>ou spede!« 






CCLXXX (III LXXI). S v^-> ^ 

1070 l^e quen was wrat)>ed sore, '-y*^ 

Wrol> to chau///ber sehe ^ede: 
v;/ »Who may trowe man more, 

Piin he ha]> don )>is dcde?« 

A palfray asked sehe )>ere, 
3^75 I>at wele was loued in lede; 

Dijt sehe was ful ^are, f^^ p * . 

II ir pauilouns wi]> hir \>^\ lede 

Ful fme. 

Biforc was stef on stcde 
3080 Tristrem and Ganhardine. 

CCLXXXI (IIIlxxII). 

I V\x\ ner l>e gat )>ai abade »98*=. 

•V Viulcr a figcr tre; 

^ai sei^c, whcrc Ysondc rade >va* 

////^ l^ringwain, boj^e seije he 
J®*S - ; Wi)> tvo houndes mirie made; ^ .' ' 

l'aircr mi;t non be. 

Her blis was ful bradc, 

A talo told Ysonde fre, -^'Z« i^^ y-^.. £ • J 

)>ai diicUc. 
3090 Tristrem >at herd he 

And seyd )>us in his spelle: 
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Malisaun haue )h)U also Ti^a 
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ccLXXxn (III Lxxin). 

»Ganhardin, ride )>ou ay, 
Mi ring of finger )>ou drawe, 
l>ou wende forJ> in )>i way 

And gret hem al on rawe, fu^^ 3095 

Her hoandes praisc )>ou ay, 
)>i finger for]> ]>ou schawel 
l>e quen, for soJ>e to say, 
Pe ring wil sone knawe, 
' l>at fre : 3«oo 

Aski sehe wil ,in plawe,, ^^ ^ »^^ j/» Lc^ UtJ^r Cr'-^l 
And say, )>ou coniest fro me ! t 

CCLXXXIII (III LXXIV) . 

I>o rode Ganhardin kene 
Afid ouertakc)' hcm now; 

First he grclej> )>e quen 3'os 

^«flf after Brengwain, y trowe. 
I>e kni^t him seif bidcne 
Stroked J>e houndc Peticru; 
l>e quen J>e ring haj? sene 
And knewe it welc ynou;, 3*»o 

l>at fre. , 

Hye seyd: »Say me, hou 
Com )>is ring to ^et« T 

CCLXXXIV (III LXXV). 

»He J>at au^t J>is ring, 
To token scnt it to }>c!« J"5 

J>o seyd }>at swete J>ing: 
»Tristrem, )>al is he!« 
»Dame, \\\]> outen lesing, 
He sent it ;ou bi me I « 

Sehe sayd: »Di heuen king, S**ö 

In longing haue we be, 
Nau;t lain: 
AI niijt duclle we ! « 
Seyd Ysonde to DringAvain. 

CCLXXXV (III IJCXVI). 

*98**. l>ai wende, )>e quen wald dyc, 1**5 

So sike sehe was bi si;t. I 

J>ai sett pauilouns an heye ^ 

And duciled, clerk and kni;t. 
Ysonde biheld Jnrf lye ' ' i ^ 

jiot) Ms, pencni. (' » .s^i ' ^t.»^ ^\ 
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> Vndcr Icues li^t; 

Trislrcm hyc J>cr sc>'?c, 

So (Icilc Hrengwain )?at ni;t 
In feld. 

Ganliardinc trcu)>c pli;t, f^ 

» Brcngwain to wiuc wcld. "^^^ ^ * Y'' 

CCLXXXVI (in LXXVn). 

Tvo niift )>er J>ai lyc 
In }>al fair forest; 
Canados hadde a spie, 
Her pauilouns hc tokcst; 

> l^cr come lo Canados crie 

l>e cunlre est *7/r./ west. 
Goiiernayl was for \>i 
I>cr out, as it was best, 
To abide. 

P Hc seyd Tristrcm prest, /'. 'i. 

New it werc time, to ridc. 

CCLXXXVIl(III lA'XVIIl). 

Goiicmayl, bis man was hc, 

^Nii Ganhanliue bis kniijt. 

Armed knii^tes |?ai se, 
» To feile bcm doun in fi;t. 

\ Goucmaile gan to tlc, 

He ran oway ful ri^t; 

l>o folwcd bond <///// frc 

Afiii lelo J>o löge vnH^t 
S l>at tide. 

Oway ro<le Tristrcm }?at ni?t 

Afitl Ganhartline biside. 

CCLXXXVm (III LXXIX). 

Sir Canados. J)e hei^e, 

Hc laddc )>c iiuen oway ; 

te >\'* Trislrcm of louc so slei^c 

No alado htm noiHt )>at day. ' ; 

IVrcngwain bri|t so l)ci^c, ^ '- ^ 

Wo was hir 1*0 ay; 
Oft OjirJKlo» sehe gan crie 

yffw iw^ 
- ' ' ' *lJic inm. I»* wv«> An Äy. 

"W«fr. >eÄ^Ä** J^ *«Whe a dcde U 

3i6r Mi. ««% 
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CCLXXXK (lU LXXX), 

>99^ Ganhardine gaa &re 

Into Bretaine ovay, |i70 

Amd TVistrem dudled ^are, 

To wite, what inen wnid saiy; 

Coppe oW da^Msr he bare 

m )>e fiftcnday, 

As he a mesel wäre; ^i*t%:^j»V 1175 

Vnder walles he lay, 

To lij>e; 

So wo was Ysonde, ^U may, 

>at alle sehe i^-ald ip\iTi>e- ^^ *»• 

CCXC (III LXXXl). 

Tristrem in sorwe lay, . l«to 

For )>i wald Ysonde awede, ^'^ ^' 

• And Brengwaun )>retned ay, 
To take hem' in licr dede. 
Brengwain went oway, 

To Marke, >e king, sdie jede ^ 1**5 . 

And redily gan to say, - r j \ 

Hou l>ai feren in lede: '^ . Gvvw' f^ < /i^.h 
»Noujt laiD, 4 

Swiche kni;t hastow to fedc, r'-^* ^ 

K schäme he wakl ful faini S«9ö 

ccxa (III Lxxxn). 

Sir king, take hedc )>er to: 
Sir Canados wil haue }>i quen! 
Bot }>ou depart hem to, 
A schäme ^er wor)> ysene. 
Hye drede^ of hi/// so, 1*95 

l>at wonder is to wene; 
His wille for to do 
Hye weme)> him bitvene, 
Ful sone. 

^etc }>ai ben al clene; 1*^ 

Haue J'ai no dcde ydone 1 « 

CCXCn (III LXXXIII). 

Marke, in al )>ing 
Brengwain )>anked he. 

After h\m he scnt an hei;eingi ^ 

Fram court he dede him be. ^ ^'^^^^. '• J*^^ 
»I>ou deseruest for to hing, 
Miselaen wele ich it sei« 
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So cou)>e Brmgwjun brii^ 
Canaii(xi for to fle, 
•• l^at hci<c. 

(slad \%*a& Winde, )w fre, 
^ )^at Krcn^*ujin cou^ so U^e« 

CCXCIII III LXXXIV). 

)>an to hir scyd )w quen: 
•I^ctic Iircngwain. )>e bri|t, 

*5 Kit an fair lo .scnc! 

t'uu wiist cur willc bi si^t: 
Wiiarc lla^ Trisircni bcnet 
Nis hc r.«» iloulili kni^t? 
)^ai lc!{cn al I/idcne. 

^o Pat s:iin. I;c dar nou^t fi^t 

^^i^ his fos 

Hrci)gw;iiii bihclii |>at ri;t, 
Trist rijii to l^'ur Iclc go. 

CCXCIV .III IX\\\]. 

Tristrcm i/; bour is bli)>c, 
$ \Vi)> Ysondc j>layd he ^a^c; 

lircnpiwain buvUlc hc li^e : 

»Who }>cr armes bare; .-' n 

Ganhardir. <.v/./ )^üii }>at sij>c 

Wi^lly oway i;un farc I « 
® Qua|> 'rrislrcm: »Cric^ swij>e 

A turnainent ful s^are 

\Vi|> mi;t; 

Nüi)>cr of oiis nil spare, 

£rl, baroun no kni;t ! « 

CCXCV :;III LXXXVI). 

^ A lurnameni ^ai lete crie, 

Pe parii Canados tok, he, 

^A'Y Mcriadok, sikerly, 

In his help gan hc be. 

Trisircni ful hastilye 
' Ofbcni GanhnrJin. )?e frc; 

Ganhardln com titly, 

Pat turnamcnt to sc 

Wi)) si;t. 

Fro l>c turnamcnt nold )>ai fle, 

Til her fon wcrc feld doun ri;t. ^* 

CCXCVI (III LXXXVU). . 
I>ai com into )>e feld 
Amf founde )>er kni;tes kene; 
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Her old dedes )>ai ;eld 

Wi)> batayle al bidene. 

Tristrem gan bihcld 3>5o 

To Meriadok bitvene; 

For )>e tales, he tcld, 

On him he wrake his tene 

I>at tide; 

He ;af him a wounde kene 3>55 

I>urch out bo)>e side. 

ccxcvn (III Lxxxvra) . 

>99** Bitvene Canados and Ganhardin ^ 

l>e fi;t was ferly strong; ^-»^t^^.^^ 

Tristrem )>ou;t it pin, 

l>at it last so long; 3»6o 

His stirops he made him tine» 
^ To grounde he him wrong. 

Sir Canados )>er gan lyn, 

l>e blöd )>urdi brini )>rong 

WiJ? care- 3*^5 

On hi>yi he wrake his wrong, 

Pat he no ros na mare. 

CCXCVm (III LXXXDC), 

Her fon fast \>d\ feld 
And mani of hem \>di slou;; 
l>e cuntre wij? hem mdd, ^-^«m- tf-*^M jjy^ 
Pai wrou^ hem wo ynou;. ^^, 

Tristrem ha)> hem teld 
J>at him to schäme drou;. .. p^^*f rd/kC 



3261; Ms. stiropo. 3278) ai rftde au/ rasur gackriehtn, 3279) «<i 
<^ain tftf/' nuMT geschritben; überhat^ t ist die ganze säte sehr rauh imd ahge* 
iekmkt, n a menti i c h 299^, weshalb ich dia im /•Igmdim emub^ nicht mehr 
erwMm, 
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l>ai token )>e hei;e held '^^^ ' >' .' || 

And p^ssed wele anou; */av**^^*»**^^«^ü-3»75 
^ I ^/rrfbade. wf^M '^ * 1 

' Vnder wode bou; f 

After her fomen }>ai rade. 

CCXCIX (III XC). 

l>er Tristrem tumed ojain / 

And Ganhardin, i>ti>e and stille. y^»'^* • 3»*ö 
Mani )'ai han yslain 
And mani ouercomen wi]> wille* 
I>e folk flei^e vnfain « 

And socour enden schille; * 
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'••^ In lede nomt to byn, 

Pai haddc woundes ille 
Al }>c ncndc. 

Pc wraicn, )>at weren in balle, 
Schaiinly wcre ^ai sehende. 

CCC (III xa). 

^*^ Pan ^at tumainent was don, 

^fani on slain per lay. 

Cinhnniin wcnt sonc 

Into Bretainc oway. 

Brcngwain ha)> her bone; 
J**^ Ful wcle wrekcn er )>ay. 

A kni|;t. )>at wcrd no schon, u^wt ^ ^;.,fC^.^^ [ 

Hclc Tristrcm, soJ>c to say; 

Ful wide 

Tristrem soi:;t hc ay, 
»**** Ajtä he fond him l>at tidc. 

CCCI (III XCII). 

He fei to Tristremes fct »99*. 

jinä mcrci crid hc : 
»Mi Icnian fair aßtJ swctc ■ ^*' ' * 
A kni^t h•:^ reued me, ^ - -» -^ 

li^s %)( loue J>at can wele let,, '^^i ,u,- r*^ " / • J 

So Crist hir sende pc\ . ^ v*;,^*-^^ 

Mi bale Mi fond to bet iu,i<J^,S.>^v-.-^. /^u'.^,^ 

For loue of Ysonde fret 
Nou^t lain : 
33*® Seucn brevem ha)) he, 

^at fi;tc> nie ogain! 

cccn (III xan) . 

P\% ich day ]>ai fare 

/Inti passe]> fast biside. 

Y gcle hir neuer mare, 
IV S /,if y tinc hir }>is tide. 

l'ificno kni;tcs ]>ai are 

/tßtif WC l)ot lo, to abideU 

»Dajicl, who hem si>are!« 

Scyd Tristrem ))at tide, 
13*0 ipis ni^t 

J>ai han ytint her pridc 
^^ PuTch grace of god almi;t 1 « 

J199; »ou;tl Zuerst war fond gtschritben; äits ist unttffuHkUi %md fou^ 
darüber geschrieben. 
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ccpm (III xciv). 

)>ai gun hem bo)>e armi 
In iren and stiel ]>at tide; 
I>ai metten hem in a sty 
Bi o forestes side. 
J>cr wex a kene crie, 
Togider )>o \>ai gun ride. 
l>c ;ong Tristrem, for J>i 
Sone was feld his pride, 
Ri;t )>ore. 

He hadde woundes wide, 
I>at he no ros no more. 

CCCIV (III XCV) . 

Pus pe ;ong kni;t 
For so)>e yslawc was )'are. 
Tristrem, )>dt trewe hi^t, 
Awrake him al »wi)? carc, 
Per he slou; in (is^t 
Fiftene kni;tes a»(i mare; 
Wel louwe he dede hem lijt 
Wi}> diolful dintes sare, 
Vnsounde ; 

Ac an aruwe oway he bare 
In his eld wounde. 
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3344) /TfV ichliast foL 299; i/at folgutdi kiaii ist herausgisckmitien und 
mit ihm ist dir sck/uss des gedicktis verloren» 



Anmerkungen. 



I > c r t i t c 1 <1 e « c c «1 i c li ( c s. W. Scutt hat dasselbe Sir Tristrem gcninnt - 

ufitl allr «pAtvicii f>*r»chi:r halten diese fas^uiif; (!e« namens beibehalten. Jedoch ^ 

1.1*- 1 sich »1 KT i'.ic l^triechli^uHij i!evscll>rii streiten. Dem p. } zu ▼. I be- 
nu-iltcn zufolge i-: die uKcrschrift in der h<. weggeschnitten, falls eine solche 
aU th.t'.ipt voiii.imlrn geucsen i^t. LctzicrvN ist mir darum unwahrscheinlich, : 

wi-il in •!iv.«i-in U,\\c tloch wul diese, und nicht die erste zcilo der dichtung 
,\\ i II i. irren r.M-.dc der \«'ri(;rn "cit^* als c-.i>tos angefahrt sein würde. Aus dem 
Hcrki* oi'Ibst aticr iu>st »ich niclit l cwciscn, dass der Verfasser der dichtung 
«icli ilie^cr form des namcn« l>edicnt habe da dcrscU>e nie im reime steht. 
1 lageren f.dh für die annahniCi dass nach seinem willen der held der enäh- l 

lung Inttmm gchiessen habe, »chwcr in* gewicht v. 252 f. : ; 

In cnurt mcn vlciu'd him so: 

|)o 'trairt* bifor |)o 'trist*. j 

In «Icr ihat l.'iit^'i er sich dann am iriwlicn hofc 7Vam.'nV, nicht Tremfrit, ■ 

ncnnrri. Aii«iscrdcni kann noch auf die altnordische form Tristram (Trantris) 
»'».»wie auf »las ..Ufrz. 7'risfran verwiesen worden. Wenn ich trotz alledem, 
(tliwul sehr ungern, den titel Sir Tristrtm beil>ehalten habe, so waren mir' da- 
bei die that^achcn entscheidend, dass erstens der abschreiber ausnahmslos 
7f;.i/y«w schreibt, was unerklärlich sein wurde, wenn der name in dieser fassung 
nicht ihm und seinen landsleuten geläufig gewesen wdre; dass ferner Robert 
Mr.nnyng of r.rr.nnc (vgl. das citat in der Einleitung) Sir Tristrtm schreibt 
und mit stam reimen lüHst. Auch Juliana Uemers (vgl. die in der anmerkung 
7a V. 2f>7 auvgclu'bnc fctclle) führt den nnmen so ai-f. Der so sich ergebende 
widcrspiuch r.wi&whcn Tristrim und Tranttris i»t freilich sehr störend. 

U'ko bezieht sich natürlich auf Rouland und Blauncheflour. 4 

I>ieNe zwei vcrba ^ite and btre finden sich sehr häutig verbunden; vgl. 

V. 24} f. 

Cictcn and bom was so 
t>e child, was fair and white. 
Merlin v. 5 f . : 

An«! T shall you informe, 
Ibiw Merlyn was gölten and bome. 
Der Zusammenhang lehrt, dass unter who könig Marke gemeint ist, ja- 5 
nicht .Mtirg.in, obwol sich dafür etwa v. 175 als beweisgrimd anführen Hesse. 
Der ausd.uck kiu^ wip crctm ist in der romanzenpoesie sehr häufig; 
vgl. u. a. V. 516: 

Marke, \it king wi)) croun. 
s<.wic die Zusammenstellungen bei Ziclke, Sir Orfeo, p. 10. Mätzner führt 
diesen typischen ausdruck weder unter Jking noch unter (orone auf. 

Wahrend v. 6 unzweifelhaft auf Rohand zu beziehen ist, könnte man dar- 7 f. 
über schwanken, wer unter bold baroum zu verstehen scL Ich beziehe den 



t Mätmer, WtL. 1 p. 117* lieht dies« worle n: vwißcn icil« aad settt 

fncwcisc dafür die btdcjlunf; tienuli an. Aber ü ^irt tchcint in die*em 
tinne sonst nirgends Tarzukummen, aach Tcnni£ ich denselben tpracliU<A ulcbt 
la lechlleitipn, denn ^err Itann doch nicht ohne wrileies dasselbe aein wi« «r« 
dmma (v^. it srt dawti, Havel. *. 17). Ich nehme detahalb Ü %trt raa fel- 
geaden and Bbeisebe ei mit J^ir für jähr. In dienm sinna kornnt dcnclb« 
KBidTnck niaUich auch sonst noch voi, vgl. Amad. v. ta^f. : 

And had crejt lentei be jrere, 

YDce a yeie a hondettc poande 
Eti of ToL (A) *. il r. : 

Hc had rafte out of h^s bände 

Hue bondied poundyt wortb be jren of londe. 
ö V(J. Sr Pwt, T. 1171 f" 

Tide in towne «ho wine teile, 

Folkes undii his fete FeIIu. 
Hier wie dott ist vom vortrage des tninsueU die nde. In anderem linM wild 
UBen im lom» v. 167 gebraucht. 
t Alle drei nsilte la autntmn : at pei man sowie «r il wtt [v. J9) nnd 

mt ii tvere (v. 67]) lassen sich rcchiTcitigcn ; ai f^ tttrt heiat : mir ti* «•>«■, 
d. h, titk itgttm iatitn ; ai il mi o<ter ■sMtt heisst : m* a lüA damit vtr- 
UtU. V^. aach Amis and Amil t. iiat f.: 

AI so thai sele top der tliare 

And speke of auenlouii, u it w«re. 
In dieser cnten Strophe «erden nni in kuien andcutangcn einige hanpt* 
penouen des gedichlcs vorEtnihrt: TTisitcm. Roulaitd, BUauchelloar, Matte 
and Roband. AoTnUliB ist, dass sich nicht lUc mindeste hinweisung auf Ysonde 
findet, die doch ipSlei eine der hauptroUcn in der enihlnne in ipieleQ hat. 
Ein solcbei ■ipeisciettel* la anfing des gnlicbtes, der sich cuücemtassen mit 
dem eiogange de* Nibelungenliedes Tcrcleichen litU, findet sich in me. 
romanien sehr selten) vergleichen lassen «ich die beiden <nten itrophca von 
Ami* und Amilonn sowie liuf of Wirvr. v. 19 IT. : 

Of an Erle y wyll yow teile 

{Of a belter ma/ no Dian ipelle) 

And of hys »tewarde biyght of bew«, 

That vas bothe gode and trewe, 

And of h]ts sone, that good squyert, 

\Mi]pll he was hole and fcre, 

And howe he louyd n may ^nge, 

The Erly* doehiuT. a swcia thyn|te. 
> Derselbe ven kehrt Ami* «nd Ainiloun v. J15 wieder. Vgl. aneh du. 

V. 411. 
r. Wenn hier durch il das in der vorigen teile ^nannte ubjtet »l«dW •<■{• 

genommen «ird, so hat das nichts auttnUiecs; merkwürdiger i«t ti, w*nB( wl* 
V. it, sofort Dach dem Substantiv it folgte aber auch hier llt nicht MWt Ü >u 
streichen; vgl. u. a. Mitzner, Sprachpr. I p. ;o v. aj ff.: 

Cutncn iit moie, Si kingdom, 

iKn hnli «il, it be «1 don 

In hevene and in erfle all *o, 
Eger and Grine v. 9}o: 

The sun, it shone buth fiesh and cleere. 
Bei Koch n* { ]oa fT. hnde ich darüber tiichci bemerkt. Zn vergleichen ist 
die analoge hiniufügnng von h4 lu cigennnmcn, über die a. a. o. { jot ge- 
handeil wird. BcilüuGg sei erwthnt, das* auch der voiangestellte accus, de* 
pefMmalproDomens, fb den Koch nur eine stelle tnfOhit, Cftet u belegen ist; 
Vßt. Chaueer, Legenda Ypsiphile et Medee v. 176 f. : 
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Am) al tliii was compaued oo tht ayghtt 
Bctwix hiro^ Jaion» and lUs Eicvict. 
Guy of Warw. r. 1379 f. : ; 

lle defcndyd hym, ai a lyownc, I 

And all, |iat was wyth hym, Gyowne. i 

I>cr hcrau«|;rl»€r bat alto wot unrecht daran (ethan, kym an atreicken, T^ 1 

die anm. i. d. «(. Ha in diesen fallen, je nachdem du pfononea oder das i 

^uli^taniiv vor.;iiHteh( , i!.i« eine ah np|>o»itiün des andern ansaaehen tet, so ] 
Iia^ir ich c\ fiir richtig crachict, die beiden worte durch ein oomma in 
ticiiiion. 

Die bcieichnung des waldcs als gray o<1er k^rt ist sehr gewöhnlich, T^ 14 f. 
/iclke a. a. o. )•. 9. Hier könnte man in sweifcl darüber sein, ob der dichter 
vtin iK-r her (ist liehen fnrliunß der bHume redet oder von dam alter deisdbea. | 

hur die er\U're aulTa^iiuiif; spricht der in v. 12 f. berührte gegensata iwi"*'^ 
wmursday uod H'imt^r\ für die andere Sir Tcrc. ▼. 170 ff. : 

Sallc hc nnihynK sce 

l*ot thc Icves of thc trcc, 

And :he i;rr:fs j^rayt, 
wo «loch sicher nicht von der jahrc^rcit die rede sein kann, in ktr timi 
S4>wol auf den sommer, wie auf die jugcnd der bäume gedeutet werden. 

I)ie«e Worte finden sich im gedichte noch mehrmals an derselben steUe ae 
der Strophe, x. b. v. 1144, wo es den sinn hat: warten ^ anf ätr lauer 9Uktm\ 
ihnlich V. 1737 to huK\ riT-u-ei/fn ; vgl. IJodd. Ac. dicht. Pol. l. VI v. so f. : 

l*e hcued to I.ondonc bru^gc wcs send 

To .nltydc. 
d. h. um dort 2U Ihil'cn. Kiiei-.so.Lonelich, Chapter XXXV v. 293 f. : 

Kvcne fa>le by thc se sydc 

Thcy tcftcn tlio bodyes forio abyde. 
Anders hier und v. SS47. wo ich in diesem verbum nur ein fltckwort erkennen 
kann, welclic<( »ich nicht übersetzen lässt. Auch im Nordittchen sinkt Hia vor 
weilen zum reinen hidf^vcrbuni herunter, vf^l. Ilavamdl v. 41 : 

ef |)at bidr at venia vcl. 
M;ii/.ncr s. v. abuitn führt diese stellen nicht an. 

y^n einem ritter itt es, dass ich rede, >t 

Analoge ausdrücke mit dem vcrbam springen sind in der me. poesie aa 
häufig; vgl. Itodd. Pul. 1. VIU v. is : 

IfixA al |tis World is nome con springe; 
Marina v. 103 : 

^e wonl sprong to al |)e couent. 

Havel, v. 959 mit Skeat's anm, n. s. w. 

Zu der in dieser »iniplic ausgesprochenen pessimistischen ansieht von der 
verscldechterung der wollj vgl, Ywaino and Gawin v. 33 ff. : 

Thal iftld of more trewih tham bitwene, 

Thrtn iiuw omnng men hcre es sene; 

l''or Irowih atid luf es nl bylaft, 

Mon iiüc* Row anothcr craft; 

Wiih Würde mcn makcs it trew and sUbil, 

liot in thair failh es noght bot fabil; 

Wiih thc mo\v:h mcn makcs it halc, 

lioi trc'.v trowth es nane in the tale. 

Tharforc her of now wil i blyn, 

Of thc kyng Arthur i wil bygin etc. 
.Man beichte auch, dais der gcdankenübergang von der aUgemcincn ein- 
Icitung zum beiden der crrählung an beiden stellen genau derselbe ist; denn 
auch im Sir Trislrcm haben wir zwischen v. ao und ai den gedankcn zu er- 
gänzen ; Ich will nun nicht weiter über die unerfreuliche gegenwart sprechen, 
i>ondcrn »- 
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*7 Nich MSUtter. Wtb. I p. 70^, loll ammg hier Utwi/tn lieUsen, wu mir 

tcblecht (a pauen KheinI; ich übcnclzc es durch nigleiclt, vgl. Znp. m 

Vgl. alt dem wonlaute dieies venei «ehr nahe itchend Gnjr of Wmw. 
». <7JI: 

And sleve h)rs men cuyr amon^, 
Za ». ij — »7 »gl. Ypom. ». i6ii ff.; 

FoT I shall distroyc hyr Inndii alte, 
Ilyr mcn kI«, bothc grcte and sniaÜ«, 
llyr castellc breke and hyr teure. 
The Emp. Oct. ». 761 ff. : 

They broke caMeU strongc and bolde, 
Ther my^l no hye w.illys thcm holde, 
Ryche lovmyi Ihey brenle. 
Zu der chiattitchen Stellung der satiglicder vgl. Kudr. S16, 1: . 
DIn bürcc ainl tebrochcn. vcTbieiinet ist din lant. 
it Scoll erkläjt das wort rtfid im glosMit $0: *litfed. Did txc'Ut, from 

rtftan, S.ii. agitart. Riftd him mani a rts = Exeiied man/ am attack againll 
Um.' Aber das ae. hrtf-jan, hnffoH (nicht nfian) entsprechende me. wort 
heiut birükrin, iemtgm, jedoch kaom ttniu gigen janaitdcH trrtgtit. Aber 
aach auf andre weise vermag ich das wort nfcJ nicht in erklären, und möchte 
deshalb vorschlagen, rapid dafUr tu lesen j hraptn heisst ergrilftn, raufot; a 
btse ich nicht alt unbestimmten oilikel, londem als abktlnung von on \ also ; 
wid raubtt ihm maniktit iiim angriß, d. h. nahm manchen seiner Icute beim 
angriff gefangen, 
ja Uebcr aip aulm In Tgl. Zup. lu Cny v. 550. 

3S Vgl. Sir Fer. v. »116; 

Pes frensemen him babbefi aslawe : navi wot 7 wcl it yt so. 
17 Stratm.l p. jso** gibt an; *prä, O. Icel. frir (fiertinaxjt tkra mhux, 

ftroxtt Diese Ictitcie bedeutung pa&ät für die vorliegende atelll recht pil, 
aber i. b. durchaus nicht Tkir v. 615 f. : 
Kohand was ful [ira. 
Of Triitrem far to fraiu. 
ebenso wenig bald, tviifid.m, nie Miimcr Spiaehpr. I p. »jj in v, 777 «n- 
nimmt; vgl. Le bone Flor. v. im ff. : 

And 3U0 twythe Syr Egravayne 
\Vent to the pope, the suthc to sayne, 
To teile he was füll thra, 
Hon- thit Entere was o^yr (he ice, 
Chasyng Garcy to hy* cunire elc. 
An beiden stellen mnst es iigitri; heisren. An den ist. Ursprung des wortci 
glaube ich allerdings auch, vermulhe nber, Oms in demselben iwel ursprüng- 
lich getrennte nordische stamme lusonimengc fallen sind, prar ticisst iwar 
nur ftrliiiax, aber es giebt iwei substantiva: ij pri, m, aMimi ftrtinatia ; 
a] prd f. ditidiriunt. Kti dieien stamm führe ich engt, pra Überall da lurtlck, 
wo es ttgitrig htissl. 
jtf. Ich versiehe unter diesem ausdruck, dasi durch den krieg die hüuicr und 

(ielder des armen landmann) ruinirl wurden. 
4a im rHkmv.ilUn kamffi. In demselben sinne wird ■'« f*^st mhd. gebraucht, 

I. b. Kuiir. 617, 4- 
44 Welchen sinn hier der bciname Koulands, risi, oder rüi, wie er i. b. 

v> 49 geschrieben wird, vermag Ich nicht aniugeben. Et lüge natilrlicli am 
nüch^len, an unser riest (gigas) in denken, um so mehr, alt uns deutichen 
dabei uii\i iltkürlich das RUckert'sche: 'Roland der ries« ele. einfallen nius». 
Eine solche biniufdgung lum namen wäre Tdr einen beiden ja auch keines- 
weges unpassend. Doch aber ist diese schöne erklärung ichon aus dem einen 
gründe unmöglich, weil das wort riiti lu keiner zeit in der englischen spräche 
vorhanden gewesen iit. Im Ae. wird dafür tHt oAtxpyn, im Ne. giant gcbrouehl. 
\V. Scott gibt für riis im glossar die bcdeulung ritt an, was doch höchstem 



V. i6o9 fr. : 



V. 1620 ff. : 



And euer wi|) nl mi mi^ 
Of ))c y spac among 
To Marke, |)c riche kni^t, 
t*at aftcr \it hc gan long. 

tat he schuld Ysonde bring 
— tai token it vnder hand — 



I 
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in ücm «innc von rwfi^, rtit in bctncht kommen kÖoale. Dock Ift ditM cr- 

kUning de« lieinament eine lebr unbefriedigende. Ich msM also ditM fragt 

vorläufig ab eine offne liczeichnen. — Man beacbte ttbrigeai die acUeppenda ^ 

wiedcrhulang de« eben eni in v. )6 f. gesagten. Eine denxtife auilUga 

btcitc findet sich z. h. auch in Amis and Amil. ; vgL ▼. 16*5 : 

Chitd Owaines bis name, it bi^t, 
und gleich darauf v. 1631 T : 

Tiiat chihl, (bat wa» so fair and bold, 

Owaine« was bis uamo ylold, 

Wel fair bc wa% of Idode. 
Pie an and für «ich etwas aufTlHige construction erklirt lich ao, da» In 4^f. 
dein mit f-tt anheilenden »atre der inlialt des vertraget mitgethciU wM, nlm- 
lich, tlas^ jeder in ruhe sich seines besitzes freuen dtlrfe; sittm yar l# ttmfd \ 

itt dann noch eine specialis! rende hinzufügung zu A f9rv9mrd\ TgL Ipom. j 

V. 614 f. : 

Do make c:-)*e vn«Ur this castell walle 

Justes therc, thre d.^yes to laste. 
Il^iile sat/e ^ind dann durch and vcrbumlen. 1 

Tcl-cr UHCM \tr balie ich I p. XXV gehandelt. Vgl. auch Skeat zu P. Fl. 
C. V V. 8& und VII V. 214; M.irtin zu Kudr. 1021, 3. Da5s die siebeniabl filr \ 

dergl. aUgemeine reithestimmungen gerade in England besonder! beliebt war, * 

Seweiven u. a. stellen, wie I.a^. v. 430. 6903. 19287- 20229. 31798, wo bei 
Wacc entweder gar keine, oder andere zahlen angegeben sind; femer auch i 

Sir Fer. v. 268 f. : 

To {»e kyng said he among |ie pres : Y haue |)e serued ^ore ' 

In werre and eke in lond of pes wel seuen ;er and more, | 

wo die frz. vorInge v. 272 bietet : r 

II a plus de II an.s. | 

Mein, I p. XVIII dargclcf^ter Vorschlag, diev^n vers nicht, wie bisher ge- 49 r 

»chehen. /um folgenden, sondern zum vorlier{:ohcnden zu ziehen, da sonst ein ) 

gros«ariiger un<iun herauski mme, erscheint Ürcnncr, A117. f. d. a. V p. 407, 
n.iHHlich: »(Gerade ni K.'» nuff.ii^iinjj des en^li^chcn Werkes passt die incon« 
sv>;uc:iZ t^anr. wol, wKhrend gegen die neue thcihinj; der zeilcn der Wortlaut 
vivllcichi ,darf die an.ilogie eines hdr Roidand wirklich für das Knglische her- [ 

bc:gcz(if;en werden?], die soi»ti;;o abtheilung .iber ziemlich entscheidend 
spticlit; ich finde keine Strophe, in der die fünfte zeile eher mit der vierten | 

ali nr»t «Icr sechsten zu verbinden wäre, auch in III, 27 oder III, 22 nicht; ! 

k.i im in II, ^.i» — Ich kann dieser beucisführung nicht zustimmen. Incon- 
ic :i.^:i7cn Vi^mmen ja son»t allerdings auch vor, aber die vorliegende wäre 
Jtvli tiic grellste von allen, so dass es uns sehr erwünscht sein muss, den 
»ücliicr vo:. derselben zu entKisien. Ferner habe ich nicht die analogie von 
/.v R^ulMtd herbeigezogen, sondern nur gesagt, ^<7;, v. 50» habe etwa den- 
selben «mn, wie fcir In dem erw&hnten nordischen ausdruck, was, da ger.ide 
Rouland zuletzt genannt war, mir nichts anstössiges zu haben scheint. Was j 

endlich die letzte behaupiung Rrenner's betrifft, es finde sich keine Strophe, in 
der die fünfte seile eher mit der vierten als mit der sechsten zu verbinden , 

wdre. so vgl. v. lO» (f.: 

To hir maistresse sehe gan say, 

l'at hyc was imun to go 

To |)c knii(t, [ler he lay. 

Sehe swouned and hir was wo. 
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▼. 2347ff-: 



▼. »676 ff» : 



▼. 3083 ff. : 



To Mark, {>e riebe king, 
O liue ^f |)ai bim fand. 

A Stern stroke be fand 
Opon bis belme so scbene, 
^at to {>e groundc be wand; 

te forward fast be band 
Wi|) Ysondc, {^at may 
Wi)) |>e wbitc band, 
He spoused t)at day. 



(ai sei^e, where Ysonde rade 
And Bringwain, l>o))c selige be 
Wi|> tvo boundcs mirie made. 
Fairer mi^t non bc. 
An all diesen stellen , aucb trotr. Drennei^s wiedersprucb in v. 1 200 (T. 

tsB II9 %) f ist die fünfte zcile eher mit der vierten als mit der sechsten zu vcr- 
indcn, wodurch die ricbtigkeit meiner auffassung einigermassen gesichert er- 
scheinen dürfte. 
51 Wenn man meine erklärung der vorigen zeilen billigt, dann ist natürlich 

auch Scott's Übersetzung dieses verscs, s. v. keigke: To go to wage smgU com^ 
bai, zu verwerfen, heitjs ist hier nicht eilcftp sondern erhöhen: ihrem rühm zu 
erhöhen und tu bewahren; vgl. I^. v. 5403: And pine monscife heien b* and 
exalt thy honour, haven and holden wird in ähnlichem sinne oft verbunden; 
vgl. Celestin v. 185: pe erchebisshopriche to hauen and to holde, 
55 Man könnte schwanken, ob mit den hier genannten riltem die begleiter 

Rouland's oder die ritter an Marke's bofc gemeint sind. Ich entscheide mich 
(lir die erstere annähme, da v. 56 f., wo die letzten zeilen der vorigen Strophe 
recapitulirt werden, über diese bezichung kein zweifel entstehen kann. 
56 ff. paif v. 56, könnte auffallend erscheinen im verhältniss zu hu ementours, 

V. 59. Trotzdem liegt keine Veranlassung vor, zu ändern; Rouland und seine 
begleiter unterrichten den könig über seine (R. s) Verhältnisse. 
57 Vgl. Kyng of Tars v. 88 : 

Tofore thc princc proud in pres 
Hom Childe XUI, 8 f. : 

Melkan king was on of t>0| 

Proude in ich a pres. 
Melayne v. 1210 f.: 

tat he salle mete hym here to-mome 

With füll prowdc mcn in prese: 
und Herrtage*s note z. d. st. Obwol froud im smne von gewaltig an diesen 
stellen wie Sir Tristr. v. 401 möglich ist, so könnte man doch bei vergleicbung 
von Sir Triam, v. 969 : 

Prynces provcd in pres 
und Melayne v. 1302: 

Oure prynces proiiede in presse 
auf die vermuthung kommen, proud sei nur aus praved, was einen Mhr guten 
sinn geben würde, zusammengezogen. Dagegen sprechen freilich stellen wie 
The Song of Roland v. 140 f. : 

Olyuer and Roger and ot)cr for ))i prow, 

tat be proud in pres and well preuyd knygbtis» 
60 f. £r bat sie, ah seine freunde in frieden bei ihm %u verwetlen. Eine dem 

zusammenbang und z. th. dem Wortlaute nach sehr ähnliche stelle, die fast wie 
eine nachahmung aussieht, findet sich Amis and Amil. v. 109 ff. : 

Than thc lordinges schuld forth wende, 

That riebe douke, comly of kende, 

Cleped to bim that tide 

Tho tvay barouns, that were so hemde, 
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An«I prtyd htm al S0 kis frtmdi, | 

In Court ihai schuld abidc, ! 

IVie crkl.-ininf der folgenden verse bietet mehrfache tchinerigkeitai dar. teff» \ 

Zucfft cnt-^icht die frace, ob pi Jtüiifa, v. 6s, RouUiid*a oder Uufce'a rittcr { 

vind. Im enteren falle würden die |*äate im fremden lande, dai ^ eben citt 
betreten halten, ein tninier arrangirt haben, eine idee, die lelbat dlcaem war 
weilen »ehr konfuien dichter schwerlich suiutrauen ist. Wir weiden also an- 
lu nehmen halten, dass es sich uro Marke's ritter handelt. Damit fiUlt freilich 
auch die auf «len enten blick nahe liegende erklärung von v. 63: umd tkaUm 
[wj pJkMi itvfi/i/f d. h. sie nahmen Marke 's einUulung an. Ueberdics wire diese 
au««1 ruckt weifte sehr matt nnd ifam dürfte ohne object in diesem sinne schwel^ 
lieh nach» weisen sein. Aber auch liei unserer anfTauung erregen diese worte 
bedenken. Das einfachste wäre ohne zweifei, Jftfi in i^Je sn vcrwaadeln; 
vgl. V. 19: 

Ile was gcKle and hcnde, 
Sir Uumbr. v. 177 : 

Tlie kny;*li:c thnt was botlie hend and gude, 

Agnyne »wytlie over ihe watcr he wode. 
Indessen scheint sich doch eine erklärung des überlieferten so bieten. 
Mat/r.er hat Wtb. 1 p. 657* mehrere stellen anf^cfühn, wo Jo als verstärkend 
einem zweiten unverkennbaren inii)cra:iv vorar.geht, z. b. Curs. Mundi v. a3i59 : 
Z)ct, fiit Mafien, ytt fHalcdi^htl Kr erwähnt sogar drei stellen, wo nach einer 
form von don diesell»e ])eraon3lforni eines anderen verbums folgt, wo wir den 
infmitiv erwartet hätten; z. b. Townl. M. p. 15 : 

Whi brcnd ihi tend so shyrc, 

Thcr myne did Itot, smoked? 
Dem analog fat«e ich die vorliegende stelle : und thattn [ts] suheriuk im voikt: 
iin itentifr nahmen sit in nussicht etc. Vgl. auch die anm. zu v. 3286. 

liier i>l kniUtj allgemein n\ fas-tcn und bezieht sich nicht speciell auf 66 
die begleiter Rouiand«. l)cr^cll)e ausdruck kehrt wieder v. 3014: 

1*0 kni];ttf^ Mi}»e on stcde. 

iioin chiidc .\xn. 1; i.vm, 9; xcv. 9. 

Dass die obigen be/icluingcn richtig aufgcfasst sind, bestätigen diese verse 67 f. 
doch Wühl ; denn unter Air kann nur Marke gemeint sein (vgl. I p. XVIil) ; da- 
t:v^en geht kirn v. 69 Auf Kouinnd. Diese au:»Iegungcn stüt/on sich iibcrdies 
Kc^vrnscitig. Weder kann der dichter sagen, Kouland habe ein turnier ver- 
anstaltet, damit ihn selbst die miidchen sehen möchten, noch kann der ältliche 
Marke selh-»t noch darauf »iieculiren, von den damen bewundert zu werden. — 
Die Unsicherheit in der gmmmatitchen beziehung, wie sie hier allerdings be- 
soniler» t:iell 7u tage tritt, hat schon Heinzel a. a. o. p. 387 mit recht udelnd 
hcrvnrj^chcbcn. 

Vgl. V. 3235- 68 

A lurnamcnt })ai letc crie. 
Picsc nusilruck-^wci^o ist sehr gewöhnlich; vgl. Guy of Warw. v. 515 und 
llorn Chiidc XXN'VI, 7. Ihr entspricht auf das genaueste der mhd. kunstaus- 
druck : den tnniii ukt^tn^ Air dcü Niedner : Das deutsche turnier im XII. und 
Xlll. jnhrhi Uerlin tli8i, p. 73 einige belege beibringt. 

Zur Sache vgl. Vpom. v. 825 f.: 69f. 

The l.idy lay ouer the castell walle 

.\nd byheld the justis alle. 
Sir r.ov. v. 3283 f. : 

llis modcr ouor ))e castel lai, 

llire lord se|)cn in fie pich 3(he sai. 
Sir Pcrc. V. 1399 ff. : 

And ay Iny the lady brighte 

(^ne the walic and byhelde, 

llow many mene that he had slane. 
Vgl. auch Le hone Hör. v. 169(1.; Torrcnt v. 1033 f.; v. 1x65 f.; v. 2568. 
Audi in den mhd. hötischm epen wird oft erwähnt, dass die frau en de m tur- 

Kolbing, Sir Trittrcm. 
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ni«r TOB den fenstem oder der baiinnauer aus rasaKen ; ^, u« a. Gwir« 4a« 4 ; 
ScMts, Das liofisd^ leben mr seit tler minnesincer n p» 117 ami Kiatel« 
Zeitschr. f. d. phU. XIII p. laa. Maitia tu Kudr. |7|, 4« und maiat b«n^ef^ 
kun^ tu 75. 

Zar constmction von ▼. 69 f. v^l. Zap. tarn Gay ▼. i^as— 4« Sa den 
dort aa^fahnea hülfsYerben, welche nar aasnahniswaist A» nach tich Kahea« 
besonden im lareiten saUsIiede, gehiirt aach «Mpr, 
71 Vor frt ist M sa suppliren, falh es nicht wirklich aiatatetitn Ist. Vfl. 

Sir Perc. ▼. 1617 f.: 

New to wynnc ihe maystry 

To the cast<rl1c gane he ary, 

If any were x# hanly, 

The Riaystry to wyniie. 
75 In Uur gehört xu fm, ▼. 71 und 73 : iNi im tkmwi; auch von da auf 

sehen die fraaen schlachten und tumicren tu; vgl. Y|)om. v. lioi: 

The Icdy lay on teure on hye, 

The rede knyght fuU sone she sce. 
71 — 75 Man vgl. die gani ähnliche sccne in Amis and Amitoun v. 445—461. Da 

dort die frt. quelle viel kürzer ist und namentlich diesem gesprttch twincheii 
den hofdamen und der prinzcssin nicht bietet (vgl. I\ Hr. Tlcitr. IV p. 1S7), 
so könnte eine nachahmung des Sir Tristrem vorliegen; denn dass dort elniga 
der hofdamen die frage aufwerfen {fai v. 71), hier v, 449 Iloliüaunt selbst« ut 
von geringem belang. Wie dem auch sei, so ist jedenfalls die tthnlichkeit er- 
wähncnswerth ; hat doch auch in l>eiclcn (Hllcn das lob des ritten seitens der 
mädchen dieselbe folge, n&mlich dass von da die lleiie der prlnseuln lu Ihm 
datirt 
76 f. Passive construction statt der vornussusetsenden actlven. Air wmrtft ft» 

wählt für Jungfrau Blaunchtflour — was doch thatsKchllch nicht der fsll war 
— ist gesagt fiir: Jungfrau fil. u*ählu ihn ftkr si(h\ vgl. Gregorius (ms. 
Cleop.) V. 1302; 

Icham by sone and to |)e ycoren. W 

79 Für maisters fre conjicirte Heinzel a. a. o. p. 41t unter >!> müittrtuit wu 

sachlich nicht unannehmbar wäre, da diese matitrtut v. loa wirklich auftritt, 
obwol in den anderen texten hier nichts davon steht, dais Dl. ihr herxensge- 
heimniss ihrer amme oder gm^ennss (vgl. Skcat zu The Sriuicm tale v. 374) 
anvertraut (vgl. I p. XXVJ. Entschieden verwerflich erscheint diese conjectur 
aber vom sprachlichen Standpunkte aus, da die bctonung maisiressi unmöglich 
ist. Das überlieferte wird also stehen bleiben mUsscn. Woher der dichter 
diese dni hofmeister hat, wird freilich schwer tu ermitteln sein« Von hof- 
meistern einer prinzessin ist auch in anderen romanzen die rede; vgl. Guy of 
Warw. V. 65 f. : 

Sehe had maysturs at hur honde, 

The wysest meii of that londo, 
Aber woher gerade die dreizahl? Vergleichen mag man Sevyn 8agH Vi7if f^., 
wo von einem kinde die rede ist, welches drei wMrterinnon hat: 

The knight haddc a fair leuedl; 

A wel fair child sehe hadde hlm bl; 

Hit hadde of thrc noriceü keplng ; 

The ferste gaf hit Houkying; 

That olher norice him scholde baihe, 

Whan hit was time. late an rathe; 

The thriddc norice him scholde wassche. 
Wenn ich hier und später derartige sachliche parallelen zu zUgen, die sieh 
nur in E finden, notire, so fällt es mir natürlich nicht ein, behauptan za wollen, 
der Verfasser habe gerade diese stelle im gedüchtniss gehabt, somlem ich be- 
absichtige nur, an beispielen die Wahrscheinlichkeit zu ilUstriren, daat solclMrn 
anpassend eingeführten roomenten Icscfnichte des dichten za grund« Ilagen. 

Nach V. 79 fehlen, wie schon unter dem lext befl»cfkt Ist, fwel vetM, ohn« 
das« ia ms. eine Ittcke angedeutet oder «twat b«ri.tt»g«fclmitlen wMre« Wahr* 
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^chnnlu-h maditr in Hincn Bl. ihre hofaieiitcr ttai 6mk Upfata IMIaad uf- 
mc-iLoani. ilrnn nu% ilcm mt der rede konntea im nidtt «ntiMit ^»M das 
nia«Uli'*n im intr. 

\Ucwe von Matfncr, Wili. I p. 6(4^ übergaiic«w plinie kehrt b den lo- tt 
manirii öfter« wic«ler , \g\. Sir Eg\. ▼. 401 : 

ile ihocht, hU lyfe dayet wtn ydoot. 
<äre|;oriu« \\n%. Vcrnoii) t. 614- 

lli« freiittc^ wcore for him tori, {k) hit \f( dftwcs wmcb idoo. 
Aclinl. «la». V. 71 ■• 
Sir Kcr. V. 9^4 : 

l(c fei (loun <ir<l oppon (>e ccound, b lifdawes wem ido. 
Noch genauer Btitnmi tu der vorlie^ndcn stelle Seynt Mtrgr. t« l€o: 

V warn |>e wcle, for al hit help |»ine liif-dayt ben al doat. 
Vgl. Aach Torreni v. 2404. Zur conitruciton von v. S7 f. vg). tum aodi Sa 
Rgl. T. S9 ^ : 

The lovc «>f hur but y have, 
My lyfe f'.nyc« he at the 1a«te. 

\'g\. Ami« aml Aü.il v. 2i$2: 9'^ 

1 iir lx*(c-r Iwni^ht in woilil ii non. 
l'el*cr x**^ kni^f sichr Wi^«n).irin ;u King llom v. 510. 

F« i«t far itcn >'.i1 dicir« cnÜchtcs !»ehr bezeichnend» datf wir hier dtn 94 
namcn dci hcUIen in <1;c«cm .i!)*i-hni:tc nochmals zu hören bekommen, wKh- 
rrnd der ilic!.'.cr «ich «on«: ^«* oft durch in ihrer bciiehung unklare proQOmina 
hilfi. Vgl. o. ru V. 67 f /um »tlle v^l. Harn Childe XXVI, 5 f.: 

Sehe wn4 a fclr n-.ay and a schene, 

Aiid maidr;! KimneM bhe highU 

Crber den gebrauch de« einfachen verbum« ginnen fUr beginnen im Deut- 95 
»chen und Kn(;l;»chen vgl. IIau;)t zu Ercc v. 14. 

l'cber den auvlruck ftr he lay vgl. v. 1800 fer sehe stöde, Hontm, 104 
llerrig t Archiv, bd. 55 p. 4I4 f. und Zup. zu Guy v. 1477« 

l>ie Worte So dere gehören nach des dichten absieht wahrtchetnlich xn lot 
knAut thiU^ obwol »ie auch zu pai tx'o gezogen werden könnten. 

S«) wird Tristrem in der that ja noch oft im gedichte genannt; rgL HO 
r. 601 . 

llis name is Tristrem trewe. 
V 645. 

To Tristrem trewe in hold. 

Tiifltiem, )>e trewe he hi];t 

Ilom longc|) Tramtris, |>e trewe. 

Now hat he Tri&trcm trewe. 

Tristrem, trewe fcre. 

lUfor Tristrem, |ie trewe. 

^o wakcd Tristrem, |>e trewe. 

And Tristrem, trewe ferc. 
Kudlich V. MJSi ^o "^»**f Tristrem gesagt wird: 

11 is hcrt was gode and trewe, 

l'nier pai sind natviriich Kouland und Morgan lu verstehen. xii 

incsc fcilc (-• V. 170) ist eine ttberseUung des fri. : Rual K foitenant 1x5 

(i.. V. 4Cir; vj:l. V. 466: AM dem er trinwi it^and^. Zu der eng. fassung vgl. 

noch llow a mcrchant did his wife betray: 



V. 


1114: 


V. 


M.'SJ 


V. 


Uoi: 


V. 


il«6; 
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1567 
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eiDe stdk, die sdMn W. Scott ia dt« »M«« Tef^kklil, l^fvitf TIm Bftbtft i 

Boke ctc« p. 40 T, 97 f. : 

For widi ^iftis mcn mny wommtn owtqgoon« 

frou^ t^ were as trcvre as s^ecl «ifier stoon, 
Le bone Flor. ▼, 101: 

And therto trewe as any stcl«. 

^(V^jf^ konmt hier tam ersten «Aale vor; wer das \$iy erfahien wir nithl; 

der englische dichter hat die G. ▼. 463 C entsprechende stelle seiner tn. vof» ^ 

läge übersprungen. | 

118 iMtfit steht hier mcht in der bedeatung: tmtmm^ ah repr^lscntant mitnnlkher 

tüchtigkeit, wie v. S745 • 

THstrem com as a man« 
vgl. V. sTtSy also ■■ J^Mä umm (v. ajiS), sondern im sinne von dUmilfhmM^ 
Vasall; vgU v. 713 : 

Ich au^ to ben hi« man. 
Auffallend ist die construction von sttkcn mit «/hei dem gegensttande des aiv* 
SQchens; es scheint hier fUr ^ttkm su stehen, bei dem diese Verbindung die ^ 

gewöhnliche ist; vgl. Koch Il< § 14a. hi wäre hier ebenso weggefallen» wie 
in staädt fUr katadiU, Vgl. Zup. su Guy v. loiS. 

121 Vgl. Amis and Amil v. 509 f.: 

He bileft at horo in present« 
To kcpe al that ther wäre. 

124 ff. Veber den muthmassHchcn Inhalt der verloren gegangenen verie iowio über 

die beziehung von v. 137 habe ich I p. XX und XXIII gehandelt. 

138 Vgl. Le bone Flor. v. 4I6 : 

Beholde and ye may lee. 
Torrent v. 1160: 1 

Behold nnd yc shallc te. 
An allen drei stellen dient der betr. vcn bloi xur aunfUllung einer feile. O 

Ferner liegt Wülcker Ae. lescb. II p. 55 v. 167: 

Bcholde and see^ what nvaniage Is hii. 
Vgl. auch Guy of Warw. v. 1642. 
139 f. Vgl. llom Childe LXIII, la : 

Mi rede is ton to fle. 

144 Vgl. Sir Egl. V. 583 : 

The yeant buskyd and made hym bowne. 
Aehnlich Sir Ottuell v. 1209. Für boun findet «ich httufiger %artf wobti dai 
reimbedUrfniss massgebend sein dürfte, v(;I. v. 8f6: 

He busked and inndc htm J^nre. 
Sir Egl. V. 196: 

The erle buskyd and madc hym yare, 
Ebenso das« v. 645 und 954. 

145 Vgl. Le bone Flor. v. 1018: 

Than was there no len^^er bode, 

146 Vgl. v. 173: 

And rcrcd goinfaynoun 
■» Hörn Childe M, 6; Sir Trintr. v. 1391 : 

tai rcrcd goinf.iynon. 

147 riden wird auch in der ttlteren spräche für fahrtn gebraucht; vgl. Le 
bone Flor. v. 373 : 

They tet up seylys and forthc ihey rode^ 
In demselben sinne wird gen verwendet; vgl Guy of Warw. v, 490: 

Thay ycde tnto the «alte flodc. 

148 f. Ich übersetze : Bis sU tu tintr itadt kamtn, eintm kasttll, wtUhci H»hnnH 

ifbaut hatu, fa^se also iasul als Opposition sa hun ttnd nehmt fia«h diesem 
Worte den aasCsJl eines reL proo. an. 



Ir »rccl> bMct LImd wurden »1 m ««nt. 

:l> icliwcr eaucklleiwn, Jbi^/ mit Scott hier TOr den collccti* ifi 
. von half ^ ri/ltr, tu hillen. hctonden ita htl^M (Mdi 
: «vi.lrr «nthcinl ; ich irntirulh*. «< lit Jm frtl. fon InU^M, 
</ H>iAiwH ji'i' knvt »hJ tMtJf» tk m. 

in iweilel snslbMi, ob /*Ji hier malt bedeutet, oder tätitij, ij] 
[cn (all* irani» Ruf dio «nnddutie durch 4t< m r t bt Maf » 

\Ve bcolt «vr-ortne meii 

Mid WFilcre bi-driiicne. 
In ületun beMcn Gtllen ttnd >cilo«li hafiln «tSna* votlwt- 
I hier nicfau bniclicct wird, /«A wird um nur alt sll(e- 
ilur rltlcr AufiuC»Kn »ein. 

ij j.p// i/if KHiirr o^tA-u, A, h. snicr« hcirln. iji 

uori fwfJ Mm' durah dieten vcr» dcher belqp itt — «la* i{( 
"v./ BMoht *eh«n äa neirun namOslIeh — tit «■ doch w«det 
S; i-m. iioth bti Kall, (b nndcn. Weitet« bclt^ bieten die 
; I |>. 9S ff. tdiric ratnki-le£ende, »ti. lol : 

^il l'cn oui tovie* In our caf«, 

AnJ |)ii ii our caarteligc 

AnrI oui caitel lOM. 
:t.^& ff. ! 

Tbe rUhe «lucne of thai lood 

In hei cailtlle tonrc gin itond. 

And behcld l&io ihe 4ee. 
I kich du wert In Phner« Virgil'UberKUung, buch II [M 
c;i~li»h W>«tr>, e'l. Hadllt. Vi' p. »!*■: 
L~^yne wWra l'ftllot tiiie*. on Tone« and citüe iawr«>, 
i'!i:i eiei in ll|rihlng; cIoude> indoiyil gitm the Wrct. 
l; hierher n>ich ein« stelle sui ilem von Motrit. Miuetl. 
:•!. \t bct Wuicker, t>o«eb. 1 p. 44 IT. ab£cdfackt«>) Oiinliede, 



Sotti cnttd lur 
N'o hnlle. 
S^t linben ßlMhlich iwlKbcn caitil und tur ein comnu ge- 
.li'.'cilelluns *on taittltur und itnil/f l« >elii puiKiu]; dat* di« 
1:1 chloMlhorm« tu icln plfeclen, bcweiit Sir Fet. t. aoa* 9. - 
■ iinii way forj) [injr nomc por];-oul hallo ik bouf, • 

...:" hure chnnibcc e<>nio, fial yliuld «u on • cobi. 
'•'■f. ob ein Öfter iwel wotie aniunehiuen iind, lunn entliehen 
UV nf Worw. t. »ni ff- 

Ther r> not lefte in ihai cunii« 
CoMrll lawre not cyte, 
Hut hyt y% brente and itroyed >U. 
Il'4- Ubarhiiui)t nicht geugt sein, dau nicht aoch tuwellen 
'liundet eec^nUherBesiclIi sein kQauteo; vgl, The CoVwoId*» 

I wer wurlhy byoi to hononr. 

lioth in c.nloU anil in lottic, 

With rede Kerlyt and grene. 
.i\v. V. 1417 f.; *■ '690', V. 146 
;;lt;;chcn lusümmcnhange! wie ii 
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Anc! asUy.l ff lie woWe 
Wcddc llie beste of liut elde 
And all hiir londys for 10 weld 
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Ueber di« susammenstellung von weädi und wddi vgl. Engl. tt. III 

p. 101 f. { 

if. Ich übersetz«: Damii er (sc. Roukmd) sie in sein beä briugeH iattn, eii 

iUe die sehdnsU im gemache ist. Der «usdruck : t0 bedde bringen scheint eine 
typische redeweise fUr die Vollziehung der ehe tu sein; auch kehrt der reim: 
wedde — bedde häufig wieder; vgl. King Hom v. 973 ff. : 

A king hire wile wedde 

And bringe to his bedde, ^^ 

mit Wissmann's note. ^ 

Guy of Warw. v. 7056 ff. : i 

In all the worlde ys no maye, 

But oon, that euer y wyll wedde, 

And brynge hur vnto my bedde. 
Wdtere stellen bei Mätzner, Sprachpr. I p. 39, zu v. 14391. 
Sir Degr. v. 969 ff. : 

Y warne the of o thing, 

Ther shall be emperoure ne kyng, 

That shal the to bede bryng, 

I owttakc none, f 

That hee wol make a lettyng. 
' Hom Oulde LXXIV, 10 ff. : 

Mini sides schuld be bibled, 

Er he bring hir to his bed, 

^if Hom in lond wcre. 
Wie hier auf mädchen, so wird derselbe ausdruck auch auf männer ange- 
wendet; vgl. Robs. p. 85: 

And fyndus him in bed bro^te 

By thi laydy? 
Dieselbe redensart findet sich jedoch auch ohne beziehung auf das ehe- 
bett; vgl. die ganz ähnliche stelle, Sir Fer. v. 2410 f.: 

and in he wente |io 

And fynde}) }>e barons in bedde ibro;t, 
d. h. Mu bette gegangen. Vgl. The Sevcn Sages (Hall.) v. 564 u. ö. 

160 Ueber brhtf in bour vgl. Zup. zu Guy v. 2674. Zu den dort citirten stellen 

lUge ich noch Sir Thopas v. 31 : 

Ful many mayde bright in bour 

»3 Man kann in zweifei sein, ob diese verse noch zur rede Rohand's ge- 

hören oder als bemerkung des dichtcrs anzusehen sind ; ich glaube das erstcre. 
Rohand begründet seinen Vorschlag durch die erwähnung ihrer ausserordentlichen 
gchönhcit 

[64 W. Scott fragt im glossar s. v. attour: »Ought we not rather to read 

amourJn Sicherlich nicht; erstens findet sich anour für honour auch sonst, 
und zweitens passt ehre hier sehr gut: Blauncheflour ist die ehre zu Iheil ge- 
worden, Rculand's rechtmässige gemahlin zu werden, während sie vorher nur 
seine geliebte war. Diese thatsache müssen wir freilich zwischen den seilen 
lesen, denn ausdrücklich erwähnt wird nicht, dass Rouland Rohand*s rath- 
schlage folge leistet. 
166 Dieselbe zeile kehrt mit geringen Variationen in den romanzcn öfters wie* 

der; vgl. Patr. v. 70, 6: 

In herd is nou^t to hide. 
Derselbe vers in Hom Childe XXXllI, la und Sir Degr. v. ito. 
Offenbar damit verwandt ist der ausdruck, v. 47a : 

In lede is noup. to lain. 
mm 714 mm v. 3285 (wo is fchlt) -■ Anturs of Arth. VII, 5. 
Ebenso wenig ist davon zu trennen Sir Perc. v. 143 * 

In herte is no^te for to layne. 
was sich auch sonst nachweisen lässt. Auch mit weglassung der ersten worte. 
Hom Chüde LXin, 10 f. : 
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King Fialak wjd : b bov^ to lüde« 

l*ii liAiayl dar y aooflu abidc« 
Vgl. Sir Tristr. ▼. ifoi: 

noBft to Uin. 
Hall., anm. in 5Mr Degr. t. iIo, fUhrt swci paraUebtcUai «% 
rcng dievrr rc«lrn%aft etwa« beifubringen. IHe von mir, &i|^ iL I p» iia 
uimI 540 vcrsachicn «Ieutuii{:cn und nicht haltltar; Zop. kflndlgt •■, Abi. L d. 
a IV p. 149, er wcr«l« ui»cr die bedentnng in einer anmerkng n G17 mm 
flein Aarhinleck mt. (c«l. TunibuU y. 71 15) ins reine in h o m ta inrlwn 
Jcdcnfalb »iml die oben aufgexkhiten ähnlichen antdrflcke bd der edditavnc 
de« um vorliegenden ta bcnicksichligen. Wenn llaU. Dict. p. 450 Miflbrt: 
,AfW. Jüari, Sir Tristrem*. so kann tich dat wol nnr auf dIcM fteDt ba&dMB» 
hl aber aluulehnen, weil die media am ichlasie des «ortci dJei er ö tutnag 
widenlrehi. Ich faue kirJ jetit mit Stnbn.' p. 31a* anf ab V*— HHi mit 
äirfj, ^</i*/^v ; ai«o : im jf t/t^^v /ä'ssi ti sitk nkkt ve r iag m ^ d. h. die kmide 
davon vcrlirviict iich ul>crall ; Jkeni im aber ■■ Asnd; icboa bei La;, v. 4342 
f:n«let »ich A^./rr für ila<» altere hircJ<t\ vgl. auch Sir Tr. t. 3034» «o Im 
kfrd ma im /:f/t*/^e. kirJ, ktrJ uml Uäe sind also im cufaamMnhaBg dIeMr 
phra<c i;Icichlic«leiiten«l. Was ktft anlangt, so kann dies wort naiilrikh ipndK 
lieh nicht «o ohne weitere« mit AtTi/ iJontificirt werden; ich vermatbet dam 
«*i «lurch är.ticrun;; de% nicht mclir verstandenen kerti einged mn gcn ist. Der 
i;anxc auMlnick boll aber ;;cwiss nichts anilcre> bedeuten als MclayBe ▼• 141 : 

I'c suthe e< noj^Iitc tu liyilc \ 
a!<^(> eine Versicherung, iKi", ei sich uiTeultar so verhält, wie in der CTilblmg 
berichte; winl, was ja in licr fomi eines flickvciitc» uoera«! hin paist. 

AU einigemiahscn verwandten au»druck inng man noch vergleicbca Hom 
ChUdc LH, I AT. : 

l*urch a forest as he schuM fare. 

An armcd knift mett he (ure, 

And bait, Ilorn schuld abidc. 

Tu %Q\i\ his hamcise lessc and mare, 

C)|>er juMe, whcfker him lever wäre, 

I\ hwt is uou^i i0 kiät. 

Ich verstehe die letzte zeilc xo: Die siitc, dass ein ritter dem andern die 
alternative stellt, ob er seine rUsiung hergeben oder mit ihm kämpfen will, 
läs^t sich nicht verliergen o<lcr nmgchen. 

rat Mti gehört ru /Ar v. 175. 13 

l*cl>er foic in dem sinne von folk in wafftn, ketr vgl. Martin zu Kndr. 13 
V. 46a, a. In gleichem ziisamiiienhange findet sich arwcd mtn Guy of Warw. 
V. J769: 

Of nrmed mcn wcre füll |)e fcldcs. 
kmd in dem sinne von voll, übcrltrciut ntit^ kennt Mätzner Wib. I p. 3*7* 
nnr aus dieser stelle; vgl. auch GE. v. 371 1 f.: 

And tolden hem, &e lond is god, 
Ful of erf and of netcs brod. 

Morgan halte ich für den geneliv: Wo Morgan* s Uute wartiitn, i« 

Y.% muss unentschieden bleiben, ob /V aU pronom. adv. oder als con- 1^ 
juiictlun aufzufa.iscti ist. 

In V. 177—187 winl der erste angriff der truppen gegen einander ge- i; 
schiUlcu, in der folgenden Strophe der zweite. Das erste mal behält Rouland 
die ol)erliand. Man erkennt hier recht deutlich die Ungeschicklichkeit des 
dichters in zusammenhängenden Schilderungen; er braucht ganz ähnliche aus- 
drücke wie bei der beschreibung des Zweikampfes zwischen Tri&trem und 
Moraunt. Man vgl.: 

V. 179: V. 1030: 

1*0 Kouland lo hem rade, Ai|)cr to oj)er racle 

V. i«i: V. ioa8: 

Swiche meting nas neuer made Swiche meting nas neuer non made 
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T. 113: V. 1016: 

(er of was Roulmiid gUde, (er of was Moravnt gUde. 

Es ist recht 4ateressant, dass in Hora Childe XM, 5 f., v. iti f. waitlidi 
wiederkehren, nur dass vmu statt ums steht. Gans fihnlich aach in The Emp. 
Oct. T. 1604 f.: 

Soche metyng was nevcr none 
W]rth sorow on ylke syde. 

188 itm*^ steht hier (ur # «am. ParaUelen kann ich dafUr allerdings nicht ^ 

heibringen. \ 

189 Cy ist nur nnTerständlich ; es ist pm dafUr su lesen. Der abschreiber 
wird auf die sweite seile der folgenden Strophe mit dem äuge abgeirrt sein. 

Genau dieselbe verschreibang hat Zop. für Guy v. 5334 nachgewiesen. Ueber i 

die umgekehlte Verwechselung vgL Wülcker's Ae. lesebuch II» note tu 6 v, 10. 

191 VgL V. 3164: 

(e blöd t^urch brini |)rong 

191 Anz. f. d. a. VI p. 13 f. bekämpft Zupitza die ansieht Böddcker*s, dasi 

die vetben drcnjtn und drojtn nicht streng geschieden würden. »Ich möchte 
das nicht zu behaupten wagen, wenn auch drawen in der bedeutung amkaltmy ^' 

erdulden vorkommt (Mätzner 663^). Vgl. damit unser tragen, DafUr dass 
umgekehrt dreien im sinne von drtns*en vorkäme, weiss ich keinen beleg. 
1 56, 24 ist sicherlich kein solcher : for ducl to dep y drey^e heisst : denn iödt^ 
Uehis leid trage ieA, Vgl. 106, 17 f»y feyne pynef me tu dede** Beide ge- 
lehrte sind hier wol im irrthum. Ich bestreite zunächst, dass dnel to deh t'ödtHekes 
leid heissen kann. Die verglichene stelle : fticinc pein peinigt mich tu tode^ 
kann höchstens gegen diese anffassung sprechen. Und wie will Zup. sich 
mit der ganz analogen stelle, Hend. v. 283 f . : 

When he shal wende of |>is lyf 

Ant drawe 10 {)e del>e; t 

abfinden, die mit dem vorliegenden veise in Sir Tristrem im ausdrucke genau 
zusammenstimmt? Also Bödd. Ae. dicht, p. 156, 24 ist zu übersetzen: Vor m 

schmerz trabe ich dem tcdt su. Aber ich begreife auch nicht, warum man die 
form dreyt^e nicht zu drawen ziehen will, da doch von diesem verbum die prä- 
sensform dreyef (MisccU. p. 149} nachgewiesen ist. 

193 Diese seile kehrt wörtlich wieder in The kyng of Tars v. 177. 

195 Der ausdruck gon to groundc begegnet weniger häufig, als zu erwarten 

wäre; vgl, The Seven Sages (Hall.) v. 2728 f.: 

And withinne a lytyl stounde 
The Sarsyns ^eden al to grounde. 
Häufiger mit hinzufügung des artikels, vgl. Sir Ottuell v. 926 f. : 

Füll s\\7the f>at Sarazene gan he sloo, 
&at to [>e grounde he s^ede. 

198 Vgl. Sir Bev. v. 4290: 

We schölle bis de|) wel dere seile. 
libius Disc. (P) v. 1226 f.: 

And soe did his sonnes 4, 
To seil their liues dcere. 
Ebenso wie seUtn kann auch blggen in diesem Zusammenhang gebraucht 
werden, vgl. Sir Egl. v. 549 : 

Dere boght thy dethe schalle bee. 

208 Vgl. Robs. p. 59*. 

Ke him to de|>e di^tc. ^ 

Mätzner, Wtb. I p. 636» kennt nur die passive construction, Gower 11, 5 : \ 

Now wote I well, my deth is dight. 

209 Man kann in zweifel sein, ob fat ich white zu Alias gehört oder zur 
vorigen zeile zu ziehen ist. Die vergleichung von Sir Triam. (Hall.) v. 357: 

Alias that ylke day! 
und Guy of Warw. v. Ii2i9f. : 
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AI h]n Tete he feUe lo gcoiindc 
And Mjrd«: Wvnwäe, allai |>yt ttoundct 
enlwheidel (lii die enten anlbnang. 

Ich Ubenetze: Jli tln gnuu mmj^ -.•■ar er da Jen vtUu trsekiinen ie- tiif. 
tBglith Ja ickrtekluktm kmmffei. Eine giaminilUch gani ^cnas cnuprcehende 
■teile habe ich «llenlinp ni^t baden kiinncn. Sonn v^. für den ausdruck 
KIitK Hom r. al» mit WiMoaum'i wM. Uiucie tidle dürfte dort für die bei- 
beballung von grti i[>recben. 

fhy tis lubil. und vcrbom wird cfi in krieeeti>cheni tinne gebiaudil^ 
vCl. Sir Terc. *. itl9 f . i 

Then hU« we togwlir playc 
Wilh Wkpfn* MMjdr 
El itt beinerkeniwcTtk, dav m^ tiicr von einer vtnnihUeii dame gcnct als 
wird. 

V£l. Gregotini |nu. Cleop.) v. vn : aiT 

In cliildbcdde ai fCo lai. 
ricti hat oflciibar hier die bedeatunj; frifktig, nicht taitiar; En denelben aai 
wci*e von der fart>e gebraucht findet e« 1.11:11 Cuj' of Warw. v. fToji 
He toke a auuitcll uf lyctie colowre, 
Ebcnio Liblui DiM, (P) t. 9a]. 

Ihrem tehm, tt/alü lit, ttilU tr gtkirin. »4 

Kinif; Markt! mag ttimtrt tmfßnJm , vttm tr dtu ring tifht, b«^ ai7— 9 
klagen. 

Sinil dicM verse fUr eine latanunrnhiitigetiHe rede ru halten oder nicht, a}4 — 140 
und wem ist diese iinch der meinung de< ^lu-liicn in den mitnd zu lvi;rnf l>!a 
fräße ist l>ci dem unklaren itilc det vciT.u.cri icliwer tu enlscheiden. Mir 
Khcint, er will in dieser rede die KuiteTunEen <lct dienenchaar {pc/tit, v. aja) 
liber die» traurigen ercigniue und ibiv bcuguiig unter den rathichluu goHei 
Khilderni dau er dabei einen ipreehen lliiil, in nicht auffittlig. Da» wir an» 
Rohand all iprecher in denken hUtten oder da» v. ajS — 40 rine penfialiche 
bemcrkung de« dichlert «ei, betweifle ich. 

Vgl. Emare v. 4I0 : ajj 

As god wolde, hil sholde be. 
Guy of Warw. », 1057J f. ; 

And Gye »eyde then wyih herte f(t : 
Ai god wold, 10 niDiG tiyt bee. 
Gfcgoriui (ed. Schulil ». 164: 

Ai Bod wU, 10 lehal Ii be. 

Vci. .i«. V. J49. 

I» .':/,,- rchme ich Um vorijen : H'iV „vff u-lll, i.'kJ u gistkekt*, wn a40 
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Le bone Flor. v. 17:18 f.: 

Then ther councell toke thay, 
They were lothe to scye hur nay. 
Das. V. 1088 f. : 

Yyt y am warse for that feyre maye, 
That was so unfrcndely flemed away, 
Interessant ist das schwanken zwischen unpersönlicher und persönlicher 
construction Assump. v. 396 ff, : 

And seide : Wel |>ee be, ladi, , ^ 

And so bc alle, |)at ben |iee bi. 
Beiläufig bemerkt, lässt sich bei berücksichtigung dieser stellen gar nicht 
entscheiden, ob Guy v. 5461 f. : 

Ye haue trowed dcwke Oton, 
That euer was Icfe to doo treson. 
ikai als nom. oder als dativ anzusehen ist, wie in der note zu dieser stelle 
bestimmt behauptet wird. 
»46 £r wusste nicht, wem er die schuld beimessen sollte, d. h. er konnte nie- 

manden zur Verantwortung darüber ziehen, denn — as god wil, it schal be 
(V. at9). 
249 f. Ueber die erklärung dieser zeilen vgl. I p. XXDC f. Ich gestehe, dass 

mich dieselbe nicht recht befriedigt. Sonst bleibt freilich nur der ausweg, 
anzunehmen, der dichter habe sich hier ebenso in der zahl geirrt, wie v. 914, 
wo er Kohand gar fünf söhne andichtet; oder soll man der vermuthung räum 
geben, dass beide male nur das reimbedUrfniss die zahl bestimmt habe? 
255 Vfcu doun BS war todt, dürfte nicht häufig sein. Mätzner Wtb. I p. 689^ i 

fuhrt es nicht an; vgl. The kyng of Tars v. 418: ' 

Almost he hedde hire adoun. 
Es wird hrought zu ergänzen sein; vgl. Guy of Warw. v. 3335 f.: 

^yi^gf he seyde, seyst l>ou noght, 

llow owre men be downe broght? ( 

Vgl. The Song of Roland v. 946. -4 

In demselben sinne wird undtr gebraucht; Sevyn Sages v. 3471 f.: 

My hert sold sone haue broken asonder, 
Than had my niayäters bene al under. 

258 Vgl. La;, v. 14081 f. : 

i^if |)u mine lare 
Wel wult lusten 
nnd Mätzner*8 note zu d. st. 

259 Wegen des gleichen reimes vgl. Sir Ottuell v. 226 f. : 

Hafe done be-lyfe {)at {)ou be bowne 
For to come to oure somoun. 

261 Aus non in der vorigen zeile ist jeder für diesen vers zu ergänzen ; tum 

aasdruck vgl. Hom Childc LXIX, 7 ff. : 

He tok Malkan kin{;es lond 
And sesed it into Ilomnes hond, 
Bo|ie tour and toun. 
Vgl. das. XCVI, 6. 

2631. Vor so fehlt daspron. rel., und zwar nach einem satze, der eine negation 

enthält; vgl. meine Untersuchungen über den ausfall des rel. pron. p. 19. 
Diese zeilen werden übrigens erst durch die folgende Strophe verständlicn, wo 
von Morgan's freigebigkcit die rede ist. 

265 Uebcr bettle vgl. Mätzner, Sprachpr. I p. 82, note su v. 2140. Die worte 

Itrochi und bei\e hnden sich öfters zusammengestellt; vgl. v. 381: 

Wi}) broche and riche bci^e« 
■■ V. 3020; Sir Degr. v. 555 f. : 

I wolde nothing off their 
Broche ne bye. 
Aehnlich ring und hege G£. v. 2139 f. : 
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Ile bita^te Josep hii riof 
Ami his bcge of gold for wwttiiif . 
Man beachte tue rhciuriscbe frage; vgl. t. 1154, 2436 and Zap. im Gvy 
V. 10135. 

l'iiicr kf ii^i natürlich Rohan«! in ventehea. t7l 

i>cr »tnn «licscs vcnes iit: ««4/ Aie/t sein ktn im gUkkir stimmmmg, d. h. Vf% 
untcrilfücktc Mrinen kuiiimer. Die von Mätxner Wtb. I p. 77^ «nd voa Zop. 
lu ('.jy V. 530t unil 10738 für in an an|;efuhrten stellen sind dem nnne nsch 
ahwi-icl'.enil. 

/-'/ \c. das heri\ wäre Jnnk hint .hmJ gihiH gfbroekmt Witm mUki k0ß^ t74'f« { 

WM#r,.; wrhaHJcn ^'.-t.v/.'m VHire^ \oitJtr emp^nukommtn^ Ein icmderiMItr ana- } 

druck, welcher sinnlich garnichl in erklaren ist. Wenn nicht ein versehen des I 

atiNchrcilicrs viirltt*;;:, niusi er gebildet sein nach analogie von redensaften wie ! 

Cc!e%iiii V. 391 f. : I 

^e |iope knelede doun on ^ ston, \ 

\\ blöde barste f^orulie tlciiso and bon. 
Sir Triotr. v. 1237 : j 

Ili'« bon br:;st uiulcr »kinne, 
Wi'^cn der gleichen i<lecnverbtndung vgl noch Hamp. v. 7266 (M) : . 

Warn hoj'^e wäre, it [sc. |)e heri] suld brest. 
Man w.-ire auf den eisten blick geneigt, zu übersetzen: und btlckrti ihm a79 
ukr rasik. Wirklich uird ja auch engl, lernt zuweilen in dem sinne von ; 

Ukien (;cl>raucht; v^l. Mrtzncr, Sprachpr. I p. $9, zu v. loi ; Skeat in Piers j 

Mownian Ta^NU^ II v. 13^; Zup. zu Guy v. 635a. Aber diese bedeutung des ; 

Worte» ist (loch die seltnere, und auch in rucksicht auf die folgenden verse * 

hegt es viel näher. Ati;./ mit Urntt wiederzugeben. Wegen des fehlenden kt 
vgl. Zup. zum Guy v. 10; kirn i»t als dat comm. aufzufassen, der gerade bei ' 

die»cm verbum öfters begegnet; vgl. Le bonc Hör. v. 4i9f. : i 

They wente to a niedowe to playe, 
To lerne thcm for to ryde. 
Sir Perc. v. aai : *■ 

So wele he lemede hym to schote, 
Fraglich ist die bedeutung des wertes Le hone Flor. v. 1566 ff.: 

To Morence they can hur kenne, 
To lerne hur to behave hur among men. 
Vgl. .\mis and Ab*.:1. v. 341 f . : atjf. 

Whfjn he com hom lo court oye, 
Ful li'.i:hc i>f him ihai wire. 

\- -.. V. t43 f . 

S\\ * v.:y.i hym, that were hyn by, 
F r \e Inrc hym so cortc.-ly, 
\,... >:.;.-.. r. > ' ;:. I ;.. f6 TU GF. v.' 2357. ^ 285 

M;'. v'.'.;.. :..:.!". v". .."••.. ','. i.itit rr.in «lic erüe aui;,iid'-r.g für abgeschlossen; 287 
v^i. Lc bur.e H.*;. ■. •^■1 :T. : 

U; '.■;::.! '.*^c \va> fyficnc ycre r.Me. 
W'.i *cl.c c -.viic, SS tr.cn r.ie lolde, 
C>f l.r.q'C ar-.i sf.-.v.r\e. 
Der ähnüchkci: (\-z- t,.-\v^X^ v.c^en v;;l. noch Sir Egl. v. 484 ff. : 

TJi*i> wvr.e Vor- ::-.r. :h.'U hiüic sUvne hcre, 
llc h.^.;h fcv'.d hym XV ycre, 
CrvN-.vn mcu for to so:). 
's'" 3-ch (llc ann'...':kr.r.g zu v. 8i7- 

Vi ic tiio-e /eile uiitrl.efcrt i.>t, vermag ich keinen sinn hinein zu bringen, 291 
«icr.n «•a'^s Jtidc •sppaicnily a contraction for thty gtdt'*^ sei, wie Scott im 
^;lo^^ar s. v. Thcde angibt, wird jetzt niemand mehr glauben, fcdt kann viel- 
mehr nur B ac. fcbd sein, und ich schlage desshalb vor, zu lesen: 

and eucrich play in |)ede, 
was dann denselben sinn haben würde wie in Ude, v. 64 u. Ö., in londt^ Guy 
V. 5841 ; vgl. Zupitza's anm. z. d. st. 
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^9* £s braucht kaum gesagt zu werden, dass es sich hier rnn juristische Stu- 

dien handelt, nicht etwa um Bihelstudien, vgl. Ancren Riwle p. 154: idm 
olät law€ and u UU %,eawe; dagegen spricht vor allem der plur. iawa. 
Vgl. auch Hom Childe XXIH, 8 ff. : 

He bad Harlaund schuld him lere, 
I^c right for to se, 
Vt Uwes boi)e eld and newc, 
All maner gamen and glewe, 
In bok |>us rede we. 

297 W. Scott p. 378: »I am Ignorant who is roeant by Afanerhm. Du Gange 

gives US Afanerius Jas synonymous to Mandaicrius, i. c. VillUus, Mr. Ellis 
suggests, that a work upon tUe chase may have been compiled by a person 
designing himself, /^egis vel Comitis Afanerius, ikc bailiff of such a ktttg, or 
noble, and that the ofßce may have becn confounded with the name.« Ich 
hal>e trotz alles suchens und frageus über diesen namen nichts weiteres in er- 
fahrung bringen können. 

In ähnlicher weise zeichnet Ipomedon sich als tüchtiger Jäger aus; er 
wird gelehrt, v. 64 ff. : 

In wodde to chase the wild dcre, 

And in the fcld to ryde a stedc, 

That all mcn bad joy of his dcde. 
Hauptsächlich auf diese stelle und den späteren ausführlichen bericht von 
der Zerlegung des hirsches durch Tristrem (vgl. namentl. auch v. 483 f.) ist 
der umstand zurückzuführen » dass noch in viel späterer zeit unser hcld als 
autorität Hir jagdgcbräuche widerholt citirt wird. Ich führe hier an, was W. 
Scott p. 377 f- darüber beigebracht hat. 

■Tristrem is uniformly represented as tlic patron of the chase, and the 
first who reduced hunting to a science. Thus the report of a hunter, upon 
sight of 'a hart in pride of greece' begins: 

Before the king I come report to make, 

Then hushed and peace for noble Tristrame^s sake. 

The Noble Art of Venerie, London 161 1. 

The Morte Arthur teils us, that Tristrem labourcd evtr in hutttitig and 
Hawkings so that we never read of no gentleman more that so used himself 
therein. And as the book saith, he began good measures of blo7ving of blasts 
of venery, and of ehaee, and of all manner of vermeins; and all these terms 
have we yet of hawking and hunting. And thercfore the booke of venery, of 
henoking and hunting, is ealled the booke of Sir Tristrem: wherefore, as we 
secmeth, all getttlemen that bear old artnes, of ri^^ht they ought to honour Sir 
7nstrem, for the goodly termes that gentlemcn have and nse, and shall ta ihi 
woridcs end, that thereby in a manner all men of worship may dessever a gcntli* 
man front a yeoman, and a yeoman from a vi IIa ine, For he that is of gentli 
blood fvill draw him into gentle latches, and to follo70 the eustome of nobli 
gentlemen. It is not impossible, that there may have been some foundatton 
for this belief. The ancient British werc as punctilious as the Knglish con- 
ceming the rulcs of hunting, the Welch laws of which are printed at iho end 
of Davies and Richard's Dictionary. Every huntsman, who wa** ignoraut of 
the terms suitable to the nine chascs, forfeitcd his hom. Most of our modern 
hunting terms are, however, of French derivation. 

■ Sir Tristrem«, or »An old Tristrem«, seems to have passed into a common 
proverbial appellation for an expert huntsman. The title of a chaptcr in The 
Art of Venerie bears, //ow you shall rewarde yoter houndes when they have 
killed a hare; which the Frenchman calleth the rewarde ^ and sometime the querry, 
but our old Tristrem calleth it the hallow, — P. 174. In another passage it is 
Said, Our Tristram reckoneth the bore for one of the four beastes of venerie, — 
Marginal Note, p. 148. 

Soweit W. Scott. Im Sir Tristrem ist freilich weder das wort hallow ge- 
braucht noch ist da von dem baren als jagbares thier die rede. Ich füge dazu 
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1 JuImma ItonMn T)««tlM an Koniioc, utIcUt A» Urophta* 
rt von Schi|>prr, Ensli*(lx mdrik. Eniet IhcU, p. jlj: 
ilcrp -...iict, «her* yt tut, bjr frith or by fcU, 

■' i; i hetie, t« 'ii i^iff itfip Triilrrm ir*il Uli, 

■ ni :i>' m&n«r bnk« o( «mscy tlirrf wem 
.'i>< - i.ivi to aur ilam«, luul je itiulen Iwrai 
rc iii.iiivf bcslM o[ venery Üiet« «n, 
firs! oF h«m U ■ bvX. thc Mcood ü ui han, 

1 jiu Uiar b ono of iho, 

riiir wolf, ind na ma, 
i <1i ~oll>e tidtlntinanB anf TMMran uittckstfiUin, nie tu dtr 

' i^t i.Lv *. 149 crwlbnte, Tcin ibm «rliAiite CMlell. 199 

.:.j.\.'t.!L- gei»AiUtr. ICin vetwiwdteT ausdivclt iu Sir l^rc. jot 

U jth loliei In foldtt. 

llc COR« lijni robc* In folik. 
\<\. y. j6t' anrichlic ilurch i» tum^r, von NUUnei \Vtl>. II 
1iiii:li iH faiiitrvfmrf, nMln irttd. 
i-^i \.T3c iil cnlwcder: Bä tiimu ifül woli't tr ca-anvg jajt 

.11 tuMuiitnenhari)^ nncb wSrc ilic letzlcre auCüuun|[ 
1,: . i^c, ilcnn v^jm iplclcn kann jn noch ca-m'Cht iie t«lc 
i 1I. -. haclil>rttt piivhcii b-M. und tlsis «* «ich wirktkh vor- 
i'k'l . < hl nu V. JOT f. Um heivot. AnilKnetn mbcr uhetnt 
.VAU I,: i^cMiiuckcn beim i.plclc Ijrpbdi gewtMn lu icb; auch 
>^|ii('' mit dem tHurmwB/t iwuitlg mvk Mim (l'loiii And Hl. 
'I. <let illcbler «choti hier da> »pl«l Im suEC gehabt hat, 

ii .1,. h ilic winicrkthr Tail derselben warte v. 114. Ich gkube 
iT. -ii !) Iiior einer anklnthvil in dci BnAhlunf, oinor art pR>- 
liiur.ila lial, wie llc ihm nnch □leLnem luchwelae in 1 üneri 



T\ 



1 i>n«£«ohn ia bvmlf ;»jf. 



■ iNt anG»(I«ulct, dait Rohaiid 1 

»'i>l ilentclben «Inn, wie Iji^. v. 14079 : jol 

Ami ich |ie wulle mccchen 
Di-Mrnc mncn 

'.., i:.-rtl JUtfontt. Im Ubticcn kann man entweder üb«- 
. iichntltH ihm i/ie Uuli ixlor: •Hi iiUaf/eti, ii/ttei* Jit 
•o it.Ki nach fnimt etc rel. pion. auagcfailen vlre. 
: llc ich mich durch di« interintiikiion enucbleden. 

iiiltr aaf ti»tm i/ukU, Ui markwütd'iji ; der dichter 309 
< ihiirt nur verraJlen lu lein, um cSn teimiroft uod lU- 
ini JU thtt.r tu gewinnen. L'eber den eebrauch »an Kiih- 
I II p. U (T. gnd WUtminn, Anglia tV |>, jti. Our Eug- 
i 1 nndon snd Oxford il;b j>. 113 f. 
■ T i.i'tcW mau A meriiicr, da vorher noch kein b«;inimter jii 

1 'ft bcitimmH arlikel dcuiei wul darauf hin, dass der 
, :.;<'int W\ 

!> <lcm tiuiic nach zum folgendm; Pcriiftvillig exa. faj 31T— 9 
1' 1 t mit ap, M>ntt »üvsle c» H kis fay bcitsen. V. J»9 
'.'i'l,-, irh Hut daiii mit, ich tin mit ivn Air fartit (ilto 
■ k-r; yuni/alir, Jiätr hielt daran fttt (also UK = taeh 

■ '. , grammaluch läaii sich beides rechtfcni^cn, aber ich 
.1 r.iii); vor, da doch wol der inhalt von dem ichwure des 

Mi-filcn Boli. 

'.j-,' /, a/at bdiit gitelil haben, »c, bereit far den gewinnen- 310 
. sinne wird slttideit gebraucht, vgL Sir Thopai, bei Skeat 
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Of wrtstluig was ther noon bis peer, 
Ther any rmm sbal stolide. 
wo die erklärang Skeat's : ^St^mde, i. e. ^ fintcd in tki tigki */ tki t^mfHi* 
iars; bt setn^u wol nicht ganx das richtige trifft. 
312 asise erlcUrt Scott im glos.<«ar fUr a term of ckttty meiw dUnsii, während 

IlalL Dict. p. 97 darüber bemerkt : »Tristrem is playing at chess, and hejplayed 
so long a time tki long asise^ that he won six hawks and 100 /. ThiS| I 
apprehend, is the correct meaning.« Mätzner s. v. tushi beschäftigt sich mit V 

dieser stelle nicht, and Stratin. gibt assist durch mstiu, the wieder. Scott*! 
ansieht lässt sich weder beweisen noch widerlegen; Hall, oasst die sein« lu 
wenig dem Wortlaute an, man würde da wenigstens a fUr tke erwarten. Der 
ausdiuck : sette asise kommt auch sonst vor und zwar in dem sinne f eimi gi» 
ri€hUsitzuHg consHiuiren^ vgl. Langt, p. 64 (M) : 

He was chefe justise. 

Ageyn }>e erlc Godwyn he gert sette aisise. 
Hier ist der ausdruck in Übertragenem sinne gebraucht: Triitrem consti- 
tuirt durch aufstellung der Schachfiguren die — wie sich dann herausgestellt 
— fUr ihn selbst verhängnissvoll lange sitzung. 
323 tndrtd ist offenbar ■* mtrtd : vgl. St. Lucy 65 (M) : 

Woldestou enter t>erinne in per, {lu were rieh« ynou^. 
Guy of Warw. v. 4810: 

They enturde in sone in haste, 
Auch ist hier nicht etwa d für / verschrieben, sondern wirklich d (Ur rem. 
/ eingetreten; vgl. v. 542: 

Bred {>&! /an/ and schare. 
Sir Fer. v. 3517*. 

i>e wyle |>ay entendiat> to i^owward Y schal take out to ano|>er fwd 
GE. v. 2737 : 

(turg Se dcterd a wei he nam. \ 

The Babees Book p. 142, v. 415: ' 

And yf youre souerayne ete sauerly and haue t>erto apfeiidt, ^^ 

Dasselbe wort wird das. p. 151, v. 530 apetide geschrieben. 
Vgl. auch Koch I § 166. 
325 ff'. Der sinn der folgenden zeilen kann nur sein, dass Tristrcm den Schiffer 

gerade soviel geld gewinnen lässt, als ör vögel (gewinnt, und zwar wird dieses 
vorgehen noch als etwas besonders kluges aufgcfasst, vgl. v. 326. Nach dem 
schlnsse der folgenden Strophe scheint es, Tristrem habe — nach des engl. 
f^ ~* dichters idce — den Schiffer dadurch sicher machen wollen, um ihm dann 
* desto mehr geld abgewinnen zu können. Diese vermeintliche probe von erfin- 
dungsg.-ibe seitens unseres autors wird man nicht als eine sehr glückliche be- 
zeichnen können, und vielleicht hat er diesen zug nicht einmal erfunden. In 
Floriz and Bl. nämlich wird ein sehr .ähnliches motiv durchaus passend * vtr« 
wenhet: Floriz lässt den thurmwächter wiederholt gewinnen, um ihn seinen 
wünschen geneigt zu machen. Da auch, wie wir zu v. 304 sahen, die zahl 
zwanzig in beiden erzählungen beim einsalze vorkommt, so ist es nicht unmöglich 
dass wir es hier mit einer direkten reminiscenz aus jenem stoffc zu (hun haben, 
328 ^ ri7/ soll nach Madden, The Gentleman» M.ngazine, 1833, ^^ P' l^^t Iden- 
tisch sein mit dem ae hrape, subito. Das ist aber doch wol spracnlich unmdg« 
lieh. Konnte raf wsa ac. red/, raub^ beute, sein, also; wie er ah beute geW0n$MH 
hatte? Eine bessere erklärung würde mir willkommen sein. 
330 Sechs habichte erhielt er und gab sc. geld dafür hin, aber nicht dirtkt, 

soodem im spiel. Näher läge an sich die auffa^sung: Siehe habUhti gtweinn 
und veHor er; damit würde aber v. 333 f. im widenprucb sUben. 1 

3 35 ff. Von hier ab wird nur noch um geld gespielt. ; 

34« Vgl. V. 1677 ff.' 

t*at menstrel for his lay 
Schal haae an hundred poonde 
Of me. 
Ueber ähnliche ftbertreibvogen vgL die note t. d. tt. '"' 
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A'fVA/ wukt iagit Ja dtr ht^fmthlir, dmt UrtgAm Arfi mkAi m^fgtttk^äim 344 f. 1 

wtrdem, »c. «eil anch er ^o ichr in du spiel veiticft war; vgL G. tfot: { 

Su Itie, «Ifti c« Triuan 1 

Norh Kunrcnal nie wart C^^^v. j 

Zu £mi€ in dem »inne von uf^ehtn Tgl. rkn FL B« Pluns m ▼• 155: j 

Aiid lith a^cin |ie lawe and letteth hya tbe gate ! 

Vfl. |je l>oDe Flor. v. 1778: 34t 

Ai tlic see to graye. f 

Torrent v. 1941 1 

Vp|wn ihc ice m> grene. | 

Kur tcffe Ui höchst wahrscheinlich gnte eimutc t ieii; vgl. Zap. la Gv/ 35a | 

V. «514. 

Zur coiutruciion des vat/es v^;!. Ypom. v. S036 : 

Chcse, whether thou wilt go or ellyf fight! 

OiewIl>e teile kel^rt v. 1160 wieder; das« diese in den andern texttn lücht 3^ 

wiederkehrende ncunr.-\hi ein t)*|ii»Llicr au.-ulnick für eine langt aeit ist» wardt > 

schon I p. XXXni vcrmuthet; v*;!. \a-^. v. 2516 f. : t 

Kiftcnc ^<cx and ni^cn dawxs, 
Seoitücn Uocrin wes dead. 
Das. T. 9}4S f. : 

Ni{c:i {'ti sende 
Wco \xiy\tn to t^on gronde. 
Das. T. aoart f. : 

^er wcorcn aqualde 
Nt^en Itundrcd alle italde. 
Das. V. 30552 f. : 

^a ni^n dx^cs weoren a^eong, 
^e king wes swidc tinstrong. 
An keiner von dic^n vier sivllcn hat, nach Maddens angäbe, La^amon I 

die neunxahl aas seiner vorläge hcrül »ergenommen. Vgl. femer Hom Childe | 

XUI. 1 fr. : I 

Ilcnde lla|)e«>if. {^^t was so fre, 

Bot .IX. monc|» sojoumd he; | 

No Icnge no hailde he i)es. I 

Kger and Grine v. 445 fT. : - l 

9 dayci wcre comcn and gone, * 

Or any leechc wold £gar vndertane ; » 

It was 9 daycs and some deale more, ^ 

Or his ladye wold come there. ^ 

Ich beiweifle nicht, dass sich die belege dafUr ohne mühe vermehren 
liessen. 

Vgl. Sir Egl. v. aoa: 375 

Or hyt nyghed the ny^i fülle nere, 
Kger and Grine v. 416: 

Tlicre might noe man nighe him nere. 
Sir Degr. 514: 

V ncy:(ed hure so nere. 
Vgl. Sir Pcrc. v. »5^ : 376 

He sawc a gate as it wäre. 
Vj;l. V. 411 f.: 377 f. 

Pe hillcs were on hi^t, 
He clombc t>o hohes hare. 
Nfnn k'innte auf den gcdanken kommen, I^ai milde auf die kaufleute zn 383 
beziehen, die so vom dichter genannt würden, weil sie dem knaben seinen ge- 
winnst Linsen und ihm au!>serdcm noch ein brod mitgeben ; aber die worte 
stehen doch W0I parallel mit fat sUiijt^ v. 379. 

Dieser zusatz, wenn auch verschieden ausgedrückt, kehrt oft in den ro- 391 
manzen wieder und gewährt in willkommner weise aositülung einer zeile; vgl. 
1. b. Ipom. V. 858 : 
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For god that dyed vppon a tree, 
Sir Dcgr. y. 718: 

By hym, that dyed on tre, 

395 Für den eigenthümlichen gebrauch von io gerade vor diesem adj. vgl. 

V. 84^* st86o; ferner folgende ähnliche stellen, The Babeas Boke p. 315« 

▼. 495 f. 

No mete for mon schalle sayed be. 

Bot for kynge or prynce or duke so fre. ^ 

Guy of Warw. v. 4781 f. : ^ 

Gye comawndyd hys meyne 

To resseyue the knyght so free. \ 

Das. V. 7141 ; endl. v. 7340 f. : i 

Syr, quod he, what may y say, | 

When y haue Iqme my lorde so free? 

397 to mm^ thty mm. dU Itutt^ man, 

399 f- ^^ ^^^ richtigen weg tu ef/oAren, um die steige kennen wu lernen, eine 

Umschreibung fUr: um die einzelheiten der geschichte zu erkunden. 

401 f. Vgl. eine ähnliche aufTorderung v. 1429 f. und 2573 f. j 

404 Zu may haben wir natürlich say aus der vorigen seile su ergänzen. VgL I 

V. 413: ' 

He ne wist what he mou](t, j 

wo dof$ zu suppliren ist. Die auslassung eines inf. nach hülfsverben erstreckt ! 

sich also nicht nur auf allgemeine verben der bcwegung (vgl. Zup. zu Guy v. 
855 — 6), sondern hat weiteren umfang. Aere ss ae. heran, audire, anzusetzen, 
ist natürlich durch den Zusammenhang ausgeschlossen. 

406 f. Ist schwer zu erklären, at ende kann nur hcissen: am schlttsse; das ver- 

bum preise kann unmöglich ein subst. mil of bei sich haben. Ich glaube also 
so construiren zu müssen : Ich man preise at ende of ping, pat is him 
dere; d. h. Jeder möge heifall spenden am Schlüsse einer leistting , die 
ihm lieb, angenehm gnvescn ist. Ob v. 405 zum vorigen oder zum folgenden ^ 

gehört, wird unentschieden bleiben müssen; ich würde das erstere vorziehen: 
.... mag sein eignes wissen hier sagen als gnoandter mann, d. h. in Kofi» 
scher anständiger weise. Offenbar will der dichter einen Gegensatz betonen. 
, Höret mir weiter zu 1 Am Schlüsse mag, wer die geschichte von Tr. besser 
weiss, seine Weisheit vorbringen. Hat es euch dagegen gefallen : plaudite 1 ' Ein 
gewisser grund zur markirung eines ruhepunktes in der erzählung lag ja hier, 
wo des beiden leben in eine ganz neue phase eintritt, allerdings vor. 

410 Zur färbe vgl. Sir Gawayne v. 878 f. : 

And trenne a mere mantyle watz on i)at mon cast, 
Of a broun bleeaunt, enbrauded ful ryche, 
Ist blihand wirklich identisch mit mhd. priat, frz. öliaud (vgl. A. Schultz, 
a. a. o. I p. 261 f.)? Freilich war dieser in der regcl zweifarbig, während, 
was dies zeug ar.geht, in v. 599 die einfärbigkeit desselben noch besonders 
hervorgehoben wird ; denn dass dort der sinn wäre : rein, fleckenlos, wie »Skeat 
of colottr^ p. PI. C. Pass. IV, 309 übersetzt, glaube ich nicht. 

41a Ob diese zeile dem sinne nach zum vorigen gehört oder zum folgenden^ 

ist fraglich. Dass die fUnfte zeile der Strophe auch zum vorhergehenden ge-* 
nommcn werden kann, habe ich zu v. 49 gezeigt, und da in gcdichtcn dicttf 
art gerade äusserliche notizen, wie angäbe der kleidung u. Hhnl. durch be* . 

rufung auf die quelle bekräftigt werden, und auch sonst noch der dichter auf 
diese gewandung zurückkommt (vgl. v. 450) so entscheide ich mich fUr die 
erstere möglichkeit. I 

415 /// in der bedcutnng: so lange als, ist nicht häufig. Ich kenne, abge- 

sehen vom schottischen dialekte (vgl. Barbours I^gendensammlung , Prolog 
V. 20, 82 und Horstmann's note z. d. st.) vorläufig nur eine parallelstelle, 
Sevyn Sages v. 1664: 

Schal I the neuere ise, til I liue. 
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V(|. niii tticwni vcr«r noch Tlic Tnrkc aml Gowin t. io| f. 

Sir i^wainr cate ai him good tboaght, 
«\ii(1 «eil hc likcd h» BiCAle. 
..lan^/M «inl i.ur «clir u*Iicii trantiliv gcbniitcht: lUimeri Wtb»I p«43** 4sa 
luhit nur cm lH'i«|>icl an, Allic |iocmt t t. 405 f.: 

Kor hit \c. |»c AiHi; dam vche a dyflc, evbitefl fyhmut 
Dürr 1« b)r<r«t b)nc, |»at hnrVIcd oa cr|»tl). 
llici laUn «rli al^n einen iwciien hdcg dafür; freilich Ug« «nahe, !#!&<» 
lu %rr«An«lr1n. aUi «Ivr m\'Xc\ \%t nuh( gut sa cntbchmi «ad ibodici kdvt 
•iir»c iK'%W Ti«! WKiil.ch kl «ic«tcr v. btfi . 

V dAmbe |ic holte» hare, 
I .0 «:iiiiv:i.uti«>n iit ilann cl>cntu aufzuCauitfa, wit bei M. tM gaUgmi; 
\^\. (•iimni fu Aiiili. V. lii. 

/um ^•dirautlir von <»m knnj im hinne von in gümsHgtr wäti vri* Mitiim 4^7 
lu V VII ui»*l lc«in ju Poem. Mor. 194. Anden in dem glduhmiaidca 
verM- 9JJ 

\i:l. TuricMt V all) tT. 4}0 

Tl.i% i-.frful> Utly cricJ fa.«ie .... 
\*'i 'lii'ilc. *lic nholi'. be ftlone. 
vm /. '-..»i .V hii*»i .■:.Ät .jji- /.i;;. f^tu/tn; vgl. Bosw. p. go^: Ctf k»m 41 1 

.'• aVi MW ;.*n«, n \, ,..ii^ ^.J tu.tUtuM *:/^t/Lf. Vjjl. Etim. p. 5|J. * 

\^\ M.v.;ncr. S^Mac?!] r 1, 1 .-a D.imc Sirit v. 274. Der dichter Spricht 439 f. 
hici i- nc all|;cinrinc Iclu :i.:c/cl niu. 

\^\ lli>in (hil.Ic I.I\. I !r. 441 

Hein ciitii All liavcii wdc to haml, 
I*.»: /.i'Jkil i* c!i-icil in Irland, 
Tln' nun; w.i-. |)i-i iH.iilo. 
/'.ii t**K,H . . . . i\f ■■ /'w ./ :.•! 1; «r^» ki$Sx^ucr»xiittHrf 447 f> 

s AU /rj, iiM,/ ^.ifv eiwaiti-ii* man \icliuchr !*uc tutJ hrac: TTkufi ^rackitm 45a 
.ti V •''•»*:•■" •»•»«' B^/i'.^.v« iiV. Ik-nu «lau Ui tUe hcilcutung von irririi beim 
rrlrijtcn wiMr, die auffallciiilcr weise lici Maizncr gans übergangen ist, vgl. 
>.r Tiiam. V v. 1111 iT. : { l. *j "3 

The foiind Itim l.y a wncr side, *» ■ * tn •. Ovr^ t VtM^ (U ). . 

Where he luaUe ihc bca^i Ihai tydc, 
'\'\\.\\ hart ihat wn^ üoc wylde. 
r* i»i w\»l dav^cllttf. was son«»! w#i.i'.» (^fn.initt wird; vgl. Ipom. v. 397 ff. : 

'l"hrie s«myrrs vndyii hyr ilorc, 
leite man tui ht<« owne inancrc. 
Iponiydun n dore yodc vnto, 
l'till konnyn^iy gan lie it vndo. 
>i» i:avva>ti V I J16 f. : 

ilotU'icd |»e liratto-it of k'^<» V^^ V^^ worc. 
And didi'.cn licm dorely vndo, n< jie dcde a^ke/. 
^f.iy.ii ciUlait ScuU in i*.U><>k.ir s. v. diirdi: aCrittlo killcd at NLirtlemas 454 
t< 1 w.nti'r )Hi<\i%iiin, «tili called MarU in Scolland.w Freilich ist in der neuen 
ixuil.^ijv* MH\ laniit-«!)»'« gn^^'.em schottischen woricrhuche dies wert nicht zu 
hhiU-n. r.« Iic^l Ai'er troUdcin kein (;rund vor. Scott'& angäbe anzuzweifeln, 
i.nd %f h.il'cn %%ir jedinfnlU hier einen specirisch englischen zug vor uns, der 
xiin 1i%*.ti'r (Mn;:t'fii!irt Int. in nlinliihi.'r weise, wie nach Brenncr's gelungenem 
!i.uhMri«e ^Anr. f. d. a. V )i. 40H iT.) der vcrf.isser der Tristrams saga einige 
IUI .v;i ,M. t;t nordiHi'lu- i\i;;i* in den ntiNl.ihdi<chen stulT hineingetragen hat. Ein 
.nila»' I ..Ml war ficilirh in ilcr vorläge gcgcl)en. Vgl. G. v. 1786 ff. : 

Nu duA dor hir< ^ovcllci wart, 
Per dA jh(;crmeister was, 
her stractc in nider üf daz gros 
l f alle viere alsam ein swln. 
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r Ncl»cnl>ci luMnerkt, ist $0 zu intbrpungiren, nicht ein comma nach fyfttne 
;u Hoi;%-n. wie Moihü thut; vgl. Genesis 7f so. 

iviiMiii:, Sil ri:vu«m. 8 
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womit man wieder vergleichen wMg Bödd, P. L, V, 41 f, : 

Sixtene handred of hoRtncn hede |>er here fya, 
Hae ley^n y |>e stretes ystyked use swyn. 
458 VßL WUl. of Tal. ▼. 226 : 

So fair a si^ of seg ne savi-c he neuer are. 

460 At wUU bedeutet hier ühsicktlkk und gehört natürlich «um vorhcrge* 
hendcn. 

461 Es ist bemerkenswerth, dass hier rolttcn in der rede kt ityd wiederholt 
wird, ohwol diesell>e schon anfangs genügend eingeleitet war. Kl>enso ▼. ITS^* 
Es folgt daraus, dass Brandl s note zu Thomas of Erceld. ▼. 161 : y»kt sM als 
die ankündtgung einer retle 165 hat keinen sinn, wenn Thomas bereits swet 
▼erse gesprochen hat« der bcrichtigimg l>ciiarf. ^ 

470 ff. Dass Ipom. ▼. 397 A*- als eine nachnhmuug der vorliegenden stelle unseres 

gedichtes ansusehcn ist, haben W. Scott und neuerdings ten Brink (Gesch. der 
engl. litt. I. p. 299 f.) mit recht geltend gemacht. Vgl. l)cs. Ipom. v. 401 f. : 

So fcyre that vcncson he gan to dight, 
That bothe hym byhcld squycr and knyght. 
474 fr. Hier folgt nun die de*ailschilderung der Zerlegung des hirsches. Ich 

schreibe zunächst drei wichtige parallelen zu derselben aus, um dann im fol- 
genden einfach auf die betr. stellen verweisen zu können. 
Sir Gawayn v. 1319 ff. : 

And ay |>c lorde of |>e londe is lent on bis gannez, 
1320 To hunt in holtez and he|)e, at hyndcs bnrayne, 

Such a sowme hc |>er slowe bi |)at |ie sunne heldet, 
Of dos and of o|)cr dere, to dorne wcrc wondcr. 
trenne fcrsly l).'\y flokkeil in folk at |)c laste, 
And quykly of |)c quellcd dcrc a qucrrc |)ay maked; 
1315 te best bo^ed |)erto, with burnez In-noghe, 
Gedcred |)e grattest of gres l)at |)er were, 
And didden hem derely vndo, as |)c dede askez; 

Serched hem at t)e asay, summe pat {)er were, } 

Two fyngeres |)ay fondc of jic fowlcst of alle; 
1330 Syjien f)ay slyt [)e slot, scscd |ic crl>cr, 

Schaucd wyth a schart) ^^Y^» ^^^ l^c schyre knitten; 
Sy|>en rytte t)ay \tt foure lymmes and rent of |>e hyde, 
ten brck f)ay |)c balc, |»c balCij out token, 
Lystily forlancyng, and berc of |)e knot ; 
>335 ^^y S<7PC^ l<> i**^ gargulun and gniy|)ely denarted 

I*e wesaunt fro fie wynt-holc, and walt out po guttez; 
^en scher i>ay out )>c schuldcrez wiih her scharp knyuef, 
Haled hem by a lyllel hole, to haue hole sydes; 
Sy|)cn brilncd |)ay [ic brest and braydcn hit in twynnt, 
1340 And cft at |)e gargulun bi^^yne/. on |)cnne, 
Ryuez hit vp radly, ry^t to [le byjft, 

Voydez out f>e avanters. and vcrayly \ttt aftor i 

Alle |>e rymcz by ^ ryl>brz rndly pay lance; I 

So ryde |)ay of by resoun bi {»c rygge bonez, * 

1345 Euenden to f)c haunchc, [lat hcnged alle samoHi 
And heuen hit vp al hole and hwcn hit of {)ere, 
And |>at ])ay nemc for \tt noumblcs, bl nome os I trowf, 
Bi kynde; 

Bi |>e hytf. al of |>e \*yWt 
1350 ^e Jappez fuiy lancc bi-hyndc, 

To hcwc hit in Imo l»ay hyi^es, 
Bi t)e bak-bon to vnliynde. 

Bo|)e f>e hede and |>e hals [my hwcn of |>enne, 
And sy|>en snnder [)ay \it »ydez swyft fro t>e chyne, 
1355 And |>e corbeles fee pay kcst in a greuc; 

tenn t>nrled t>ay ay|>er [Hk stde |>ttr^ bi t>e rybbc. 
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And hcnccd |»enne fty|icr bi hofn of |)e lo Mdm , 
Vchc freke for hU fce, a« fallet fer lo huM. 
Vpon ft feile of \te fayre l>est fede bay |NiTr ! 
1340 Wyth |ie lyocr «ml |ie Xfitet, fw leper of pe 
Ami bred b«|icd in blöd, blende |Kr tmoofti; 
lUddely |Niy blw pryt, bayed fiayr nchdwi, 
Sylien fonge fiay her fletche foldea to homey 
Stnkande ful ftotttly mony stif rooCei. 
Bwh von St. Albaat (A) >; : 

llow ye ilull breke an harte. 
And fitr to »peke of che harte whyle we thynkt ob : 
My childe fynte ye thall hym senie whan he ihall bo mdofi: 
And ihnt b for to taye or euer ye hym dyg^t: 
Wyihm hti homet to laye liym vpiyj^ht. 
5 At the^«ny Icytte hym that lonics maye se : 
Anonc falte or lenc whctiier that he be. 
TheA cytte of the coddes the bely euen fro : 
Or ye bc^yh hym to flee and theane shall ye go. 
At chauly« to beg)'n at sone as ye maye: 
to And iilyUe hym downe euyn to thas^ye. 

Anrl fro the a«<aye cuyn rlownc to the bcle shall ye slytte: 
To the pyssyll there the C(»dcle was awaye kytte. 
Theii .»lyne the lyfic legge cucn fyrsi bcfore: 
•And thcft the lyfte legge behymle or ye do more. 
15 And ihyse othcr l<»t;j;ei \[Km ihc r>'ght syde : 
l'pon ihc same manere »lyitc ye that tyde. 
Tu goo to the chckes lookc that ye he prest: 
And foo flee hym downe cuyn to the brestc. 
And foo flee hym forth ryght vnto ihessay: 
ao Euen to the place where the codde was kytte away. 
Thcnnc flee the same wysc all that othcr syde: 
But lete the layllc of the bccsi »tyll thcron byde. 
Thcft *hall ye hym vmlo my chyUle I you rede: 
Ryght vpon hit owne skynne & Inye it on brede. 
»5 Take hcde of the kyttyn;:c of ihc same dere : 
Anvl brgyn fynte to maUc ihc Krbcrc. 
Thcfi lake out the ihoMers: and slyttyth anone: 
The licly to Ihe »yde from the corbyn bone. 
That i< corbyns fcc: at the dcth he weil be: 
30 Thcfi take out the »ewett that It bc not laftc: 
For that mv chyMe i« gooi! for leche craftc. 
iliefi put thyli homlc boftty vn^ler the breite bone : 
And ihcra »hall ye take out ihcrber anonc. 
*l*hen put out the pnunche and trom the paunche tas: 
35 Awayc lyghtly the Kace suche a» he hna<(. 
Üoole U wyth n fingrc rioo ns l yuu kcn : 
And wyth the blood and the grece fyll it the Fi. 

t) l")ip«e Hlcllo ist mitgcthcilt nach folgender ausgäbe des werkes. Titel: 

tU prcionl hokc shewyth the mauere of hawkynge & hun | tynge : and also 

diuysynge of Cote armours. It shewyth also | a good matcre belongynge 

horscs: wyth othcr cömcndable | treatyses. And fcrdcrmore of the blasynge 

.irmys: as hcrc nf | ter it maye ap]>crc. — Schlu<%s : llcre in this boke afore 

n shcwcd ihc treatyses pcrtcy- | nyngc to hawl:ynge & huntynge wilh othcr 

ucn playsaunt | materes belongynge vnto noblcsse : and also a ryght noble 

a I lisc of Cotannours. as in this prescnt boke it may appere. And | here 

' ende this laste treatyse whyche spccyfyeth of blasynge | of army& Enprynted 

Wcstmcstre (I) by Wynkyn the Worde the | yere of thyncamacSn of our 

de. MCCCCLXXXXVI. 
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Loke threde that ye haue and nedyll therto: 

For to sewe it wyth all or yc more do. 
40 The smalle guttcs then ye shall out pyt: 

From theim take the mawe foryete not it. 

Then take out the lyuer and layc it on the skynne: 

And after that the bledder wythout more dynne. 

Thefl dresse the nombles: fyrst that yc recke: 
45 Downe the anauncen (I) kerue that clcuyth to the necke. 

And downe wyth the bolthrote put thcym anone: 

And kerw vp the flesshe there vp to the hach bone. % 

And soo forth the Tyllittcs that ye vp arere: | 

That fallylh to the nombles : and shall be there. i 

50 Wyth the nerys also and sewit that there is: ' 

Euen to the mydryf that vpon hym is. j 

ThcH take downe the mydryf from the sydcs hote: 

And haue vp the nombles hole by the bolle throte. 

In thyn honde thcnne theym holde, and loke and se: \ 

SS That all that longyth theym to: togydcr that they be. 

ThcQ take theym to thy broder to holde for tryst: j 

Whyles thou theym dowblcst & dresse as the tyste. 

Then a waye the lyghtis and on the skynne thcym laye: 

To abyde the qucrre my chylde I you prayc. 
60 Thcfi shall ye slytte the slough there as the hertc lyeth. 

And take awaye the hercs from it and by slyeth. 

For suche heeres hath his herte : ay it vpon : 

As men maye se in the beest whau he is vndon. 

And in the myddes of the herte a bone shall ye fynde : 
65 Loke ye yeue it to a lorde. and chyUle be kynde. 

For it is kynde for many maladies: 

And in the myddes of the herte euer more it lyes. 

Thefi shall ye kytte the skyrtes the teeth euyn fro: > 

And after the ragge boon kyttyth euyn also. ' 

70 The forchis: and the sydes euyn bytwene: ' 

And loke that your knyues ay whcttyd bene: ,' 

Then tnme vp the forchis and frote theym wyth blood : 

For to saue the grece. so doo men of good. 

Theii shall ye kytte the necke the sydes euyn fro: 
75 And the heed fro the necke kyttyth niso. 

The tonge the brayne the paunchc and the necke: 

Whan they wasshe ben well wyth wnter of the becke. 

The smalle guttes to the lyghtis in the derys: t 

Aboue the herte of the beest whan tliou theym reryi. | 

80 Wyth all the blood ihat ye mayc gcte and wynne: 

All togyder shall be take. and laycd on the skynne. 

To g)'ue your houndes. that callyd is ywys : 

The quyrre. aboue the skynne for it cten is. 

And who drcssyth hym so by my counsayle: 
85 Shall haue the lefte sholder for his trauayle. ■ 

And the ryght sholder whcre so euer he bee : i 

Yeuyth to the foster for that is his fee. \ 

And the lyuer also of the same boe^t : 

To the fosters knaue yeuyth at the leest. 
90 The nombles trusse in the skynne & hardyll theym faste : ; 

The sydes & the forches togyder that they laste. 

Wyth the hynder legges. be doon so it shall: 

Then brynge it home and the skynne wyth all. 

The nombles. & the homes. at the lordes yate: 
95 Thefi boldly blowe the pryce. ther ate. , 

Yoar playe for to mynne: or that ye come inne. [ 
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Cod. Cott. Vc^MM. B. Xn (V) p. 6 : 

ANd whal ftt km k tadn, rc wkal hlove tm maxjt. and ihal 

Im dcTcUd H «( OdW bMIM, bh.i' if jnW hmndn bc bcld and hsu* 

«lajni Ibc Iwrt wiA itm]ndl of hunlyne, y« ichul baue thc kkyfl, and 

ha t»/ vndolh Iqra, ihäl Imm )« itiuldic hc Uwe of vcncry , and tbe 

bonndei ihal bc ravai^d wÜt ihc nckLe biuI vidi t»- bewellU. intJt 

llw fe«, and tWi iM bc «^ «ndit ihc ikyl), and tbtrfoM it ii clrpld 

thc qutn, Md Ibc hcd tbd b» t>n<ul hum lo ibe lorJ. imV Ihc ilcyiu« 

Ih« nra, thc M gUo— cbOMC ihr uylc fonhed on ibe lyi^l bände. 

Tban bh»« cl uc dotc oT kalk \m pryto. 

Man Tgl. «dUeh Mch dM b«. grrlklil : |ji ctutcc dou Cerl^ berautge* 

Sebcn von Jabbud Im cnica bcadc ^clnci Noutcnu recueil de Conlei elc 

l'- 15* ff. 

W. Scott alienelit p. |t5 : mU fh/iJ Iki Int^ut n<xt At friäi, »r ifinn. 4TJ 
Alicr lai kann doch UMÜfiUcb fttr uä ccuUI werden; ci mllitlc alra wenif- 
itciit üin dafUr cinMWtil werden; lei k(>nnie liöchilcni bciu«n: lag, Ui<i 
Htfin, dIiwoI Ich KctUdi udi filr dit'ir bcdeuluns Toa (///m nicht fine pa- 
ralletttellc beibringen kamt. Dcm isnce und DiiU tn«anunen eelegi werde» 
•allen, wird Uhrlseiii, lovlcl leb Kbe, in keinem der obiscn beneble crvahnl. 

Durah anfilhning der ktminga hal ilt-r cnclitcbe dicht« wiedei «n speci- 476 
lUcfa en^liicbei momenl In die enihluii^- liinrliie*)iracht. Ich wiederhole hiw 
dnrach, wai W. Scott p. JIG darüber UnncrLi: -The hemjrncei wm a piec« 
of tbe hlde cai out to makc bro^uci r<i itu- liiinlimrn. Whcn the vcrutile 
David de StTalhbo^ie, Earl of Alhole, umi liäril j'm>ed, and iLriven to tbc 
llifbUnd* bjr the earl ofMaTrajr.in i]}S< ^Vl<lr<>n mentloiu, m a ntarlt of Üf 
diürcM, 

That at la pet myiclKf he wei, 
Tbat hi* knjrchtU ucryd renelrny« 
Of bydit or of bait iMrmmynyi. 
Tbe roodc of maklng thoie niltion.- or nugh »hoc*, ii Ihus detcribed : 

\Ve Ko n hunlinE, and tSu-\ thai wc hnve daln red deer. we flaf 
ofT Ihc ikin byc and bye, and leiiing oIT our bare fool an the Inild« 
thercof, (or waal of cniming • iiocmakcM, liy your gracc'i pnrdon, we 
play thc cobbleti, companinj; ^nd meaiuHnc w> much thcreof ai ihall 
reach np to onr ancle«, prickin|; ihe iip|H-r pon Ihereof with hol«, that 
Ihc water mmy rcpaM where il enirn, and itretching it up with a itrong 
thnng of the Mine above our \.\\A anelr«. So, and pleasc your noble 
Ciace, we make onr ahnet. Thei^fotr, we, uiinc such manner of shoe«, 
ihe ronph hairy iide oulwardi, in yout jiace« dominiont of England, 
we be callcd Rough-footcd Scot.. 
EMer» Ad'frcii lo Henry VIII. ap,iJ Pinkerton't Hiitory, Vol. II p. 197. 
r^npc .« til — ithr nil Intl. VpL GE. v. 1*51 : 

And Jclro grld it liiia in eitdede, 
tntkt kennt .M.'itiner Wtb. I p. i^^' nur oIi tKit; hier in natürlich du 47S 
hinttrilitit des thieret Ecmeini. 

Vgl. Sir Uaiv. ». ijj». 479 — ti 

Her iil angdeutel, daia diete ku/i» Ttis'.iemi far spätere »ilen mau- 4<3f- 
geliend geworden in, 

Scott erklÜK p. JI5 dicie zeile so: tTiie sfnnJ (i. e. ihr'uIJtr, Crom 4*5 
tfat/ai, tmit lie /iiit inadtk, er iNiiih-u.* Dieie übertiagune Ut iiatüilicb 
verlehll ; weder kann ifamii ^ i/alla «ein noch htäi mc Jk-itlen, und die übet- 
•ettunff : Ml ifiannt viar dit trttt tnilt, 'mA doch sinnlos. Noch bliebe der 
auiwcf>, brcJc auf ae. iivdt aiiatitra, turilckiufilhren ; Die ifiatuu toar dir 
triU brnten, d. h. Das ente aum braten betttmaite »lUck Heiicb, welche« er 
auischnitl, war eine «panne lang. Aber auch das wäre eine höchst meck- 
wücdiEC ausdtncksweUe. Oder loUle etwa A v. 14 : and layt U an hriii, einen 
achlflucl ittm TentladniM bieten können ? Auch diete wotte stehen direkt vor 
der erwUinuns da trHr. 
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4t6 trher ist zunächst, wie Schultz a. a. o. I p. 360 richtig bemerkt, dar fansen, 

d. h. der vordere theil des magens, in den die Speiseröhre direkt mündet. 
Diesen sinn hat das wort A ▼. 33, wo vom herausnehmen des erber die rede 
ist; ebenso Sir Gaw. v. 1330. In anderem sinne ist das wort aber gebraucht 
in den phrasen : make the erbere, A ▼. 26 und diäten fe erbere in unserem ge- 
dichte; darunter ist mit Scott p. 387 das ausweiden der thieres zu verstehen. 

487 stißt hat noch jeUt die bedentung: kniesckiibe am Sprunggelenke des 

Pferdes, 
489 rede ist nach Scott smail-gufs; sonst habe ich nirgends etwas über den 

sinn dieses Wortes finden können. 

4^ Mit vfombe kann nur das gemeint sein, was Sir Gaw. v. 1333 beJc^ ge- 

nannt wird, also dit eingeweide, 

491 Für noubies, wie die hs. allerdings bietet, ist unzweifelhaft noumbies zu 

lesen; vgl. frz. nomble. Ueber den sinn des Wortes schwanken die erklärer. 
Scott p. 387 sagt: The numbles seem to have been the inwards of thi deer^ 
und ebenso Skeat , Glossar zum Gaw. s. v. : parts of the inwards of thi deer, 
was freilich sehr allgemein ausgedrückt ist. Jubinal a. a. o. erklärt es für 
identisch mit nombrii, nabei. Mit recht bemerkt aber dazu Schultz a. a. O. : j 

»Da aber der Jägermeister anspruch hat auf einen antheil am erlegten wilde, I 

so winl er schwerlich mit dem nabel des hirsches zufrieden gewesen sein.« In • 

der that kommt nach der darstellung des frz. gedichtes dem Jägermeister dieses ! 

stück vom wilde zu. Er versteht mit Chariientier darunter den iendenbraten. i 

Aber auch sie haben den begriff zu eng gcfasst. Aus A v. 44 f. erfahren wir ! 

nämlich ganz genau, was dieser kunstausdnick zu bedeuten hat ; etwas weniger 
ausfuhrlich auch aus Sir Gaw. v. 1341 ff. Es gehören dazu erstens die avauncers, 
d. h. die obersten, zunächst am halse liegenden eingeweide; femer die kehle, 
das fleisch vom rücken bis zur hüfte, dso der lendenbraten , die nieren und 
das Zwerchfell. Alles das soll zusammenhängen und bei der kehle in die höhe 
gehoben werden, damit man sehen kann, ob kein wichtiger theil davon fehlt. 
Dass man diese noumbies fUr sehr kostbar hielt und als leckerbissen ansah, I 

ergibt sich aus A v. 56 ff. und aus den von Scott p. 387 angeführten stellen ; 

aus der Litell Geste of Robin Hood: 

Brede and wyne they had ynough, 

And nombles of the dcre 

Then shc fetched to I.ytell Johun ! 

The nombles of a doo. t 

An unserer stelle erfahren wir komischer weise nicht, wer die Moumb/i-s \ 

,9unt lohne* erhält. 
494 croisen kann schwerlich so ohne weiteres eleave heissen, wie Scott P. 385 ' 

will; es muss wenigstens ein kreuswetse zerhauen gemeint sein. Weder bei \ 

Mätzner, noch bei Stratm. und Hall, finde ich s. v. die vorliegende stelle be- 
rücksichtigt, wie denn überhaupt unsere lexicographen uns betrefTi dieser jagd- 
ausdrücke vollständig im stich lassen. ! 
494 f. Es soll hier doch wol nicht mehr gesagt sein, alt was in Sir Gaw. l 
V. 1354 steht. I 
496 f. Hier erhält der jäger die linke schulter. Darin muss aber der usus ge- 
schwankt haben, denn nach A v. 84 ff. erhält der jäger die rechte schulter, 
der welcher das thier zerlegt, die linke; nach I^ chace dou cerf bekommt 
der jäger gar die haut, die nombles und beide schultern, n.ich V dagegen 
erhält dieser blos die haut, der andre die schulter. 
498 f. Diese versc sind nicht so aufzufassen, .ils ob die da genannten theile dem 
jäger für sich (til his quirre) übergeben würden, sondern nur insofern es seine 
Sache ist, den banden ihr fressen zuzubereiten, die quirre. Die bestandtheile 
desselben sind in allen darstellungen fast dieselben ; liuer und li^tes werden 
in E, A T. 42 und 78 und Sir Gaw. v. 1360 genannt; blöd in E und A t. 80; 
in Gaw. v. 1361 wird dafür in blut getauehies brod erwähnt; das her» in E und 
A V. 79 : ^'^ bauehhaut in A t. 43 und Sir Gaw. v. 1360. V drückt sich all- 
|*emeiner aus. 



{ 
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Man v£L mich llcn Jtmson, The lad sbcpherd, Act I9 ■€• U: 

M^, Iltiw Iiath thi% norning paUl me for my risi&gl * 

Mr^t. wiih my tports; bvt oiost wiik mccÜBf yoo. | 

1 ili«l not half 10 wcU rewanl nv iMNOidi, | 

Ka she halh me to-day; altkoocn I gavt dmi i 

AU Ihr ftwrct moncU calTd tongnt, tan «ad doweilil 1, 

Ki^h, W'hati, and ft^it. inch-|ilaT t 

il/tfr. Yc*. f 

Wenn e« Sir TijAin. JUU.) v. 1114 IT. heiut: .... 

lliui ftmitdc hym be a waldc« tydc, ! 

Ilc %ate and fctld his houndes at that tid«, 
With ihre liecst ao wykle. 
fto kann damit vi\u\\ nor die qmlm gemeint sein. Ebeadahfa g^Wft ^B^ ipi- 
tcrc stelle au% Sir (iaw. v. 1911 f.: 

lli r houndct |uj (icr rcwarde, 
llor hrdex |)ay faune and frote, 
Wciicic iM'Ir^TC far diesen ja(;i1 gebrauch bringt Stejftkal bei aoa lUdamif^t 
¥uii I.abcr Ja|;.I Wien. iBSo.\ in der nüto xu str. iii. VgL u. a. Str. 4t5i7: 

her hunt hAi fif der hiute vil gcnozxen. 
Fentcr wird duit fti1);ende ttelle angeführt aut : Jiigerknnst und wiydgMchrcy« 
Numl»er^ 1616, i}^: 

Wenn man «ie ;sc. die hunde] aufT die jagt führet, ao mun man 
)nc:) nich't ru c«<en geben, so »ind sie desto leichter lu lanfien, vad 
i'e»!a l'e|;.rri|;t r ;u fanden, denn sie hofTon davon auch ctwaa in ge- 
■.ic«^(-ii. Mir v\u\\ j!incn «it-n auch gemeiniglich etwas pfleget davon an \ 

^«:l)cn, vizww <\^ ^ofar^cn hnbrn, als ncmlich. die eingeweid, oder man I 

wunckot brut in die faibc. (vgl. (law. v. 1361) vnd gibt« jnen lu eaien, I 

da<«4 lie folgeudi desto billiger seyn. | 

V|;l. auch dir note zu str. 415. j 

Er lUss sU allt susrAat, 501 '• 

Pie«e versc »ind ein sehr erwünschter coinmentar lu La cbace don cerf 50a f. { 

p. ItS^f. : LV^corbin mie noblicc, | 

llaiii sur I aubre Ic inetcz. ; 

Schuliz bemerkt zu fSCitf'itt a. a. o. : »Ich denke, dass mit diesem, in ' 

ki'incm mir fU|;.in;;lichcn Witrterl>uch erklärten worte die abfalle bezeichnet • 

ii:i>i, die nmn den rnbcn und anderen raubvügcin preis gibt.« Er hat mit 

dii-ser erkLirung naturlich recht ; euoth'n ist da:^>clbc wie pi cerMes /et, Sir ' 

(.i.4w. V. i}55; ja aus A v. iK f. geht hervor, dass ein bestimmter knochen ( 

tum abnagen d.i» dcputat dcK rabcn war, welcher M/ cprii» hone genannt 1 

wurdi*. Die viimuilMing I.irhtcnüiebi's (Anz. f. d. alt. VII p. 117), dass fiir \ 

tsrofNtit rSi\*niM o(\t r/i-i>r,*rr tu lesen sei, ist demzufolge abzuweisen. Später { 

kCiu-int sich nn iKk^ch Auf !»clncn unthcil von dem getudtctcn thiere wartenden ; 

rabon ein bestimmter aberglaube goknUpfi zu haben, als o!> geister verstor- ! 

bciief diene ge^talt nninnehmcn pflegten. Darauf deutet die folgende, von \V. 

Scott nusgehobene stelle nus ]k*n Jonson's oben erwähntem werke, a. a. o.: '■> 

Mdi^» Yuu do know ni soon \ 

A« the a^tsny \s takcn — [kisses htr again, \ 

AVi. ()n. my Mnrinn: } 

1 did but take thc assay. 1 

Mar. You slv>p ono's mouth, ' 

And yd you bid one spcak — when the arbor's made -7- 
AV/'. Tuird down, and i>aunch turn'd out. 
Mar^ lie tbat unduos him, 

Doili clcavc thc briskct bone, upon the spoon ^ 

Of which a littlc gristle grows; you call it — 
Koh, The raven's bone. 
A/fir. Now o*er head sat a raven, 

On a sere bough, a grown great bird, and hoarsel 
Who, all thc whUe the deer was breaking up, 
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So cro«k*d and cried for it, as all die hontsmtii, 
Especially old Scathlock, thought it ominottt; 
Swore it was mothcr Mandltn, whom he mct 
At the dajr'-dawn, just as he roused the deer 
Out of his lair: but we made ihift to nin Mm 
Off hir four legs, and tunk htm ere we lt(t 



i^/itf». Saw yott the raven, friend? 



And what do yoa think «f her? 
ScaiA, As of a witch. 

Thcy call her a wisc woman, but I thiiik her 
An arrant witch. 
C//tr. And whcrcfore think you ao? 
ScätA. Because I saw her siucc broUing the bone 

Was cast her at the quarry. 
Alkin, Wherc saw you her? 
• S<ath, In the chimlcy-nuik, wtthin: shc*t thorc now. 
GifTord verweist in einer anincrkung auf folgende inteix^stnnte stelle bei 
Turbcrville p. 135, aus welcher Hcn Jonson muthmatsHch hier geschöpft habe: 
There is a litde gristle, which is ui>on the spoone of the britket, 
which we call the raven*f bone; bucause it Is cast up to the crowM or 
ravens which attend hunters. And I have seen in somc places, a ravcn 
so wont and accustomed to it, that she would nevcr fayle to croakc 
and cry for it, all the while you werc in breaklng up of the deare, 
and would not depart until she had it. 
Eine weitere anspielung auf das recht des raben bei der ausweidung eines 
wildes findet sich in Hadamar's von Laber Jagd, str. 519: 

Natflrllch Lust, dem raben 
Geltch, vldg ob den hunden, \ 

Er wolt ouch von in haben . \ 

.Sin geniez, ob sie erjagen künden. • ' 

Er schrei grA grA ; jA grA trag ich mit leide. ; 

Kopp, weidgcscUe, ich fUrhte, 
Diu varbe swarze werde mir fc kleide. 
5^ Oft rtnve gehört su der ganzen struplic : er verlhciltc alluH der reihe nach. 

50^ pe tokcning blmoe ist dasselbe wie prys ölmoe (Sir Gaw. v. 1361), A v. 95 •) 

und das frz. prise corner (Chace duu Ccrf p. 169*^) ; vgl. Schultz a. a. o. 
507 tindi ist, was mhd. ttviseU oder fwki genannt wird. Dass der artlkcl 

fehlt, ist in diesem gedichte nicht auffällig. Dieser zug findet sich in allen 
Versionen der sage. Ob auch dieses abbrechen eines astes ursprünglich ein 
Symbol der besitzname war? Vgl. Grimm DWb. II, 407 f* und Htejskar» noto 
zu Hadamar's von Laber Jagd, str. 69. 
5^ Was man unter gargUotm zu vcr.tchcn hat, hat noch niemand ffenau an- 

geben können. Es wird auch Sir Gaw. %'. 1335 und 1340 und in V orwtfhnt. 
Wenn Skeat im glossar s. v. sagt: »part of the inwards of a deer, apparontly 
included in the numbles«, so ist damit nichts erklttrt. Auch In den nach- 
stehenden, bei Scott p. 387 abgedruckten verscn, (|cren quelle mir ttfibakftnnt 
ist, wird die sachc nicht aufgehellt : 

The man to his master speakctii blythe, 

Of the numbles of the hcart that he wolde them kyth«, t 

How roany ends there shall be them within. ^ 

Quod the master: »But onc thicke nor tbinne, 1 

And that is but the gargylyon to spcke of all bydene. 

And alle these others, crokcs and ronndcHcf benc.« 

• Yet wold I wyt, and thou woldest me lere, 

1} Man beachte die glckhheit im ausdnick, Gaw. v. i)fs : BakMf pay 
bko piyt, and A v. 95 : 7%im hMfy bhw€ pryn Üur aU. 
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Lat me «yte, what tlw U. 
Emarc t. 70] : 

He Miyde: Whnt helte ye, fajn litdyeT 
Sir Fer. t. 619 : 

Tel me ^r-for py ripe name: Wal ciill<:|> me \>e at hom? 
Dieten gebrauch tod wAa/ im linne d» deutschen tnV ünde ich weder 
bei Koch !!■ j 339 noch bei MSIiner P p. 316 T. besonder« herrorgehoben. 

Zu der anrcdefoim : tcl ami, einem unl)ekaiuiten, jüngeren manne f^en- 
flbcT vgl. Kudr. 11] : 

DA iprach der ilche gr3*e wider den jungen man: 
VriMHi und gtilllt, a lult mich LuTen ISn. 
Sit diu mir die vrouwen gesagot bSnl ir mire, 
NA wesic ich harte gerne, wfl iuwcr lant oder klinne wxrc. 
Vgl. Martin t. d. ti., der das frz. «mit ab quelle fiir dic«e auidruckt- 
weise nennt, nclche« oft dienen vornehm hcrablaucnden sinn habe. Hier bt 
die Entlehnung von tn. titte ja icfaon durch den Wortlaut erwiesen. Aehnliche 
auMlrücke erwähnt Skeal in Chaaeer, Groap C v. 31S, Mwie MStznei, Spimchpr. 
I p. ito, noie in t. 1903. 
531 bi/em ohne weitere hiniuftigung ist au^allig. Ich vcrmuthc, dau Um 

davor ausgefallen ist; vgl, v, 654: 

Hc frained him Lifom. 
{3t Tricireia beantwortet nur die erste frngci s 
535f. I p. XXXV hatte ich ei im anschluis a 

ginglich nöihig gehniten, diese swei vcr 
gebölt CS, wenn ich meine, dem antor s 
cenz an seines beiden eigene leistungen ii 
schreiben.« Nach cnieutcr eiwägung diusi 
bctrachl des Uberiiinpl 10 abrupten stilci in 
walirscheinlich , dau v. 535 f. apposition 9 
weh selbst meint: mich, Jtn teilt» hemllii 
anstoss beseitigt würde. 
j]7 Jedenfalls nicht /or/cMf/ lu schreiVcn, was hier sinnlos sein würde. Ich 

aiebe die woite zum vorigen und veis'.eh-,- sie so : äcr ttstt .... für das dtn- 
ktH, il. h. itit miHiehtngcdinkm. .Vchrlici ist wol derselli« ausdruck in er- 
klSren v. iGtt. Ich fasse die stelle so .-u(: Ztaammin llUbin lit in friudt 
und ancM in sekmtn, für das denkiti, d. b. Iin.til man dcattn kann. Am ü> 
dit tnljtmteiUn uitiH. Für völlig gesichert halte ich beide erklürungen alki- 
dings nicht. 
5)tC Ein wenig geistreicher zusatz dci en;yl. dichlers. 

. 54t Ueber das bandwoichen vor und nnch tische vgl. Kitson III p. 1571 HalL's 

Bote zu Sir Degr. ». 66a; Famiv.ills nol« zu Sit Dcgrcc ». 691 (Percy fol. III 
p. 41); Zielke a. a. o. p. 17 ; Schullr n. a. o. I p. 315 IT- : Our engiisn Home. 
p.53 ff. In The Babces Book und flhiiliclitn geilicblcn wird das waschen vor 
and nach tirche so oft erwähnt, d.iss ciu/cliic nachweise Ul'CrflUuig alnd. Fast 
gleichlautend mit dem vorliegenden vcr!>c ihi Lyb. Uisc. (R.) v. 9I f. ; 
Dnk, erl and baroun 
Whesh and yede to mcie, 
Ipoin. V. aijj : 

Tho Ihey wasshc and yede lo mete. 
Bemerkenswerih Ist dabei , doss vateki in all diesen ausdrücken nie ein 
reflexivproDOmen btigefügi wird; das verbum allein hat also reflexive bedeutnng. 
543 Dass das essen reichlich vorhanden isl, wird in den romanzen häutig be- 

tont. .Schon in der sehilderong von <lcr;i reiche Arthur's hei^t es bei La;. 
T. »5303 : 

Mete t)er is vnimetc 
Vgl. ferner King Alis v. Sit f.: 

Wot ye we), thet n-as gret plente 
Of mete and drynk, gret deynte. 



len nennt er nicht. 

n Hcinzel a. a. o. p. j86 für unum- 

: auf Rohand zu beziehen. Dabin 

ci die dummbeit passirt «als remlnis- 

n der Jägerei, Rohand dasselbe luzn- 

-■r atrophe scheint es mir »her in an- 

mserm gedicbte nicbl mehr un* 

>d lu me, V. 5]}, Trisirem also 

r Httd jagdkanig, wodurch dieser 
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lUvcL T. 114a ff.: 

Mete Im d«flen picnte m$kt, 
Nc wantcdc |icrc no pMl mete, 
Wyn and alc dcdcn hc fete etc 
Sir hegt, T. 1409 ff.: 

Tu teil here raetus was tere, 
l'hat wa« terred at here sopete, 
11ier wat no dcntethoi to dere, 
Ne ^l>ycct to spare. 
Fakt wortlich la der vurlie|*enden stelle ttimnt Lyb. Diic. (P.) v. iift ff.: 

0( wild fuule and vcnUon, 
M lonh C'f i;rrat rcnownc 
Inoti|;hc tlury had to eate. 
biete fcilc kehrt wortlich wictier Ilom Childe XXII, 6. V|^. uck Ben- 544 
newUi . C'haucvr't Sir Tio|as. Ilalis Sax. 1I79 p. 43 f. 

Dav« l>eim mahle aukwahl gcl.is«cn ist zwischen wein und hier, crfikrcB 545 
wir mehrmals bei derartigen Schilderungen; vgl. Sir Degr. v. tt67f. : 

Tt» revcle ho lH'-»t my^th, 
Wiih uyne and wiih ale. 
Hierher gehört auch dir I>ekanr.:o stelle, King Hom 1127 ff.: 

KimnliiM ro« uf l>encbe, 
Pc kni^ivi (or to schenche. 
After mete in s.ile, 
\U*lie win and ale. 
The Türke and Ciuwin v. 107: 

lle drarke ale .ind after, wtne. 
Sehr interessant ist folgende «teile, The Ilabees Book p. 31I1 v. 409 ff., 
wo es von den pflichten des boUlar heisst: 

•llc. i'omroaunde :o sett bothe brode and ale 
To alle nien |)at scruct ben in sale; 
To gcntilmen wlth wyne iliake, 
Ellis fayles |>o seruice, y vndcrtake. 
Es xiX das der einzige beleg dafür, dass den vornehmeren gasten wein und 
b.er, den geringeren nur hier vorgesetzt wird, und e* sind all diese stellen um 
«o bemcrker.iwerther, als Schultz in frz. und deutschen quellen nichu enupre- 
chende^ gefunden zu haben scheint. 

OvüiT» wird noch zwischen alt und biort unterschieden, vgl. das. p. 78, 

ij: f.t 

\yyrc ;hy mou'h when thou shalt drink 

v\ii*. Iteare, or any wync. 
I>a*. p. J43. V. jga. 

Wx-ic !v Thoni fjU, eis ale or bi-are. 
Ya»\ bierlle'i n i* «Itin rn'rain: 



V. 



I ut 1 r\n4 ;:< m i; '»l a!c 
fiwlet sich tla%. p. JtJ f. V^!. .vi :' 



* iur Kr;:l.*b Home p. 87 ff. 
In dic«cm vcr«.c ^^l. zi::.icV.t W iljVcr, Lescb. II, i, Ps. 14t v. 73 ff.: 
Tetlic nii-, l"r.), ;l.? ry^t wcye, 
Thnt I niTtV mv *ovL* -.lücl 
7.yf *»hc g»' pell trcwly scye, 
Nie thar no more bv.t A^ke and haue. 
NV. bemerkt zu v. 76: "Kntwedor hat haui h'.cr den sinn, wie auch Ncng., 
'f/f'\*^n: mau braucht nur die j^uaJi zu riT/.iw,;v« und tmstlUh zu bf^e/Win, 
'«► .Ct*«*/,s'' dü'j, sie zu rr/ttfi^tu^ oder : fua» brauch/ sie mir zu verlangen und zu 
r.aK'n \1. h. so hat m.in sic;*. IJci der ersten crklärung hätte W. wenigstens 
die \v,.,rtc so — erlangen in klammem einschlicssen sollen, da er sie erst hinzu 
ergänzt hat. Dass aber diese auffa»»ung, die sich schon an sich wenig em- 
ph'.>hlt, wirklich zu verwerfen ist, lehren stellen wie G.E. v. 1667 f.: 

Quat-so itu wilt for hire crauen, 
Aske it wid skil and Su sali hauen. 



546 
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LoneUch, Chapter XXXVI v. 67 f.: 

What manere of gwcrdon that |)oa will crave, 
Fol sckcrly, sere, ^c scholen tt have. 
Die zweite erklärung Wülcker^s ist also dort wie hier die einzig solässige, 
nur dass es sich hier um einen eigenthUinHch gebrauchten imperativ handelt : 
Mo^e es verlangen und bereit haben ^ für : und er wird es sofort erhalten. Aber 
auch daiUr finden sich parallelen; Tgl. Dame Siriz t. 317 f[^. 

Have her fies and eke bred. 
And make the glad, hit is mi red; 
And have her the coppe with the drinke. 
Ueber ccnpe im verhältniss zu cnppe vgl. Skeat's anm. zu P. PI. C. Pass. IV 
V. 13. 
547 Höchst interessant ist hier die er^^'ähnung der Mörner, Schultz bemerkt 

a. a. o. p. 314: "Nur ein einziges mal finde ich des trinkhomes gedacht Es ist 
aus gold gebildet, mit edehteinen reich l)esetzt In der note ^) wird citirt 
Hom and Riemenhild v. 415t ff.: 

En la butclrie est Rimcl apres coe entree; 
Un com prist grant dunt la liste est gemmee, 
K*entur la buche est bten demi-pie lee, 
Si ert dor affrican a mervcille bicn ovree; 
De piment lad empli, bcivre ki bien agrcc. I 

Der gelehrte Verfasser hätte diesem citate aber doch wol noch den folgen- | 

den vers beifügen sollen: ; 

A sun dru le porta, cum ert ia cnstumee. 
Der frz. dichter spricht also von einer sitte, die wol nicht nur das bringen 
des Weines Überhaupt betrifft, sondern sich tpcciell auf die Verwendung von 
hörnern bezieht; ganz unleugbar ist diese beziehung im engl. King Hom 
V. 1131 f.: , 

On hom heo bar an honde, • 

So la^e was in londe. < 

Da das verhältniss der ältesten engl, version dieser sage zum frz. gedichie ^ 

mindestens noch zweifelhaft, das höhere alter des ersteren aber bedeutend 
wahrscheinlicher ist (vgl. Stimmtng, Engl, st I p 351 ff.}, so kann die erwäh- ' 

nung dieser sitte sich sehr wol von einem engl, dichter herschreiben, und er^t ^ 

durch Übertragung dieser stelle in das Frz. hinein gekommen sein. Freilich ist 
selbst unter dieser Voraussetzung der umstand schwer begreiflich, dais auch in \ 

der me. litteratur trinkhömer ausserordentlich selten genannt werden ; ich kenne 
wenigstens ausser der vorliegenden nur noch zwei stellen; Eger and Grine ) 

V. 287: 

And then shee gaue mc drinke in a homc. 
An der zweiten stelle sind wieder coupe und kam tusammengettellt, Hom 
ChUde XXVm, 10 ff. : 

Front and spices sehe hem bede, 
Wine to drink, wite and rede, 
Bot>e of coppe and hom. 
550 Vgl. Robs. p. 81 : 

Butte come home, qwcn him godc tho^te* 
Vgl auch V. 415. 
SSa Pat bezieht sich auf an harfour, he auf Trisirem, Die sctiung von */ 

ausser dem namen hat an sich nichts auffälliges ; die Stellung desselben erklärt 
sich durch das reimbedürfniss. 
553 %eiie cway kann hier blos den sinn haben: ging von der erhöhten stelle 

der halle herunter, von der aus er seinen lay vorgetn^n hatte. 
555 Zu dem umstände, dass Tristrems antwort weder durch ein he seyd, noch 

durch nennung der angeredeten person markirt inrird, vgl. Lüdtke, The Erl of \ 

Toi., note zu v. 947. 
557 Vor diesem verse ist das in G v. 3545 — 3645 und in S p. 13, 38 — »4i '* 

erzählte factum, dass Tristrem nun selbst spielt und den harfner weit Über- 
trifft, inhaltlich sn ergänzen. Der dichter berichtet nur, dass der harfner von 
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5T9 Seutit khtgrUJU iil Opposition tu landii, y. {77. Ich glaube ]eut noch 

(vgl. I p. XXXVI), dus liibm hier blos im allgemeinen eine grotio ikhl be- 
leichnen loll, Tgl. Sir Isambr. v. ^46 T. : 

Sevene kyngci laiidcs hnse he gonc Ihurgb, 
Unlllle he comc tillc n riche burgh. 
Vgl. Martin Zu Gudr. a, %, wo ricblii; auii<eführ( ist, dui liitn fönltit 
lanl Überhaupt ein grouei reich beicichnen loll. Auch weitere p*r*Ucb(elkii * 
lind dort aagefUhrt. 
%\t(. Der aug, ilau man Rohand iwinj^en will, um sein IKglichea brod vi ax- 

bciten, iit, wie ich schon I p. XL bemerkte, nur in dieser venion der Mge 
lu finden. Doch lag diese ausschmilckung des stoiTes fUr den dichter nicht 
fem, denn derselbe lug kehrt mohdhcli in anderen romaiucn wieder. Vgl. 
Sir iHunbr. t. 391 IT.; 

Bot as the knyghte went Ihorow a lawe, 

Smelhymene thorc hcrdc he blawe, 

And fyres Ihore biyne and glcwc; 

He askede tham mele for cUaryic, 

And thay bade hym iwynkc: And swa do we, 

llafe we nonc olher pl<i(;hc. 

For mete, he sayde, I wol wyrke fayne I 

The knyghte ansucrile fülle sonc agayne, 

Rathe bere and drawc yiioghe ! 

Thane mele Ihay gafe iiym falle god wo&e. 

And ihay garte hym bcrc iryrve and atosK 

Owte of a loiy iloghe. 
MeriiM *. 191t fr. : 

An old chnrie, hee came in 

With a white bcard vpiin bis chine, 

And a sialTe in bis hand hc had 

And shoone on fecte füll uell made, 

And begunn to crauc niore, 

And laid, he was anhun^cl sore, 

And praid Ihem on ihe Iwnch ahoue, 

To giue him tomeibint; for godi loue. 

And ihe then sayH, with out lea'inge, 

That he shäld haue of Ihcni noihinge, 

And layd, if that Ihe chiirlu be old, . . 

He ii n stronge ni.tn and a bolde 

And might goe worke for hii mcate, 

If he il( wold wiih truili gctt 
{91 at mit/ — offenbar die nacht, bevor er die bckannisehafi der pilger 

597 Es Ist aulTallend, da^s hier nur von d£m pilger die rede Ut, wahrend 

*• sn Pt f''l''in genannt wurden; vi;!. I p. XXXVI; dncesun <•> der plur. 
V. 609 geradeso unerträglich . da vorher v. 606 und nachher v. 6il wieder 
nur von einem die rede ist; so ist gewiss auch v. 609 palmer su schreiben. 
(os Davon konnten die pilger natürlich ebenso wenig etwas wissen, als von 

•einer Sprachfertigkeit, welche G sie an der entsprechenden stelle rUhmen 
lässt {vgl. I p. XXXVI). 

Das i-onchneiden bei tische war sache der edelknaben (Schult* a. a. o. 
P- 3]>); *E1 Chaucer, Trologuc of the Tanterbury Tales v. 99 f., wo es von 
dem ymg tqtiyer heisst ; 

Curleys hc wn«. Iowcly and scrvysable. 

And earf byforn bit fader nl the table. 
nebst Herttbetg's und Morris' anmerkiingcD. King Hörn v. 137 f. loU Hont 
nDtenichlel werden . . 

Bifore me to kerne 

And of fre Coupe servc. 
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l|iom. ¥. {4 IT. i 

An«l aftcr hc taucht hyw olbtr dtdc: * 

Aftirw.inl tn trrve in halle, 
l*i>ilic tu |*rcic aml to troallc: 
llihire the kyng mctc tu kcnr«, 
Ityv anit luw fcyre to »enrc. 
Guy oi Warw. v. aoq f.. 

1-iir lir wa« wiMitc thcre to scruc, | 

Ui'fttrc thtf cric hyt mcte to canre. f 

In flen von FuiuivAll in The liahcc» Hohe ctc bcnwafe g c b cnwi Eafly J 

Kh^lUh l*urm« aiiil Tu- ui-«r% «»n MantHTH an<l MeoU in Oldctt Time wttömm 
über 4ii:u:i «(Um hiu-ult u liic .V:U-i(l<-:Ainiiti-«tcn rcgvln roitcetbeilt 

Kt et viflk-it;ht nu /« iclicii vuii rcrccvaU mancelhaftcr höfifcKcr CTaieliiiBg. 
ila«i er tu glaiiltcit •ihcint, der k<*iii(; «clmcide »ich doi fleiick adbitT Vp. f 

Sir IVrc. «. 509 IT.. t 

/.i^icnl.iy ^nw I kii>xhiiN three, 

Siilie mir snltt* lh«»u iiiakc mee * 

(Mi ihu iiicie livfor thc, 
Thi iiutc •>! ihuu sclicrr ' 
Zu «Kr lirti.fikun); von .si-liuli; .1. ;i. u. : kKiii ganz besondrer vonug war 
it für den ßati. wenn eine iUr ibr.u'n vom hau«e ihm die bissen vonchniUi, 
«gl. Sir Degr. v. 797 (T. . 

Tlic kiiy<t ont ai lii« avcnaunt 

In a |*t-iiiil jc^s(-i.iiinl; \ 

The niA)!! mAil hym v.Miihlaunt 
Aiiil hy<i iitcl «iliaic. 
■nd ll.iU.'« anntetkuiit* /. «I. st. 

I>.i« ikt9fM vni(;rU-p.(c (Irisch iiuis^cn itic oilclknAhcn natürlich selbst schnei- 
•»en. vgl. Tbl- U.iln'cs |ti..>k v. 15«» \X.: 

Whcniitf yctf bo *otlr, )«Mir knyf wiihr alle your wytte J 

Vniu yniire «ylf b«Hhc cl« ito niul shAipe cunserve, 
That honcsily yrc ntn^r yuiir uwnc niete kerve. 
Vgl. Sir Clcge« v. t$H fr.: 619 ff. ' 

The |»i»Ttei ^i-yil ful hnsiyly : 
Th'Hi chorlr, wiihilrriwc ihc smcrlly, 
I rede ihe, w.thuut dcLiyc ! 

KUyü. be |;«h1 nr.<1 M'int Ntnri, 
I hchal brcke tlivni' bcde ou hi;;K! 
In der ihat hnt der pfortner lunkch^i dnrUbor tu bestimmen, wer in das 
haus hineiniula-« .cn ist, wer nicht. Vgl. Thc Hnbecs Hoke etc. p. 199, v. 5 ff.: 

Whcn thon runter to n lordis i^nte, 
l'e porler |iou nhnlle fynde ther-atc; 
Tike hym thow Mialt \iy wcpyn iho, 
And rt^kc hym Icue in to go 
To *peko wilh b»rdc, Iftdy, siptycr, or grome. 
Vgl. auch «Li*, p. ^10 di»n abschniti: l>e lanilorc. 

/* iiiv »MV liedcuict ithkk/itt^fM. Vgl. The r.abocs Hoke etc. p. 118, v. 15 f.. 614 
V iMcl HT.h |)C foi-Kter, y prnyod hym to say me not nny. 
l*al y nullit w.ilkc in to bis lawndc, wherc |)e dcere lay. 
Ai ßt.tft.f , V. 625, gi'hiirt nach nu-incr .anffassung lu rau^t: er ^ab ihm 623 — 5 
i:HCH rin^ in i//V htipuf , M-nhrcnd v, 624 .lU cingcschobner $at7. zu betrachten 
ts{. \ \\\. die vMii \V, Scott p. 390 und von II.1II. in der note zu Sir Perc. v. 495 
n:a:«' still«- .\ii . rorcy\ Krliiiucs imI. 1R40, p. 18. 

/\\ i'.icM-r Niello vgl. Havel, v. 1631 — 41 und Skcat's anmcrkung dazu, wo 626 f. 
iiirliuMo u.tiTi'ssante {»arallclstelleu beigebracht wcrilcn. 

l>ic pilichton eines vschcr sind in The üabees Uoke etc. p. 185 ff. ausführlich 63a ff. 
aaMiii.in»lcr|;c»elzt. Vgl. auch d.*«. p. 108, note su v. a37, sowie p. 314, 
\. 4*^1 tT. Dasa die in diesen vcrsen berichtete zweite bestechung sich nur in 
der englischen vcr^ion findet, habe ich I p* XL bereits angemerkt. Es ist er- 
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wBhneiuwotb, du* in der vorhin uhon erwähnten romanie Sir Ciegcs eine 
ganz ähnliche icene vorkommt. Cleges kommt m hofe, um lUm künige kir- 
sehen zum ge£<:henk zu bringen, die zur Winterszeit lu teinem garten gewach- 
sen sind. Aber zunächst verlangt v. 171 IT, Ikt portar den dritten thcil der gegcii- 
gabc, welche er vom könig erhalten würde, dafür, dats er ihn in dai schloßt 
lasse, was Oeges auch bewilligt, Diu'ielbc fordert dann v, «S? tkt viuhtr at 
tki iail den, und ebenso schliesslich, v. ]i4, the sicmaid, so dajs für Clegcs 
selbst nicht* Übrig bleibt (v, m ff.]. CIcges bittet sich als lohn vom künig 
die erlaubniss aus, iwölf hiebe an seine gcgner im saale nuslhcilen zu dürfen, 
so dass die drei, welche ihn aufgeboten hnbcn, auf diese weise ihren gerech- 
ten lohn bekommen. — Die Situation isi unbestreitbar eine ähnliche wie hier, 
besonders ist die gleichheit in der Unterscheidung zwischen ftrler nnd htuthrr 
in beiden gedichten in beachten. WMhrcnd jedoch in Sir CÜeges diese Wieder- 
holung eng mit der tendeni der gcsehiclite vcrnochlen ist, erscheint sie hier 
alt durchaus libeifltt*sig. Der englische dichter wird sich bei ersShlung diese* 
paiEus an jene oder eine ähnliche geschichle erinnert und die (üustUge aus 
derselben entlehnt haben. 
6}9 moH sf mtli ist weiter nichts ab eine Umschreibung für mtniii, matm. 

Wie die«er ausdmck entstanden ist, lehren stellen wie Emaie v, »45 f.: 

Slic semcd non erthcly wommon, 

Thal marked was of molde. 
Hom Chtlde LXXXII, j f.: 

The bischopcs hod ihc grace isejrd 

As muri men of niold. 
Es giebt eine belhcuerungsformcl, Sir Cleges v, 179 : 

As I am man of mold! 
Sneahr itk ein miHith bin! In demselben sinne wird auch mm af Ikii 
vierUe gesagt, vgl. Merline v. 19J5 f, ; 

Fellow, hee sayd, I am noe churie, 

I am an old man of this worlde, 

And many wonders scene and hearde. 
Das* für die dichter der sweilcn ailitierationsperiode jener au*druck sehr 
verwendbar war, liegt auf der band, doch si^en sie wol stets man ph oder 
»/M m«U, vgl, WUliam of Pal. r. (it f.: 

For ^if eny man on mold more wor{)i werc, 
Min hert ii so hnuteyn, ^nt hcrre he wold. 
641 Vgl. Sir Degt. v, 977 f.: 

The Iftdy loked on ih.it ryng, 

Hyt was a gyfte fuic n kyng. 
(43 Ick bezweifle sehr, da*s infolJ, in niimtrr heisicn kann, wie Hidl. Dict. 

p, ]67 behauptet; an der von ihm dort eitirten stelle passt diese bedentung 
wenigstem nicht, vgl. o. tu v. joi. I'*reilieh würden wir hier eigentlich den 
sinn erwarten : alt tnttn n» der lahl, der schar, litis er ihn eindringeit. Aber 
Mützner Wtb. II p. 148^ wird recht hat>cn, wenn er in /old hier fUr uformel- 
haft und Überflüssig- erklifrl. 

660 Vgl. Zup. in Guy v. 1876, 

661 Eine »ehr gewöhnliche betheuemngsformel ; vgl. Sir Cleges v. S771 

Be hym, hc seyd, ih.tt me bought. 
(TI f. Sit taUlen mir uiekt nur meinen eimilt turiiei , ttnderm HeiiM mir auth 

mtimtn gttrinn. 
6I4 Der barbier wird tn me. gedichten nicht gerade oft erwähnt; vgl. Miltner 

s. V. Dass er auch lu jener seil schon du aderlasscn zu besorgen hatte, cr^ 
bellt aus Qu. Essence p. ii (M): 

Fro mannys blood reserued of bnrbonris whanne Jtei tele blood. 
Trotzdem ist Sir Tristr. v. 1190 iT. von einem barbier nicht die rede. 
6I7 Gemeint ist ein mit pelz verbrämter schorlachmantel. 

70a Zu ttintm tmmmtr. 

fo6 Mitner Wtb. 1 p. 66] ■ fuhrt neben Rieb. C. de L. v. 461} : . 

Altyr metB the clolh wa* drawc 



I 



» 



— 129 — 

l 

it viMlir|:rtMle «Irtlr an unirr «In I>€«1culiing MrfirAsMAm, wfgMkm. Alfer- | 

inC% hai 4i9mk-m in ilicsrin rUkAmnicnh»n(*e in der ragid dit IQB M. IBCtf^ j 

m^ I>r0cy;un|;. v^l. S«'iryn Sa;*c^ v. Ifttj f.: 

\\h.iti ihni li.vl ctrn an«l Uronken iBOUgbc, '. 

lliai Icikr vp methc uul claüiet droch. 
Sir Triam. [Vi v. ij6? IT.: 

l*hc kin|» «|iakc noe more word\ 
Till thc cloiIic% wrrc tlrawcn from the boidi 

Ami inrn rtt^e in thr hall. « 

Ijiiinfal V. 6i f. 

Aiul wh.-in Ihr \on\c\ baiMc rtc yn tKe haOe, 
Aiitl ihr clfthc« wer ilrnwiirn alle . . • 
Ihr^cr «inn pasHt al«cr liirr an|*t'ii%chriiilirh nicht, denn et iit nicht 
iWSr. Mimlrrn vom A^^-iifM «Ici malil/i-ii «lie mie; da« anniören bt cnt doch j 

?ti markirt. KuIU alo« tirmrcm liicr iiltcrlinii)it richtig Ist, te man et den- | 

Ihm «inn haben, «kio «o»"! Icgj^fn oiirr setffn : vgl. Amad. ▼. llt f.: « 

'l'h^ ImuiI was kcyt, ihc cKith wa« layd, 
■Pir Mi|xr wan all nily ci'<^y*hy<^« 
<irc|*«iriy» in*. Vcriion' v. $76 : 

^u hit wa\ tymo forte miu)k.'. |io clot> wa« Irid, |>c bord was icL 
Srvyii Sage« y. JÄ7J iT. . ^ 

Tlif kiii^r« lU'ncr wcle was |;iaycl; j 

1liai ftcl tre^tos »nd honlr^ on Uy<l, \ 

'V\\A\ «prcil dm lies anti snlt on aet. 

And madc retly vnto ihc niete. , 

Sir l>c|*r<e v. «i^q IT.: 

Hill he t«i liini wolil not speake a word» ' 

Hut m.idc him leiidy tu l:iy tlic borU. 
l.aunf. V. 141 f.: 

The cloth wan spred, the bord was aette, 
'ITiey wcnte to bare ^o|HTe. 
\V.i« die l»ciiehun|* dra verbumx */riin*rm auf den eutisch anlangt, 10 vgL 
.eat fu r. ri. C. l'aM. IX, V. 2«o: *f}/ tht /»rrj bt drawe , tili the takle k€ f 

Mi>:(i/. *1'hc ^Atn/ ur Mhfc wn« laid iiiMn tri>tlcs, und removeil after meals ; 
«' (^iii Kn^li^h Iliime ]>. 30.« Kür dit*s wegrücken des tii»ches kenne ich, 
lAiili^ I>enifrkt, noch zwei nndiTC .ui««lritrke; vgl. Ipom. v. 313 f.: 

Wb.iii they hatl ctc and gracc (»ayd. 
And the tabyll away wa<( leyd, 
ttuy «tf Warw. v. io5ai f.i 

Wbeii |i»t t^ey had eton all 
Antl |itf IwinlyH let downe falle, 
Oa nun .in eine ändening von tfrain in lata schon des melnims wegen 
t llt .'u üoiikrn ist. «>o bleibt iiicht<i Übrig. aU die annähme, dass draioen, was 
\\\ vioh Hol ih'iiWbari hier von tlem hfrhnzitkeH der tische und dem auf" 
. ^.-•/ des tlschtucht's KU verMchcn l»t. raraUelslcUen kann ich dafür allerdings 
•iluiiliu ntilit beibringen. 

l>A<i« ea lieitn e^'^en nicht an bedicnung fehlt, wird uns oft berichtet; vgl. 708 
r Ten., v. «40 f.: 

Mete and dryiike wan ther dighte 
And nicnc to scrvc thame fülle ryghte. 
Guv of Warw. v. iiai»^ ; 

v>f wruy.NC they had grctc plente. 
V(;l. ausser der ru v. 541 erwähnten stelle bei Zielke xur ausdrucksweise 711 
;iov. v, IS99 f. • 

1.auor and basyn they gon calle, 
To wassche and aryse. 
Ferner Tlic r>.ibecs lioke etc. p. 28 v. aa f. : 

Paie clcne ihy nailes. thyn hondes wasshe also 
To-forc mete, and whan thow dooest arise. 

Kulbiag, Sir Triitrem. 
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7ia Ualer kirn itt »itmrticii RoIma«! t« versldim« m# loa ivlleM^i« be^l*«« 

tag: Arft AiMm, Ci|^ürA<«; t^ ll^e Babccs lU^ etc. p. iH. v* ^$x 
la ^ BKMOw tyde, «{^ayast yourt VMieaiyiie ^li v>^, 
719 Bei der ersten cottatioa der Sc\4t*sc)icn ««»S|2;ml>e niil der Kv (hmble ick 

vor «« ein ueaüi^ TeHöscktes p tu. erkeitfwfi, bei einer nocknMdicen vtr- 
gleichimf vor rvei jahmi tlbene«|:te kk midi, dnsi d«s a«f einem intKum 
beruhte ; die lis. bietet blos ««. Der sinn des Terses ist : IM l^fn mün h i 
ikr kher ihn (sc hrim^nii, IVber die ausUNsang eines inf, nach einem httlfs- 
verbum r^. n ▼. 404. Was die constznction betiiA, so ^{1. Hall M«id« p, 
37 (M» : 

Hwen kit forwurite and bringe on bis moder softie «po sorbe« 
Anders erkläit die stelle Mitzner tu v. t|9. 
7ta Ick Um ikm mickt mukr rerwmmift^ d. h. ich kann mich jettt nickt mekr 

rühmen, mit ikm Terwandt zn sein, sondern — 
717 f. Dass diese seilen nickt, wie Heinzel p. jtt f. annakm» tum Yoric«ii M'*^ 

gekoren, kabe ick I p. XXXIX erorteit. Diese annakme wird auck nock durck 
die tkatsacke bestätigt, dass dies der einzige fall im ganten gedickte wäre, xro 
der salz nickt mit der stropke abgescklossen wünle. 
73s Vgl. Laf. V. 30168: 

Wete weoren his wongen. 
Sir Degr. v. 814: 

Witk wongus ful wete. 
734 f. He knewi und Gm« Me sehe ick als parallel stekende verba an : #r #r< 

kannte ikn alsheäd, hegaun [ikm] tu kefrackfen. Die andere erklKrung : JSr er» 
kannte ikn alekaiJ, ah er ikn su betraf ktcn kegann, einpfieklt sich sckon darum 
nicht, weil ai so sket auch sonst nicht zur Verknüpfung von iwcl sKtien ver- 
wendet wird; vgl. Oclov. v. 465 f. 

The lyoun sone hym hadde totore, 
AI so sket, 
Sir Bev. v. 2807 f. : 

Themperur askede him what ahet? 
Gerard! asede alse skct. 
736 Diese Wiederholung von skete^ noch dazu alt reimwort, erscheint ver- 

dächtig. Wahrscheinlich ist rwete dafür zu setzen; vgl. Hödd. G. U VIII, 55: 

I^in heued doun bo\ve|) to sucte cussingei 
Dieses allgemeine abküssen wird hlos in E erwähnt. JcdenfnUs wird durch 
die vorliegenden sowie durch die u. an}(cfiihrten parallelstellen der von HchulU 
a. a. o. I p. 40z f. aufgestellte satz: »Mit <lem kuise empfing man nur glelcli-. 
stehende oder einem höheren stände angehörige penontn« au richtig bestätigt. 
Vgl. u. a. Octov. V. 1943 (T. : 

The cmperour hys sones gnii kesse 
Oft and lonie. 

llianne hem kesto kyn^^cs and knyght, 
Erlys, barons and ladyys bry^ht; 
And oftc thankede godes myght 
In trinite. 
Torrent v. 394 ff. : 

And (sc. Torrent; kyssyd the kyng witk joy and blyM, 
And aftyr other Ion 1 es of hys. 
And aftyr other ladyes jcnt. 
743 Ein sonderbarer ausdruck, der mir nirgends sonst noch b«Mffn«t Ut. AUClt 

bei Mätz. Wtb. II p. 204 f. s. v. /reinen nicht aufgeführt wlra; doon vgli 
V. 8si : 

^ai teld |k> bi sii^t, 
Der sinn ist offenbar : umi fragte ihn, indem er ihn emkliekte. Vgl. 8ir 
Degr. V. 1119 f. : 

Of all that loked one the kny^t, 

Was non that knew hym wilh lyghl. j 



750 //is beziekt sick natttrlick auf Roulaiid. 
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i: I ». 14«: 7*T 

iii mt «d4 fafwaritl dau; »Xn/ bldM der n» nM jtf 
'lic aM«£»ttf foD il04 h«! dagcEvn £r7. welche« im 
I . » irU. Urm v>)i«Halhr itX dar comgiuativ tatiElilcden 
/ ri cnclicincnilc i UinnM dem irBnIaf<{vlini uilouien- 
i.i-'ii m1r.> Nun bietet abct die hl. «ririiltch £ytt, und 
■tilalm, ■* wir den oompami* {liur, fmhtr), ermr- 
lixl. WU>. I J>. ]0 r. p!iing«wl b«l«Bt. UebfT dieie aa- 
^ lel Mcb Zb|>. tu Gnr *. tiia— II. V|l. v, »t«) f.: 
>ct bis loDil in pei, 

l nr.^ WM hl Of fiebt. 



«oie wck. thu woniag 
' widiad fof lo «in. 
'':>«. ^. Tb« Senn Sac« llf»»' 

ii.g 71 ahle fotl« ffiyt 
wifho, when ine Ml iba) Icle. 



>. atof nod Pro*. 



I ^iim4 iMlicn kann, bi nuiwr ilnidi die von .Mtiinet 
'Icy My.i ijiiiiM Melle nunentlich noch ilucch rrompi. {14 er- 
'11 sinn niTl.-in|[i, M bal M.ilt. wol an iicllen eedaclii, wie K. of 



n'diolekle u 



■\ grilicbt« tl 



h.iuuH, oriitht ür frtuHdIUk gttmnt imJ. jli 

.1 ilincn Vetren nkhli, obwol lie etwaj auFßlliß >ind. 7R4 X. 

• '• »i » M/tit, Jrtkalt tcUug tr [i/tm} not tigntr kand 
li.i« object «n» de»i d»l. Truirrm in det vorigen »eile 
IM BlleRlins» eine klrle. Wm den assdiuck anlasc<. 

;r l'crc ». ini.. 

ili 111« knyehle wltli thi hande, 

ii 'Mle be donnc! 

\ui; o( Vvrni-Ilc hMh made lij'm Imy^I 

itiicc «ylh hy( liomle. 

i.i und Uujf of Wftrw. v. s?*'. 

lu-, wie tontt Htlell pta(€. «cl. Eget and Grin« *. M: 711 
I l>alt«ll place nc tnvf be diiiayned. 
'iu<( Wlnmnnn. Anglii IV p. J64, noie a). dies« voit 
iJtiil V. 7)1 ebeiuo aufgefaui hal. In Jiescni sinne 
I ^i^litauehl Uuy o( Warw. v. j8o. 1B9Ö. 190!, 1046. 

'. »uhject iloi inf. tt doH itt wol allenlin^ düuelbe. ^gj 
.1, iIm abtohil i;cl>muchle rerb lo uHiltrstund^ welclics 
.. irrlgif hat, liflim (Ugüch nichts an.lere« bedculen, als 
ii'itieren baslimmung verbunden, beieicbnei, v. \\%\ f.: 
■n.lc- hc dcilü viidersUnil, 
h.i: lUe playei were 

' [illcr liullmmt. einmal, ihm im kämpfe hUlfreich lu 
iilien.i Ueber dicsei absolut gebrauchie to Hndirsluni, 
:liiig angeeeben liit, vgl. die folgenden sleUen-. Erie of 
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Ile dwcllyi wydi thv poji« of Rom«, 

He wjrll be gliul of hys comc, 

V da you to undurstomlc. 
Hier liegt die nähere beslimmung in ilen beiden Torbergehendcn, tyn- 
tactitch dkvon unabhSnglgeD veTsen. Kcmer wird du verban anck mit ^ 
«•rbunden; vgl, Sevrn Saget t. 1051 f. : 

We come to do Ihc iimlentonde 

Of hid tresM in ihi loniie. 
Ancb mit tu; Heri. v. igij : 

To my tale doc yndcrsland I 
In andcreiD liiuie wird dss veibnin mit of verbunden, Sir TriiL v. ijoS, 
Gau genau ui der vorbcgcndcn stelle '■(imnil nbtr Ipom. v. ^^^.•. 

I haue a »orne, thnl m« ys <lcrc, 

Thal ihall bc cjre of oll my lande: 

I vrille ye haue hym lo vnilynland 

And to teche hym in alt inaneic, 

Lylie as he thyne iiwnc were, 

Mllti. bemerkt mit recht, dui Sa sjoipi ^ich nicht auf da« unmittelbar vor- 
hergehende, »ondern auf das ganie dar|;eK(c1llc crcigni^s bezieht; es hat keinen 
anderen linn, alt OH htjt, v. 7S6. 

1 tmdtn heilt! hier dar gtmät» tiimekHUH; vgl. GE. », »69a 1 

Lune bond hire, ghc it dede for-ili. 
and mdna bemerkung Ulier diesen vt-rs. Engl. st. III p. 311. Kyng Ali*. 



nicbl angeführt, doch handelt ei darilber Sprachpr. 1 p. 1 ,. 
Hhd. winl dM verbum sehen in diesem sinne gcbrauchl, vgl. Kudr. 619, 3: 
Dci was sin stolzei iKire gebunden mit swzre. 
794 Vgi Sir Pere. v. 1741 IT. ; 

Ther was no morc for to say. 
Bot sylhene api'onc limt olhcr day 
He weddys LufnmnDr, the niay, 
This l'eTECvellc, the wishie. 
Sil Triam. *. 1513 tf.: 

Thcre is noe murc lo «ay, 
But they haue Inki-n a ccriaine day, 
That they boDi sh:ill>e wed. 
Der itan itt an allen ilietcn ttellen : ßagtgm iurftt ktin tinw^iui mikr 
tHMtM wtrden, 
teb Zum gebrauche der cardinatiahl siaii der ordinolinhl vgl. v. 3174: pt 

ftfttm i«y\ ferner L.e bone Flor. v. 1II97 : 

Of seynl llyllary Ibi- churelie ys, 
The twenty day of yowle ywyt, 
As yc may undursfamlc. 
Sehr hlufig scheint da* übrigen« nichl voniikoninien ; wv'nlcnlcns kann Ich 
von den bei Koch IP { alt angerührten vier mc. tiellcn nur die crtll all bc- 
weiskrühig gelten lauen, nümlicli RG. v. 5641 ; 

In [le syxe and twentye ;er of hit kynedom. 
V. (191 : 

[n f>e lere a ftuusend and four acorc and t>rettene 
vermag ich nicht anders aufiufassen als unser: Im Jahn {intaustuä und dniuni- 
liiiiig, wo man also gar keine ordin.ilzahl erwartet. l>en werth der beiden 
übrigen «eilen hat schon i'.upilia in den noten •• und ••* mit recht angc- 
iweifeit. Mktiner, Engl, grammalik I» p. 309 bringl noch einige andere be- 

to) f. Ueber die betiehang dieser verse vgl. I p. XUV 



V^. Sir Triam. (Hall.) « 

Wyt« hym nol, yt he wert wode. 
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l'aiallcl«t«nrn für das cvplriive /# i«^ hat Mätiaer ii dieser tidle fe- to6 

»Ainnii'l:. 

rf«' w.rl h.iufii; lu iwAi gefugt , vgl. Mati. Wtb. I p. 56 ■• t07 

V|;l. Sir Vcx. V. 151^1 tl4 

( >r |taiw p.tvsyc out of |.y« coftt, nie seif schal do |>y ncde. 

Ich Vrniic au^^cr v. 1375 au» «Icr mc. litteratur nur xwei ihnliche stdkn, tty 
Sif r.cv. V. 10 j f. 

Iliiu ^If wnv lioutc \tc fcr|>e some 
Toward fiai fcrtl. 

aiiil tc «ca srncic him un his |)ritu(te tum. . ^ 

I>ic von Mai.'iirr /. «I. %l. ^-crj-lichmcn nc. ausilmcke: fifttmm tmm^ stfi/ßma <C '^*'*" ' • 
imm . uiilcr^cliriilcn sich vnn ilcii vnilir^riiilvn \or allem dadurch, da» statt 
de« t;cii plur. der cardinalf.ilil liii*r ilir orilinal/ahl im nom. sin|{. steht. Am 
leicli!c«:rn im Sir lk*\. %. S'^s 'ii crk Liren timl das (griechische tlntQiroc «irof 
lu vi-r^lcii lien. Kr^tutcrr >»:i«i ilir.Jhc nnc]\ (\iiTch zwei andere; Sir Perc 
w m* f 

'l"hr ky«'.;: -«o ^^i'li l»yi« knvßliiis Ihre, 

K.i^t i^lcichUiitentl •!.;niit iit Koli'«. p. 5^ : 

Thv ki:i(; i-.il!..t nn kns^tl« :urc. 
Ilirii sc!uuii \\n\v ihc fuyrthc bc. 
Mic «:cllr au« der Ji:l. }*ilii Siratm.'* p. 543^ richtig wieiler durch: Arnt 
«ri.'C fkiriy i»/4.T/, «rtrtlii'h: rA/r niuf s ritten Jrcissi^stem. Ich glaube ans dieser 
kirlL* M'liIiv«M-n /-i iliiifvn, ilass die iinsri;:e nicht mit Mätz. 7U übersetzen ist 
durch" t.tHt t,}bfmnjixknt von utt^rn, söndi'rn av.ch : S€m funfuhnUr von den 
n:*nn: ^^^^ cin.'r n/s tirr Jitn/iihn!c ritttr ^ fuufuhn ritttr. Dafür spricht 
ii.i:iirnilich auch der fiilj^oiiile vor'» : 

Wij» him ijc\\c iia mnre. 
r.beiiM) i«t also mol auch v. IJ74 f. /u fassen: 

Milde nie nun askcing, 
Mine riOenil "oni tif kni^i ! 
d, h. ii,ht tH.r «v.'ffi/ jitttjz,:.» fitlcr mit! Auffallend ist a]ldin;;$ der plur. 
mim*- \iir /. /. Der urNpungliolte sing, scheint dem sinne gemäss als plur. 
auf^efa^^t Wf»rilen ku »ein. — 

II* i-t fii onlaucrn, ilai> für ilic-i» 7.ihlcnl)CNtimmung die anderen texte 
nicl«t den au^nchlag g'.-licn, vgl. l p. XI. 11 und LVIII. Doch mag bei dieser 
grlegcnhcii l»emcrkt werilen. «1:1%» die zahl Junfzefm als runde summe sehr be- 
lirbi isti y^. v J359, w» Tr. fifttHt kniijta and man erschlägt. An die 
letiterc stelle schlie«<en «ich an lleow. v. 15H2 ff. : 

Sli'di on ftwenfute. slxpcndc frät 
Ki»M\'« Denigca fyf-lync mcn 
Ami niter *\vylc fit of-fercde, 
I.Ml1i.*u lAc. 
Sir Dcgr. v. 166s tT. : 

lic hiowc !hc marchal of the hal, 
And other godc s^wyers with-al, 
Mi» then fyficne. 
Egcr and Grine v. 43z : 

Then 15 ihecves with Egar mett. 
^iuy of Warw. v. 44$! f.: 

Lhcn ca;*.ic theuy< fyftcne« 
Uolde men and eUc kene. 
Mit Sir Triilr. v. 817 i>i zu vergleichen Guy of Warw. v. 3647 ff. : 

lle fonde the sowdan at hys mete, 
And wyth hyra XV kyngys grete 
And odur men of grete Talowre, 
And all l>ey scruyd the towdan t>ore. 
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Dai. T. 2719 ff. : 

The fjclw sowdan of Sysane 
(To honowre god wyU hc not pijne), 
XV kyngys of hethyncsse 
And syxty amerak morc oikI lesse, 
That hane bcscged tHe emperowre 
Wyth mony knyghtys and grete socowre. 
Ebenso haben damen fimfukn mädchen als begleiterinnen bei sich ; t|^.. 
Sir Degree v. 666 fT. : 

There came a lady foith of her bower. 
And wHh her shee had mayds 15, 
That were some in led and some in greene. 
Sir Fer. y. 133a ff. : 

l^e chambre stod oppon |ie se amidward a roch of stone ; 
Gerinne duelte fiat maide fre, as chef of al |>at wone. 
And with bnre maide Joyauncc, t>e kynges do^tre of Floyre, 
Clarymounde and mayde Florannce, and |>at fayre may Baudoyre, 
And o{>re maydens eUeuene, burdes briete on bovre; 
XV. t>ar were of hem fal enene dnellyng in |>at tonre. 
Das. V. 3437: 

And ;e han her bo|) day and ny^ 
Fiftene damesels fayr and bri^t. 
And comen of kynges blöd. 
Endlich erscheint auch eine fürstin in begleitung von fanfzehn rittem,. 
Amis and Amil. v. 2353 ff. : 

Amorwe as tite as it was day, 
The leuedi com hom al with piay, 
With knightes ten and üuc. 
Ebenso Libius Disc. (P) v. 1279 ff. 

Namentlich die zuletzt angeführten fünf stellen, wo (lirsten und Prinzessinnen 
mit fünfzehn begleitem oder hofdamen auftreten, dürften meine obige behaup- \ 

tung, dass nach der meinung des dichters Tristrem nicht vierzehn, sondern . 

ebenfalls fünfzehn mann als gefolgsleute hat, Ww*sentlich unterstützen. ISa | 

kommt dazu, dass in His v. 817, und Mine v. 1375 zu liegen scheint, dass | 

es sich um eine stetige, Tristrem beigegebene leibwache handelt. — Von ahn- | 

liehen stellen mit der zahl fünfzehn vgl. noch Sir Degr. v. 1813 ff. : 1 

Ther com tyl hir weddyng | 

An emperoure and a kyng, j 

Erchebyschopbs with ryng » 

Mo then fyftcne. ; 

In bezug auf die öfters wiederkehrende zahl von fünfzehn hindern in «Iner 

familie vgl. The Erl of Toi. v. 1216 und LUdtke*s anm. s. d. it Hierher ge* 

hört auch Guy of Warw. v. 7433 f. : 

I had sonnes fyftene, 
Bolde men and therto kene. 
Eger and Grine v. 1454 ff. : 

Winglaine bare to Sir Egar 
15 children, that were fayre; 
10 of them were sonnes wight, 
And 5 daughters fayie in sight. 
Wenn in der ausgäbe v. 1454 für 15, 10 steht, so kann dAt nur ein drttok- 
fehler sein. ■ 

Ebenso von dingen; vgl. Guy of Warw. v. 4117 ff. : '. 

Thys t^yngc schall be hys medys : | 

XV hawkys and XV stedys ! 

And an hundurd besawntys of golde. | 

Das. V. 4481 ff. : 

For hym men bydde me at a tyme 
Fyftene castels of stone and lyme 
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Aad XV cjrtcci, ^ bette o» noide» 
And abo auuiy bofsyt ckaifyd wytli goUt. 
Vgl. aoch ▼. 7^50. 



Ferner m «Icr l>eatinai«Bg von jehfct- «nd tig cif r im »; ip||L Sir IVter. 
▼. 3174; Sir EgI. ▼. 6s3 f.: 

He scyde: God |ylde yow, ledy clertl 
f^r, j schalle abyde yow thyt XV yeic, 
Yf ibat ye wylle me wcdd. 
The Rom. of Paitenay ▼. 1070 * 

Tbys feste endnred dmit H\ fiftese. 
Vgl. MeUyne ▼. 114; The Song of Roland v. 44. 

Nodi habe ich mir aas 1j^. bd. 111 folgende steUeii angemerkt Vo» «iacA 
beere von 15000 mann ist die rede: ▼. 17759. 17114. *9^5- 3^3o; 15000 
k rieger fallen in einer %chlacbt: v. a6694. 17759. >9H^i >SO^ fiülmi: 17054 
(bei Wace fimt di emi, Tgl. Madüen'i anm.). 17509; «5 he«fc: t74SS; 
15 meilen: 15904. 16596. Arthur blutet ans 15 wmiden: it57t. 

Et itt ein hlnftg wiederkehrender zug in diesen romancen and in den I19I 
rittcrepen des me. überhaupt, dass gesandte immer gerade ankommtm, «cm 
die fUnten beim essen sitzen; vgl. King Alis. v. 177t ff.: 

Dane sat at mete, the riche kyng, 
And holdith riche gestnyng 
Of dukei(, eorics, aroiraylis, 
And of soudans wiih niurie talb, 
Theo messangers alyghten alle 
And hond by hond comsn into halle. 
Kyng of Tars v. 82 ff. : 

Whon the mcsiia;;erft this herde seyn, 
So<»ne thei lornede hem ayeya 
And to the loudan went. 
The soudan foX at bis des, 
Iiterved of bis furste mes, 
'l*het comen in to the hall^. 
Sir Qeges v. 147 ff. : 

Sir Clcges and his son gent 
Tbc rtght waye to Cardiffe went 
Opon Cristemas daye. 
To the castell he cam füll right, 
As they were to mete dyght, 
Anon the sothe to say. 
Robs. p. lo: 

Re none of the thryd day 
He fände thaym atte the mete. 
Mclayne v. 145 ff. : 

To mete |)an wente )>at riche kynge, 
Bot sonc come there newe tydynge, 
AU he in »etc was sette. 
The lorde of Melaync he sawc come in etc. 
Es kam in solchen fHllen offenbar nicht die anstandsregel in anwendung, 
welche in ffugh Rho<lf's Rnko pf Nurture, The Babees Boke etc. p. 83 v. 33 m 
so ausgedrückt ist: 

If you come to anoiher mans house 
To Sporte and to playc, 
If th(* goodman be set at meate, 
Rctume and gu your way. 
Dieser vers kann dem Wortlaute nach, wie Mätzner richtig bemerkt, ver^ 8ai 
schieden erklärt werden, entweder: Sie waren die söhne von %ekn königen oder 
Zehn königsahme waren sie. Für die leUtere dcutung spricht Torrent. v. 307 f.: 

In a dongon, that is dym, 
Fowyre good erylles sonnys be witb hyme, 
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wo CS wol nicBiaBdcm cuifaDc« «iitl« /^<yr^ roi trySn tm <kKeii« Ab«r a«ch 
abgeselico davon ist dieselbe ««sUeitig vurriutiehcn« obirohl ihier ja mehr als 
tehn waren; denn es »modiicn ihrer leha aar lieretntieten oder dW tahl an- 
(penaa genannt werden«. Die übrigen versiiMien |«eben keinen anhalu 
tt3 Mitzner bemerkt : »Das woit w^vyw^i/, soll isie wol als uncrwaiicle« frtnule 

gaste Itezeichnen«. Indessen können sie sieb doch nicht wol scUksi al« solche 
bezeichnen, wie Mätmer annehnen mass, m-enn er das woct tarn vt>n|^ tieht« 
Mät/ners eigne spätere erörtening dieses wertes, Sprachpr. l p. |bi, noie tu 
▼. 97f lordect die erUämng anserer stelle nicht. Ich vergleiche Ancren Kiwle } 

p. 324W. 

and god forioren uor sunne schal lij^gcn uiusouht fülle scouo dawcs, 
mmJ X^tt, jwi^tn ilu^k smmjf^ t%»// mm^^tsm^ki lii^tm tMi// sirhftt /«#j^v, tiehe da« 
wort zum folgenden satze und übersetze : ( 'ftgt'smckt^ d. h. 9fmtfH/^:;e/0nitri, «m» 
cigmem mMtriekt ^rmckU jiJtr srmi ikmcm A^imM/Jt tum ga€k%''HJt, 
tt4f. Wenn ich I p. XLIV den cigenthümliclicn lug, das:» Trtslretn und 

seine Ueglciter dem herzog köpfe von wilden boren zum gcschoukc bringen, 
nicht zu erklären wu&ste, so ist es mir jctrt ganz unzweifelhaft, dass wir hierin 
wieder eine specifisch englische sitte zu sehen haben, welche unser dichter in 
den Stoff eingefügt hat. W. Scott bemerkt z. d. st.: »Tbc hcad uf tbc wild 
boar, as a rarity bought with some danger, was a splendid dish in tho middle 
age:», and thcrelbre a tit prescnt to a priucc. At chrlstmas fcstivities, it was 
a Standing dish et the tables of tbe grcat«. In einer vcreton der romaiMC : 
The Boy and the Mantle, welche die episode l>eim weihnachtsfeste sich ab- 
spielen lässt und welche u. a. abgetlnickt ist ii. Kan^jans Frühlingigabe (Ur 
freunde älterer literatur (Wien 1839) p. 36 (f., heisst es v. 141 (f.: 

Thcn towards King Arthur's table 

The boy he lum'd bis eye, 

W'here stood a boar's liead garnished 

NViih bayes and rosomarye. 
In einer ausführlichen note zu dieser stelle , p. $0 (f., sind nach Ritton 
eine anzahl hieher gehöriger Strophen aus weihnachtsliedcrn ausgehoben, die • 

ich hier wiederhole, da manchen meiner lescr wahrHcheinlich weder Ritton» / 

Ancient Songs noch Karajan's büchlcin zur band sind : 1 

The borys hcdc tliai ve bnng here, 

Bctokeneth a prince >\ith owte i>cre, ! 

Ys bome this day to i>ye vs dere, 

Nowell. 

A bore ys a souerayn beste, 

And acceptable in cucry fentc, * 

So mote thys lord bc to moste and Ictte, { 

Nowcll. 

This borys hcdc we bryng with »ong, 

In worcbyp of hym thnt tlius sprang 

Of a virgyne to rcdrcsse all wrong, • 

Nowoll. i 

In Quecn's College, Oxford, soll noch 1810 zu Weihnachten tin Mhnllchei ! 

lied gesungen worden sein, dessen eine /eile : 1 

Bcdeck'd with bays and rosemary ' 

genau zu der oben angeführten stelle aus der ballade stimmt. Mann aber «In 
bärenkopf nicht blos ein weihnachtsgcricht war, oondern auch »onst bei fcsli- 
vitäten eine grosse rolle spielte, ja in der regel als ^rsles» gcriolit aufgetragiMi 
wurde, erhellt aus zwei licdchcn, bciiiclt: *Thc D^ris hcJc funt* und /fhe j 

Boars I/ea<i\ welche in The Babees Bokc p. 397 f. abgedruckt sind. I)afts 
er bei hochzeitsschmäusen üblich war, zeigt eine anweisung: Ftff lo make a ' 

fatefor a brydi ^ a. a. o. p. 375. Hierher gehört endlich noch der Anfang 
«eines liedes zu ehren des heiligen Stephanus, welchen ebenfalls Karajan nach 
Ritson a. a. o. mittheilt: 

Seynt Steuene was a clerk in Kyng Ilerowds hxdle, 

And seniyd him of bred and cloth at euer kyng befalle. ^^ 
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SicujTB <Mrt of keclMin cam »itb boh% hol oa 
lle ««» ft «leri« »a« byr mnI bry^ oMcr Ucillcai 
llc hya ailiiiin Ihc \Mre% hd aad wen! in lo Ihe 
• I liifvak the, Kynß 1 lcr*iwd%, anl thi werkt aOc. 
I lwff««ii€ llir, K)r»c llvrowcl-.. aiMl tlii werk» alle. 
TWr ia A cbyil ia IMlrm liurii i» lidlcr Iha» wt alle. 
Aa« «lir«eii Mropbc« nil Karajaa jeh fchlie%«m » «Um dicadba aiOa am SL 
Klr|4iaiMla|:e pilt, «rkc Ich kcinca i;nin«t. Sic liefern Moa ciaCA «cilaam b^ 
1^ •lafar. Am%m liarvakcifil« an fSer tafel fler koni|;e rin bcliabCea frridiC WMk 
Ancli «Irr flumamiiinilianK «nit »tihnachicn isi hier ein mebr saullifer; irfcht 
Ml in «l«n fraUrr ckinan ■lrii|ilicn: l>a «ler bar ein k«>nig dar thiiia fal, a» 
kann er BjrmlMiliKk einen macht icm hrrrbchcr ^irzeichnea , ia cntcr liaie alw 
dan am «rihnarliiita|p- i^Nitiicn Cliri^iu«. — Jvt/t vcr4chca wir anch, wcfbalh 
M far «Icn liarjiif Morien hier ichr ftclimeidiclh.ifi »ein ma«a« wom ihai bft- 
fMiko|»ft #um i^oichmh femachl wrrdrn. FriMÜch te'v^ tich ccrade in der 
fii|{unf{ die«e« /u|{ct die anßeichicklichkcit de* englischen dichter», 
kann Tri«lrmi Irmer liegen, al« dein m(*rilcr ^eine« vatcn ein sotchca 
manl darcuhringea. 

Für /rr^j^ra i» »inike von admUtrttft Itai Mjtzner Wtb. II p. 176 f. bdcf- tat 
■lellrn ah||«gel»en, andere riiwlrn »ich l>ei Siratm. ». v. Et mag biasogtfligK 
«trdaa, data dat wori auffallemlrr wei»e auch von der elieUchea licgattnag ge- 
brnacbl wird; vgl. Scburh. p. 67: 

And fyf I17 wyf hebbefi a chiH, 
Wane |iou he '1. hy) hevt forlcye. 
MMiitier liemarkt mit lecht, in Ivm liege eiiic ant)>ielung auf die awei- 
»laliitt gafahr» weiclier Kohand durch »eine itachla-si-keit den Trittrem preia- 
grgrlien lu halten meint; einmal aU er ihui /u iclüflfe cnifuhrt ward» tum 
«weiten mala In dar gegenwärtigen läge. 

(«ewühnlicher alt /a mrmtt iit die rvmanivchc form ai armus; vgl. Mttts- tja 
aar. Mfirachpr. I p. 145, note sa v. aio]. 

Ueber die anrede Sir vgl. Skcat zu I'. I'l. II. Ta^t. XV v. ixo. Dam in %%% 
liHnllcher weite Cthi i00ä /Ptt in den Towneley Mysicricü vorkommt, fuhrt MIta. 
!• d. tt. an. Alter auch In älterer zeit fmdet hicli dieser autdruck öftcn, vgl, 
Sir l*erG. v. 11 1 (T.: 

lle put up hit umbrere one hight, 
Ami taid : Syr, god luke thce ? 

Tlie chl|dc tayde: God luke the! 
The knyght takl: Now wele the be! 
Tttrrenl v. 1150 f.: 

iioil lüLe the» lady free! 
Wli^l m.ikint ihou in thi« contrc? 
Tier« l'l. TaM. I v. 10* 

l niAy iio Irtit^i-r Icr^e |ie wl'.a. now 1 k.c \hc uwre lor^k* 
An drt leti:vrrh «'clia al>i>I'tii^« nlcl.t bei der liC{;ru*i..ng. soriicm beim ab- 
tihii-d. In gleicher ¥ei«c y^)Uk i.w gvliriuchti v^:. ^kcat zu Chaucer, Group 
(*■ V. 71$; /up. zu Guy V. 16). .\ndcre begrufc^un^^ formein dnd folgende: 
The llabee« Ihtke etc. p. | v. 51 f.: 

Whvnne ycc enire Inio your loraii place, 
8ay fit*l -. God «pedc ! 
l>at. p. 401« V. 70 tY.- 

IIT )k)u ei\y gode man or woman metei 
Avale thy hotle lo hym or to here 
Ami liydile god a|)ede dame or lere. 
lu«. p. |o6, V. aji f.: 

Yf (lou mete kny^, ^obma or knane. 
Ilaylyt hym anon: Syre, god %wl taael 
Aiufuhrlicher Ui Guy of Warw. v. itti f.: 
Tiod, \ax «lyed on A tiw» 
Sur, he Mydtti um thel 







t$^ fMt sck^ mlmA! iMSt iMer j^klK^^kK : 4fm^ kmt^tf iht MHgÜ W^mf^'nf 

»ote wenigstens nicht direkt vermN^fm hAt, tch^ml tU^i w^vn HIM d(«^ $^\ M\^v^ 
nicht xa haben, obwol /w sich atlci^Uni:« in ([«nt lihv^Ui^hfn^ tM««miMtlsK«M|tt^ 
findet; Tgl. Sir Dtfr. y. 7S? ff*> 

Seh« Mid: Tratur« t)>ovi «haU hy«t 

Why were thoa •«> hartly^, 

To do me thi'i vyUuyr 

By day ar by ny^ihf 
Guy of Warw. v. 609 f.: 

Traylur. ho wyde, |k»\j «chi\U abvf I 

Why tmote |>ou iMun of l*Ayuy«7 
Das V. 3709 f.: 

Sowdan, he levdr, |u)U Mchnlt abyo 

Furtte of all thyi companyi*) 
Vgl. auch dat. v. 5081; The Stiwdon of Vnh, v. 10^)4 mit ltniiiikhait|ir« hiMHi 

860 tfi /a9t(/ braucht hier nicht »^rrndc^u fUr It* /in^ 9\\ iil«hi*iiN, wl9 M IH 
der noie meint. Der »Inn lit : Jv,ifroi wuhnNtt tft« »ffj/ lih ^mh tM ifffhn 

861 Mi/d bezieht sich hier wol nuf dlf liriintit^hn «tilfiirinitig. 

862 In hHrerei verstriikU tr sie, oder : /w hiirtrfi vtrhnHti tf ttth mil ih, 
866 Vgl. Skcat zu P. PI. C. Paim. VII v. is«. 

874 f. V. 874 f. sind in der hl. Uber^pnin(;rii. MAtiin«r Wmfrlil mit fohl, (Im« 

in denselben die tödtung Morgan' m durcirrriilrem ti9rlc«hlf( woril«n sfl) aHüH^r 
G. V. 5454 ff. vgl. S. p. a8, t7 ff. 
876 f. Hier hat die phrate tomi to l^un (•ffrnliar nleht dfn g«wOhHllihfff tlNff < 

turückkfhrtn, vgl. Skeat zu Group 1!. v. soi8 | Kttgl. «1. IV \i. i^i^\ m%»^l^m\^ 
Glosft.in.ii Kemark ivk La;, v. 84198, iintu\9m dar flUhUr maltilf OkM«« i\n 
war Rohand mit sehr guten hüir«frup|f ti in der «ladt \A, h. d«r haM|H*<i4> '!«• 
herzog»' eingetroffen. 
885 Vgl. Sir Amad. v. 59s f 

And ylk« ^%y %chniitm sthiikf. 
887 Vgl, Wiftsmann s« King lUrtn ¥. ifff f. 

889 Saun/ayl bt ein hiuhge§ HUkwtni , Utuntn^UfB m^U phtf^m-kl tH M^M 

Umg knrzer zcilen; vgl, fk>dd, i'tA, l Vi f, (^ f,i 

., %9fo Vthet H^m€ vgl, fiktm tm K II. i > t'BH. i% f, «44 //#/ eiN^f^ f/^ A^t 

JMd AjBJL ir. f|ft t 



\ 



Am aimuM> ^i»v«t }^ avw', ^»m f ^r >4^«li^ 
Beide ^«rt«a ssehm htMe- <tee <<^j^^ innunvtKV 

veoevtafl^lpcm ^Mi ^"^ luee mubs^x 

\ , 85»*^™^ mt<e|iHmiwe ^c* evww*f» %^ Xlirtnnei ^ ^müt t^wt ^^^wn ^^^'Np'n^i'^fi^^ 
das^ K^ 4kai san ^ eine ^n^^e ValH^ MKirrtte t«iU>t Ai <i^ f^ ^'^n ^y^x 

hii im sf9^ in, Idi M»de ^KeMii aviQ^[w*oh Äst ^ie >>Wf^k<^MM^ viNh^ ^>^h ^^^^H 

— Msf iW 4e^M 4lR»Ai«JiK M«i^ f^x^'^> IPM^M^ ^vfiH ^ f«;^ r^ i^^ 
{im M^rkt £ w k 0m tm mf Daran achh^svl nch «iUm^«^ ik^ |t^t dth t\^hAh ^ 
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From morwc to none, withouten fjule, 
Hitvifcn hcm last Ihe bataiie, 
I>ic««lbcn vorle lur au^fülluni; einer kurzieile Sir Gaw. t. 4t6. 900 

U ^m wird jetzt niemaml mehr mit 5>cott einen eigennamcB eiblidMB, 901 
Vcl. llom Oiilile LWlll. 7 ff. 

Kin(* Mail an was mi faden ban, 
Ami now für «o|»c ich have him slan, 
^e fto|ic for lo sain. 
Vgl Seryn hmgt% v. |ooi f.: 90a 

lle made him Steward of al his Und, 
And bad the mcn bow til hyt hand. 
Sir Pcrc v. 1765 IT.: 

Wele weUJcde he that lande, 
Alle l>ewe<i to hi« honde, 
The folke. th.it hc byfore fonde, 
Knewe hym for kyn^. 
Aehnltch Sir Uumbr. v. 297 f. : 

Ami ^ho <illc be !ady of alle roy lande, 
And alle iknlle bowe hir to fotc and bände, 
Vcl. Laf. V. atot ff.: 903 

lle «etlc |)is lond, 
lle «ahtncv<e wrohtc, 
Ilc vetle strongc lawen. 
Vgl. lar tache Sir Dev. v. 3330 0'.. 909 

Ket me. aseidc, mc i^cu\c of {^oldc I 
(rii i\ fader was me marchal, 
Al«o I(euc«, is sone, schal. 
Ilts ^erd hc (;an him f^er take. 
Vgl. femer llanel v. 2516 und Skeal'«i note t. d. st. 

I p. XI. V habe ich e« aU auffällif; bczcidmct, dass Rohand hier auf ein- 914 
null /»«/ vthne hat; ein fehler in der hs. kann nicht vorliegen, da das wort 
im .-eiokc stcl.i; «i^t die^ zahl etwa überhaupt nur des rcimes wegen gewählt?« 
Fv die richtigkeit dieser auffassung spricht ein ganz analoger fall im Torrent, 
«o et T 325 f. heisst : 

Owt he toke thyt chyldyr)'n fyve, 
The feyrcst that were on lyvc 
Ihold in anny sted. 
ubwol ^»rher (vgl. o. zu v. laa) nur von fmvyrt good erlys sonnys die rede 
war. V^i o. zu v. 1491 

V^l. Mauner S|>rachpr. I p. 159, note zu v. 164. Ausser den dort citir- 918 
:en pa.M!IcUtcIIen vgl. Scvyn Sage« v. 1511: 

What helitclh hit lenger Ule? 
L^os. V. i4i7i 

>\'hat hclpcth hit oni morc seid? 
Sir Fer v. 160a : 

\i\x\ halt kit mach« htr of to teile» to drecchen ous of our lay? 
l^ic piira^e ist identisch mit dem hAulig begegnenden wif outen strif, 
v^i. Mx\z, zu The üwl tnd the Night, v. 719. 9:4 

Vj V. l]90 926 

Klchc wan hti tchip fare 
V. %\% i«t lachltch überAÜMlg, da der inhall desselben schon in ncwe Yim- 931 f. 
rc!v-hv: ii. an «gedrückt ist, 

liier k.\nn der »inn von pn hmtd nur sein: in seinernähe. Anders v. 427. 933 
Vohcr lat0Mn vgl. Skeat an Chancer, Group C. v. 350. 943 

tcH,Us SC. frlünJs. 952 

/»ui M.' ohade bietete; die bs. Aber M»U. bemerkt mit recht, dass obade 957 
nK»;; wol far ahide sieben kann md dasa aack die Umschreibung mit don hier 
auifa'.lig ist. Sein Vorschlag, >w filir AA w acbreiben, erscheint mir sehr 
annehmbar; vgl. v. 1911 und i6h- I>w «m wa v. 95^ f. ist also: Sie (sc. 
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Tristrem und seine geßUuten) erblickten MorauiU't tchi(f um) warteten dort den 
tagesanbnich ab, ehe sie sich nach dcsscu hestimmung ^rkundi|*(eiu 
968 Für das überlieferte fa ist wol c)>enso wie in Dame Siris v, 140 (vgK 

Mäuner z. d. st.) fia/ xu lesen. Doch kommt auch sonst ^«i Tür /d/ vor ; vgl, 
Skeat zu Ilavel. v. I7S- 
969 f. Um den namen hervorzuheben, ist fte ^im^ of Yriond als absoluter nominativ 

vorangestellt und dann v. 970 durch his darauf bczug genommen , eine kcineN* 
wegs seltene construction, vgl. v. 3329 f. und Sir Triam. (llalL) v, 79} (f.: 

Thcn that lady of grete honowre, 

Whyte as lylly flowrc, 

Hur love was on him lente. 

974 Zu diesem verse bemerkt Matz, nichts und fUhrt auch im Wtb. s. v. ^1- 
ginnen diese stelle nicht an. Ich iibcrsoize : Bei ihm Sef^ttMH das unrttht^ d. h. 
er hat uns zuerst unrecht gethnn. Eine genaue parallelstellc vermag ich fa*i<- 
lich nicht anzuführen. 

975 Matz, bemerkt : »Scott nimmt h^lJ für das präsens, indem er erklärt : pUdf^t 
my hand y gloss. s. v. held. Doch ist hier wol nur an die von dem kiinige 
ehemals eingegangene ver^tHichtung /.u denken, und hdd daher fUr das prKt. 
anzusehen.« Wenn dieser vcrs wiiklich /u der re<le Markes gehört, 10 bezieht 
er sich aber doch gewiss zunächst auf den Inhalt des unmitlelliar vorhergehen- 
den : ick kann einen eid darauf teiitcn , sc. dass der ktinig von Irland mich 
vcrgcwaiiigt hat. Dann wäre also held mit Sc. als präsens anzusehen. Die 
betr. zeilc kann aber ebenso gut zu TrisiremV antwort gehören, der die Ver- 
sicherung gibt, Moraunt solle trotz seiner macht seinen willen nicht durchsetzen. 
Dieser auffassung gebe ich entschieden den Vorzug, und habe demgcmäis im 
texte interpungirt. Natürlich ist auch so htld eine präteniform. 

97<t Vgl. V. 1188 und 1 S28 •' 

Pe queuy )>at michel can. 



V, 193a: 
V. 1830: 
98of. Vgl. V. 1838 f.: 



As man that miche kan, 
Tristrem, |)at michel can, 



M.irk to conscyl i^ede 

And asked rede of f)o to. 

Es scheint dies ein stehender auüdruck für die berathschlagung eine» kÜ- 

nigs mit seinen räthen zu sein. 

98a f. Der konig sagt hier nur wieder genau dasüelbe, was er v, 971 zu Tristrem 

geäussert hatte. Dasselbe wie<lcr]iolt er zum ÜberfluM v. 987 f. nochmals in 

negativer ausdnicksweise. [ 

998 Vgl. die Zusammenstellung ähnlicher aus<Irücke bei Zlclke a. a. o. p. it f« ' 

1009 f. Vor dtm körnig mu btweiten, sc. da>«H ihr mir xina fcbttUlot, mit bffldhuiig | 

auf V. 1005, und Mwar so, dass man es klar sieht. , 

1011 Nach diesem verse vergisst der dichter uns zu sagen, was in G. v. 6757 AT. j 

erzählt wird. Bei Schilderung einer ganx ähnlichen sitttation htlift M Otiy of 

Warw. V. 7963 ff.: 

Forthe |>ey wente to that batayle * 

llastelye, wythi/wte fayle. 

To an yle besydc iiie see, f 

There the bataylc schulde bee, 
Aehnlich das v. 10131 ff. 
loia Vgl. King Hom v. 99 ff.: 

^ef {>a to liue molc go 
And |>ine feren also, 
7,ef hit so bifalle, 
2^ scholde slen as alle. 
G.E. ▼. 617 tL: 

De leoende <ler of cknc kio. 

Be was holden in arcb« will'kin, __ 
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. Sir TrfWrem «hr ndic Hehen. tonJem läcf s*"» **'- 
Idi leMttn »ehr ühnllrh in: mnn vfl. v 1044 f. mit 
1Q46 mit •. tfiV U *' >0(9 ff. mit V. }T4 IT.; v. 106» ff. 
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•il-fU hfti bcrtiu Scott in der iweitfn >ul!. , freilich 


1045 F^^^^l 










r "UM ila< Rlcich« teiiiiwon in v. 104] und hier nicht 






i'li Imlii! ci rur A\n\,\ uneitmeÜcb, willircnd die lewn 






I-. nniliitcii *lni|>he: 






L> he •tirl biricnt 


K^^^^l 




Ami lepe opon hii iiedc. 


K^^^^l 




I >rnn illne worle haben doch nur dann einen ilnn. 








^^^^1 


,\.. 


1 -iryka» t1iG dok thorw the ichctd 


l^^^l 


W 1 


1 »|)on In Ilie M'\. 


i^^^^H 


>■. II 


104 ff,: 




Ar- 
II. ri 


i -mot bim M on ihe jcheW, 
I. ii<r r«l in to tbe feld, 




o'H 


1, und 11)4 f. 

^. jedoch noch ein rehler. hi y. 1046 it>d» nKmlich 

■Ml- dem reste der slroiilie, b«. v. lojo f. sicher ergibt. 

1 ypworfen wird , sondern din kann nur Moraunt Irrf- 





■a«D ki^ tt aM& 4h Mb im t. t«»> Uw <i t« » » H I fcifcwi. 
na «qHc. mt ««Kr awselilut. ted«< ikk ndt KllC AK*- 



So bit voce u hancTV woU, 
«'bau bc combA an^:^ Kh«». 
Witk Mh ud cUvn bircruT« ■« fi***- 
Admlich du. *. X417 f.; t. jiti- 
( Vft. Sir Dcp. *. 900: 

I kn for nc -icd. 
Skcbcm, Tkc bavK« of Coartc v. y>: 

I aar« 700 to M"^'' (^ ^"T dicdtt 
■od Djc«» BOle daiB, II p. io( f. 

Koch fcnaaer in BUMTcr itfUe ulmint Sir Ftr. *. itIt: 

Tot drede of kirn ae hU may^njr Mct ick sfM« KOft. 
V^ aach das. *. aijt: 

SK) bk |ie E""'^> CO*** Mant>7n, ne iihu« Imt fw ira fmt 
1 iObw JUrif ätlMan wuUt. 

« Vgl, Sir Dcgre« ». 7TJ f.: 

. Tbc Mttote logelher hanl in looth«, 
Thit Sir DecTMS bome backe brake in ■. 
Das T. t49 f-: 

They imote logethcr toc haiil in loothc, 
Thst Iheir horsscs liacckn brake botbe. 
>5 Satu^eyl liehe ich biet lutn Mgendcn, 

f. Vgl. Egtr and Grine v. 1041 f.: 

A qaaner of hii sheclcd away hii gviMi 
The otber he cinue in low, 
That il feil iato the. reyld »oe Tai hlm fro«. 
« Man beachte die von Miltner la diesem auulruck gcseben«n panJUUMllen. 

Vgl. Sir Perc. ». 1911 f.: 

To do thnt lady no lothe, 
Thal pendid to vilany. 
Sir Degr. *. ijoi : 

Tfii ihe spekys a wonl of pride. 
Kyng Alis. v. 109] : 

There wa» mony woril of praydo, 
|i Zum gebrauch vun lidi hier und v. 1147 *(;'' 2lelke a. a. o. p, \%, 

13 Zum anidruckc vgl. llödd. V<\. J. VI 1. »y IT.: 

Kire Edward, ourc kyl^f;, [lat ful yt of pietc, 
^e Waicii quarlcn icuilc Lo hin oune coiilri, 
On four hnir lo liongt. liiicie myrour lo ba, 
ter opoD (o [lenche, )iat nionie mybUii se 
Ant drede. 
r. Eine ungenaae conitraction, statt; IVtiiH netk mlkr vt» tnth tilktr rtHw 

vieUiH, lg tetlin lii la tiigtrithUI -.veriftn, ii( gciABt : Mtkrtrt wtithl h. r, w., 
le iclll iAr t» 1. v. 

Eine eaai ihnliche Situation findet -\<i\\ bei \^\. v, stITV lf-> WO n aUh 
tun den tod de* Königs Luccs hanilcll. DuTt hciut ti von Arthuri 
And gretle Koni-wcren eile 
Mit grxlen nne huxe. 
And leide |)at hc heoro temU 
tat gauel of hii londe. 
And elte wolde heom alswa 
Senden heom grclinge ma, 
7^f beo timen woMen 
Of Ailtnrc« golden eie. 



! 1"^ 






*h \:-^ 



> >' • ' . ' /: ^\^% rttzerfswoMMtOk miehi. oft ^daeftc; i 

' I •• '..-'.«4 y^ar tvcrdc oC 

I •••■ff 

• ■ 



ft •. f .' ■ li . • •!' I. I 'y*' 

^ •> S •, fr» ■)•' • i-.i* .. « if ' 

■*•'•••.»:• im' 

y •• I '• xr: - |f . 'l» '. Iii% hraniie, 

\'' •• 11 ■ • v>i >■ :-ti!>lr al hanric 

!• -. « 11' ■■ ii-i; .1.,; /ii WuULer't LcMb. II, 19, im 
I'* «'f.! .•! 1,^' . ■ ../• Ml - ■ > . .1 1. iLttiv A/wf «tatt /# AiM Ut anf- 1115 

' . / .''«I .' Ii «r... ••!•. ; II liii ; . • .!r .1 |( ir dr ;/ wlil iri{*Cn. IVbcf tPtdt wäSTg 

'• , '■ .f I'' !• V I .«.i M 1123 

I l|i • I I ,' ' ■ ■ • 1* ■• •- I ■ • ,' Uli' . 
I ••• ■■■ lll\ . •- f . I..t ll.-i i Ut-k'-lf, 

I ' • iif t ff ./. .' ti lil li I M 1!. tili l '•!!. lim 
1, A.i-'.ff //..fif f..ii ii. '...fj, i,i. iit :«'iij ff u'unsfhU. FUr il/ ist Il|2 

I ' A • • i 1./ -1 I I f I li 

!'i i iiii ili III »••ill.i>i:i- ii... 1i .-t«i>rl>i i.i-i..i'ii, i'ntwo<lcr liringt ein II47 
•* •• - ti I /*• .!•■ •*# ■.•''. .'•.•/■• ".■;.'.. l»ic U*!.-*cie Übertragung i»t 

'1 ■ ) l<!ti !| ilii ,il|, iii \ II 'i(i|M- 

■ Oll 't.i,;i . % Ii 1 1 tt4S 

(ttiM iiii<l «iIm'i i-i Milii* lir w.iu. 

}iti.iifi i;lii«x,ii « « i.w, iiifi« wori luii /.» jr««/. Al)cr weder tf 1150 
\\ i^i« Ii lilfii 1I1-« •/ i«i .11 iikliiv'ii l.» is! einfach stnJ ilafur ein* 






'•>«•! i|«t liiii«! lii'ii Ii ii:»* v^;' I« Ml \ 2ii^. 1154 

■ - .\.i«l.iiitiii^ »ii *i. \;;1 /»ij». .11 (•!!) V. 10 Nach einem ge- 115' 
• ■ !•• iiiilrv^fii lUu Ii -t>k«u si-in 

« »V« li6» 

.\ Muiiit' w wi! liciii liU'u«-. 

• •■.• \\'\ M.iwnoi. V,»i.u»}M. \ ■.«. u.,. ;iolr .'ii \. ii>. 
^^ • «1 * Hi^i /!• hl.' i»»ntfii ijjit^'ii «lim k-iJ»: >i'l»i-.r.t cn liici nur f.'<m\el- 
■ I •! ^1 m. ili'ini 'l'«i«Uk*iu Mv'lUv ;■ c'»ou ^.■.u'.-.oht n\vh I:U:'.>1. Vgl. 

r>. 1. .11 V \\^\ 

• ^ %.»; M 4<w I .'j ♦.'••1* I«'. Muh'. K- vr •.-. •;.• :•'.« \ •:.' :. :•* *c. Il 5 

N ■••» •• ..■'•»x* ^'. . • \i*.>"i äiv u't::c;c v-.e.:.;;:".^; <; rieht 

^ * 1 it| 

• , . < . I I ; ■- N 

.■ ■■ V .. 1. • •. ,;,* a.i:v- i;i.^-ii»-..t^ v:-x*>c: >:v:/.f ■ ■■i \\ L".. of ii*?«! 

- , ■ • *'-».••■■••„ •;./'• i.i *liv*v.- 'v •>•. ,:■ : .'..? :««:::.* >:c!!.' 

- «^K .i.Ui.v.i. l.*ic ^v,M Svoi: ■.~\ ^".. -isi: >■ ^. 

,. ... • awi vi.'M Vt^j i>i Kiiol r'^- :*•: .■■^>^ >:iUs 
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massca pftsL AmfhSknd ist frctUck «kr phir. AMr». 

1175 Httsst 9mm mde hier: mts eimfm hrwmtm^ oder ist es ftthreftMl «U: MrW« 

sdkmtertßdk ts Ctssem. wie Maxim. c\L Y«r*lu (Ai^lia III ^ tto) >• 144t Dm 
Müea des artikeb in diese« i^edichtr twiii|^ wn n der letttere« ft«fTknui\|^ 
noch nicht, wol aber die paralleklrllc v. |S4t. wo keine amire Mlfimi^ ist« 
196 f. Vgl. Sir Gaw. ▼. ajt} C: 

Of trecherye and Tn-tniw|ie bof^ bityde sof^ 
And care. 

I9i f. Vgl. Loodich^s Hbt. of the h. irrail CK. Ul. Die Situation ist «hnUch, 

Avch dort handelt es sich um die verpftete wunde eines rilters, nunent Her», 
der in einen fahrceuge allein an ein fremtles ufer angetrieben wird. Auch 
dort nimmt eine prinzcssin sich seiner an nnd iossert sich tu ihren hofdamen 
aber ihn so (▼. 131 IT.) : 

For a worthy knyht hath he be, 

As mc scmeth U* his dcgre. 

And ^if in helthc that he were, 

A semeliere pcrsonc nowher nere. 

laoa Zupitzä bemerkt Ans. f. d. a. VI p. 17: »Der erste theil von /mimm» 

/«fXMw, Imssmm ist nicht /#«/, sondern /au/. Vgl. rohd. lmss^%m ^ ahd, huh^m^ 
got. imshtsawks, alts. imstsam, Ettmüller i9a belegt ae. imstsrnmitt,^ Kr hütte 
noch das altnorw. fystisam/igr (Stjöm) beifügen können. Da alier auch ae, 
lu/mm, me. i^aesom, lußsum genügen«! belegt sind, so kann der erste theil 
von lussum^ hssum ebenso gut auf lat*e als auf Imst surilckgpfUhrt werden, — 
Was tmder Um betrifTt, so vgl. Mat/ncr*s anm. tu V gaudia v. 49; Kumivall 
zu Eger and Grine v. 251 ; Vnmhngcn tu Max. v, 149, AngUa III p. t94« 
Martin zu Kudr. 480» i ; bezüglich dieses ausdrucks, bei männem angewendet^ 
füge ich einige weitere nicht uninteressante belegt bei ; schon in at. atit findtt 
sich degl., Beöw. v. 340 ff. : 

Him t>il ellen^röf andswarode, f 

Wlanc Wetlcra loötl, wonl üfter sprilc, 

Heanl undcr hclinc : \ 

Vgl. ferner Sir Egl. v. 158 ff. : 

Syr, ye are a nohylle knyght 
And comyn of gentylle blöde, 
And ever trewly undur the tchylde. 

Le bone Flor. v. a6 f. : 

Syr Otes (he gmwnt hyght that gomt, 
That wyghi was undur schyldc. 

Robson p. 57 : 

bold vndur bancre. 

Wenn Chaucer, Sir Thopns v. 76 ff. sagt : 

Mc dremcd al (his nigh(, ptrde. 

An elf-qucen schal my lemroan bo, 

And slepe under my göre, 
so spielt er mit diesem wol einzig dnsiohcnden ausdruckt vielleicht an auf ly« 
pisch gewordene redensarten wie goJiUh ander gort. Auf engliche leitr nuisitt 
die so ins grob sinnliche herabgezogene wendong ausserordentlich komisch 
wirken. 
iao4 Vgl. The Seven Sages (Ilnll.) v. 1150 f.: 

Tho hadde he nlnnc hys cosync, 

That couthe wcl of medccyne. 
diese stelle spricht dafür, dasü auch im vorliegenden verse ü/ tmä, nicht 
von mai abhängig ist, sondern von €0ubt. Diese constmction ist auch sonst 
nachweisbar, vgl. The Seven Sages iHnli.) v. 93 f. : 

Sire, I have servyd the ^are, 

Sythen I couthe fint of lare. 



ArfuC '»j» .i*t |7»rr »-riiiV 7^. 

iM4 v Ik'« V V» ' i.its rt. • . r \a *. « 
«/t. »^ -#>»■ if» -'f •'/ ; ' • ' * ; '-rr.', 

^.rfCt«;^ I f* 14; Mi«^ /. f i',y# f'f.'r .:tz a a o. f p 4>2^. Wer 

4WM«4«« *•«. /•# 4^miHi>fitt i.i.(J /i/ iihaihfi/urin xu verMchCD. 

C*t> ^v/vW 4<ft ffft|;li»#hrii 'itri.irr ...r/ f ...^«-trai^ber icLw, 4cr iha JA tut 

aAUiH'^K Auf 'ffi«"^>'» /ii !#''/> b«ti< isso 

^M «fl hiff lft*'n«l«r V 4«;i ff. 1x44 ff. 

A«««! ff Kl« |i.k>iir.<-( arr \* t\,:\*: tName rcwc, 
!.'..# A -lajff* liiav niAil«- •;«;¥«' r.ewc 
At-il IaiiI iliaifir Hill' h>% w<Mi'!r%. 
Th^f i;>f« liyin inri % aiwl firyt.Scu Ivthe 
AimI hrli«! ihr kny^'hir womlir kwythe 
Airfl »ititifi ■ lyliillr »tf'Vii.flr. 

Vfl ftw4«l W I.. V V. 17 «r. : 1158 

||(-ii ha{» H iniiry tii'Hihi lo inele, 
\V»|i li'fly m|f luijK^ l«'lr, 
Kiiinauiia f«iitif ri'iir. 

A Ufly aftl wttti ihaiii in frrr, 
Tli« mtytlrn rnl, •■ Ihai inyi;h( her, 
A rt'Al niiiirtiirr in ihnt |ilnic*, 
|t«»| i litt wutv uf wliain It wat. 

ff«« mmI CirUip V 6*7 IT. 

lullt a Wh (low hir Ku*r yrtilc, 
|l«H»li«« uf liiiiuaii« ftif Ici rri'ilr, 
'rtiat all Ih« vottii mlisht htm lirare. 

>*v#^ 1« 4M iKrill util ; Wh«« H(»ben Ihc Unicc fcrricd hi» fcw faithful 
« :v.**-#* «»«ffif loiK l.utMfim), in % l»o,ii, whuh \\\W bui ihrcc mcn at a time, 
t iM...«^i ,>...,, )i^ i«A«lin|{ tUe luimiu« n»ma»cc of Kieral)ras; Barbour, 

Tt*-< II, 

'V. V -,j ih*' ^MhiU*« nuMyly 

V. V .K«:i«>, l'ui \^M \\\\\\ dy, 

^., ^,,^.. •*. «. ^%,.ii|;^uik*u \.cUc aiininU llorn Childe XXIV, 10 ff.: 
i|. s «~U (w4M%UillCv h« rtkililc ATi<t| 

■\ ,-,.- ^ «».a «•;»/< uuO rtfMMJMK# mil dem Ycrbum rcdtn ist 



r 



X .^N,v»icu "fciU.i bcM>udiT)k Uarum interessant, weil hier 
'Oüxk i>iiri;tou die» — in früherer lei» wenigsten« 
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za äua, ^ sie is der 



ia4i 



^^-^tf^TP SlCil 



Iflii^Clt Sciraks bei, *. lu «. l |i. ift^* 

««Uwictsiaictk Hiip 







r» Sfndipr. I p, 247, «ote rm ▼. at 

1167 V{;L ▼. 15^1 : 

Ymmk Vn^ Ol 

I^ boae Flor. ▼. ia4| : 

He tolde Floreftoe, bcyfla of lie««« 
Meriiae ▼. 1354: 

And for sbee is ft jre ud bti^lit of Wew» 
Gay of War«. ▼. 111: 

Goode 1k was and bty^ of liewe. 
Das. ▼. 4009; 

Sdie j% §tjTt and hcyglit of Wwe. 
Vgl. Mdayae v. 7S3; Sir OtUicU w. 414. 

ta4t LVber /#v mmd grüs t^ a. &. Schukz a a. o. I |k 171 ; Seiler, CttUur- 

historisaKS ans dea Rpodlieb p. i9, note 1 ; M&tmer Wtb. 11 n, M. 
1269 Scfaariach w«de TicUack tnr sewamlmig der damen venrendet; btaondon 

wol fiir des mantd. Dass der slolf den namen fUhit ohne da» die färbe 
massgebend ist, bemerkt Scbalu a. a. o. I p. 269 f. Vgl. Bftr and Grin« 
▼. 369: 

A scarlelt mantle halb shee tane. 
Das. V. 115 : 

Sbee was dadd in scarlett redd, 

« ▼. 79J- 
1271 fai min kn€we bezieht sich nicht auf lum^ sondern auf mt/f; im gitthitk^ 

iickktiten, V0m dtntn die leuU [übtrkttMpt] wussttn; vgl. Sir Hm. t. 151 f , : 

With alle the crafte that 1 kanne 
Reghte so schalle 1 pray. 
1273 f- Vtfit dem alU unttrhaUumgiM entsprangen^ mmf dem grundt^ d. b. der alle 

geselligen feitigkeiten von gmnd aus verstand. 
I2ti f. VgL Sir Isiunbr. v. 5^ f. : 

The riebe qwenc in haulle was seit, 
Knyghttes hir scrves to bandet and fett, 
Sir Amad. ▼. 626 f. : 

lle coinmandyd his mcn, y vnderttondt, 
For to serve hyro at fote and homlt. 
Vgl. auch Ass. v. 68. Etwas antlcrs Guy of Warw. v. 41 1} f « l 

I schall geue thc golde schynandt 
And serue from fote to hande. 
1290 f. IVer einen tmbekannten pflegt, [der hat stets mndü$$ä d^Htt imnj Jttiif 

strebt stets wieder danach^ weg zu nie hin. 
1297 Vgl. Li bone Flor. v. 1700 (f. : ' 

And than he lefte hur thare 
And hciaght Iiur god and goda day, 
And bad hur wende on hur way, 
Ipom. ¥. 567 f. : 

They toke leve and wente her way 
And bytaught the lady gode day. 
Guy of Warw. v. 2754 f. : 

Gye his bände on hym layde 
And betaght hym gode day. 
gcd day steht hier etwa für günstiges sehieksai. 
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Za V. ty^ ^ Hon Ouloe ÜOUevin, % 

Of tirw le*pe H«mi «ms viisL 
l|47 Db» fidi köer vkM « vnJSm «cia Una. Iclvt der Wii>ii>tnlmi|'. T^Mü 

fiaid sdi eise fsn ililirW >Jcllc Sj^ I4iv. v. |4% ff, : 

Rtc^ to | ;t^T ooai rMs«. 

To jyd ^ ^T^ ^"^^^ vn>«Ti 
Äjad ^ Gawaa fie |;ui^> 
9jfid ibosetit Skeat dsrdi rrleMse, mmd iet:et es voa ar. riMm ab : nt tt<M<m» 
dm kim^ SM it/rnem sc von der ccpen dm s:raiic« nlicr ^h«nMMiMNie«H!HK vtT<^ 
pfichmng. Acftkal«cli hier: sie rifäum /«*« ^/mfj: w ^fmm «c« >M^n d^ ^r« 
füichtiing. die er Tn!4re«i f»esm«her dtich dax Tcrsj>ivch«n der ert^f^^^r Äh*r^ 
MMBmen li:iite. mdem nSc eine ircmaklin Cor i^ll aw^nchteiu I>«nn h^um fi«i- 
lidi vol fid oder riddt celcNe« mcnicn. Davx lan^ t\A»W mit kurt^n rcintM^» 
ist in dic^in gedichie jm aber nicht an^^ewohnlkU. 
JS54 ^' Da5s die wone: A krid hi^t ms SM 4fi*m svfweimj^ nar eii>e uiiixchiTÜtuntf 

lar die schöne YscNide sind, habe ich schon a. a. o. vcrmnihtt und hlviht hÄ 
dieser erklämng, Hemtel gegenälter, der hierin ein ncue^ mo (v MicUl, auch 
jetxt noch stehen. Die barone sehiMem dem köniß Y^ondcns tvit«» vgK 
▼. 1356: A mrnidem pf swickt rtles, l>a^s im gwlichtc die dirvkli* leile «iM 
mit diesem verse bepnnt, ist natüKich kein (;cgt*nl>ewci«. Aber wi« \A dnnu 
die rede Trisiiem's, v 1358^64 xu ver$«choiif I)tt*s von rtnrm n^hdi'hi'n. mi 
strahlend wie blut auf schnee, Tri^trem nicht sni;cn k<um, r» cKiMire unmlchli 
lehrt schon die a. a. o. citirte paralleUt Uc nus Sir ItcveSi weicht «fM|{l, iias« 
dieser aus<!ruck bei der Schilderung weiblicher aohöiihelt niolil untfoWiiUnllith 
ist. So bleiben meines erachtens tur erkl\niii|: diene!« paiHU» nur «wvl wi*|t« 
übrig. Vielleicht will der dichter sagen: Es beruht auf t\tsw tHunvhuhn, wann 
man etwas ver.angen will, was der enti*eg>'nHteheiiden hindeniiMe Wi'Kt'n un- 
möglich geleistet werden kann; Tri^ircni meint dann die ihm auf^^virnfieite 
Werbung um Ysonde, die er nicht ohne IcIteiiHgofnlir aufführen kann, tia %*r 
ihren oheim erschlagen hat. — Freilich mu^t miin nagen, ilitim dle«ei giMUtikt 
höchst sonderbar ausgedrückt wtfre. Es ist mir nUo Wtthnrbeliilb'lii'r, iImm iIit 
dichter hier auf etwas anderes hindeutet, wan or au die*i«r i>iollo in wUwr viir- 
lage gelesen, aber nur dunkel im gedttchini«t bilinllen Imt. (^ v. I6tf| fT. 
erwühnt und bekKmpft an dieser ilelle die l^ektinnle HrtiwalbrnNrtge hu ttiin 
diese art polemik, wie ich I p. CXLIV gexcigt hsba, gatti im sinn« da« ffi. 
dichten ausgeführt ist, to hat G diesalb« höchst wahrMhiinlleh bf»rflu •M« 



( 






! I 

i i 
I • 



I 

ii 



f ■ 

« 

( 



t 

i 

j 

» 

i 
t 



— 140 — 

tnAvf vQcufc ■cfflbcf fCAonincn« smi £• nMtertB sw oort 
häbtm. Kflaste ilwuiiacli akht etwa G- v. Mit f.: 

Web goc. hie tpeltet »ich der kkb, 

Ilk lUpet «los HMCf«. !. I 

Mf dieitib« ^aelle Mrtlck sehen wSe R. v. 135t f.: 

It it let, 
And tTOwe|i it Ibr le%ing, . 

dn der inhalc etwa der gleiche istY E. y. 136»--» kflontn feoMf damC hin- { | 

denii-n. dau et «chon undenkbar tei» dat« eine ach^idbe Ihr hamtf aai t 

fiemlen lande geholt habe, vgl. («. ▼. 8611 f. : 

(•enule ie kein »walwe m^ 

Mit lolheni ungemache etc. 

B. V. I ;43 f. endlich könnie tich darauf bexiehen, dau eine solche lalut mSck \ x 

wimt eine iomlcrtiare idee %cu da man auf die^ weise die gefachte echwei^ j 

lieh finden wenle; vgl. G. v. S6ai ff. Auf des englischen dichten bekannt- 

Khaft mit der schwalbenvage deutet ja, wie andere vor mir gesehen haben, 1 

auch T. I3i6 mit tiemlicher Sicherheit hin. — Kreilich beruht das meiste des 

hier ttm mir vorgebrachten auf vermuthung, aber ich besweille, dau man bei 

der efkUrung dieser stelle jemals über vermulhungcn hinaus kommen wird. 

M fwike, sircitii kUrkktr nUki erst, eitu stkuMUSi kai a mir ms 0kr /u- t%^$-^ \ 

smmgim, ihr s^i eic. 

Weitere belege flir dicM adjectiTverbinclung gibt Znp. su Guy ▼. 70. 1377 

Zu diesem verse ist natürlich eküseu pai aus v. 1376 su ergangen. Unter isto 
gnrnf und grmy werden wir hier nicht die färben der segel su ^erstehen hab^ 
(vgl. die anm. su v. ia99 f.), sondern verschiedenfarbige zeuge und pelzwerfc. 

0/ ptM wiu enicheiut auftillig; es muss heisscn cn pU wut oder m pit witi; I3tf 
vgl. Str;itm. s. v. wUe, 

Vgl. V. !!$• f. Ab fit am Carfhim keraus/uMriH, I|t9 

Unter iV kest hal>en wir wol nicht einige auserwlhlte unter diesen fünf- 1395 
sehn ritiem, die TriMrcm begleitet halien, su verstehen» sondern der ausdruck 
sagt dastdlie, wie v. 137t f. 

I)ic\e vcrse und als einge^hobencr satz anzusehen, als welchen ich sie 1404-^ 
auch in der ausgali« gekennseichnet habe ; denn die worte : 7> sekip etc. 
(v. 140s) leiten den vordertals ein, tu dem v. 1407 f. als nachsats gehört. 

Amt furcht v^r eimtm drsekat, tt^irn sie, eüUn sie- m€uk dtm schifte die, 1413-- 9 
weieke maek dem kafem [mm ji^ekeu] kereif waren Nickt bekümmerten sie sick 
darmm^ [dost] der mmmn im V0lke, der ikn Mm erscklagen oder eintu/angen ver- 
m0ge, Ys0mde mum hkmi kcikem S0ii> In dem mit wkat (v. 1416) beginnenden 
satse ist also das versprechen des königs fUr den drachentödter enthalten. 

Pertönliche liemerkung des dichtcrs, der wieder einmal an die aufmerk- 1419 f. 
saakeit der suhurer appellift. 

Das keste, weiekes er [mit siek} gekrackt katte. 143a 

DaM die dmchen feuer speien» wird häußg erzählt; vgl. King Alis ▼. 547, 1440 f. 
wo es von einem drachen ebeiuo heisst; 

Tht fuyr out at bis mouth sprong. 

Vgl. Sir fet, V. tslo: 1444 

And of |>e chambre out |>ax paste as hardy as any lyouas. 

Metlinu v. 1136 f.: j 

Thcre fought Vther and Pendragon, \ 

As they were woodc lyons. | 

Vgl. den stehenden ausdruck bei Lo^amon: te^p, swulc kit a Hun weere } 

tRegcl. An};li.a I p. 238 ff.). i 

Diese redensart kennt Mätsner Wtb. s. v. abide nur aus dieser stelle ; vgl. 1445 
Sir Biv. V. 3949 f.: i 

And ;if we bataile schel abide, l 

Gret slau^ter worth in either »ide. 1 

Hom Childe LXIII» 11: I 

^is batayl dar y nou^t abide. ■ 
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Amis ind AmiL ▼. 935 f.: 

Tharf ihe neuer haue of him drede, 
Thi bataile to abide. 
V||;L das. v. ia97; Libeus Disc. (P) ▼. 118S. 
1446 f. V||;1. Libius Disc. (P) v. 35g (f.: 

Sir Libyus there in that tyde 
Smote sir William on bis side 
With a speare felon. 
Die Schlusszeile ist mit Sir. Tristr. v. 1446 gleichlautend. 
1449 Ueber ähnliche ausdrücke vgl. Mfitz. Spr. I p. 19S, tu t. ito; Zap. su Gay T. 

4459; Zielke a. a. o. p. 19; Skeat zu P. PI. C. Pass. XII t, 14; endl. Ztngole, 
Bildliche verstSrkuD^ der negation. Wiener sitzungsber. 39, 414 ff, 
1451 f. Vgl. Sir Bev. ▼. 791 f.: 

I*e bor stod stille a^en )>e dent, 
llis hyde was harde as eni flent. 
Sir Perc. 4. 1059 : 

The clobe was harde as the flynt 
Zur Sache vgl. Sir Egl. v. 490 f.: 

To splatt the bore thcy wente ful tyte, 
Ther was no knyfe, that wolde hym byte, 
So harde of hyde was hee. 
1455 ^k\* Merline v. 1614 f.: 

Then will I teil you all bydeene 
The fightinge of the dragons keern, 
14^ finde drag9UH ist wol als compositum anzusehen «■ imfiUdtacke (vgl. di^M 

dragouns r. 1451), oder \%\ ftndly %\üX\ fendc zu lesen? 
1469 Vgl. King Alis. ▼. 3247 f.: 

Tholomou smot Taran 
And gaf him a strok of mayn. 
Libius Disc. (P) v. 1431 f.: 

And smote a stroake of maine 
Through Mangis horsse swire, 
Das. ▼. 1490 f.: 

And smote a stroke of mach might 
Through hawberke, plate and maile. 
Vgl. auch Octov. ▼. 1094 und drink of mi^t v. 1645, drimk of maim 156a. 
1471 Vgl. Vwaine ▼• 1989 f.: 

His shelde bifor bis face he fest 
For the fyr, that the dragon kest. 
Torrent. v. 151 1 (f.: 

lle smote fire, that lotliely thing, 
As it were a lightnyng, 
Uppon that comly kny^^ht. 
1476 Unter sion ist der m die mitte des Schildes eingeltgtt edelsteln tu Ter- 

stehen. 
148a Tfi böte gehört zum folgenden und hat den sinn: üierditt^ Ygl. MäUner 

Wtb. I p. 3 »ob. 
I5ca Vom ihm will sie nickis, d. h. sie will ikn gar nieki, 

1508 Diese frage will der dichter wol der königinmutter in den mund legen. { 

1516 droHi^ als präs. ron dragen passt hier in keinem sinne dei vitldtatlgen \ 

wertes. Statt drough dUrfie etwa zu lesen sein: in sw0ui; vgl. The Kmp. 
Octav. 906: Clement lai in swoghe. | 

1520 Ueber treacU vgl. Mätz. Spr. I p. 150, note zu v. 84 und Skeat zu Piert ^ 

PI. C. Pass. II, 147; Schultz a. a. o. I p. 159. 
1526 ke^ sc. der drache durch die zunge. 

1530 f. Zu der hinzufUgung des artikeU zu rii^t und woui^ vgl. King Alis. v. 3074: 

Oure is the ryght, his is the wowhe. 
Eri of Toi. V. 154: 

Ye have the wronge and he t>c ry^t, 



i 
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Ovy of Wirv. ▼. M^o : 

Thcn «€ii iMy lec. who hath ^ 178^- 

Ywüne V. 1444: 

Wele he wUt, sho had the wranc- 
Namentlich vgl auch folcciuie der ansrigea nahe i teh cn d c «cDc, Aab aad 

AbU. V. 907 f. 

For thal the aewanl waa 10 atfong 
And hailde the right and he the wroAg, 
<>f that he opon him vare. 
Vgt. auch dat. ▼• ^o. 

£» iht hier wol ulicraU ein mIim.. wie fmrt, tu ergiaaca. 

In ahnhcher weise ist Mi zuweilen att.«cclaftscn; vgi. Gsj Ol Waiw. 

Yf he falle on |»e war>e syde, 
At cod craante, hyt so betyde« 
lle schall fro my londe ryde etc. 
mii das. ir. 1991 f. 

Tlurre were many »laync on bojje partes 
'llic wane had the Lumbanle«. 
Indi-hsen i*i die hinzufui^an^ *ir\ artikeU in solchen fallen nicht mibediaft 
•oihic . ^gl- Sir Tri^tr. v. 3030 uml 1^. v. s^3 - 

^u haue»! woh and ,hc] haucd riht. 
Alleren Riwie p. $4*: 

|»u hauest wouh. 
Vor ^i/ ist wahrnrhcinlich asiiJ aust;c falle n , da sonst das hauptverbnm isja 
de» Vit /CS frlilcn wurde. 

Mii ikm, dfT [naek ieintr hfkaMf^fun^t:] dem Wracken trsfklai:en kmkt. Es irt ifJJ 
al»-< n.ii'h AifH ein rrl. pntn. im nominaiiv zu crgAii/cn. 

K* isi iwcifcllufi , uK V. 1547 n«.'ch lur rciic Tristrcm's zu rechnen ist, 1547 
otlf-r fum folgenden ^atze. (■. v. 95«] ff. entscheidet nie hu ; S p. 49t >3 '^•• 
m f/ kämm w/ kerjatf ftar mm, fa : 1/ tk vtrja jum^^ru Iscmd Jyrir kdmumt, 0k 
ßUh^ ttai kämm k<nmar f% jttkir f/js at kämm krtfr ktmmar med faUi , fys^"^ 
0k Mgoma. s*irichl für die eiMrrv annähme, alter es ist zu erwägen, dass avch 
▼. 1548 f. ii4 erzahlcnd^'r form ein .stuck von Tristrems antwort enihilt. 

Zur Sache Tgl. Havel, v. 1650 ff.. 155^^ 

I>eus* hwat l'ldtc, «;ui ne were he knith? 
I woih. |int hc U *\*i|)e w;ihl 
lU tcrc semcdo him to hcre 
llelm on hrucil. *hcUl and S|>ere, 
P;nne to l'oye Atnl «eile uar?. 
Alias' jiat lu' 0»ai (rcr-wi<h farc. 
/.um sinne und r. :h. amb fwrti wort'auie vgl. Ywaine v. 1864 (f.: ISS9 '• 

lh.-n -ho ucit him u.vhe ard ba:hc 
.And ^af him me'e and d^'iuk cf main. 
Til \t* h.-.*i gtten his mighi ogayn. 
* ' ' '* Ichwer: Stuckes genannt »s:, 1567 

thnchälter. in E ein koffer. 
\xThaltnissen ; es han- 

.. , .. — *...,.. ^.arriage Coffcr. sondern um einen Je- 

'. C ^'-" i»-s'»'-H llnn'.e p. 114 ff. Wahrscheinlich bot das frz. 
j.- ~ ■ ». 4A«« c •• •: .>• r.orwrgi>che Übersetzer machte — charakierisiisch 
^ -^ — T.^-»** . ■:•- rH::-'< -ij. 

.-« ^A.iJt •, ^ ".•,,-': T lt% ff. 1567 ff. 

>.* l^-.^.'*, ü**a an right welcome, 
*..- '*-:l ^ ».71. V. :'mm an my sonne. 
:*' 0.1: -V -^ \ Inov ihce hcere; 
' 'ii; :%. -'-t: & u. » jKXcaere. 
n \«c«»^ .» >2?'K a&d sdt itt tooe, 



Til l»e h.-.*i gtten bis mighi ogayn. 

I^a>a n..r in K und S dcf aufücwahrung>ort des schwer:: 

SAT« «h I r. l^U hcrrurgchiilTn, In S i-t es ein mcthhchäl 

V -i :■• CT i-vit.;n^ er.t-pric^t durchaus den englischen \xi 

* . • ^^ • vr TV. .•'.tri t»i«Si um einen Marriage Coffcr, soi 
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B Hm u mt valew 
■ ihM St. Doiwi 






' lom BcL>«<pM J 
; uicu. 'IsM die ma ^( I p. LXXIV m^oUH:« b«- iif{ f 
' TOB ciaar Uadoaf nttlu dW itii, »n( «tsna imlimB lia~ 
^ti BM acf rla mwcilm üb itnadi, aackilcai iJei mrat 
.r.fen wMden. Dmim »chtirttf rieb »h weteem trä^ba 
;:iii>(iig«r win4 tt* Mcfa EncUad flünt. 

-= itn *r ImmmU, ic. dn k6Bt)>? Ali« n k««uiit fckt iluch >TOa 1 
.'1 def ktelg ik« kaBp]«n IwMt, dcf iloa die ■•chncht rntt 
Iringl, condcnt dafMtl; <Um ikr taspfK Tkliii«m «tul ut'iM 
il und in fwl^ daran ia äer läge iM, Maifca dina bmiiip 
. :'. n wlivl ilw <rol (uf */. Am la Inm win: £iBn ttM^ 
Tr. mnä itimi itnMttm\ ItnmU. mttku tr \tit. 4» ^mÜ 
■ ' riiiir. /«r i/iiu mtiai Mtkrtiktni, St tr intHt. V. it«] 
■■■i lipt rsl. pnm. im acc. aniaBcbm«« «Bit aaMtnWw tfai 
:.'cn. Mut *|^. MiB ttfiB« lliB Sqhc of RolaMl t. 499 f.; 
' !• no koBVe bal I will aiak« hfok knyglit, 
l.v- Ecae goai «tfoLb a*d pna« hrm «i^ht 
« Toa iäraliai, tJtä ttrmtUm mit, «tnl m«>i>«i wlHeiM IM4( 
n* pbnudit; V*a«de iit alio ob ac«, amwebcn; vgl. 

''!t idt wledetholt hcfrcixthobm wor<ien, du* die *itt«. dau i^M 
. Ml hnal finni tin^ anitecki, alter Ul ab d«t rin{*M(ucl; 
. 'ilt. (r. 17T1 Ffirrlbrrg: Ila> i<-<hl der «hetcMiM^OTC Leiprii 
inn : LeW den TriUlHins*- untl d*» tnutlnc. Saixu3i;iit(ich»« 
i.i-IoriKlionkluie det kaiicrl. aVidcoiicdct vuMitxK. Bd. ij. 
' ; Wcinhold: DU denttclKii (ranen \m ratuelalUr. 1. «bÄ. 
-I ilrt; CnlluihitloriKlm tui dem Kuodlisb, p. 19, aiiM. 4. 
.-■iliiilti a. ■- u. L p. 4I6 liicMD nntrnchicd nicki cendgend 
iii^ic 5 li;J|;*hnchicn ueltcn tiCTieheD sich theili auf den er- 
I II «Teilen fall, rnctllfcig fuhrt Tur die Ollere tiue, wasEaf- 
:.• (teiloii Bui ftllcii rtlualen an, aber aar ^ine asi einem di^- 

i>m 4l. <-hauc«, C. T. 'ITie Oeriici lalc v, 190 f.: 
1 .. • niarquit balli hii ajioauil wJLh a lyng, 
i^iMughl fot the lam« caa««, 

lucli eine anuhl weaenllicti ültcrrr lu gel>oK; lunäclui na' 
?;;fiiilc vctJ; tcnier ITic Vyne öf Tat* ». a; (.1 
l'hal iiialHo hc wol.'e clolhc in palle 
AikI S|iuU3en hire wilii hii 0">B> 
^r. .. 189 : 

And let bym wedde jow wyth a nrnge. 
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lier ir h^s wir 

ÄIL T, 'iKi f.: 

Y ivwindc ihat ^ef^cttm vmifMVit, 
Cir ihrj- ther v%^ )uid <kmc 
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XgL Gay of Warw. t. $51 C: 

Ko Clerk«' cmi o« hok« rM«, 
To teile J^e <k^tyneN <i( fttt <^H, 
Gtrconss i'ms. Vemon) ▼, 70II f.: 

te rairmcles |iat Jiere w«ore i»rt>^ii|re> J^^ hf t^t%\ h^ H«>mi» f^^u^i 
Ko Clerk maiy teile wifi tOACt^. 
Dass in diesen Tersen in etwa* x^nwnvwtfr n^^«« \\\t wh\\tiw\(n>\s\\m ^y 
mfiihsstiminiingen der liebenden («tchild^m ^^-trden wlltw» m^ iwni \^Ä «Äfh 
derselben vorläge, die G. (Ur y« isoti C btnoUl biil» h«bv Ith ^^IvlH I 
p. LX3UI bemerkt. W&hrend et «btr \w G htlMt» Vi I|»i4 iT.t 
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•.. ■^.. «Ai.t. ^t^ir* i#i \f*'.f,r,yrr. iTiit A/ A««f,y//, j^i ii/ir nichi ganz ein- 
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:..,« ,.f il.ry k^fttjfit ftfid toffly«! well 
Ai.il 4:'. r<.r,;ruyn cvcry dcltc, 

i'.i.i.b i.i .111 it< f rtiKl liti. I U. S99 titele xctle wicdcr^^iebt iti6 

.,.-.'.' /..<// /r /mIj^'/ tf'^if^l, «o ft'ISl w Qcr IcMrt der Hltcren Scott'bchen 

I.i • -iic tu .11 .tn iii-ti äiitTt V h'tfi in äft ^ itt thftn. 

• ..(I (iiiri I» 4if« eti.^ ftUUc «ui tlncm ffff. fiUlaa «n, wo es von einem tSig 
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Uluä «cflv besä Um licre k-«««^. * 

it5l f. Tcber dicK ttdk InsMt v«« ^«mii^fmil:^ «kr «ii«si^««NcVklilt *«t 

«est« YogtHKxmmgi^ MemMOSiackzih fhr »«K^ilc^-i^n^iclrtv. XIU. )*Vr(riiH|t. lltix 
No. t. Frtibck si»d die S uq*ig C 8< iwcliiIüi>r» bemcHmi^^ de« %'<^.« ^ihrkH« 
im aü^. mbcr das eaciecW (^cdicM c^iientireii «<4k«« Ui^i^)^ antH^mrl^ «^^ 
pluMv-^?«^ criliiraiis S^'*' Utcmhaft; da er wvfi mtfrm f^tvt^^X jg^t^i^xy^ 
hcn und bei HaUi«^ dits von smim d«rcli ttrmm^^ J^'^^iif^* ^Wk%X fSVn\H 
mkd ferner lies:, dass rvm^ ak £dj. ^mrJ />r «M^er itA^M KeU^t^n k««M\« 
so glacbt er 'p. 1*^3' berroibeben ra n\üs$e«i, das« «Uc an[;^Ul^cKM«\Kt 
dcvai&s die rotte als ein frcvidllndi>cbes .oder frrmd«xtti|tc«' mit «in<*M | 

halse rersebenes instrameiit darsteUen kv nr.te. Ehe man dgt uuNinn ii\ twitt 
1 vis^enschaftiichen Zeitschrift xnm boten ^üt, soihe man dtKh e(ntn (k\h« 
mann rv rathe ziehen. Dann uird fixilub Ajch die einti( licUtii;^'' ei-k)Nr\ii\|{ 
der Melle Torgetrafen : TV. trcr^'i/t att rk\'u «b»^ •'•C'» ^^^ *'*«* dara«« f^9\\^ 
genen Schlüsse habe;: mich keineitr.^i^N uIhtxi ujjt. l>or verf l>cmcrkl» wir hÄt» 
len fjr d.esc ihm die nattiriichere sohcii.cr. ie au<ilcf;ung so^id in der X.tx 
Angliorum et Werinoram (um 9oo; einen nicht unwichtipcn pracccdenrfAll. aU 
in Gerberi's abbildungen der St, BIasiu>hi^n«J$chnft (De CAntu Ol Mw». Sacr» 
T. II. Tab. XXVI, fig. j) eine bestätigende abbihlung, wttich« itiunuunen 1*rl- 
stan's handlong in lebhaft erregter gcste, zu vcran\chaiiHch«n v«nn«kh(eH. »Dl« 
Lex Anglionim et Werinorum bcMigt nämliih. Tit. f, Art. to : Qm AiN/fi^»VfM| | 

fMi cum circmlo karpmt fcUst , in manum /• iXMSSftii , t^mt^t9iH iitttm jfMiirM 
farie majori eempcsitioMt fnam aiteri ejusti^m tt o^n^fifi^nh kt^miHi, \U\A W«»l- 
cher art dieser rei&sring gcw*esen, zei^;! uii^ die abididung di*r ob(gt)|) Mt, HU* 
siu^handschrift fol. I, fig. 3. Die \icr kleinen ringe od«r knOpf« An dvm rlutf«, 
welche vielleicht bei yerschiedenem nintcrini der ünittn «Ine VerMl)derun|| UM 
klanges hervorzubringen vermochten, deuten jcdenralli auf eilte giiU«e iiitd . 

stärke desselben hin, welche ebensowol gtv«iattcte. dni inttrument lUinIt ¥iMt 
der wand herab, als von einem tische, r.isch an Rieh lU ilehett. Kr deulel dlitr 
auch auf die art des tragens der rotte hin, wie ile (Sotirrled von HlrAmbttfit In 
seinem Tristan erwähnt; wenn er v. 1312a f. sagt: 

Über stnen rukke furt' er 
Eine roten, diu w.ns kleine, 

Es lässt sich wol vorstellen , wie Tritinn rasch ent^chloiien dl« hdte «m 
ringe ergreift und sich Über den rücken wirft, sie sugleleh an einem kimpre 
seines kleides mit dem ringe anhängend, wie man ausgang des inn, titieh die 
sogenannten schuhergeigen befestigte, die man wie ein kleine« ylolotirelltt ¥ur 
dem körper hängend trug nnd mltulst einer schling« am kleide «nhäitgen iiiMielf , 
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I r-. il.- '. I. 'r ;uir. *|iulir. fni /:i li.ilicn .... lirs^fU sich jene Ixiden er- 
%! .. *r .»•;i.« Mi.ikt..Ii %i w. jiT:'-: IM. ^.. «.rc lies ftl*>iljiin von durchtchla- 
»:• I .cf II Jr-i..n,:, \if.l iIaiii f--. ;;• ..' li: N^.ir". «Iah', ilic ruile ein zupfinstru- 
r». » t .:■•». -».ri i!i ■; II. tliin V. :i i:\. *i m.'! ;.«.■ '!c;i.i;ii Iiogcn- und «(chlaginstrU' 
li- I • »' 5.. .11- III 'I ,•" .::;■' ü- > -.iiii Ijcrr \Vi'\*-cr',cin. Ich bemerke von 
«>ri!i. .1 ri. .'..1«« i> ii iii r ..".:.!. im . in* ni:-- sri rin /uitHnütniment gc»'esen» 
•l-r. hl« \ 'ristiniiiii . Iicii'ri- n»'<'r .vm- «'n! <!»■;; l**. Jen , «la-«* sich das Aiii der 
i'»iii-i:ii.iirii %ifil.' i!i*» .s.r M I ' »n {t.l/iTn '. ■. -i In «Icm oben ritirtcn pastns 
i'.i r i t « .\>i,;]:-<iiiiii I«' ii'it kiMii-;n \«<>r:r .iii:;cfU u(«:t. flasA die rotte am rciSsritlK 
jii''/>-i. li.i II i.ikil uii« r lit ir i.ii t.'-ii ;;i-\i> rl'-n wrri!'.*ii koiinie ; vine solche mani- 
|it : -Sil«;! .Iiirt'c f..r iia> i: h -i. i|.-: li-icii«: vi-riirii.ni«svi,ill werden. Was 

A.'x-i •' i aM «'hiiii-i; Iüi •.( .i'.i .ninr;:. si i«: «l« i .in einem faden hän^nde 
,Mi..;' ii , ;i*i ifc.hf.' Ii» iiili. 11 ■ '. lin.ji k-M n'i'.-»iiii;; , soitilcrn ein hiilfsinsUa- 
mi iil ;uni ilri'h'-n i'rr «.i'.i i<\\ .:■ • i . ui. Jui: •icn sMi: nih.iminem and schlUssehl 
fi-m *?-.mim'u i!rr il?*;iTi-. . • ■■\.\ i ' 'I. \ •• i '»■■!"is; .i]>j;c*el.en davon ist es 
mir T ilü;; i:iicrli!> l.n 1,, wu • . :: .1 i ^ im -<!!«*. r.ii (. i'ioiii Kulchcn. an einem 
(jk»'.''ti It-iiij^rii Im j;'';li'Hs' MI t ii;.- t •: ■ i:i ■'.'' li ■;.■• /u itebcn. Vnter dem 
.riiij^r* .111 Ulis. M r •!• Ili- iiis>irJ".. !r- : i ; ; : n .i .i'ir ?imii jcdriifjlls kein rWxx** 
ff»;/. *■ ii -cm cm l-c i-i. " ■ •■! /■ \'.'' i \- :«' i-i. S.'il:i* li.ijj^'jjcn eingcwcn- 
(Ul lAiiiiiii, it.-s. • ,n <>>■! I.« r <^i< .■ .%.:\ •■ t..r i,i-r r> if iiii% ^i-Uomrr.cncu alten 
alil« l'liin^'rn ilcr.^rii^iT in- r-.iir»M 'i* n.ii iiwi-iM-n l.ix.; , so i^i /u erwägen, dass 
riii «o iinwirliii;^!-! i!icil .r.il liil iiiii \% -i n;>:u<s'i 'iiluh \«r};;^'f!.i'<scn /u werden 
pni';:ic . Irrni*r al-or. ila»» rin -.ii'Mr :i.;:i:i.i: <• i i. .loch j^rwis- meist auf der 
ruck«ri:** «Irr in<>tri:m'*ii!r iTfrin-l. nir •■v.i > • n l'.Miiilicii viaroicilungen natürlich 
ftel*'*!! iM^cr lue /iir gf'miii: ^^.'-n 

ti*n Urink uhcr-ii.-: /'.i f^'tf i'*iii*nn Acf s*u*\ loo sxi jj heiter sie zum il 
tektffe /n;itf^fM, Irh ^kris, iiu iil. v;». rr ■.:,'. ni.: \/«r i.l)tT>ol7l hat; dagegen 
\ik>-%\ rr /'i* itrN uniiluTM-i/t , iL.'-ili: ipi !•! 'cj:i r:!:ic!t v. i''9z Vsonde. 

\NisMnaiin, Aii^'i.i IV ;>. jq; \< :;,i(K-lit ilir.e steile mit King Hom li 

V isoi rr. : 

llo in.iilc Uyni -nltiliit; Iny, 

And lien in.ikrilo w .'iti.';\%-a)'. 

Kininild f» m1 s^wh/v. 

Ne w.i^ (nT iifii; j> ■: I«'/c. 
Van \^\ dort die iftcilcrrii iM-iiiriknriiii ii W i»siii.nin"'i. 

■,\V. Sooli hrnirrkt p. 412 l'. /u \. i'k^^ l. . 1'. .hr*;», tliis is tlie vcry pas- 
».i^r j',*.ri !icd in :lie r'.imL nf Sir Ih.j.i. v. 01 1. 

Sir Tlinp..« f I 1 u\ i.ivr-Ior,:iii:;i'. 

NN li.in tinl lir hni ■ iV.r i-r- iii ■-. v* i.vje, 
T h ve fii.T.d no j»n««a^e in iVi' I".!i^li-'i : 'M-ui «■ i'oi'iii-^' -..-> uc.ir to the bur- 
lc»t;.ie i»f the ani'icnt iMril oi" \\cn»il,-i.. '„ . h.-'' - l.i-.-t ilie .-.Ininc'iikcil zwi- 
schen l»eiiliMi «iriicii tloch ci;;i-n:llrli M«. \\ >'■;., ',. dr'.r /.•;•t'•/^ n^irj^, welches 
sor.st alUnlingÄ nicbt lunific \iit',.on',i:i:. !>: ^ir Tl.« ; r.> Nclli^t cr>cl)cint es noch 
ein rwcilc» mal, f. !)!• In ileii ii.hkhi/oü i>t i.- mir r.;.r no:h cinmnl be- 
i:oj:r.ct , aileriüngi in genau .'cMi-^vlluii /•.{ ;ip.:rn: ■.;*;. ain; wie im Sir Tbopas, 
An.i^ and Amil. v. 53 ^ ((, 

Slie herd the fo.ilf>» jijrot antl '^mrilc. 

Thr n\\e\** »'»Je of tlic iMi;:iiiin^jalc 

l'ul Miiiily -.iii^ nn trc. 

At; hif h'-rl w.u Sil h:ipl il«ro\iL;ht, 

iMi IiiUi* l>)n(;iitg \\aN a! hir tliou^lit, 

Nil inighl hir gamen no j;lo. 
Ausserdem kenne ich dies wihI ni.r ncjch ftu«i zwei .stoilon in lyri-.chcn 
licnri'ii, »lie ich hier aushebe, weil au beiden, wie in Chaiicor'j» j.arociie, ausser 
dorn vogelgesang auc!» der blumciuiuri erwähnt wird; vgl. llödd. W. L. II, i fT. : 

Kytuene Mersh and Aueril, 

When spray biKinncf) lo springe, 

^c lutcl fuul ha|) hirc wyl 

On hyre lud to synge. 
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G. L. MI, I ff. 



Ich libbe in louc-longingi 

For scmlokcst of alle t^inge etc. 



187a 



When y sc hlosmcs springe 
Anl hcre foulcs song, 
A suctc louelotigynge 
Myn hcrte |)ourh out stong : 
AI for a loue ncwc, 
t*at is so suclc and trewe, 
&at g]adic|) al mi song et<;. 
Ob diese gedanken-übercinstimnmng zufällig sein mag? ßennewitz : Chaucer's 
Sir Thopas, Halle 1879, p. 36 erwähnt nicht einmal die stelle aus Amis and 
Amil., geschweige denn die zuletzt von mir citirten lyrischen Strophen; aber 
es ist doch an sich nicht unwahrscheinlich, dass Chaucer, obwol er es natür- 
lich in erster linie auf die romanzen abgesehen hatte, auch einmal eine remt- 
niscenz aus den ihm gewiss nicht unbekannten lyrischen liedem ange- 
bracht hat. 

hole und soundt finden sich öfters verbunden, so v. 1892 f.; vgl. Guy of 
Warw. v. 968: 

Alias, t)at he was not hole and sowmlet 
Vgl. auch >\'issmann zu King Hörn v. 1365. 
1874 ^^^ ^*^" dieses verses musi doch wol sein : Er singt eine meloclic, die 

ich oft von Tristrem gehört habe. Ich halte das noch jetzt für eine reminis- 
cenz an den zug in G. v. 13335 ff., dass der ritter von seinen leutcn vor 
Tristrem's rückkchr gewarnt wird. 
1876 Dieser vers ist wol unreUbar verdorben, keine bcdeutung von stounäen 

passt ; ten Brink übersetzt : Verwünscht sei er auf ewig^ loenn er von Tristrem 
kommt, bemerkt aber dazu : »Dieser satz ist im original nicht klar.« Diese Ver- 
wünschung passt eigentlich auch sehr schlecht zu dem anerbieten, dass der 
spielmann mitreiten solle. Vielleicht ist Of Tristrem nur aus v. 1874 imhüm- 
lich wiederholt, und dafür drei andre sylben ausgefallen. 

An die stelle eines schönen gewandes als lohn für den sänger hat der 
englische dichter hundert pfund gesetzt (vgl. I p. LXXXIV). Zu der darin 
liegenden Übertreibung vgl. Iponi. v. 2269 f. : 

Ipomydon gaff in that stound 
To mynslrcllys V. C. pound. 
ferner The Erle of Toi. v. 271 und N\egen der ahnlichkeit der scene überhaupt 
Kudr. 387, I f . : 

Er sprach : Lil)iu tohter, ze Abenden stunt 
Wolte er dir dienen, ich g«ebe im idscnt pliunt. 
Das ist auch sonst eine als lohn für die ausfuhrung eines dienitcs beliebte 
summe; vgl. Lo^. v. 1764z ff.: 

Ich bihatc [)c todxi 
An hundrad pund, for ic moei, 
7^\i t>u me iqucmest, 
&at t)ou hinc a(]uelle. 
Im frz. texte ist nach Madden's angäbe von <C looo die rede. 
play kann hier nur heissen iich tu trgötaen «c. am gelange dts spiel- 
manns. 

Das wort yvere gibt herrn Wcwcrtcn a. a. o. i>. 176 wlcdirf zu altcrhfttid 
wunderbaren vermuthungen anlass ; bes. soll die Schreibung ^'//cr^ mit rt nliUt mit 
V vielleicht auf yare hinweisen können, womit noch heute im Englischen etwa*« in 
weiter ferne zurück liegendes bezeichnet werde, uml durch von alters her, von ehe' 
dem, im Deutschen wiederzugeben w.äre, welches ebenso wol auf den wcrth des 
Instrumentes, als auf das siegcsbewusstsein einer schon oft erprobten zaubcrinacht 
bezogen werden könnte. Später erfahren wir, warum ihm die einfache erklH- 
rung : rotte von elfenbein nicht einleuchten will: »Musikalisch klangvoll von 
hinreissendem zauber kann man sich einen tonkörper von elfenbein gerade 
nicht vorstellen.« Herr Wewertem scheint nicht zu wissen, dass man gerade 



i«77 ff. 



1884 



1888 
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CndJl hat. 

tVr tiaa dictrr vcnt itt: ZMr iMifM Jid/ «1», njr mAm iM ^m/ dmt tfOft f. 
r#ii/ 1«/:/« tti imtsfm «W m i# mm/' dis sfkig mm gikUm* W«MI tM iMpk 
i«« /#if./r «rinlrt|;ilii «larcb «« lAntr i/ilr, wo isc das wol mht wti data tHrT^r- 
oJvr «liuclifeblcr inrdckmrahmi. 




irn ilrink /irlit /'« fmt mtdi tmm TOfi|^ : Zmm grm/m sßtmdk tt im jtm^ tf lo 
M#/i- Dafür %}irkhi freilich aacb di« venahilietlniig ; aadrcnrili aber iMndet 
kich nicM u»wol TiUtrcin» ah iricimelir der ritter ia einer irthlift, w daa» 
ich die Worte liclicr la Tristma*» rede neluneii möchte. 

l>af« das paar in einer kflllc ttbemachlet, wird in den 
nicht cnlhll* doch 6nde« tkh ihalicbe titnationen mdirCKh la dca 
vgl. Le Bone Flor. v. 1434 ff. : 

Up he her cakte and forthe they rode, 

llasteljr wjthowten abode, 

'Ulys longe iomen dajr. 

Thex werc nyghiyd in a «rode thyckp 

A löge made thai traytnr wich 

Undnmcthe a iree. 

Thcre he wolde have leyn hur by etc. 

Libiat Ditc. v. 519 ff. : 

Sir I.yliitti and thal faire may 
Rode ftsrth on the way 
Thiiher at they had hiebt; 
Till itt befcll on iJic 3^ üav, 
'llie frll logether in game and pley, 
Hee and ihat maiden bright. 
They roile forthe on weit 
Inio a m^de forre^t 
And might come to noe towne ; 
The ne wist what way bcit. 
For thcre they must neeüs rest, 
And there thvy Ught adowne. 
Anion;;e the grcene cuet 
They made a lo«Ige with bower and leaues, 
With «u-orcU bright and browne. 
Sir Lybiuf and that maiden bright 
Duelled there all night, 
That wat loe faire of fa^ihyon. 
Vgl. auch S. S. V. 1603 ff. 

Vgl. <;.K. V. 1483; 1911 

Ful ftcuene nigt he (ter abiden. 

DaM TritIttM aU nnm. an fsa fasten ist, ergibt steh aus den parallelstellen I9a7 
in dm amleren verdonen ; vgl. I p. LXXXVI. 

Milt/ncr bctnirtlil (Sprachpr. I, t, p. «36 f.) za v. 839, die abwandlung 1918 
des z«.'.t Worte« ##/fNf'M til Ih;! unaercm verfaiser auffallend, während sonst das 
Alti*n|i. di*iii ag«. Ind. prftt. s. ««i, unnt^ an, pl. uMMon, conj. unne, priit. s. 
»r/r, 1*1 . Atti>H ric. Inf. HHnetif treu zu bleiben pflege. Hier erscheine nämlich 
aiidi vin Inf, an: MUke ^0tie %e toM htm an, I, 66 (a v. 719), und ein 
pr4l an: MUkt goJt k< kirn an, 11, 74 (es v. 1928). In der zuerst genannten 
stelle hal>e ich trutz der Ähnlichkeit bcifler an überhaupt nicht von unnen ab- 
geleitet und hier ist wol nur dem reime zuliebe statt der präteritalform das 
prasens gesetzt. Sicher .ins demselben gründe steht v. »3 5 8 is statt was» 

Zum inhalte dieses und der vorigen veise vgl. Eger and Grine v. 43 ff. : 1929 
lliesc knights Sir Egar and Sir Grine, 
They were fcUowes good and line: 
The were nothing sib of blood, 
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But they were were swome brethcren good; 
They keeped t chainl>er together att home, 
Better loue loved thcre ncver none. 
1933 f. W. Scott bemerkt zu dieser stelle p. 424 : »The bcd-chamber of the queen wa& 

constructed of wooden boards or shingics, of which one could easily be rcmo- 
. Ted.« Ueber eine derartige einrichtung der kemenate gibt Schultz, Höfisches 
leben I p. 79 ff. keinen aufschluss; dagegen wird die richtigkcit Yon Scott't 
erklärang bestStigt durch eine wichtige stelle im Havelok, welche der heraus- 
gebet des Sir Tristrem noch nicht kennen konnte. Ubbe sagt zu dem Tcrwun- 
deten Havelok und seiner gcroahlin, v. ::o7i ff,: 

I shal lene |)c a bow., 

tat is up in |)e heye tour, 

Til |x>u mowe ful wcl go, 

And wel ben hol of al fii wo. 

It ne shal no i^ing ben bitwene 

I*i bour and min, also y wene, 

But a fayr firrene wowe ; >) 

Speke y loude or sjick y lowe, 

I'ou shalt ful wel hercn me, 

And |)an }>u wilt, |>ou shalt me se. 
Später heisst es v. 209a ff.: 

Aboute |>e mtddel of |)e nith 

Wok Ubbe and saw a mikel litb 

In |)e bour fiat Ilaaelok lay, 

Also brith so it were day. 
V. 2106 ff.: 

He slod and totede in at a bord. 

Her he spak anilepi word, 

And saw hem sle^^en faste ilkon . . . 
Madden und Skeat begnügen sich damit, in der note zu v. 2076 auf un- 
sere stelle zu verweisen. Im Glossarial Index s. v. wawe wird gerade ▼. 2078 
nicht erklärt. Ausführlicher verbreitet sich Wülcker, Ae. I^sebuch I. note zn 
17, 2078 über den sinn \on jSrrtm wowe. Er sagt: mlVawi ist = altags. waf^^ 
wahf tnauer. Eine mauer, verschlag^ aus ßchtcttholz gemaekt, Dass hier keine 
wirkliche thür gemeint ist, geht daraus hervor, dass Ubbe v. 2091 aufwacht 
, und , ohne dass er einen laden zurückschiebt oder eine ihUre aufmacht, das 
helle licht in Ilavelok's zimmer sieht. Vgl. auch v. 2081. Wir fniden über- 
haupt in den bildem aus dem ma. häufig, dass die zimmer im inneren des 
hauscs nur thüröffnungen, nicht aber wirklich thüren haticn. Wir müssen also 
entweder annehmen, dass wirwe nur einen offenen verschlag aus einem (Y) poar 
dielen bedeutet, der nur dazu dient, llav. zimmer von dem übbe's und seiner 
leute abzugrenzen, oder es sind iische atis fichtenkoh gemeint. Nian pflegte 
abends in den zimmern , die man als Schlafzimmer benutzte , die tische längs 
der wände zu stellen, um räum für das lager zu gewinnen. Hier aIao konnte 
man sie gerade in den ausgang von Ubbe's gemach bringen, um eine iChranke 
herzustellen.« Dem entsprechend lautet die note zu v. sio6: ^b^rd cntweiler 
hohle, dielt des verstklagei oder tisch , vgl. anm. zu v. 2078.« Wol nm durch 
das wort bord hat Wülcker sich verleiten lassen , fayr /Urmi wcwe auf iUcki 
von ßchtenhoh su deuten. Aber weder das ae. wak noch dai entsprechende 
me. wort hat jemals eine andere bedcuiung als wnä; denn auch Havel. 
V. 1963 f.: 

Hauelok and he |)at bi |)e wowe 
I^yc» he stirten up sone onon, 

1) Vgl. zum sinn und Wortlaute Gower, Ms. Bodl. 194 (cithrt nach Hall, 
p. 940): 

So neigh togidre, as it was seene, 
That ther was nothing hem bitweene 
But wow to wowe and wal to wal. 
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iiiiil ilat. r. 2470 f.: 

Ile sciK-ii hem itun bi |»e wawe, 
Kiche anil jMiurre, heye aml luwc, 

l-raiichrn wir fl.i« wori nicht inii sLcat i(ilu«Mirial Index p. 15a; cn bexiehen 
auf .i!ic hrnclir-. pl.ircd roiMiil ilic walU in ihr t;reat hall, whereon men tlept 
it mclit. aml «-at in Council hy <Uy', »onJcrn ubenetren Af ff wani/ einfach 
iliinh: iiN i/rr riMWi/. AuilrorseiiH wunle l'hlie sich einer höchst «onderharen 
r.illiM-lsprnchv liflicnrn, won:i er \im einer schi-iien fichtenen wand spräche, 
wal.icml vr auf ein.imlcr (;• stellte iisclie vnn i'i.:htenholz meinte. Die^e von 
Wuickor VDr^cMldaKiiie riLl^runK winl al«<i als verfehlt beieichnet wer- 
ilon mit.scn; scliun ein Mick auf flie vurlie(;endi? vielle des Sir Tristrem, auf 
*Arlt*hc Skcat doch hinweist, und in der ^iti/ keinesfalls iiscA beilcuten kann, 
linttc dm vor d<TM.*ltien bcMahrrn «üllcn. Aber auch zu seiner eisten vennn- 
tliiiri^, d.iH4 villi einem oiTriim vr!srir.a;;e, d. h. von einem verschlage mit einer 
thiiiiiiTnmi^ ilic iri!i' sei, ;;i!;: «Irr \\orilau: dci icxtc«« nicht die nundckte ver* 
a-ilKviniy ; ja v. aio6 hn,/ ttUttf in at a ^i'r,/. würde unter dieser vorau»- 
M't/tini; };ondc/ti unviTHi.ir.ditch M*in. V.s ham'.clt »ich vielmehr unzweifelhaft 
um äucu ,tMt tiftusthttfu oiier tc>nst irgimJwie x^rzitrten (Jayr) fiaMken kerge- 
sttliitH vasi'hittg ; zwisdicu den einzelnen hre'.tcni sind ritze und spalten ge- 
blieben ; duich dicic dr:n;«eh in der nacht Iicht>:iahlen aus dem limmer Have- 
lok'ü und erwecken Ubbc v. 209a iT.i ; er steht auf und guckt hinein hei amem 
htetu, d. h. durch eme rit/o am ende eines brettes , und »ieht nun erst die 
beiden liegen. 

ICs cr^cliieii mir rathlicli. auf die erkl.irung dieser stelle genauer einzu- 
lochen, da dieselbe für die bauart einc^ solchou Schlafzimmers characteristisch 
VHt. ICrfrculichcr w^-Mse ütehi uns noch eine einschlägige stelle zu geböte, aus 
der beiläufig auch hervorgciit, dass dgl. zinimcr nicht blos thüröffnungen, son- 
dern regelrechte thürcn zu haben pflegten ; Jos. of Aramathie v. 203 iT. : 

I'enne he sei^ a newc chaiiml>re-wouh, wrou^t al of bordes, 
A dore hongin;;e ftcnm, li^r>pct ful fa»te, 
A child coiiiin^o |)<)rw ctr. 

I)n<:s 7U dem heinilichon lieir.u>iirückon imd wiedcrcinvotzen einer planke 
vo:i Ysondo's schUif/.inimcr l>c<iinulere gc>chicklichkcit gehört, ist durch Sir Tr. 
V. 1932 angedeutet. Da»« dieser gan/c: iug in it fehlt, wurde I p. LXXXVI f. 
bemerkt; dass etwas ähnliches in der frz. vüilage schon gestanden hat, be- 
v:k\A S. p. 64, I ff. Ich liabc jeducli a. a. o. ver«>äiimt, darauf hinzuweisen, 
da*^ dir bericli! vun S von der «.i/.ddung in K etwas al>wcicht; denn dort 
bändelt es sich um ein lireil im f;e!'r';e iles ubstgaitens, hier um ein solches 
in fler wand der kehu-nate. Da uiVs nur zwei Versionen vorliegen, so mu.-s es 
u:i.>nt!>c)iied«:n bleiben, ob K eine <^<«jriri<ci) en^ü^clic ei^enthumliclikci: im bau 
vo;i Acbtnf/immcrn nir j^oltung j;ebr.ichl ha: «i-ler 00 S diese fassung vorge- 
funden, sie aber durch ciie verar.deüin;; seinen ianilsleuten verständlicher zu 
machen gc*iucht hat. Kür die cr^^tcre annähme sprechen nicht nur die aus 
Hav. und Jo*. beiccbrachlcn par.dlelsiellen , sondern auch einiges was wir 
«onnt ul)cr die Anlage von f-chlAf/iininern im 13. jnbrli. wissen. Vj:;!. r)ur 
Mn^lish lloine p. 9*». »l-tvc!» xvijcn lMMl-cli.in»'»er> were fon^^trucicd. thoy were 
ol .1 nio-^t ltMnpnrnr>- eliar.utiT; il.o ni.i^nit'jci ;ue ili.^played in thc bap^ninl hall 
w.i* not ii|.luld in tlie ni<!ro priv.-.ic r.pnrlini'r.t-. of hon.e; thc splrnfüd iir.i;c- 
;inti) Ol' llie |;ri'al rhatnber w i- .Ic^i;;;!' <1 r.llioi lo iinpic>.s the woild witli ihe 
rcsoiuriN fiml ^ ■'wer ttf tln* f'-üdai i iil. i]\an l'or ilu gralit"icati«»n of persi">nal 
luxary. As ihe baron lefl tlio .sc:U of cloth of gold, thc storicd walls, and 
frelled porch , hc passcd to an aj>arlment littlc superior to a cow-slieJ. In 
thc Ihirteenlh Century thc slccjiing ch.imbers ailaclicd to the palaces of Henr>' III. 
wcre mcre rougii ereclions of timber, and separateti from thc greai hall by a 
|-,Ciil-housc, or covcrod pas^agc of thc same material. Ön the niarriage of 
l^ü/.abcth, itoughlcr of Edward I, boards and iron was sent to Harwich to 
crcct cliambers for thc household of the Duchess of Brabaut and thc Karl of 
Holland.« 

Kulbing, Sir Tristrem. \\ 
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1940 Ich halte es iUr sicher, dass za schreiben ist: 

Wi|» diol, sorwe and site; 
Die Verbindung sorwe and site ist sehr häufig ; vgl. Str. ' p. 50s f. ; Hall, 
p. 746. 
1954 I p. XC habe ich mich durch Hcinzel 14^ (p* 437) verleiten lassen, kerict 

durch gürtel wiederzugeben; dann müsste aber gerdei da stehen. Ueber den 
sinn von kertel vgl. Skeat*s nole zu P. PI. C. Pass.VII, v. 64; Dyce's Skelton II 
p. 149; Mätzner, Sprachpr. I p. 190, notc zu v. S371. 
1967 Diese Worte beziehen sich nicht auf das sagen, sondern auf das ver- 

sprechen : wenn du es vermögest ^ d. h. wenn sich dir keine hindemisse in den 
weg stellen 
'975 Vßl- ^vyn Sagcs v. zi6i : 

Dame, I sschal kepc me fram kare. 
1991 Für loker gibt Scolt p. 479 die bedcutung: guarJian 9r protector an; frei- 

lich weiss ich nicht, wie er dann den satz hat tiliersetzen wollen : operhker ist 
ak compar, zu BderlUht aufzufassen (vgl. Str.' p. 430 und Skeat zu P. PI. C. 
Pass. Vll V. 176 f.); Mark wird dich noch in gann andrer weise heute nackt 
fragen; vgl. G. v. 13747 ff- : 

Cewäkne eis tu iht mire, 
Sd tuot, als ich iuch lere, 
Sprechet sus unde su. 
Dass dann nach E v. 1004 ff. in der folgenden nacht nicht Mark , sondern 
Ysonde zuerst das wort ergreift, darf uns in dieser Interpretation nicht irre 
machen; G. v. 13877 (T. bietet Markos rede, E und S scheinen dieselbe >¥eg- 
gelassen zu haben. | 

199a f. Wisse wol seinen willen , d. h. Frage ihn nochmals um seine absiebten, j 

und sage dann, du wollest ikn [sc. auf seiner reise] begleiten, J 

1994 f. Der sinn ist : IVenn er tärtlick gegen dick ist, so sage dick von Tristrem 

los. So zeigt er sich nach dem berichte der saga ja wirklich in der nächsten » 

nacht, vgl. S. p. 66, 7 ff. Zum ausdruck in v. 1994 vgl. GE. v. 2015 f.; 

One and stille dogt hirc gnmen 
Witt Joseph speken nnd plnigen samen. 
aooo aioue, darüber ^ d. h. über das reich; vgl. Maund. p. 166 (M) : //e kaiki 

hrdsekipc aboven alle bestis. 
aooi Ueber diese stelle habe ich I p. LXXXVII gehandelt; die dort vorg«schlt-> 

gene änderung von pin in his möchte ich auch jetzt noch aufrecht erhalteo^ 
bes. auf grund von G. v. 13974 ff. : 

Und weizgot wan ir eine, 
Daz ich durck iuck noch mere 
Dan durch mtn selbes txt 
Friuntltche dar gebdre, 
Son' gesxhe ich in zewdrc 
Mit friundcs ougen niemcr an. 
2004 Ueber den ausruf pin ore vgl. Mätzner, Sprachpr. I p. 118, nnte lU 

V. 14a. 
SO07 ff. Wenn das überlieferte richtig wäre, so böte die Strophe mehrfache Schwierig- 

keiten dar; erstens ist das alleinstehende gode^ welches man doch höchstem 
durch It were god erklären könnte, anstössig, und ausserdem hätten wir Yor 
sie, V. 2009, zu ergänzen / wisk, in rück sieht auf die folgende zeile. Ich 
möchte mit leichter änderung y/e für gif schreiben und übersetzen : Ein gutes 
gesckenk hättest du mir zugesagt, [wenn du mir erlaubt kältest,] mit dir ausser 
landes zu ziektn, und den ritler Tristrem %u erschlagen, wenn miek davon niekt 
die lifhe zu dir abgehalten hätte — kcute noch. Ganz hel)t dieser erklärungs- 
versuch die härte in der ausdrucksweise freilich auch nicht, aber wir sind ja. 
bei unserm dichter schon an sonderbare constructionen gewöhnt 
aoi6 f. tie ist Meriadok, kirn der könig, ebenso ke in der folgenden zeile. Für 

dai üfste ke erwartet man natürlich kim\ doch haben wir es hier mit einer 
nicht seltenen form der attraction zu thun. Ueber mäugre vgl. Mätzner^ 
Sprachpr. 1 p. 32a, note zu v. 50. 
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Nath .le 

"""'-'■" X"'-'- 

Vcl. Kmarc v m^ <T. . M»H 

tu ihc thrjnMc korncr. wiih [teI konouf, 
\S'ni KloTjn and ünm IllawnchcDouT. 
A- liivo WH hrm belwen«. 
Vgl. ,1« V- yl<.. 

Aclii.tich Aii.is ,iriil Amil. ». Tol f. : 

A"<1 bi h«r tlchi ho percelaeil dio, 
rii.i Er« loae was Uilvu hem lo, 
H'fi;tii .Irr i)uti .1 li. wegen det vom kuni{ ilinen »uferlc|;leii trennitiic. MJI 
l>ic [ ji \l II ^<>ii:cidltas(ue umtlctlung iwelii ilropWn habe ich im (oj6 ff. 
lolt null iiltkliili v<nj;i-tiuniiiim, da (ic auch der •uigHlcigil«» nac)iprufuD|; 

lU'ii fonn (plil dicM teile keinen lion; lek wUide ctm 104» 

Irisiicm Kfl will tieiu lirde 
-t Fordirt Tr:<it,<H .111/. mil iMuin tu £ikiH; peu kOnnle leicht MU der fol- 
(;i'ii<lcii icilc liLci L'i.i,;< Jningvn Kin. 

SkFnt linii il I Ml I' ll. C. Tau. tl, 151! ,4j %4r ai lindm w» in old loja 
girijvcili, i>r »IikIi ■i^i-til eKsmplc* iiiiy ti« fanad. Il uccur>. C. f. in ihe 
'ruwnrlry My<ii'ii<7. p %)}; 1o»rph of Arimnlhie, cd. Skeal, I, 5l{, and [JiDb- 
nJily li.-is [(-fcri'-i'c lo [hr lighlnc« of Üic h-chiJ of ihe Hndtn or lime-Iree, 
wliicli r:iii^c>l it H: Ki' iiiuch uied foT makini; thialris. • Der vorliegende ven 
l>ictcl ,bfiir L'ii,..,, sLl,ni,L-n bdtB- 

Suia.'.l Tiithim i-irtit xfar, tr/nkr amh Yiorndi uim Um, ihn tu /r- to%\W. 






Mari i.i il.itiv , nl-n ; itart ivw viviitAmrm gfukltihU virtprack ir [le. *e44 f. 
7Kti^ , ihn [rrj mil amftii ttktn tu InutH. 

-..■•p Ulf ^ „„/ „n,H aiiMim; vbI. «. «i;4. »t» 

Vcr clinT rtllc li.iliun wir »ngtUUk tu ergünien, denn in Wirklichkeit 1071 
H-,t (Vr /-^-.i;: 1,1 [:nmichl wn Yiondc. 

V. I ,'r;;„- (■,.!,cii "ir Kit lu rmtnien: vjl. Sir Fer. v. 1459 f.: M74 

^L Air.ir.l1 liKlSt -Ir Druyilknt, tie kyng of MounTmyrreti, 
And t".' I-)!'^: "T < Kinbl«. Kit Konylirmmt, and oilire of hU pryucei. 
.■;,.,■? ,/.; ,,.',',-1 ,.,;■<(;, iast Jm « ««*/ —iIHlnitiH hau. »c. mir ihre bot- iot4 f. 

//;<■ r.N'r,/-,- (I U X\a tiDMlilfl, Wtlche der twerj cchncht hai; i/j«*, aoS^f. 
Tr., hil-( i.i 'tr".r >*li»ttfl, JtHi »li Aal miek M Mark etrlünrndtt . mit 
cluiii): .iiif V. UM u'iil tt>6. IMm gtni unpanonde moti* bat nur E hier 

Aiicli. iH's. '\'\. \ . ^im nHchalen tage in der kirche IrcScn will, wein nur aotg f. 
vgl. IUI sachi- I',.lc ui ToL T. 1I9 ff.: 

Tu mome, wlien ihmi Iicrsi the misiehelle, 
l(r)iij;t hjfm in lo my chiipflle, 
Ai.i] lliynk tluiu on no ilaulhc ; 
IIktc Mhall lie tec uie al hys wylle, 
IVi .sinn ilicM'^ vi'iM't muM KJn : Wir hntlen kein litncrei (^sprach iii- 209; 
mi-ii. 'jclrr . Wir vi-rLrugen Uns niclil gut zusammen: ich bin dirMm aut- 
;l. il. .ii.ikrcii ruii..iii.:cii nicht begegne!, 
mt titii-nc. <\. Il, u'inn ich all angebliche millclipcrson zwischen ihm und 1096 
kui..);in koniiiic IIl'i Mutz. i. v. wird diese auffallende atelle oichl ange- 
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I p. XCIV TOfccscMa^cM» ADdertti^]»ctt m dwseii »eilen h«l^t kK 
acch jetzt niodi fiir ununcelibar, veftB ich Auch nicht s<ew;ii|^ hahc« Me \Ui>ekl 
in den lex: n setKa. Vetter, RomuUa VIl |k ätä T hemeilt freilich HArüher : 
*Dans le mcme cptsode. v. 1104 — ai07, ü |>ropose tle lii>( VsoikIc o^ ü y a 



an» 

1IJ2 

1138 
1139 



1144 
2152 

1163 f. 
1165 



2169 



•17» 



Tnstmn dans W xns. et Tristrem o« il jr & Ysondc« tont en avouAnt, qut It 
changement est ties fort; on hcsite d^antaut plus i Vacce(>ter quc, dA)H^ G 
et le petit poeme fran^ais de Tristma d^pii^ic cn fo« (▼. 793 — 114^ c'est a«i»«i 
Tristnui, qui amTe le pcemier sons Tarbre et aper^t Tombre d« roi, ce qui 
De serait plns le cas dans £, si on ado|4ait le changement |woih>.%<5 )>ar M« 
Koelbing.« Dieser einwand ist jedoch nicht stichhaUi^;; denn c« ist meiner 
conjectar infolge in E nicht gesagt, dass Vs. den schatten de» kimigs «uerit 
sieht; v. 2104 entspricht jetzt genau S. p. 69, 37: jSir ff*i mmsf til äftm 
sJhiggv kcnfim^sins und G. v. 1469! f. : A« ^i^tstick si mmmmft tckdit Jri \ Utni 
wtsU 9timi*am etn^m dS. Ebenso stimmt nun K darin genau tu (1, dass Yt. 
siirfst spricht; giben wir der sachlich so wie so unmöglichen llcinxcrschen 
erkrämni; dieser Strophe den ronng, so würde E dadurch von G abweichen, 
dass Trist, zuerst spräche. Allerdings ist es richtig, dass nach S und Ci Tnstrem 
saerst den schatten bemerkt, aber C hat diesen tug einfach Ubcraprungen, wie 
so manchen anderen, im Zusammenhang noch weniger entbehrlichen. Bis also 
jemand anders etwas einleuchtenderes zur deutung dieser itrophe beibringt, 
halte ich den von mir gewählten ausweg für den rel. besten. 

IVagte ich is um tUs k'&Higs wiUcn, sc. leute tu dingen, die dich um- 
brächten. 

Das verbum to wede kann nach dem astttw wtre w^de in der vorigen teile 
nur als ausfUllung des verses angesehen werden. 

Unter sake werden hier dochwol <//> schuld fn zu verstehen sein, obwol ich 
für diesen sinn des wertes auch jetzt noch keine parallelsteUcn ancufUhren 
weiss. V. S231 hat das wort jedenfalls eiue andere bedeutung. 

Dieser vers stimmt inhaltlich genau zu v. 2122 f. Tristrem droht nur, 
ausser londes zu gehen, wenn seine bitte nicht erfüllt werde, während er nach 
den anderen Versionen auf jeden fall dazu entschlossen ist, vgl. 1 p. XCV. 
Wenn ich früher annahm, dass diese hu^sening Tristrcm's in Widerspruch stehe 
zu V. 2152 f., so könnte man mir vielleicht einhalten, diese Schwierigkeit Iftste 
sich einfach dadurch beseitigen, dass man v. 2152 f. auf Tristrom'i Augen- 
blickliche entfemung aus dem garten beziehe, unter vergicichung von v. 2157: 

Trisirem oway wcnt so. 
Indessen widerspricht dieser auffassung die .Äusserung Mark's v. 2156. Ich weiss 
kein mittel, um diese auffällige incongruenz in E zu beseitigen. 

vngiltUss ist ein unmögliches wort ; es muss entweder imgUH oder gUtlu 
bcissen ; die erstere form ist des metrums wegen vorzuziehen. 

Was der englische dichter mit den Worten : Ej kümmirt mich uirhfp u/at 
ich liige, meint, ist nicht klar ; denn inwiefern brauchte %io fleti kOnig tu be- 
lügen, wenn sie ihn bitten wollte, Tr.'s scliuhlcn zu bezahlen ? 

Diese zeilen haben denselben sinn wie oben v. 2016 f. 

Man könnte in zweifei darüber sein, ob diese teile dem ilntif tiAOh Ittm 
vorigen oder zum folgenden zu nehmen ist ; entscheidend fUr die Ictittre auf« 
fassnng ist v. 2559: 

1*0 was her ioie al newe, 

Xur in E wird Tr. zum comtabU gemacht; ebenso Sir Cana<lo» v. ]0l6; 
und wir haben auch darin gewiss einen specifisch englischen zug zu sehen; 
vgl. zu V. 454. Was wir unter dieser würde zu verstehen haben, lehrt u. a. 
R. of Gl. p. 538 (M) : 

The constable of GUmcetre, as mid the kinges poer, 
Held ofte, in the kinges names, conrtes ver and tmt. 
W. Scott bemerkt zn diesem vene: lltrt feile it taken iot Zeel, of pef' 
Urne, at in a passage of Giancer, potnted oat to me by Mr. Finlay of 
6iasgow: 



iiImT tbU h* nuy Mta onl oT dredc, 
IUI r« ■* HNtdi in la>c ol vUlMii«. 

Stcaat NaaaM T*l*. 



>» » »r. /r/d», kM.^Mr nicht //* CM<l»Mw* <m<im./flU Ml rldiMhr - 
/W/.m, :» ti.Ar. ~,j.;,^h, wm )• mIu wol wnUn^cb Ul. tcI. MEb ifi/h 

1>:is wi<U'rhi>lir ,'v i>i udUUc ; tilnUT ^ Ut n mhncheinlicli in tili 

]ch (.r-ic .-•! .il :,,l.'-ib: AtUi mtui ifarei/ riiui l»(4t. litt 

hiiiunr, il. 1i. jxi.vlim dm ballen; V. Uta hciitt «1: iwbchndts k««it> aifj 

^,11^' E -.critn, AK' utiut ctw« in Jci icrblnduDf : fH mMU ^mg, iiyt 

/;» i*il.A./ 1.,^'^ u. ■; im mittt/. ■■»! 

S.i; p,-ui,t \-i 'lt. i;rjinw««n uifdlUf, bea. im Ulldt «af laji f. Uui er< it|ft 
irtci . il:\-s urin-i ! ■ .^t-re» dlc\e tnX d« gcHnpritlites Tonchllct, ond iie 
mi (r-.| t'uiuillii' -rit« übfi nkh «ischni tu I&Mcn. Ko |[ihl (i. v, 

fifl II Ji'i k<>ni^ I: lic vtiutlauuDi;. Ücinnicb künnic iB*n gmdg! *tln, 
iflii-, Mii'i- »1. I ;■ I. einiuicucni doch encbeint bei dci eieenlliümlidien 
r>t(-Uiiii);~w<.i-e vi '\.-it Bodming nicbl durrhaui nölhig la Min. 

Uiiiir j;- i".t, >>.:i>n die •lunjtcn getntlnl •eio. mit denen lile lUvidf« l*]4 
gostdkt I-:, :iiH >i<^liri Vi. da.« hciiw liKn linken toll; dcvihalb pböit 
ii]<'i i'iit; '""^ s...-;-- . Viondi: müiicn wir um fKÜicb duu Mgünicn. 

fi-hi-i .lii' n-ili ,,.,,.,; ilci iGhuuidaHs* nach ll'filimimrtr hab« ich I *. CVl *«]{ 
hAtiiU-li. I)u'%<* rii^ciiiliUmllchlicit von E fchon in dicwllie nibiilt. wie die 
V. 414 uii.l :i6.j L'r».^hnten. Utliri Wetleminilet vgl. Skwt ru P. PI. C. 
-'. II! V. 174. 

HV-r/i i/.i ■!//'»; .Sir TrlttTtm, A. h. wtcen de« verdwhiet. dui ne In »»jj 
cilaulitcm vi-rli.iliiu'-s /u ihm tläoile. 

l'ic-o M.-IM' ^ii>,l .il, cingtechobcn« Mti kniuMhcn. d> Tt tvilt c(c. direkt U4»— > 

L'cliiT ilcn ttlii.iiuli lon Ttmeu und »ndetef nuiuiamcn ohne kiniuru^ne 114} 
- hcrimn.icn :i.i,M .|;1. HK-at ,a V. fL C. P»«. XV v. 104. Kocb [I» 

!*6 -a;-; /u,-.r. h. . .|. :, ilutNen hnlje »Ich der atlilid bcfeifip .njch Ungern 

' '-lt.'.,!;'. ,i.uci, , ,,| mnii bclcfie Mf da» tehUn deticlben im Me, 

/l.:i. r.l.-.,lr,ic'. .,.■■ \m.w. Arth. l.Xin : »150 f. 

Lcfhit jicuyr QO naked lyde 

<<r i<,i ladr- 
;: =,-(1 i>- ! i],:;:, l.rn ^msdnich tm «nfiehwort, the Babecs Boke p. 45: 

' ' >.'''>ne ftfA* mikclh naLyd ayde. 
i -■ ■ .'.■ •■ ■ f'lhrt tvr liMtm tmiHih. 

■■■'■- fiti mrntlrarUni , »tut das moH u ihm bumitrt t\%\ 
■ -.■..-.: , : I 't »«M dann »uni vorigen. 

\i::. .-,.!. .1;- ■ . V r. «. IJ| f.. ,,j6 f. 

! I ■ ■ 1A1I» fnrit ha Ijen »tihon, 
i'i Worte de|> yrion 

'>■■' ■■' >■ »am. Skew't rn P. PI. C. Pm». 1. iiT- Ji6t 

■ v.j'. i-i lii.r ,1 . '-i'iin mifiofAtKn, wie nach Bnseier eiöileraag ■□*. 6j. xag6 
l.ii' -, ■'■ ■ inhaltlich lüm folgenden. 

\...:i ;.- 1-; 1,,:.. .ili ...w tu erginren; vgl. 0. zu v. 404. 1194 

• II iiil.:i-hUi: ni ,1 ■..tvrrt» hihon ikt tr nach IValtr iapi] und eilig tr- iiys ^■ 
■'.!. u ./■ 3-!.h,- gn;,,:.' „„.-/i dort. Vgl. v. i6a6. 
\-I. V. 3n6. 1106 

Zur nusriruck'.wi-l'.i.- lu'merke ich folgendes. Bei Laf. findet sich eine t]i] 
[■liu ncbcnuiiiandi-iiiclhiiig de« positiven und negitiiveD begriffe» noch sehr 
eil. In i>d. III i-l nur ^21 kein Tall begegnet, in 1 nur v. 3043 f. : 
j',1 anilsmiede CordoiUe 
I.udc und no wiht MlUe, 
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sowie ▼. 4333: 

Fat is woh and na wiht riht. 

Dag. rg\, Sir Triam. (Hall.) ▼. 33: 

To fyght and not to flee. 
The Seven Sages (Hall.) ▼. 205: 

The post been grete and nou^ tmal. 
Das. V. 610 f. : 

And of hold he lete hewe 

Many bowes and nowght fewe. 
Ipom. ▼• 1101: 

They were füll glad and not«iynge lothe. 
Fe Und of G>kaygne v. 61 f . : 

Man mai t>er of et inoz 

AI wit> ri^t and no;t wi|> wo;. 
Greg. (ed. Schulz) ▼. 585: 

(e waites wer stille and no|)ing loudc. 
Das. V. 775: 

Sori sehe was and nojiing loa). 
Libitts Disc. ▼. 1134 ff. : 

A Wonne out gan pace 

Wi|) a womans face,* 

(at was younge and nolhing old. 
Sir Ottuell v. 485 f.: 

(is was a stythe stroke of a knyghte 

And no thynge of a chüde. 
Guy of Warw. v. 9413: 

Now ys he whyte and no|>yng wanne« 
Das. ▼. 10S57 ff. : 

The admerall answeryd Harrawde, | 

A gentyll knyght and no rybawde: j 

Das. V. iot73 f- *• . 

He for}>e clepy|> hys cbaumberleyne, 

That was a gode knygh: aml no sweyne. 
Das. V. 10936: 

A sialworthe knyght and no cowarde. 
Merline ▼.94: 

And Said with wrigbt and not with wrong, 
Das. V. 1160: 

Itt was by night and not by day. 

Auch Chaucer bedient sich zuweilen, weuigilens in seinen frühesten wer- 
ken noch dieser stilistischen eigenthümlichkeit , vgl. u. a. The boke of tb« 
Duch. V. 470 f. : 

Ful pctuosc pale and n'^thyr ge red 
He sayed a lay, a maner songe, 

obwol er im Sir Thopas dieselbe nur mehr spoitend nachahmt; >(^I. Henne* 
witz a. a. o. p. 33. Noch ist erwähnenswerth , dass die zwei einander gegen- 
über gestellten begriffe hier stets durch attä verbunden sind, während bei den 
sonst ganz gleichartigen Wendungen bei Wolfram von Eschenbach, die Kiniel, 
Zcschr. für d. phiL V p. 12 zusammengestellt liat, sie in der regel unvermittelt 
neben einander stehen, nur 63, 18: 

Der was dicke anä niht zc dünne. 

S316 Dieselbe seile kehrt wieder v. 1576. V. 2575 f. entspricht in S. p. ti, 

31 : Ok bar }>i svd tili einn dag; bei G. v. 18130: 

£z was an einem mitten dage 
In den engl, romanzen werden gern ereignisse mit der notis eingeführt : £s ge- ! 

sckah an einem tommertage n. s. w., ohne dass an sich dabei auf die jahrei- 
seit etwas ankäme; vgl. Guy of Warw. v. 23x9 f.: J 

1 
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Ai 7 <b« tothe teile n»j : 
Wben the ROpemwi« häd «t« MCi 
Bnondcn intentMal Ut dkfllr folfcnde itellc. GK(oriu t. iii laotet 
1b m*. Vemon; 

A mctMgCT com on [w norwen and totd« ^ fcin 
brottOT wsi dcd. 
Mt. Aachiid. V. 149: 

tit öfter dar 0° ^ norwe etc. 
Duaut hat du. CUop. v. >7t gemacht: 

Erilcbe (n t (omeret morve. 
tMwM /r et xtwtmiai kamt, A. h. wena et et aiu der {ewtlt At% ricHa iiil 
>B befreien vermag. 

Vgl. V. ijtj und Zup. in Gay t. ]oi4. a}io 

kirn Ut Tristrem , kt der riete Urgait. Dem Wortlaute nach wurde man aix« 
die nm^kchite beiichung erwarten. 

Es Ut einigennLuen auffillig, da» der tiese Urs*» hier a Jntiti im'ii )}i5 
genannt wird, um M mehr als Tr. dat epithelon JouAti gleich daraaf (t. ijig} 
Hch iclbit gibt. Auch der auxw^, t. ajij lur rede d« lieaon au nehmen 
und auf Triitrem lu beliehen, ist mitslich, da der riete nicht geneigt sein 
wird, diesem ein lob Über seine lapferkeil lu ellheilen. 

Wenn itft y bicr richlie hat, to mun es heiiien Uk ßnät gtfaütn daran, ajji 
Tgl. MHttncr, Wlb, 1 p. 41 1>. Allerdine* >*< et sehr verfOhterlich , mit der 
autgabe von lijs nach analoi^e von v. 176] k«pt dafUr cininaeticn. 

Eine dem in dicker tlrophe enählten gan* Umliche sitaalioB bndet sich 
in Sir Ferc. v. ao}3 (T. : 

Now ire Ihay bothe tiowne, 
Melt one a more browtte, 
A mile withowt wj townc, 
Boldtjr with scheide. 
1 Thane laide the gennt lo vrighl, 

Ab sone als he sawe ihe IcnfgÜ : 
Mahowne, ioved be thi mfghtl 
And Percevclle byhelde. 
I Art ihou hym that, saidc he thane, 

I That ilew GollerolbirameT 

I 1 hid no brolhir hol hym ane, 

I Wh'.nne he «jt of clde, 

1\\^ (ild lVrc«velle. ibe fr«: 

; ■n-/c^ c^"f "f god ,0 «iie 1 the. 
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'■f V 



-5 f. 



v:\ '« 



P.m 



Tiint n 



( tt-.y s 



AiV l'cdeln lidi auf 

* nicht als pr.!)' 
Sir Fer. v. 19< 
l>ttn Comyfci to Roland i 
Zup, lu Guy V, r0477. »31' 

'•—»se at ht lairt '.m'Jt ist in den romanten sehr hüufig; fast dieselbe »JST 
'ch wieder Merline v. 176: 

But [sc. he] llycth away nt he were wood. 



lusehen, sondern gehört zu imcl. 
me sirolt gan slenle. 



And Aedd >wBf oi he were woode 
V^l. du. V. ajS»; ferner Sir Egl. v. jij, 5J4, S»l. Ein Ihnl. auidrack 
isl ai ht violdc lacdt, n. a. Lc Bone Flur. v. 660 u. sonst. 
s}64 Die unmittelbare wiedeiholung von pal wai iii in derfclbcn strophe hui 

wenig u'ahrjcheinlichkeit fUr lich. So it.trke hHrten pflegi unter dichter sich. 
in bciug >of den ver» lontt doch nicht lu schulden kommen lu luien. Ich 
glaube hier nm so mehr mn eine nnrichtige Wiederholung dieser warte aas v. 
*j6o, als tit Menät unmittelbar votheigeht ; wu dafür eimuietien sei, itt aller- 
dingt schwieriger lu sagen, da t. b. jrvii cbenfalli in dieser slrophe schon 
vorkomml; doch wlre selbst dies woil noch bedeutend weniger anilöstig, aU- 
die überlieferte lesung. 
*]U Uclier uHfiJt vgl. Mätzner, Sprachpr, I p. 6g, nole tu 505; Zup. ta Gujr 

V, 1647; Skett, Gtossarial Index m Havel, p. 151. 
»ITi 1>B ^eJt dem zusammenhange nach nom. tein mnM, to iit wol da*. 

schliesiende ( zu streichen. 
>176 Umä grimmig ferdtrlm tu litk da (tinandtr] Mtraia. Vgl. Laf. v. »764 f. : 

Bruites heom aflet bn;(en 
And mid baluwe heom igrtelten. 
Havel. 1. tili und z6i{ und Lachm. zu Iwein v. tooi. 
»40J Vgl. Ywayne v. 3105: 

Of riche cloth soft als ihc tylk. 
S41T uri^ »Ute» mdt ^ für allt taten; vgl. Amis and Amil. v. 150I fl*. : 

That riebe douke tok liim bi hond 
And sesed him in alle bis lond, 
To held withoulen ende. 
Vgl. auch das. v. jo6. 
141I IT. Da« verburo /raiti macht Schwierigkeiten, denn selbst angenommen, Mark 

habe noch nöthig, seinen aufenthalt zu erkunden, nachdem Ynonde ihm so 
eben eine botschaft geschickt hat — das könnte ji heimlich geschehen sein — 
so sogt der dichter kein wort davon, da»-; der Inhalt der boischaf) war, 
Tristrem zur rückkehr anriufordem, und d.-iss dieser wirklieh dem folge leistete: 
es wird uns v. 1430 f. blos der empfang geschildert. FUr fivin würde man 
etwa /«A( erwarte! haben, vgl. v. ij6j. 
14}5 Nur in E wird die von Mark seinem nefTen eingerHomte Stellung mit der 

eine« ittwarJ verglichen, was wieder ein speciüich euglttdier ng lU leia 
scheint. Vgl. Sir Orfeo v. 101 tT. : 

Lordinges, he sald, bifor ^ou here 
Ich ordainy min hei^e stcward, 
To wile mi kinjjdom nrtcrward, 
In mi siede ben he schal, 
To kepe mi londcä r.vcr al. 
Erle of Toi. v, 1104 ff.: 

He made byro steward of hjrs londe 
And sesyd agayne into liyi honde 
That he had raftc liym froo. 
Lauofal «. ji IT. : 

For hys largesse and hys bounle 
The kynges stuvrard maiXe was he, 
Ten yer, y yon plyght. 
S4j6f. Heber derartige rhetorische fr.igcn vgl. oben zu v. »6j. Spcdell mit 

dieser stelle vgl. Chaucer, Leg. Uidonis v. i]4 f. : 

Wbo hadde joy Ihanne, but his meynee, 
That hnddcn founde hirc lord, hire govemourf 
Z45» Ucber «« tme vgl. AlSuner, Sptaclipr. [ p, ce, note in v. m 

•456 t- Vgl Erle of Toi. v. 457 tf.: 

AU ihe nyght in that foreste 

The gentyll erle tok hys rtrte, ^ 

He had no nodur wood. ^| 
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Vf;l. Ziclke lu Sii <'itea », »$4, %tU 

VJf^ »I t»l fok >«■ bültc, 
^w« li.-n ncotvn amutt ei m Uv«. 
Ilis. V. 1141 f. 

l-»r |>F ic un 1«! I>l>a>, 
S»a nx> 1 nniwf ot on U*e. 
Vchtr t.iil,f v^l. ll>iiilin«cbt'i »«■ M Tfc» SoWdoM of B*b. ». 5t, 1470 

M.11/11.^^1. \V:t. M ; 1.1 livucckl 1. t./«J/: •JunlMon Tubn /«^f, /lub »4M 
<ihu(li^ih iiEi.l i;i. i.i-JcnIcnd tat; to wKce d» wOfl «ucli »afiln oalil 
.-d;;i 11 in >iiisrri-r ,u .,, . leb wcUi tOX /tJ< in dei llikl auch keine b«HCt* 

Wir hk-r in ilriii ■>[!'.( toii tHTtiifB-tiitn, atmiltn Hei ibitn ii'nä tAatti/m 1475 
. Ii %..n^i ^i-Ut.iuL-lii . v.;l. Ttaviu 11, J57- 

l'cy ui.'[i- Jic iii^ic I>ii elianedc hon toi ladde bem »Iti IjiyJelt. 
M;il/nr[ W.U. I j <<b> fuhrt iwtr obige Helle, >bet nicbl dleic lKd«u- 

T.-i/i viiitii :.:'ui, t, . !,itr nur im «crlh einer vcnritUctKlen pbrMCj eiaen 1411 
.'•.Lllrii ^iiiii fiLr .li < iir kann iili (trm auidnick nicht luerkcnnta. 

l'cl.iT .Un Mim <. .> inlrn lut« ich I i>. CX f. autrilhrtich {«bandtl« i *4>S l« 
' ■{■■t\ ;iur vi-niur.:!' > -, 'i>c vüii^Liiachie etkUrunB dertclboo hatte Ich Jrtd 
<liL- .lUcin fiiLivii;' /.iruch.l iii tu bemerken, ila« Jer »Mlruck ; m»Jtr 
dl K'hZ, in uiiiCfL-n. ,-■ :i.!.ir nm'h rmmal vutkomml, 1. S»T7 f. : 
\, ..■.■, .„deboiir 
.\w--i iitr fomen |>ai rade, 
/>; rii'fr I.ii4l'hui:.-, -.^k Hainici nn unterer Helle ilbcnclit, k^anen doch 
' iiiH-: i,niiiii|^tkli '.[::<- fi'inil« verCalifl hahen, y'ulmcbt milfr Jm itiumtuMifm, 
h. im "■:ilJc- (iiiiMi ilcnitlben linn hat dJeKT auiJrnck Sir Degr. t. 



King Hoin v. ; 

tlc 1> undw wiKlt bot« 
j\i:.l >^i|i him knlnM ino^. 
V(^l. Si. V.u:.U\^ < ij iiii'l Ji. Nicht an einer elniigen von all dietea 
n<'ii \~[ vini i'iii.i : Miüile die rede; wenn -die dichter eine wiche be- 

ct.ricn u-.ilt:. , , liffi il« ynn »inor /flf/ ./ *atf« (Vwaine v. 10)7). 

iU<'~cr '■ii'lli' ^^i,l{ . . 1 ;i:i'flruck *o uültaloxitti (ein wie io dct a. a. o. tod 

rm^i;Vi.'lii; ttiiil II I .iiicm gefanj^cn gtinst, Guy of Warw, v, 5645 f.: 

\M.>.: {>ni htt in [>rl>M>n layc, 
1;. ^.w,i nul vrylt, wlicn hyt w9>s d9.ye. 
TiiKT .7./ .;/.■ 1 T I -iiitlch nur beionder» guiw hier tu »erstehen. Di» a49a 
4 l'rr i.mIii 'IL 11, ,,^' Pill darf, finden wir auch 5önsl betont, vgl. The Babee* 

'Ihy i:m|.;.., |iy potle», |«>u Bc l>e clene bojie within and owt; 
'Uij !■(■ '.-.'.i: ,V, Liyc» oU, et |iov( serue il ahowt, 
i'iii .li'- ji.l: Ii iitM'c il wauable witbowten dovrt. 

.\]-i. :..'-,■ jfjMt composte be fayte ind deoe and your «le fyue daye» 

Vpl. Hieb Unrilc's iicmcikungen Ober das hier und seine bereitung, The 
ibi-ci l;uku p. 108, r.ule in r, 178. 

'/-•i .Itm iiiUalir iU.;-tr vet*e v^. Ywaine t. 1047 ff.: 
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Him f*iled thai« balh nlt and brede. 
And «o bim did whjle wine utd rede. 
Bot o( swilk Ihing as thai had. 
He >nd his lyon niade tham glad. 
1499 Dieser ven ist einige rmasscn verdächtig; der sinn muss doch wol lüa: 

. Wit /r Um (k. dicit Aü/f^ vtrhir angUroffcn hallt. Ein londerbuer und matter 
amdruck; doch weiss ich allerding* keinen besierangiToitchlag in machen. 
aj04 IT. Zum (inne dieser verse vgl, Guillauroe de Pal. v. loji f. : 

D'etbei, de fnellet el de (Ion, 

wm. of Pal. V. 1I06 rr. : 

Soburli leide Meliois: Siie, leues youre wordes, 
We schul liue bi oure loue Iclli atte best, 
And t)ui^lh |)e grace of god gcte vs sumwal elles, 
Bolaccs and blake beriei, fta'. on breres growen. 
So t)al Tor hungcr i hopc hnrm schul we neuer; 
Hawes, hepus and hakemes and fie basel noles 
And o{>er ftut 10 jic fülle, [>at in forest growen; 
I seie fou, sire, bi ml hif, [>iü lüf so me likei. 
Chronicle of Engl. t. 19 ET. : 

In grete balle» hy woneden her 
Ant livede by herbes ano wilde docr, 
Mylk anl water, hy dronkc nout elles, 
Am the boc h;t saithc aiK telles. 
ajot Dergleichen sehcinbar gani stricte zeit bestimm nngen , wo die genaue <ui- 

fabe nach wochen oder tagen für die erzählnng selbst gleicbgttUig ist nnd 
Tom dichter blos eingefilhrt sein dürfte, um seinen beriet anthenlischer er- 
•chrinen zu bnen, finden licb in den engl, romanien sehrblaEig', Tgl. L*im£ 
T. 117 ff. ; 

The cerlayn day, i yow plyght, 
Was Iwelve monelh and founenyght, 
Tbat he schuld hys Icniroan brynge. 
King of Tan v. 114 ff. : 

And on the morwe for heore sake 
Truwes ihai gnnne togiilere (ake, 
A rooneih aiid daye* thrc. 
Torrent y. 1JJ4 f.; 

And I wylle not ageyn Ihc gay, 
Dut abyde hälfe yere and a dny. 
And broice ber weite wiih bli*. 
Guy of War». 1. 7601 f.: 

A Xtl monyth [m trewse was tane 
And ibretly dayes, lyll he was gute. 
Ebenso bei anderen Zahlenangaben ; vgl, Sir Isumbr. v. 750 IT. 1 
Thay ilewe Ihe haylhcne knyghtte« Iwt, 
And of llie Sarazenei many alswa, 
T^ tweniiy thowsaiidcz and thre. 
Sir Degr. v. looi : 

A thousannd hors and Ihre 
Of the dakus meyne. 
Florii and BL v. 117 f.: 

Seue handred tures and Iwo 
Beot> in fx bur^ wl)>iilc mo. 
Martin zu Kudr. 17», 4 »erweist dir diesen gebrauch auf Rechtsalt. »lof. 
Von der alterthilmlicberen sitte, die kleinere lahl zuerst lu nennen, kenne ich 
keine engl, belege. 
■f]l Uebei kuitUi vgl. Skeat zu F. PI. C. Pass. I T. a. 

IJ4{ Der ausdruck wilaj ist mir anderswoher nicht bdunnt, denn wtU »f 

V. i>04 Uait ^ch nicht ven^ichen; da nun ohnehin sm/ aber der zeUe apüter 



p*M unschuklicET weiw von böte vcibunt hat. 

(/ rmirkt plaj; Att snbcitiinnilB aBidn<:k w«iit turiick auf *. IS46; thoi 1549 
Sit IragtK lätki vtHaH;tn natk murUuiUm litktiifitl. 

Sil loartm nni nie it äti, »c. dem l(0iiti>, «{tf 

Itas wart t*üi/ ist Tcnchrietm für Mlf^/; da neben taili^ die fonn AiäA/ 1570 
nichl *e1ten Torkomml [*ei. Hluticr Wlb. 1 p. i6«t>), «« Ug fii, einen aV 
•ckrcibcr die veiwechkelnog beider woita nahe ^'"■'E' 

V. tsji (. tin4 dem »iiine nuh aicbt caiir. kUr. Von ikm piinJt der 1591 Li 
liehe iiann doch nicht die rede lein. ObvuL uliu wnU IuIih su>ter mit U oder 
A// Buch mit dem icc. verbanden werden tann {v^l. O. u. N. v. I;«) , so ut 



vnt ht gr. cinimchicben : 



Urt it Jrtil Ui auf dtM gntiid, d. h. bit i 
(oiuhurcn, fand «ich *chon t. 401 f. 

Tritt aUer flaut, Jit vor fatttm Umntv. 
V. ij9t i*l alt eingeichabcner MUi an.-ii>rli 
tjmuctiich an y /e ansehlie»«. 

Vgl. lun aaidrucli The Babee* Boke {v 4«. v. 10 fT.: 
Lifle vp |)in herie lo [<><], tml [nay 
Dcuoullr al (mu Can 01 may, 
^al |iou in giace t>t "jf may Icde, 
A Sannnn v. >7 f. (Mltiner, Sprachpr. t p, 117): 

Whale mai ich bi f»e richc man teile. 
I>al leüil> ■! ii Uf in bli<M? 
Zn T. 1599 f. vergleiche Inhaltlich Le Itonc Klor, v. ifit ff,: 
There wai a lord«, that hyghc Tjrny, 
Wonned a lytyli Ihere hy 
In a furcsic «yde, 
Uebcr den sinn von tfttning an dieiet Helle habe ich I p. CXVl leha» 
dcll; dus damit keineswegs ein crkcnnun^Mr'ilif'ii tiii einen boten («mtijtl 
■ein miisi, teilen auch folgende Meilen* Sif Iv-ie, v, 41; ff.; 
Kiü modcT eaffe hym a ryn^, 
And had, he lolile «Esyne it bryng : 
Sonne, llii* fralle he oure lakynnyof;. 
l-'or lieie 1 lalle tbe byile. 
und Ilalliwcll'i anmcrkung i. d. il-i da«, 1. ati6 I. Hom Childe XLVHI 
T. I IT.: 

To Kininclil he com wi[)autcn Itiine, 
Anil «che bilauft liim a clng, 
l>e vertu «cli »che kncvte : 
Luke |jnu füMokc It foi no f<<'8> 
It üchnl bcn our tokening, 
i'e Mon, it it »e! trowc. 
Ml ab Hiiliii v«>-rfalltH tt-nre. 1609 

In I p. CXVUl li.Hto li-U f.. v. 1409GK1 S. p Rj, Jl ff, unter Jet rubiili^ a66l f. 
,rc1><.'rciiii.t immun B nllcr <liri teile' nufflihren tollen, da E. v. 1661 f. sich in- 
hilltlidi ilnru «li'lll. Am S, p, »j, iq IT.: «i .1//™ *<■/«/ A'arjin tt inrir kamt. 
cmielii man nudi. ilnm utiii'i ptii v. i6t>i Csiihardin und seine brUder pmeint 
sind, iiIjivoI von ilicM-n voiUlt noch par nicht die rede Ecwesea war. 

I><:r nur <k'ii crimen Mick elna« sumlcihaie inhall dieier Strophen steht in >i6} ff. 
eni;ät..'m rusarnmcnli.-iiig mit v. 1&85 (T. Der luH, von welchem Trlstrem tüa- 
Coniiii.mrn ist, ist iIit wutiscli, Ysondc Weisshand zu beiratlien, und er RDChl 
nun ilicscn wuiucli ihiich drei L-iw^giingen vor (ich lelbit lu rechtfertigen. 
II V. 1665 f.; An ilcr Ucnnung iwisclien Ysondc und mir ist Mark ichald, 
niclil Icli; er hat unrecht ßclliÄn, indem er uns trennte: ») »■ »667 f-: Vsoivde 
hat ">i<-l> in sorge un<l leid gcsliitit, [indem sie suuet mir noch ihrem galten 
tj; j) V. 1669 ff.; Endlich widerstreitet unsere liebe den vorscbrif- 
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len der Bibet. Danim glaubt er jciit mit voltom rechte mn glück bei Vson- 
deni namcnssch wester suchen ta rlürfcn. Auf dum wege lui lirautkunmcr je- 
doch Ubenrnltigen Tr. den vorigen gprade cntgegt-ngtsetile ciwSgungen, uikI 
tviu stehen dieselben ganz genau den olicn .-iiifgi^rülirien drei cnlschuldigungi- 
grtlnden parallel, wenn auch die rcihcnfolge eine andere ist. i) v. a6lT^-9or 
Vionde i*t mir nie untreu gewesen ; ilir *eihnltniss zu Mark htraft diese be- 
hauptung nicht lüge, denn er ist ihr bcrr und hat die mncht, «ich ihrer ver- 
rätherischer weise tu bemächtigen. Uarin liegt eine Widerlegung von ininttt 
zwei. >} V. 1641 — 3: Niemand konn mein herz aus irgend einem gründe ihr 
entfremden ; [also ist meine liebe auch xtürker al« ilic sntiungcn der Ilibel| ; 
Widerlegung von punkt drei, j) v. 1694 f.: Ich hat« die. trennung zwischen 
um TCTonUist 1 das unrecht ist ganz auf nteiner seltc; wiilerlcgnng von punkt 
eins. — Ich kann nach dieser darleyung das rüsonnement Tristrero's nicht 
■buchst unklar« linden, wofilr es Ilciiiiel p. 403 crkl&rl; dass man manche* 
zwischen den Zeilen lesen muss, ist Hir uns bei dieiem gedichte ja keine neue 
beobachtnng: auch muss man bcriicksi cht igen, dass die form desselben, stro' 
phcn in kurueilen, der darslellung derartiger cTwÜgungen die grössten Schwie- 
rigkeiten in den weg legt. 
tilg Wenn die Überlieferung richtig ist, so ist aus v. 167; das objecl Viomlt 

zu ergünxen ; wahnchcinlicher nU eine solche harte auslossung ist jedenfalls, 
dasi nach ipautti, htr einzusetzen ist , eine auch durch metrische rücluichten 
begünstigte Verlängerung der zeile. 
1684 Unter ehaumitr Ut hier das brauii:emach zu (erstehen. In iUinlicher weise 

heisst es von einer braut, I.a^. v. J048} f.; 

To briurc nie hct] ladde 
To (las kinge< ticdtle. 
Obwol, beiläufig bemerkt, hier Madden im texte nichts ergänzt hat, so ist 
doch htr sicherlich nicht zu entlielircn. 
169S Der euphenusmns pi äim didi Hir geschlechtlichea Umgang findet sich 

asch somt wieder- vgl. Susanna v. 335 ff.: 

tou say nou, so mote fou ^«, 
Vnder »hat kyn.le ot tre 
Semeli Susan fioii «e 
Dabjl ä^n:c jV.v:' 
G. L. It. j ff.: 

Icherde a bll-'c budel vs bad, 
I>c dreri domtic!::.: to drede. 
Of sunfui sauhlin? sone be sad, 
tat derne doj) fn dtme dtdi; 
tah be ben dcrnc donc, 
^is wrakeful wcikes vnder wede, 
In soulc soleleji ■ione. 
Die erkläning des auadruck« ist i:(;;;ebcn durch stellen wie Avow. Anh. LH : 
Hc sayd: I am lomun herc, loe. 
In deme Tor lo jday. 
»700 f. W.Scott erklärt für die vorliegende stelle/^M/.; dnrch/t'-rt'w«»///w/irr./, 

doch wüsste ich nicht , wie da» verlmm zu dieser bedculung kommen «»llle. 
Ich ttbersctze: Dtr Jungfrau vcr-.atkrir tr ti, wtnit et:M i*r titi/lt wäre, sc. li 
dt pr dem dedt. Vielleicht ist aber auch der Icxt vcnlorben. 
»T«H Vgl. Sir Gaw. v. 1367: /-W tlltU , rbenfalU zur ausfiillung einer gani 

kurzen seile gebraucht ; ich nehme dli^se icde zum folgcmlon, da dnmit gesagt 
sein »oll, dass Ys. nicht vor an.Urcn über die eiilhalisamkeil ihre* gcmahU 
sprechen wird; vgl. S. p. Sj, 7 T. 
•709 ff. Fem in diettr grgend, [A. h. an der grenze des landes. welches der herzog 

seiner tochter als mitgifl zugewiesen liatie,) waren nahe daiii grinsf/ahU ge- 



1) Die Cotlon hs. (Herrig's Archiv, Bd, 61 p. 410) l'Cst dafiir weniger an- 
■prechend: p/t Jetf Jede, was Avow. Anh. richtig von einem ritter gesagt 
wird, der sich der gemahlin eines anderen in unerlaubter wci>e nOhert. 
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ittu; ivriitktn dtm ktn^ge tmi tintm mmgikttirtH riatn , i 
l^bielc Afi herioe> und dem cinci o. rieicn, kjilm su f 
g;ilaiiJti». Ich i^be ilt>ri|;en< gcm in, dau v, 1709 Kuch 
gen trcnicn könoic. Dui hinter lüewn pfeiictit auFAndeni 
•■•(iiriiclic gtcuc bildet, cr^Tt nun erU w* *. i;it. 

L'nicr k* ut der lienc in vcnieben; Um und lu v. it 
(iehen -.ich nnf Man *. tjxy 

Dnu drr lierrog dieu warte *pricht, witil vom dichter niclit erwtChnt ; 
lernen ei aber au« S. p. II, 5. wo lich di« enti[iticc!>ende r«ilc AndcC 

liayn war W. Scott (gIou. p. 179) und ut mit heule nocli nnTcnUndlicb. 17*9 
StnUnann •■«! llalliwell nehmen auf dicie Melle keine rilckiieht. hl Ar iajrrt 
etwa kiiyrt lu ienenf Atlcrilin(^ kommt die« veibum uintt wdI fui anitchllei«- 
licb in nllillerirenden dichlnn^en vor. Der liiin dei vcnet »in dann : HVm» 
Jlim ktmile »'«/ am/ dtn Matfii higiktn. DaK ilictcllicn 'l.-ibe! die (rcnie des 
bcrr »glichen eebicte« übenchretien, muu mait dich duu denken ; vgl. jedoch 
V. 274» f. 

Zu vjartcn, IC. auf den rieicn. tTjj 

Dicie vene sind alt kclbtii;c>i>iacb Trislrem* aniutchen. *Tjt f- 

Der inhati dieser vcn« erregt bedenken wci;.-Ti der erwilhnung des herto^. 1746 ff. 
Wenn wir Uliei'ei/en: Da viardcr htneg mmki;, raiek fatgU ir geragt 4a, to 
«idcripricht dem sinne der unitland , dati der h'-ri>>g TruUem dicnna! nichi 
begJeitet hai , sondern ilLcier vielmehr gani fttlcln vun hnuie vegi^lt«]! iuj 
vyl. S. 1-. 89. 11; abei selb«: wenn wir diei am lUr tagt nicbl erfUbrän, 10 
Hurcic CS ichon da iutaniroenhanß in E lehren. Pi« einfklbtang de* herioc« 
w.irc hier ntich viel unmosiviner, »U in der «-jii.L.Jc v..ni iiisctieit riiler die ein- 
fuhrunt; der Krcngwuin (ipl, 1 p. LX.WVI;. Ich »Utnc nur mei «c««. um 
diciE ividcräiiiniglicii su» dem wege tu räume»; enlwe<ier iit unter p* denkt 
hier Tri-trem ^iclbsi tu verstehen, weil er der tcliwieiterwfhn de* henogs iic — 
di>ch ist das wenig glaublich ; oder wir müssen »tau wai fadt, J/ritidt lesen ; 
<laon ist der sinn : (('.> der ktrug fi vtrhelat kam, /»IgU tr ihnin (K. Ah 
Amij.ii rauh, gcradt dahin i vgl. v. »71t, 

V'i;l, Sir EyL V. 300 ncbsl der dazu gehorigjcii nole HaUlweirt. an9 t. 

V-i.n\ BCiUnktniusnmmenhaiig vgi, Guy o( Warw. v. j6lj ff.; »TJl ff. 

^v■n »cy,ie [)c sowdan ; W'hal art {lOB. 
Tlia'. i;f>nn"s imo my coune noireT .... 
'.;i- .'ciile: V ich.il! ihe saye 
My L,..„.-. or )■ w.n.le .-.«aye. 
1 ''>i: K- i;or nu m.,l-jr heswj-|,e; 



l.i*lc hi.c afUT kLn.lf 



l'cr. V. aTl' f.: *T79 

Culaiirl :iw\ iiM dlviiLT, [laii |)ay bleynte a syde, 
,i> bc .luili-. [ii-' ■^•"\v O^tcr, and (!y wolde ni>;l abide. 
Iciii/.ol a. a. o. \i. \i\ beitierki, Thomas werde »n drei stellen de» »Tl? 
liibiii, 9\j lial Ol il.tboi dk vorlifgeode übersehen. 

nli pari. ^'t. \on Jcfr/J.-n .in/useheo; vgl. die von Hausknecht zu »790 
I' o( iia\i. V. 1417 zusammen gcslelllen paralleten, 
:ilL ist yleicblaulL-nd Tbc Kyng of Tars v. »J+, >T9* 
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1797 f* ^^^ ^"^^ niemals mehr das recht beampruchen, gegen dick tu fechten, 

2801 Tristrtm erkannte ihn als freien mann an, 

1802 ff. Wenn wir m Ai;/ auffassen als: in eile, was dem Wortlaute nach ja mög- 

lich wäre, so würde in v. 2804 f. das verbum vcrmisst werden; eine andere 
bedeutung weiss ich aus dem überlieferten nicht zu gewinnen; dagegen erhal- 
ten wir sofort einen guten sinn, wenn wir fUr in, kirn lesen : Beliagog verspraek 
ikm sicher, ihm eine glänzende halle nt hauen etc. 
2807 hald — kald ist ein sehr harter reim, um so mehr als beide male das wort 

in demselben sinne gebraucht ist. Doch wage ich nicht, su ändern. 
2814 Sein werk tu ende tu führen, 

2823 Zu diesem verse ist zu ergänzen: zu hause bei seiner gemahlin. 

2831 A werk = On werk: hat sie tu einer arbeit angeleitet, • 

1834 fT. Als sie begannen, es aufzurichten, so war ein solches bauufcrk nock nie [ge- 

seken worden] dem twecke entspreckend. 

2838 Die Züge der hs. erlauben die lesungen gnede und guede, was W. Scott 
p. 474 unrichtig mit lat. nequid zusammen brachte. Natürlich is^ gnede zu le- 
len. Denselben fehler hat Ritson begangen, wenn er Hom Childe p. 285 f. 
(IX, 9) druckt: His yiftes were nought guede. 

Vgl. Michel's bemerkung zu d. st. 

2839 kis des ist auffällig; man erwartet fe des oder her des, 

2841 to calle, etwa ss so tu sagen, dient nur zur ausfiillung der zeile. Mätzner 

s. V. erwähnt diesen gebrauch des verbums nicht und ich habe auch nur ^ine 
parallelstelle dazu finden können, The Habecs Boke p. 171, t. 813 fT.: 

Then appuls and peris with spices delicttely, 
Aftur {>e terrae of t>e yere fülle <leynteithly, 
With bred and chese, to calle. 
ealle reimt mit alle — halle — smaUe, 

Ausgegangen mag dieser gebrauch sein von fällen wie Sir Ottuell v. 1009 ff.: 

Otuell, |)iat was so wighte, 
Duelles with Belesent |)e brighte, 
Was comcly one to calle. 
2844 f**^ ^f P^^^ ^^t hier nicht den gewöhnlichen sinn von pout^tful: angst» 

lichf betrübt (vgl. Dyce, Skelton II p. loi), sondern: voll von arglist, 
1845 — 7 Diese verse sind als eingeschobner satz zu betrachten, da And , v. 2848, 

sich eng an v. 2844 anschliesst. 
2846 Dass unter ymages hier werke der pla>tik, nicht gemälde zu verstehen sind» 

ergibt sich schon aus den ausführungen unseres dichter» mit ziemlicher wahr* 
scheinlichkeit ; durch die genaue beschreibung in der sag» wird diese behaup- 
tung zweifellos sicher gestellt; vgL I p. CXXMI. 
*^5$ Vgl. OctoT, V. 633: 

The gret lordys of renoun 
Sir Fer. v, 2078 : 

Lucafer, t>e kyng of Bandas, a strong kyng of renonn. 
Le Bone Flor. v. 1030 f.: 

Ther was lefte no man in that town, 
To kepe the lady of renowne, 
Aehnl. Sir Degr. v. 283: 

Lordus ofT honorc 
2854 Der name Bonifas kehrt in den rom.mzen öfters wieder, Bonefos heiut 

z, b. der diener der königin losiane. Sir Hcves v. 2 151. 
2859 vp and doun «s überall; vgl. Mälz. Wib. I p. 689. 

2861 Nur hier heisst der herzog Fhrentin, vgl. I p. CXXVIII; in G. v. 18715 

lovelin. Ich kenne aus der englischen romnnzcndichtung blos noch einen erl 
Floren/yfte, dessen söhn Guy of Warwick tüdict; vgl. Guy of Warw. v. 6467 ff. 
2865 W. Scott las pow statt polk; Ik oder ik und w sehen in der Auchinieck-hs. 

einander allerdings ähnlich, daher z. b. Tumbu 11, Sir Beves v. 229 prwede statt 
pHkede gedruckt hat, 
1870 Die abftammung des Wortes smare, welches natürlich als adveib aufzufas- 

•M ist, ist noch nicht klar gestellt. Es wird überall in yerbindiing mit klekkm 
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gfbraocht; Tgl. Siratm.* p. 510^, der übricfeiu nur die form Mwun kennt, wfh- 
rcnd hier tmare durch den reim gesichert ist. So Tiel ist jedenfaOs sicher (vgL 
Matciicr S|»racb|ir. I p. 131, note in v. 23), dass es su demselben stamme ge- 
hört, wie das ac. bismeriam nnd smearcian, imirk, smUe ; dadurch eiklirt sich 
das schwanken zwivchcn / und a. Ebenso gehört hieber das mhd. smtrm, 
welches elMinfalls zuweilen mit Imthen verbunden wird, vgl. Frl. M. L. 16, 4: 
tim smmzliik Ucktn smierem. Trist. 19146: smitreiule müle ücktmdi, HtwurwM | 

im sinne von mctkery gebraucht, und auch hier würde der sinn: Mi dtmi 1 

/miAit stkr tfißttiseh, der Situation ganz angemessen sein. ^ 

Weitere lielege für die phrase wif 0mten tip gibt Znp. zu Gay t. 10I61. atlo j^ 

Der dichter lässt Ysonde ungenau berichten ; es kommt nicht daranf an, i8tf f. • K 

dass das wossicr auf den sattel, sondern darauf, dau es unter Ysondens kleider - 

spritzt (vgl. V. sS6g). Dass er das eigentlich hat sagen wollen, beseugen die 
eng dazu gehörigen, nächsten seilen : So naht hat wmkrhmfHg n^cM mii ein mmtm 
gtgrifftn. \ 

Vgl. Libius Disc. v. 1157 f.: 

How one of Arthurs knights 
Shamely had him shent. 

Diese seilen bereiten einige Schwierigkeit. Der sinn moss jedenfalls sein : 2896 
Verächtlich bihanäclt er tim frau^ die unserer famtilie amgehIHrt, Vor allem wird 
da d.is object vermisst ; auch on ist auffKUig. Vielleicht ist nach «», 0/ ein- 
zuschieben : In verächtlicher weise hat er %ur frau, Manäeit tr als Siim frau 
eine von unserer familie. 

AU er [ihr] seine freut verpfändete^ so sah ich dcu sehr gern, mit l>esiehung 289! ff* 
auf V. s66i f. Für alles gold von Indien soU dieselbe niekt so gehrotkem seist, 
dass et i^esühni werden könnte, d. h. für den an dir begangenen trenbmch will 
ich keinerlei sühne annehmen; diese nuffassung stimmt ja auch snm Inhalte der 
folgenden ven»e. 

Vgl. Kyng Alis. v. 903 IT.: 1900 

Kor al ihc gold of Cartage 
Noldc he take othir gage. 

Sonst wird Indien auch erwähnt, um ein sehr entferntes Und ttbeihanpC tn 
bezeichnen, vgl. Havel. 1085 f.: 

!*ou y southe licf)en into Ynde, 

So fayr, so strong ne mithe y finde. 

EtHcr von uns seil seinen schweiss verliertn, d. h. umsonst kämpfen, weil 2904 
er unrerlici^cn wird. Vgl. zur ausdrucksweise v. 1019. 

V.M. ; :r cor.str. v. 2663. S907 

ii'j^u**: :. .jr sie nic'.üls die JaneT u. h. Warum hast du niemals von ihr, 2911 
al> tit -m: i;r.i:i:i. boiiz ergriflfcn, deine ehelichen rechte ausgeübt? 

I'ie trN.^.'-ng »lic-e<t versc* bereitet »chwieiigketten. Scott erklärt im glos- 2937 
>ar stmn rr.it h.ur, er *:me : MA^Mcn . Genilemen's Magazine 1833 11 p. 311 
.ijrch T.-.-.^-; l.:.-w-'r ..' -t ct.*. «'..riiL:''ir..i*» . Lest thcy ty iyour) talking diseover 
it I) f-or livm ru-m'.rr.cnhai-,:«* «vol An^-'mei^ne *inn lä»st sich jedoch ans dem 
•0' crli «-fMon t.i'.M k'-"» I'i'.rn. !• !cr ?n;:N« ich niich damit begnügen, dies zu 
c r.-tn-.i:".. »ia J. .' ■' • ■• ? .;'l"!:,;cj 'c l-vjr.j; dc< räihseU nicht zu geben 

7.> hiuk a» :./»•/ Vi». ^^' - ^v.Hi f-'gcr.lcn ur. 1 steht parallel zu Belia- 2946 

gl j; : /.um ufcr t; .•,.•.•; Ju r,::h !::!if:. ur. r.xV'* zu e^:ck!i2^tn^ tu Btliagog, f/r. 

ft:uthc tch. Die hpiifunj; vur. /.- in <iic>cm >a!/e ist allerdings unschön, doch 

licjjt 7U einer äiult-iuii^ kein j;r-. r.-^ \or. vgl. v. jc,*»! f. 

U'tl ist auffnliii; ; U: :/•:*; i!'.:'-r /u'.'.^vn? Freilich stehen mir pirallelsiellen 1950 

f-r den cinzelj^ebrauch dieses worici ob.r.c le :. y;', nicht zu geböte. 

Vor dieser zeilc ist zu crg.üuen : Er muss es sich gefallen lassen , wenn 2954 

ich auch — . 

Kin cigenihümlicher gebrauch des plur. maj. 2959 

Worte Tristrcm's. 2 

fond he sc. Ganhardin, denn Tristrem brauchte die halle ja nicht ent sn 2964 
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«966 — 7^ GoHhartHn vmttt ti tum ttmor, dsrt ivürd^n Tr. «ni tr vtrweiltH, um m 

lamuhtit und Ytendt (u ttkeii, in Jtr strakUnitn und gläaundnt hiült. 
■9T6 Ueber btt vgl. Skcmt lu P. Tl. C. Pass. IV v. lis u. Guy of Wirw. v. 466 {.: 

Sehe waied bloo, v- nny leilile, 
*9to f. Der sinn dieser leilen ist entweder? Ei wnr Gankardi» tthr mrangtnelim, 

Jaii IT siik Vi. 10 näkirlc, d. b. sich gleich mit einet solchen Ungeschicklich- 
keit bei ihr einrührte, oder: Ei Ihat ikm leid, dtui tr Yi. ic nakt gtktmmtm 
war, nSmi. indem er vor dem riesen lurückpralUe. 
■9S] Parallelslellen in diesem ausilruck bringt bei Zup. la Gay v. 5056. 

19IS Ich nehme diese leile lum Torigen : F.r tchmtr bii gtttti gnadt, iat idli 

mädehtH Ikäti ikm Uid. Die beiden fulgcudcn enthalten dann nur ein« Ihal- 
sücli liehe bemerkung. 
1991 f. H'ir lind letl, gtgtn deiiiiu ■willen m rtdtti, d. h. entweder: Uk viar teil, 

Uli i(k dtiium vnlltn vndtrtlrebli, in crinncruni; daran, dais er Tr. in bej^ug auf 
Yi. vorwürfe gemacht hat; odeT: Wir taärdcn, >c. Jefil, lall iiin, wenn wir 
ithitm viilUn widtTttrehtH wtllltn, womit er freilich auch wieder nur steh telbil 
meinen würde. Für diese erkISrung spricht nocli der anfang der folgenden 
str&phe; ich ilberselzc *. 1991 IT.: Et tpiirdt nitkü andtrti ah das tnthm dtt 
keHtm ^HT fflgt knien, dta iiktn wir lekr tu»/ an, und it iil tint Ihorktit vtn 
rtxi, tin toert gtgtn dkk %u ifntktn. Ich nehme also kerlbrtkt ab subsl., ge- 
bildet wie krrtUHt, Greg, ed, Schall v. %%%. 
jooi fmdl erscheint hier auffällig; da die überteuung von ». jooi f.; tt datt, 

» frtund, itk nicht frek inerden kann etc. doch wol abiuweiun ist, K) Ul 
nur dXi Erklärung möglich, dais Brengwain alt freundin der t. a9t4 lulelil 
genannten Ysonde bezeichnet werden soll. 
]oo6 tti gewinn und vtrlutl, d, h. in guten und schlimmen lagen 1 vgl. v. jool £ 

joit Zn may iU der iof. tetairitn lu erglnien ; vgl. o. tu v. 404, 

JO14 Vgl. W. L. V. 46 ir,: 

Me were leucre kepe liire come, 
ten beon [lope and ryde in Korne 
Sly{>e vpon itede. 
Femer Sir Tr. v. )079 und Sir Perc. v. 1471 f.; 
Mene thai boJde were 10 byde 
And Elyn' appone siede. 
Die pferde selbst werden i/ip genannt; v(;l. Sir Fer. v. *6t} f.: 
Sone l>anne «ere {lei barouns difl in ful lykere wedet. 
In aketouns, helmes and brynycs brifi. and on sly[>e iledes. 
3017 (T. ll'ci/ Triitrtm Ytendt [iVtiiikandj tick g, Hemmen kaltt , 1» tväinle autk 

tr jttit ukUa genug tu stin , lit, d. h. die ardere ^'sonde, >h itintr geUtiUn 
tu machen. Dass der englische dichter diesen gedanken ausiliüekDii will, ist 
uniwcifclhaft; aber die betiehung von kir ist in ihrer unklathalt M Irreführend, 
wie nur irgend müglich. 
JOaa f. Ihr hirt war immer lo ketkguinnt , dait sie ftllkstU 10. Mt Ihmn •rsttHI 

geliebten. 
lo»6 madi ist als plusqnamperf. aafinfuscn: J'HtIrtm kallt (fiaiir} llH flii 

gtdiehltl. 
joi! Ueber eiur among vgl, Zup. lu Guy v. 6jo. 

3041 f. In dielen versen gibt der dichter seinen lesem wieder einmal t;in ichwa» 

tti ra;hsel auf. Eine andere mime wiril du machen, wenn du lelttl lie liehtl. 
Ich fa^se diete warte im lusamnienhange to auf: iJrei gründe haben Tristrcm 
veranlasst, Ysonde \Veisshand zur gemahün ta nehmen; erstens, weil sie ebenso 
heilst wie du ; dai i^l in v. J037 f. angedeutet [fer pi lakt], in v. ]04| f. aber 
erst weiter ausgeführt; iweilens, weil er da'lorch die aussieht gewinnt, her^iog 
von Qii-'leyne lu werden (v. Jo4o)i endlich, weil sie sehr schön ist; das liegt 
in V. J04I f.: Eine andere miene würdest itu niachen, d. Ii. dich &chr wundern, 
wVHh du sie, d.h. ihre schönheil, erblicklest; dai ist eben nur eine Umschrei- 
bung für die notii, dajs jene ihres Süsseren wegen fiir ihn begehrenswcrth ge- 
wesen tei, denn «In tUMUtnemreffen beider Ysondcn. kann doch noch gar nicht 
in frage kommen; alle diese gründe sind geeignet, dicti Mr räche aniustachaln 



'*■ lojsi. Dan CumiIm itna die riuff intriiinc knlli>ft, tle tolle »ich nun 
BBCh einen «wtercn llebbabcr mcben, im.] .idi wllrtl dsjui vortctilägl, rvit!i»t 
der HtditcT am in cnäblen | » wird nl..f in Vk-iiiIcik amwoii v. jo6i t tor- 



aniC'-'Kiii. 14ui TcL S. p. ■;, ij IT. 
piMum; Ahmm htßtr fmgil tir mü tmti Ji 
«//■( hir HHmmr/a, Ar-is/ tarnt htßr j. f/ 
friM k«ta mti mitUH tmmJ, JUtt,. h 
deckl «ich maf^nu^hc inlieh mit unicrer .1 
vtrmiisie klee; elicnio hebt ue V*o<i'l.'ii 

Sewi>iim.iK chccDUellunE henor, Dui il 
le iweite V*. Ecnomineo, weil lie ■■> li> 
lit In ilcm munile cinci nebenbahlen , v 
■irotu liUMllanRtweii>e enuchaliligcn ^.1 
■chnn Uhr riclili|; iKmcrlit. Der n.ic]i ■ 
hol ihn früheren slcUcn da fn, gediciiu 
S(mim.* p. »94 1" fuhrt diese itelL: * 
<lnch wein ich nichl, wie er duin deii v 
lige fall h diesem gi-dichte, dan niicii 
läaiellie lieilenken wallet ob, wenn wir 
uwlxen. UfTcnbar «ill ilcT ven doch <-i 
w» mau ehrt tncrltcn itlllt. Der gefiid 
oder vtrsfolltn. hayli kann al>e( ketiid 
Mit in lewn, wai vom hibm de» vilili 

E braucht wird (*e1- MHttner Wlb. I |>. 
I(T wt'ui, wie I^n);t. p. 156) vgi, Mii 
Uel>er KUmkt vgl. Skeal in P. Fl. ( 



.'11 hifir pä ttfut Trittram, unmmla 
•'•Il H lm./i , bJ> mHlln nn um lätatl 
i'.- l-it ft ka/udt llHHl Ott ii£ //Hgil 
.i!ii_,-iuti yßf ßrniaiiJi! Diete sielle 
'.>[<tie; ilc cnilult die von unt in E 
s ^cll<lllheit und T(i>tr<ni't durch lit 
r lilor (clilend« gcdanLe. Ti. halw 
i^.c, wie die cnte, blchtt uiijiauend 
■tkUcr to Uen uitcbcin bekünie, Tri- 
folien, hat lleiniet a. ■. o. |>. 406 
li't'.i ^(-..lüchtni'» dichtvnile Englänilei i 
■ L-Tilnommen. 

V. ki)ltn, jHK-rr, fnmültrt aul; je- joj* 
:ri vcrtkhi ; auch \Yllce die* der ein- 
icliDitiichcr an oy fUt ae. i itilnde. 
niU W. Scott liaytt am katit . htuitM 
iii-ti );r|^niau bilrlen tum fnl^nden ' 
.TIC ninn Ul aUo entweder vtr/oi^en 
von beiden lieiticn ; irt difilt elwfa 
:.i iiixl Tum vtr/etglu von menschen 
'<*S''i* /■*' hie»« cbno in ttüäitJ- 
incr K V. /tiUliAt. 

:. ra.11. IV *. «10. ]oii 



S» Jeu dir immtr Mi uiJfr/akren lui'gt Ja/iir. jafS fim 

Vyi. The S<iiiyt of i. d, ». IJJ f.: jojl 

1 piay to Rod anA our Imly, 
Sende you Ihe whcle o( vyctory, 
IFot Jh von mir trilltn katt, Itfi .Hr aUmalt in Ikfil wmkii, d, li. 
I>c. 

tvH a//tn, wtltke %-iiu IriiiktH, d. h. nnlUrlich : von allen mKnnem, oder wul J064 
-•■1 r v.)n allen menschen. W. Sccitt flihrl au* einem allfn. e|KK folgwidc 



J.n mciileiir gctil, qui onG<iwc 
ilircchcmlc eiislische ftellen ain ,k" 
bei zu Guy v, 470«. Dem «in:!!' n w\, 
n jUngling (genannt «Iril, Ton 



nd itt es aalUrlich. 



■ ..r llie Tl.'.. 
.Ir,.il 



Lyehtcs 



Or vr.ilUy.l it. 

Eilt interniHlltg-i [t<'[:ii"<l''(l< '" •<iu>am nuidruck l'iciel Uuy uC Warw. 
Y. 4707 r.' 

/.yi l'Qii atl llic trtwe«! Uysht, 
'llini euer slL-]iyil lu «yuti-n uyfiht. 
Vgl. BUdi Sevcu Sages (Hall.] v. 646 f.: 

I'or alle ilie nicii iliai bere* bcethe, 
Ilc sai 10 morwBu ihole deihc. 
Femct Mclaync v, 17J f.: 

The fAlscste Iraylourc wai he one, 
l':.l Clor «ilh foiic w.is fcddc. 
Vpl. Kyng of T.in v. 7*i IT.: J 

' Vc, sirc, lico seiJe, bc scinl Kalcrin, 

Vif kiluciiad thc clulJ wcre thyn, 
Tlicn mihi ye glaJm-ii sc 
Ediv. Schröder bciiivckl mi[ recbl (>\nF: f, <1. alt. VlII p. 119), dau dieter 
~ tuntt in enytischcn ronutnien iiiclit vorkomme; daraui aber ru schliei- 
»/, Sir 7-rf,.rLni. vi. 
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«en, iltn der verr, des Kjme of Tan eine gewiue thnllchkeit selnH ttottei 
mit der Kutharincnlesende herausgefühlt hnlic, encheint pwajrt gegenUlw)' det 
vorliegenden itelie nnd der gleich noch tu citireiiden , welche leiten, du* 
die «nturung dieser heilic» auch lonKt nnchweisbar itl, wo von einer khnlich- 
keit der lituallon nicht die rede «ein kann. 

In Torrent v, aij] IT. sagt eine ilamc von «ch: 
Seynt Katryn I <holil have longhl, 
Wekyd wedeis me heiler hath brought 
Into this forett grenc. 
Die naive idce, auf jemanden von gott und den beiligen Unheil heralua- 
fleben, kefarl auch (onM wieder; vgl. Sevyn Sages v, (5; t,: 
For (hat child, thnt nakeil was, 
Mani bade thempericc cvcl gras. 
In spSteren leiten galt dos freilich fUr ungebildet; deshalb sagt der T*r- 
wkltcf liti Chancer In betiehung anf den mllller {Cant. tales, rrol. of ihe reeve 
V. 61 t.): 

night in his cherles termes wol I tpeke : 
I piajre to god, bis nekkc nwt tobfeke. 
Zn V. J069 vgl. noch King Alis. v. 94 j: 

Mony ther was that eovel speitde, 
4 ke kann niclil h> fiai sein, da dies der mandart dei gedichtes wlderstrel- 

ten würde; m ist ofTenbar Gaiihardin gemeint. 
it dj> ist hier ebenso ein bedeutongsloies rüllwort, wie SRers in der allen 
psalmenUberMtiung; vgl. Maunct Wtb. I p, i^. 

10 Vgl. Sevjrn Sage« v. 1114: 

Hit schal the rewe, bl heuenekyngt 
Das. T. 199J f.: 

Nal, dame, he saide, bi heaeneking. 

Thal was no Tighiwi<i doii^;! 
Vgl. dat. V. 14*1 ; Amii and Amil. v. 1495. 

11 Dit gamu narit we/lrn uiir Her vtr-MtUm, 
>6 ii si^l ^ ihrtat otiiitkat «aeh. 

il Für die Verbindung von tltrk und tnit.! fithrt MUImCT, Wlb. I p. 444* 

eine stelle aus A. R. an. \'gl. noch Sevyn Sagcs v. 1911: 
I nelle neilher lor.te cteik.ne knift. 
Das. V. 14S3 f.: 

Tbemperour anun n'i^bt 

Drof out both cleik jrd knight. 

nö<id.ir. L. II V. 19 r.: 

■Men of religiaun, nie h:li hcm ful hene, 
Baroun and bände, |>e cXet: anil |>e knyhl. 
f. Eine üchr schwierige stelle. Der sinn \'-l — v. iijj, dm V««nd« »ml 

ßrengtrain Trisirem and Ganhardine in iler n^chl sehen und mit ihnen i» »'•* 
kehr treten. Die dem nortlnute nach am nUch-ten liegMicIe li'<tT'rM«ng ^ 
YsenJe trblUktc die ßammt unter '.oAkt r.ji:ekai) Hot leithteii Hiü.'fn •diti'., i>' 
in iiie:eni imammenhange abzuweisen: denn von «vekhct (Ismme ki nn'f ds 
die re'ie sein? Scotts eikläning von /ye, i-. 479: l'robnUy ffjt' '•/ h'"»:- "' 
/■ite/i.-K^- eam*, ist nach form und inhalt ab/,ulehnen. Ich ül.crserie: IV.wA 
lak die an, mehbe »ater läehltn HUtltrn le;;tn; dast sich Tr. und Ganh. in 
cincro walde bcünden, erfahren wir auch aus S. p. 101, 1 1 IT.: A» ttm ktmansr 
vor Xtnginm mt te/t rt allr inm stim, var Trittram ßar I timiim leyMitif/: 
itaiitl /ri katUlanttm. Wenn der engl, dichter etwa» Khnlidics in »einer 
vorläge fand, so konnte er leicht ilaran die i<lee anknüpfen, da es sich ja doch 
um die nachizeil handelt, sie hallen sich durt ein blüllerlager lurecht ccmachl. 
Ku ilie«er aulTaüung stimmt auch das folgende; ^'sonde und Bieng-.v. eriiennen 
Ttlstrcm im freien; auch das berichtet S. p. 101, 16 ff. Vgl. die ann. n 
*. 1117. 
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*(« piii« 




VkI. Wk Hon V. M9 f.: 

Ph tcbll >l 1r 

Ob Hda boibl : 

Mc M ipM« HiMc. 

Am) ibc tw U't'l i<k bcLk. 

Dicie itdfa rieht der OMrigU nocU inholt uiul roim tcbr n»li?. 
mM b dl«>«a linn« vgL Bncl. tf. 111 p. loi f. und WiMtn. lU d. ■ 
fm>>« /i/r)[/( Tfl. Zap. n Cnr t. 411°' 

VgI. Sir IlecT. «. itgo: 

Thonr k 6iyt (arcit. 

Oll nach DMefc« didilen ulTttenns <l<c >"> paar« In riocm iIm paviloans 
■Mler im offnen waUe can^rt haben, iii au< <1cdi Wortlaute nichl »a enehen; 
(loch leagen t. 3I]9 ff. ßlr dju cnti'ic, 

Dui itic mIic cin|;cci*Kn werdtu, .c. haiiricli sich doch jedenrolU um tei- ] 
legbare lelle, welche auf relien nilt{;ri.<iinr(ifn werden künnni] «tfaliren wii in 
kelniT aiuteren Tauung der lap; io.h Vann ja libcr den tino der icile ini allg. 
kein xweifcl Min ) nur heiul dM enti^n-ilci : ^r ;,ic. C«iiaAi\ tleii Skn uUe ur- 
tOrtu, mler: Er [tc. dtr i/Ütr] trriU'rit itri ultt. ich halle de« folgenden 
«egen die letilerc aulTaunn); ftlr richllzer. Die lUichstcn leilen kann ich niiT 
nSinlich nur lo lurcchilegen , da« c« durch die lentünng dtr telte an den 
laf honinit, dou Trisirem und Ganli. Uei den damcn Ubcniaclilel halten, und 
die Iculc aui der umliegend lich bei:l\'iL, iUci Canadoi in hini erbringen. 

atiJi wird hier in dem ncbenilim ..■•.''■urfn gebraucht sein. J 

Uanh. hat hier eigentlich gar nii I.: < m iliun ; am tehlnue der «Irophc wird ] 
er dann noch einmal an richtiger i1<-11l' (;<':L.i[,iit. Dem Wortlaute n(u;h tnUsit« 
«ch fai w. IJ49 auf Couv. und Gan^i. liL^iFlirn, wahrend man nach S. p. loi, 
J ff. nur an Gou*. und etwa einen, »ivlcrcii dienet Tritltem't «lenken kann. 
Nach E. V. JI51 rr. flieht dann Govr. nllrin. Der engl, dichlei i« licb viel- 
leicht ulbit Über die Situation nicht iccin kl.ii gcwcMO. 

Und lUuin ifos tilmtrt ull [hj;e = fiiviUnii) rtihig /item /*•■ ilUimat; ] 
eingcrii^n war es ja schon; vgl. lU v. )il9, 

L'eber i/crajt vgt. Zup. lu tiaj v. tiio und 419I. ] 

Einige parallelen zu der lUMunmenitellung vun rafft und cUftr bei er- ] 
wähnung ein« auulttigen bringt W, .Scnli p. 4jj f. hei am llenryiwna Teslament 



Ic. Da mir dat gedieht mU»I nicht lugUnglich u 
niigcii, die ilort angerührten .U-IIfti «u wii-.l erholen 



iil gt-ehickl: 



rt'l eta;'! 



.n.! » b.vi 



h», 



r i.T<vI!y, 
»r..| oui iherui 
ihoubl ctpie. 
. ^V1^, I p. 419. Man Yäinnt bt 
llth eio« v-timumdHaf'fer ta ftt- 
'.'Itt .]\> duKh i^it-tlbe nicht Uo* 
f CT Jen >nU!e. Schuhi a. n. o. I 
ler »araurgtkiaji]<r, bemcikt ahet 
ihre n;i>fc. um i'ic autmeik-njnl.cit 
min gctd . bi.il , fieiKh und Kein.' 
Ctciicide gerichtete lealuinng einer 
anricton Biii*Si7i(;cn, welche sie lehren will, ihren Icl-ensanierhalt «n gcwinr.en; 
Gti, lerne to dappc Ihy clai'pir 10 and fro, 
Ami leim aflir Iht Uwe ot lepcr's lede. 
wU tir ti Iriiini im Volke, fc. \'sondc und Cnnailo!, wie am dem onfang 
der nächilcn Strophe hervorgeht. 

Sil -jrtitt ihn jtM nock tthr ialJ ah. d. h. loliild er «ch Ihr in ludring- 
■• weite nähert. 



^ 
^ 



etn-scn. und l 
e kt/u-re a 



1"9< I. 
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Der sinn der ganzen Strophe ist, dass Ys. sich zwar jetzt noch weigere, 
sich Canados hinzugeben, dass sie das aber schliesslich doch thiin werde, nicht 
sowol aus liebe zu, als aus furcht vor ihm. 

3204 kirn bezieht sich auf Sir Canados in v. 3192. 

3217 IVo ist Triitrem hin^ekomtnenf 

3222 JSrtttgwain sah das richtige ein, d. h. sah ein, dass Ys. recht hatte. Diese 

bedeutung von Inhalden führt Mätzner s. v. nicht an. 

3226 Der Überlieferung zufolge wäre he s= Imtrem subject des satzes, also: 

Brengioain bat er zuzuhören. Statt dessen spricht aber dann offenbar Ur. selbst. 
Dieser anstoss Hesse sich nun sehr leicht dadurch beseitigen , dass man für /ie 
htm schriebe. Vielleicht aber ist des dichters meinung, dass Hrengwain, anstatt 
Tristrem gehör zu geben, ihm vorwürfe macht, so dass er erst v. 3230 zu worte 
kommt. Dass zunächst Br. spricht, müssen wir dann freilich, wie so inanclies 
andere, aus dem zusammenhange crratben. 

3127 Ich verstehe: IVer da -ioajfcti ttug^ niimlich etc., d. h. Ihr, die ihr waHTen 

trugt, oder: Obgleich ihr waHTen trugt. 

3236 An der einzigen von Stratm.^ p. 432^ für farti angeführten stelle, C M. 

V. 7469 f.: 

And her i bede rai-sclf redi, 
For to fight for vr parti. 
hat das wort die bedeutung: f artet, heer^ im gegensatz zu einem anderen; hier 
heisst parti offenbar direkt Gegenpartei; Canados nahm die gegeitpartä, d. h. 
erklärte sich für einen gegen part Tristrem's. In dem sinne von gegenpart winl 
party ja auch noch ne. gebraucht. 
3244 f. Die ausdrucksweise ist ungenau; statt zu sagen: Sie wollten aus dem tur- 

nier nicht fliehen, sondern ihre feinde niederwerfen, sagt der dichter; Sie 
uwUtCH aus dem tttrnier nicht fliehen, bis ihre feinde niedergeworfen wären, 

3252 Entweder: IVeil er verläumdungen erzählt hatte oder: Wegen der vertäu m- j 

diw^^cUf die er erzählt hatte^ so dass au^fall des rel. pron. vorliegt. Die letztere ; 

auffassung ist vorzuziehen, da jl^f erst dadurch eine bestimmte bezichung bekommt. ^ 

In beiilen fällen ist der sinn : Für die verrätherei, die Mer. gegen Tr. geübt | 

halte. 

3261 he ist Tristrem, him Canados; ebenso in v. 3266. 

3263 Dass gan mit dem Inf. sehr häufig nur zur Umschreibung des einfachen 

sing. prat. gebraucht wird, ist bekannt.^ In der regcl geschieht das aber doch, 
blös, wenn <1as verbnm eine handlung ausdrückt, nicht einen zustand, wie an ''■ 

der vorliegenden stelle, an der trotzdem nichtn zu ändern sein wird. j 

3270 ff. Die gegend Hess sich mit ihnen in ein handgemeuge ein^ <1. h. Die leutc ' 

aus der umgegend fielen auch noch über die besiegten her. Der grnnd davon < 

wird in den folgenden versen angegeben : Tristrem hat ihnen mitgetheilt, was i 

ihm von Canados für schmach angethan worden ist* 
3274 ff. Nach der anschauung des dichters scheinen die feinde sicii auf einem 

l>erge verschanzt zu haben, welcher von Tristrem*« nnhKngom genommen winl. 
V- 3275 f* enthalten so allgemeine ausdrücke , dass et ■chwor wird, sich von 
den betr. militärischen Operationen ein idares bild xu machan» Ich verstehe: 
N«ichdem sie den hügel genommen halicn , manohiroti sl« (pnitid} den befg 
rasch (wele anoic^ henmter, verfolgen die feinde im walde und Itfgcn ihnen 
hinterhalte (bade). Dass and bade vorangestellt ist, ist bol dltfMttl ditllitfr 
nicht auffällig. Zu v. 3277 vgl. das. zu v. 2485 bemorkto. 
3281 f. Vgl. La^. V. 27298 f. : 

Ane twien heo beod ouer-curoen 
And isla^en and inumen. 

3294 bone ist hier nicht bitte, denn eine solche ist v. 3227 — 9 nicht ausge- 

sprochen, sondern wünsch wie öfters ; vgl. v, 440. 

3296 Hier beginnt wieder einmal mitten in der strophe eine ganz andre episode 

des gedichtes, ohne dass dies irgendwie .ingedeutet wäre. Vgl. o. zu v. 1809. 

Dass mit einem ritter, der keine schuhe trägt, ein junger, noch uneq)robter 

ritter gemeint sein wird, bemerkte ich I p. CXLI. Von der gewandung junger 

männer direct vor dem ritterschlag heisst es Guy of Wanv. v. 393 f. : 



I 



I 



I 
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' Iloaj* |ic7 bad vppon, bnl nu schone, 

llarefote ihcy weiw enerfcli'iuc. 
Ich Iwtiehc fuU uf Mi UmaH: DU vel t'v« liiht zm rtiUn atrittki^ 
itltht KU« Chritüu Jir tcnJtn mige! V);!. Ilavcl. v. 194 f.: 
Aiul )iat tbe con)ie nf caitcysyc 
Gon, and itpeken of Intw^ruiye ; 
hmt üJi Dich fit llJe t. Ulf Iit ufnilif. 
V|^. Tbe Emp. OcL v. i6or f.: 

Thoro« Ibe grace ot fod Blmyehi 
falle fime be M\jA tbet [irjde. 
V. 1607 i»l » Torrcni ». J59. 
V|^ Sevyo Sagei v. 1619 i. 

llc com lo tbe galcvo, «rmcd wdi 
Boihc in iren utd in ttd. 
UiLiicIbc icilc Sir Ucgr. v. 5I6. Sehr hiuTii; kehit lUucllw wieder in Guy uf 
War». ; vyl. Zup. lu v, 960 ; Sir Perc. 1. 745 f. ; Lc Ikmc Hör, 1. 1 3 j6 L Bödd. 
r. L. VI *. iiij 1. 11*. 
Vö- The Aniun XLVI ; 

Tliat evyr thcM dufli witb dyntut to Julfdy wcre iliitc. 
Dus der rest dca gedicble» verloren itl, wur'lc u. [>. 90 bcmcikl. Ich jj^^ 
laue hier die funfiehn »irophen folgen, durch deren rudklilung W. Scolt dieses 
maiicü lu crjfänien vetiucbt hat, «hne mich naiUilicli auf eine lirliischc beur- 
tlidlaiig derselben ciniuUuen. Die achreibung th und sh 'übe ich durch )> 
nnd % eraciil. " ' ~ • - 




Ijoi f. 



»M 



3»' 



Pe Company nni fiflene, 
To clc.i|) did ihai tiringe, 



K;"r;i;;r 


■in, lln; yingc; 


Ac TriMI 


,n liaii leiie. 




Ic |;nn hiin wring 


To hosli 


lic hab Bcne, 


Un bcdd 


ßan him flinge 


In urc; 




Feie iilv 


n t>ni bringe, 


lli* piliit 


11! 
vcr l>ai 110 mi(l. 


Hut II 




c nor will pnyn, 


llriiig Tr 


slreni, l.C wi;(l. 


To lifil.1 


m tipyn ; 


lli-^ W0111 


de brasl. npil^t, 


And bUk 




Non liel| 


fot lo ""yiiü, 


llidimf, 




Hrtvu Y» 


idn Im btl/l, 


or Cluoiwnl writ 'incui;. 




lll. 


Trisir 


■in clciic!' ^yc 


On CrtiilintJiii, trcivL- feit . 


••II..I1. > 


0, br,>^.^, i..,u nia 


Ami brii 


j; mü oul nf c:in;; 


To \\<.i. 


k-, |.<; li^yc. 


Of Com 


nil, <!.) |iuu fa»:: 


I" tokcn 


IE. 1 siy, 


■'c 


will [le [lou bare 



Concluüon. 

Bot belp me sehe due, 
Slerven wol ich gem. 
IV. 

Mi •cliip ilo txni tnke, 
Wi|> go.le>, fiftt 1«)k ucw; 
Tuo «i-jk-i .lo hon mp,ke, 
lieh d^lKT^Ht '"'-"»; 
Pnt luiic i<.\-.:M l>c blaiie, 
I'at io['.'r wiiiic >o »lewci 
And |ii> |iou Gome»! liake, 
tat lohening Mhd fchew 
K enil r 

(iir Yionde me fonoke, 
t>o bl&ke iciialt |)ou bcndel" 
V. 

VsDnilc of nriianye 
Witt te uUiie hunde. 
In dcrti Clin iche be 
And wclc underauinde, 
Via Ysondc, f^c fre, 
V/fts &viit für fruin Inylonde: 
"Vwroki'ii wul V be 
(.)[ ini fnU hlisbonde, 
S.iunfaylc, 

ISringofi he luLggards to honde 
And innko|i me hi» stale?" 






VL 



n to Inglunde £u 
■1!, Y yoii aaye; 
llc briii^-i'|i [ichc wäret 
And g-inncnlci. wcrc gayo ; 
Mark lic pfles bares, 
Als man, jiat miehe maye; 
A cup he preparei. 
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I^e ring tharein can layc, 
Bidcnc ; 

Ilrcngwain, (ic gaye, 
Yrauzt it |>c quene. 

VII. 

Ysonde {»e ring knewe, 
(ai riche was of gold, 
As tokcning trcwc, 
tat Tristrem her yold; 
Ganhardin gan schewe 
And priviliche hir told, 
tat Tristrem hurt was newe. 
In his wounde, |)at was old, 
AI ri^t: 

llolp him gif sehe nold, 
Stervcn most |)at kni^. 

VIII. 

Wo was Vsonde |)an, 
te lale |)o sehe hard |>arei 
Sehe schope hir as a man, 
\Vi|) Ganhardin to fare; 
O bord are |)ai gan, 
A wind at wil |)ame bare; 
Ysonde was sad woman 
And wcpe|) bitter tare 
\Vit> ci;c: 

te seyls, f^t white wäre, 
Ganhardin lete fleis^e. 

IX, 

Ysonde of Britanye 
\Vit> t)e white honde« 
te scbip sehe can se 
Scyling to londe; 
te white scyl bo marked sehe: 
"Yonder comep Ysonde, 
For to reve fro me 
Miin faU hutbondc; 
Ich sware, 

Kor il |)o >^ schal be, 
tat sehe hir hider bare." 

X, 

Tu Tristrem sehe gan hye, 
O bcd t>are he layne: 
"Tristrem, so mot ich ^yt, 
Heled schalt |>ou bene, 
ti schippe I can espye, 
tc so|)e for to sain, 
Ganhardin is comen nei](e, 
To euren |)i paine, 
Apli^t/ 

* ' Whal seyl do|) ^an (lain, 
Dame, for god almi^t?*' 

XI. 

Sehe weneb to ben awrake 
Of Tristrem, bc trewe; 
»che seyt> : ">ai ben blake, 



As piche is fiare hewe.*' 
Tristrem furcw hyni bakc, 
Trcwd Ysonde untrewe, 
Ilis kind hert, it brake. 
And sindrid in iuo; 
Above 

Cristes marci him takc! 
IIc dycd for tnie love. 

XII. 
Mumef) olde and yinge, 
Murne|i lowe and hei^e; 
For Tristrem, swete tinge. 
Was mani wate ei](e; 
Maidens |)arc hondes wringe, 
Wivcs iammercn and crii; 
te helles con ^9,\ ring 
And masses con fitA seye 
For dolc; 
Prestes praicd aye 
For Tristremes 9oIc. 

XIIL 
Ysonde to land wan, 

Wit> seyl and wi|i ore; 

ScIie mete an old man» 

Of bcrd t^at was höre, 

Fast |)e leres ran 

And siked he sore: 

"Gone is he |Hin, 

Of Inglond t>e flore, 

In lede; 

We se him no more: 

Schir Tristrem is dcde!" 

XIV. 
When Ysonde hcrd (i^^ 

Fast sehe gan to gönne, 

At |)c castcl gate 

Stop hir mii^t none; 

Sehe passcd in [Krcat» 

tc chaumbre sehe won; 

Tristrem in clof) of »tat 

l«ay strctched ftatc at tton 

So cold. 

Ysonde loked him on 

And faste gan bihold. 

XV. 
Fairer ladye ere 

Did Britanuye never tpye, 

Swiche muming chere 

M.iking on hei^e: 

On Tristremes bere 

Doun con sehe lye; 

Rise ogayn did sehe ncre, 

Hut t>are con iche dye 

For woe. 

Swiche lovers als |>^ 

Never schal be rooe« 



I 
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Glossar. 






f 



Vorbcmerkttnc. Dim die« cliM««r auf alitolmte mlhtiwMckctt aas|iracli 
crlirbl, wvnk Khon o. p. VIII licMrit E» bt abo jcdet Im fedickle «w- '^ 

kommende wort and jede beleptcOe a«fccfiUHt, lofieni idcl« «ndfiddidi Wer* ^ 

vori.'ehoben wird, dan die anfiihnMc aller fwidorte wefeii der hi«fi^wit 4tm 
wtirtcs ttberflüuig crKheine. Uct den verben findet »an mr der aBfibe der \ 

bcdcutuncen %limmtliche formen nebtt den betr. ▼ensaUen iniammrncrilcflt 
l^*K^t>*" >»< (Icr ca^kiis, in dem da« ftub«(. fttehl, not ansaahnuweise ange- 
geben, da da» tMülose e ohne unterschied an alle carat gef&ct winL 
Die durch den reim controUirl>aren stelleii sind noch bes diirdi ein kienidien 
beicichnet und auvterdem mindestens bei einer die conespoiidiieMleB leiai* 
wufte in klammem beigcfü^; bei anderen vrorten sind wenigstena die von der 
fettgedruckten form des Wortes abweichenden schreibangen am anfange dca ? 

betr. artikcU erwähnt. Wenn — wie dies beim verbum stets der fiül ist «— 
alle belci;s:cllen bereits bei der aufzühlung der formen angefiihrt sind, so sind 
bei der angäbe der bedeutungen die kreuzchen nicht wicdeiiiolL Das gfossar 
will also einerseits ein zuverlüs&iges repcrtorium aller wurte nnd wortforwen 
sein, andrerwits durch sorgfällige beobachtung der betleutungs-nüanciningen — 
worin ich zuwcticu vielleicht zu weit gegangen sein und hie nnd da den Wor- 
ten gcwalt angethan ha)>en mag — ein weiteres mittel zum veiständniss des 
te^tcs liefern. Uel>er diese beiden zwecke hinausgehende ziele verfolgt es jedoch 
nicht» vor altem nicht etymologiMrhc , daher das fehlen der ae., altürs. nnd 
alin. stammwortc. da diese aufgäbe wol von grossen Wörterbüchern za beinck- 
sichtigcn i^t, al»er mit einem kpecialglos^ar nichts zu thun hat. Bei der anf- 
btellung der fett gedruckten formen Ui nur der praktische zweck leichter anf- 
fmdbarkcit massgebend gewesen; so sind z. b. worte mit ans A entstandenem 
6 unter o aufgeführt, wenn die formen mit a sich nie oder nur einmal finden 
u. s. w. Kbcnso macht die anordnuitg der formen eines n*ortes nicht ansprach 
auf historische folgcrlchtigkcit. Derartige vermeintliche oder wirkliche kleine 
inconsequcnzen werden vielleicht den einen oder anderen benutser des gkMsaia ; 

stören» hofTentlich aber seine brauchbarkeit nicht wesentlich bccintrilcliügen. 
äoUlen nber trotz aller auf das glouar verwendeten Sorgfalt einzelne worte 
oder belcg&tcllen vcrmissit^ werden , ^o möge das in der fUlle der einselheiten 
seine erklärung und entschuldigung ündcn. 



r 
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■ tmitii. arl. s. an. 

a prUp. für »n t. an. 

«Md« iiiiil. (r. m. nAe — mvlu — 
Mr.idc — fade) *i4S. — vtftigt- 
ruHC: •145. 

tUd« il. V. in/, aliiilc [rtirntttil mit 
tWc — prfde — ridc — »ide) 'lo. 
"774- '859- *«oi9- *i349. ''445. 
'1490. '154*- '»ÖTg- ''1i^- 'ao4S- 
•3055. 'aa?». •3598. 'lyu. 
■2833. •!t847. «3144, '3317. imf. 
aliide '3041. 3S74. 3 j/r. «bade (r. 
iw. rade — made — brade) '3634. 
3161. Iflf. abadc (r. m. tadc — 
made — brade} '3081; obnde [r, m, 
radc) *9S7' «b*! faierr. m. rade — 

' made — brade) '191t. — fjtliUiu: 
774- "019- 1679- I9»i- 304'- 3598. 
3634. 3833; mit dun Htttnbtgriß( 
all liigtuilriiem : 1490. 3) warltH: 
304S. 3373. 3S74. 3cäoi mildtriit- 
itnhtätHlHHg da vcrgttlieiiH war- 
Itni: 859. 1349. 3} narttn au/: 
9ST- SOS*' 4) aH/lauirn: 3714- 

5) iu t'r:aarttn haf-tH: 1756. 

6) itilihen, tland halttu gt- 
gtn: 1445. 154"- 316t. 3315- 71 
eiifpaiten: 3144. 8) to ablde n/i 
ixplclaitr ttiitdruek xnr ksrttiUimg ->oit 
:. 10 liiicr ilrophi: 30, 3847. 

«koat [f. H. loae; *3000. aboven 2254. 
X)eJ%i. — darüitr: 'aooa. IVjprÜf. 

— i>ierAali;22S4. 

aboot l| adv. — 1) be aboul, licA bi- 
mükiH um: 1644. 3) ringt htr- 
ffm; 3808. U) ^1^^. — Hw: 1818. 

ae cenj, — altr: 330. 3136. 3148. 
»385- 3343 ■ 

tdftun adv, {r.M. tmun — toun) ■87a — 
ij iernntfr: 478. '870. 1071.3790. 

adrcdo it. v. Inf. adred« (r. m. bede — 
ncrie — Icilo — Icdo) '3945. — init 
rrp,, lick/ürcklen: 3945, 

■tisr I) <idv. — ij »WH ./fr iiihtnfalge 
in der teil, darauf: 3I06. t)räuml., 
nach, aAer winne W/r rinne, ftr- 
/<'/j/».-3367. 3532, 3586. IIl/r.;jt. 

— I) teill. nath: 164. Iij7. IUI. 
•334- ' tatk, bii virhta dir bciBt- 

S-Hs: iS»a. 3*04 3l hinitr — 
Atr:32yS. ^) « a t k , bti iiiitm ver- 
tum da ichitfu : 1613. 
(ajt) v.präUfrlu.Mpf. xwf. 733. 3//r. 
•■liest 3108. 3jy^. au^l 15 t !■ 3114. 
tplpr. oa^ 853. — I) btiitttn: 
ijll. 3114- 3} ickuldig, vtr- 



p/licklil ici«: ny ii i»llfu. 

dür/tn: 853. 3to8. 
ay «iifjA (r. M. ow.ij' — dajr — ay — 

dcray) -3167. — (i.- 3167. 
ay adv. {r. m. way— pl.iy — say) »SW- 

ai 1775- - '1 '■»«"••■ '397. 'ö'«- 

•798. »1138. '1315. '1338. 1775. 

*af79. *439. aä«7- '^öss- '37n. 

•S«"?' '3'63'*3»99- *' immer hin- 

/■"''■■ '1757. "»804. "1875. 3)/»/. 

I{» maltu: "3359. '3551. "3675. 
•309f>. '3183. 4)^nni,./nrcA<iui.- 
•1937, •1997. i)geHau(Mwititnl: 
'3893. 6) gtradt fort (aaf linem 
negt': •3092. 7)ftywhnre, üierall: 
30t3.1399.386C. 8| ay wbun, t0o// 
•t /* .- 3060. 9) tvr einer den nebtHtati 
eiiilei/inden ttujuiielion, tdtr riueiu 
adi\, iiniHtTteMar: 415. 1117, 10) 
oft ilei ah fiUiiBffrt für den reim gt- 
brancbl; iltktr w- *3ISS- ^if 
'3181 und '3545 rgl. .1. attm. 

air {r. «. chelre — bonn!r — /alt) •313. 
— h«r,l,ahkHnfl:%n.. . 

Ki\in fri'M. iudtf. i) iHbttaulkihek, J t- 
dei von beiden: 433, 1030, 1733; 
»«V hinmgtf. gtiiitiv: 3057. 3) ad- 
jeetivisek, einer venbtidtm. 357- 

al I) adj. fl. ftllc {r. m. callc — alle — 
halle ~ bifalle; '3434. — l) in v.-r- 
Undiiiig mit timm luitl., all, A) lA'- 
rekt tor dem luitt. itthend, a] ilng. 
11) al : 1190. 1 191. 1616. ^1 alle : 3857. 
l) pliir. <t) al; 437. 1373, 1976. 
2S37. 3009. 3303. fi) all«; 1201. 
1284. 1383. n) dhrck elum geneliv 
dirvon getrennt! 3941. C) durch ei- 
nen arlikel davfitt getrennt; 3340 
'nllc). 390O(nllc]. )>) uaeh dem lubst. 
tickend: '1434 (nllc;. 1881. K) in 
priidieath'er tttlltiHg: afigSi 3} gein% 
n) direkt vor einem luiit. tlekmd: 
S'jt. Ü33. 3133. >)) dunk tlHtk gene- 
liv davon gelitnni: w<> c) dmrk 
einen beil. arlikel lAtiwH gtlUnni: 
489. 16Ö4. "938.339S(nllB). A)dnTtk 
ein poiietilrprau, dat'tu getrennt! 
3S0. 679. 7S3. 938. 1080. iii6. liGo. 
1540. 1O09. 1693, 3413. 3504. c) 
diiieb ein urk/toi-rt davon gelrenvt: 
12787- f| in {riidlealiver tleUung: 
'^5 . 3) *" verbimlmig mit einem tnb- 
ilanliinrten fron. all. sC\ vorhergehend 
•t] sing. 3t6o. 3179 (alle), ß) plnr. 
303. 501 (alle). 1434. bj naekfalgtnJ, 
flnr. 1106 lalle). t677. 3051. '2845 
(nllu). 3095. II) ti^tl. — t)ting. 
a//ij.- 903. 1430, t) plnr. alle: \&- 
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i$7. •$6a- •738. «79- 1378- 3064 
falle). 1677. III) «<A». — sMr i^trsiär^ 
#«»/ ft) rv» rntjathtu mttti eJv, i ) 
X^ff': 14- 211 {aIIc;. 6S$. 908. 941. 
977. 1063. 1329. 1433. «461. I13ß> 
1779. 179a S936. 2165. 2217. 2501. 
2559. 265.6. 2704. *2949. 2976. 2) 
4tkr: 1Ö3. 527 (aUe). 1689. ai6i. 
320a U; r^r aJrtr^atf X*^'' S9S ; 
seAr: 124S. 1747. 1991. 299a c) 
t»tr fmri.fr,, j^ am t: 88. 152. 157$. 
d) ivr mit fräfpsühmtu vtr^. suhi., 
dU im Mtscr f0rm eimem adTtH^ialhe" 
grig M*/rm, t) sthr: 76a 3337. 2) 
jC««:.* 807. S344. c; zueittimvtr' 
hmm gtkifrig; gm ms: 31 79. sonstige 
ver^imtimmgem mit al, wie al bicienc, 
al oft, al (lat, wi|i al, x. «. d. hetr. w. 

al M> tfii^. — I) alt€imstekemtt, 
gteit, h/atts, mmek: 337.493* "$0$. 
>73i* 3057* 3063* 3) €htms0i M694. 
3} zmr vcrstärkmmg mudertr adr»., al 
w> «kct: mugeuhHekiiek: 734. 
«rAir al so swi|ie, al so titc j. m. 
iiwi|»e mmd titc. 

ab. ala 10 326. aU 671. 952. 1 120. 
has 327. stmst UkeraiiM. I) adt\, ntit 
fhiu tusümmeugescAmt^taat, ü^om 395. 
2131. — I* wie, s0%%*i^, ti/s: 271. 
326.959. 1066. ioiB2. 135$. 1444. 1467. 
^$34* 232$. 2381. 2624. 274$. 2782. 
3785. 3032. 2) tt/s, im der ei- 
gemscAa/t mit (Aäußg mit \\ zu* 
sammenfallemd) t OO. II 8. 40$. 671. 
1932. 2634. I7}9. 3) hsfipidere aus» 
drücke: as |>are, da, damals: 
1130. 1307. 1780. 2462; lihfT as 
f|ttiky aU |>an /• das* 11; r<»f//. -«> 
ij x# wie, in dir (irt tißie, u/s: 
8. II. $9. 154. 239. 386. 413.469. 
484. 673. 81$. 828. 839. 1709. 1908. 
1944. 218s. 3244. 1749. 3787. 2) 
r.7ff/. adt'., wie: «31$. 3499. 8635. 
2788. 3143« 3) HAtA NU (»r/rr »wiche, 
ais: 700. 1483. 166$; Mit Uffg- 
l fsumg dti ifii st» — ais: 2584. 
4) ieittiih, ais: 346. 820. 15 14. 
1S48. 1S89. 2207. 2684. 2977. 5) 
soviel^ soti'Cit: 69«). (i; sovakr 
ais: 230. 395. 2328. 2877. 6i ais 
«•*: 376. 454. 3098. 2131. 2357. 
2435. 3609. 2879. 3175. 

alt SHkst, — kier: 545. 2492. 

ili3;tt scAw, V, imf. alis;t (r. m, 6i;t — 
li:;t — briift — kni^l) ' 1058. — a * • 
steigern: io$8. 

illtS imterf. — acA! acA üker: 209. 
iS^t. 



9äm\i\ adj. (r. m. fi^i «tlfS. — «//• 
mäektig: *i3tt. ^STSi. ^S^ 

WMdt smhst. ff. fMiilii I4I. 4S3- 
1616. — gimmfikmmmgf €r$mi%s 
848. 853. 1616. 

amit adv, (r. M. ywb — ^ — UiN 

— blis) *2i64. — 9irätkrtf •»• 
recAt: ^2164. *39l4. 

among I) fräf.-^mmtir: 160. II) «db. 
(r. w. wrong — stionf — mc} *»7. 

— I; kisweiiem^ 9fi$rs: *l6ia. 
2) zmgleieA: ^2j ; mmi^vmhmdm 
Mit cvcr : *3028. 

•a I j »M/i/., /» der wi/em/arm, aa {r, «. 

Morgan — man — stan — bau) *S7^ 

341. 599. 1878. <m 43. aos* 884. 
. 1019. 1763. 2271. 2896 (fj. S904. 

üker niani on vgt, mant. im dir ge^ 
. türzteM form a : 793. 942. 1378. 8789. 

o: 1448. 1929. — eim: 43. aoC. 

341. 599. 793. 884. 94*. 1019. 1278. 

1763. 1878. 2271. 2789. 3896 ff. 

ühcr in an : '272, vgl, d. mmm, 
. z, d. st. W, adj, on. — alltim: 
• 1309- 1658. III) wtkest, ortiAiL — 

eift, s/ikiud i) direkt vordem smAst* 

odtT dem dtizti gekikigen adj, a} im der 

voUcret: fi^rm vor 7*okaltn [on 2469. 

347^^^' 3S4- «339. 2246. 2469. 

347i*. 3167. 3343- ''*^ ^' 3«3. SS»- 

I166. 1232. 1430. 1673 1810. 1811. 
249S. 2520. 2729. 3741. 2804. 3807. 

vor sl ; 339. mit dem folgendem warte 
, zusammengisekneheit f anol>er 640. 
1399. n 5«/« folgendem loarte Aer- 
üficrgecogcnf a ncten 950. b) im ge- 
kürzter fonn vor cons. ausser h «j a : 
21.46.65.83. 107. 116. 148. 149-. 231. 

398. 3oy. 343. 354- 37<'- 3^3. 401. 
410. 463. 468. 524. 551. 593. 623. 
642. O83. 6S4. 687. 693. 808. 869. 
931 «94$ 95^- 9^^- 1007. ICH. 1039. 
1052. 1066. 10S2. 10S6. 1090. 1105. 

1134. 1144. 1147. 1162. 1163. 1167. 

1171. 1173. 1198. 1209. 1232. 1240. 

1255. 1301. 1348. 1354. I35Ö- »361. 

«363. 1366. 1380. 1392. 141 1. 143»- 

1444. 1446. 1460. 1467. 1469. 151 1. 

iS'5- I534- 155.S- »5S9- "5^'2. 1567. 

1581. i('45. 1653. 1661. 1098. 1700. 

1751. 1761. 1832. 1871. 1873. 1874. 

1917. 1926. 1931. 1933. 1936. 1937. 

1946. 1955. 2001. 21S3. 2225.2228. 

2300. 2302. 231^». 2325. 2347. 2372. 

2381. 2383. 2399. 2454. 2477. 2489. 

2500. 2509. 25 II. 2512 2523. 2530. 
.3537. 3539. 3572. 2576. 2601. 2654. 

2664. 2707. 3712. 3733. 3745. 2783. 

aVoS« *"^^^- "^S^- '^'^S*- ^'^SV'^^SS' 



3865- iK-j. agil. 3911. 3940.1956. 
3<w6. 3059. 3074. 3081. 3088. 3138. 
3"7S- 3'94- 3a3i- 3a3S- S^SS- 3a9Ö. 
3304. 3315. 3317, aj twiuiat dtM 
tuiil. miJ äna dam glhdrigi» adj. 
eitt pnm. ; u gtht vvraut a) swich ; 
»94- *53- «"9S> 1963- *>«■ *ö87. 
3835. 3168. b] ich: 47. 183.189. 
9SO. c) mani: 40. 193. jig. 3361. 
»373 »734- d) tin »dj. : 67. 1896. 
e| Kl Ml/ n'HfM oi(/,: 1517. ß) in Ar 
/arm o : 408. 433. 1413, 3886, 3336. 
an fräf. (r. m. bigaii — fi«ii — man — 
can) ■719. 3473. 3514. 3739. 3753. 
3104. a 38. 37S. 38s. 387. 488. 405. 
8S8. 1060. 1139. 1171. iiti. 146«. 
1649. 1865. 1959. 1971. 19S1. 3o;6, 
a33«- 5383. aS»S- ° '43- 373- .179. 
916. 1136. 119g. 1371. 1633. 3471. 
16801 •"> ^It» üirigtH tttllm an. 

— l) SrllUk, auf dit fr, vjekin, tii 
ptriaaCM, ifrÜic/titi/iH tmd hetckäf- 
tigtaigtM, auf, in, an: 19O- 393- 
3S7. 36'- 373- 379. 391- ioa- S°7- 
870. 1031. 1064. 1118. 1883. 3i;o. 
3540.3683.1740.1753.3951. a)»rl- 
litk, auf diefr. nie, iei Sil/itkkcilim, 
^lulSndtn ■>. 1. w., in, auf: 66. 
143. 186. 365. 431. 500. 801. 933, 
1141. 1174. ISS7- >*99. "7'6- "889- 
«97'- !>35S- »37»- »498. 3956- 3<»<4. 
3079- Z) 'liiliik, auf dii/r.waHn, 
au, tei: 437. 801. S08. 1136. 1134. 
1649. 1751. 1959. 1981. 3056. 3183. 

3335. 3471. 3;og. 3äSo. 3707. 4) dit 
ort und '.eiitt hndthntnJ, in, au, 
:», naei: 38. 317. 303- 470- S*>4- 
779. 916. 1060. 1110. 1139. 1171. 

1371. 1385- 1633. a473- »S«4- aS'S- 
3983. 3033. 3095. 3137. 3304. s) dit 
tttitiuiig einer kartdluHg awf eint 
ftrttm bntiehntmd; mi delite ii 011 
•licui, iek knie meint frtudt 
an: 35a. luve on alicui, dit liebt 
tujtm.: 3653. biginne 011, *«- 
ginntn iei: gj^. b^senton, tiek 
ttigtm an: 1305. lehhc on, au/ 
jtm. kin lächeln, Jem, anlä- 
thtln: 1597. ttune an, tändigen 
gegen: 1006. 3114. gabbe on, 
tpelien üitr: 3115. crie on ali- 
quem, jem. amitkrtitn: 3164, 
wrebe his tene on, dat ikm am- 
gelkaac uttretkl räektm: 3353. 

— iiker come on, bringe on, breite 
on, vgl. come, bringe, breite. Hier 
•pllft 1, pli^L Uir 719 mid 3739 
Vgl. d. amm. i. d. tt. 

MU aäit, anoB [r. m. bigu — tu — 



[kui) *749. 1073. 3131. onan \f. m. 

tan — Morgan — ilan) '117. — $»• 

gleitk: 117. 749. 1073. 3311. 
ud eepiilaliv. parHktl. — und. hütg- 

itelleH uberßüsiig. 
anheriJiJi/, — anktr: 366.677. 
taXpran. \\adj. — irgend ein: a^. 

ket.itivergltitknHgt* 1453. t)tubtl. 

— irgend einet: 374. 
MOII{ I. ynoitj. 

Uoar t, honaar. 

answere lubtl. answer 1331. — anl- 

-.otrl; 1987. 3018. 
aaiwer« lekw. v. iipr, answcrd 841. 

850. 1499. 3703. — aHtwerlen: 

841,3703; in Verbindung mit oytxn: 

850. 1499. 
•r« tubit. {r. w. bare — wäre — faro 

— sare) '354.— rndtr: »354. «366. 
•677. 

ai« »übst. (r. HU. bare — mare — tparc) 
'1816. ore [''. M. tore — farc — »arc 

— whare) '3004. •176. '3988. l| 
ekrt: '1816. %)gnadt: '3004 l\n 
norc). '3135 (JiLnarc). »3988. 3)1.*- 
kut,/iirt«rge: '376. 

an (r.w. schip fare — ^l^re — ^are — 
sarc) *933. nr 339. 3189. cic 3453- 
er 1330. 1438. 1547. 1638. 1870. 
'935- 2056- 3391. tufcrl. orsl 3644. 
erst 769. 1) aiiv. — früktr {ge- 
laeliiil. in Vtriindung mit ncvcr) : 
•458. *933.'(339.a39i.i387.34S3. 
*1464. 1) IM wraut: '1966. 3) er 
(laii, verdivt: 1130. 4) arxl, var- 
Afr: 1644. \\\ pri^. — var(fvH dtr 
MÜ,'; 3056. \\l)ee»j.~bevar,lii! 
339. 1438. 1547. 1638. 187a 1935. 
3189. 

arer« nkiv, v. in/, onre 3834. — c "/- 
riehlen: 3834. 

arotsun« stbw. v. %ifr. arcuound 551. 
^surridtililltn, ladltHi 551. 

ariM lt. V. im/. \r. m. lyi — attlMi — 
iv>«) *3i4> 377a. 3 ipr, aros 1949. 

— anhebtn. btgtnntni 314. 
3771. ariie up, titk trkibtni ■ 
1949- 

am lubst. pl. armes 1556. — l) arm 

(brach in m) ; 1556. 3) arm {tinti ge- 

t.-äjitisl: 3146. 1731. 
araiM mbtt. — v>a//tn: 783. 1433. 

1473- 1478. 3»8. 10 armei, tndin 

wa//,„!: 831. 
arml ukw. v. in/, armi (r. K. »ly — 

crie — J>i) '3333. partpr. armed 3149. 

— na//ntu: 3149. 3333; 
arawi iHbtt, — p/til: 3343. 

atant tuttt. — »ngrif/i 144a. 
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$f$.^— Dfrmgtn: 59$. /#r// 
rmmiS^rtrimmxtm: •1361. •1374. 
M Mftw. V. f«/. ftikl 1360. 3101. 
SJ/rv. «Akcst 1819. 3J/ry. ftJcet) 
S908. 3M/nr. asle 1964- 3//<7*^* 
•ftkc $46. /m/#. aske 1964. sj/r. 
askc«! 306t. 3j/r. atkcd 30. 310. 
4sS. 951. 981. 1144. 1157. 1314« 
ta86. iC4t. 1640. 1661. 1719. 1785. 
1791. 1839. f 7$t, 3074. 3///r. mv 

k«> 71. 397. 70$. •397- — «) A«- 
^r«: 71. 310. 197. 418. ISI4* IS4I- 
I7S(. 179a. 1964. 27sa. 3908.3101. 
%\f¥rdtrni $46. 705. 9$!. 1360. 
1640. 1719. 1839. 3074. wniä^ppti' 
Um «rr., iiwms 90m Jem./^r' 
derm: 1819. 3) kiiiem: 30. 981. 
IIS7. %i$6 tmüfmid ni mii<m). 1397. 
mit d^ppdUm ^uc.^J^ w. um eiwas 
kilttu: 1144. 1661. 1829. 3061. 

a8lM s&ihsi. (r. m. \y% — arise — wise} 
•322. — siitmmgf 322. (vgl. d, 
mmm, •• /. /iL umd A matkiräge.} 

It I) /f>7/. «tte iB at |m: 1369. — 1) 
riimikk a] mmfSe/r. fp#P tir, am, 
mm/: 1. 1403. 184$. 3090. 2225. 
223s. t8s6, 2839. b) tfar/ die fr. 
wokimf %m: 629. 1369. c) am/ dU 
fr. SH wemf kth V0m; 123. 919. 
12K6. 6) mmf dk fr. M wcicker i*t- 
kgfHktilf kei^ im 1649. 2038. 2042. 
2192. 2327. 2) uMiikt mnf die fr. 
wmmmf rntt^ %u: 407. 638. 772. I7sa. 
s6o2. 3286. 3) nmr hn. des mitteh^ 
dmrek: 2539. 2789. 4) gimiiit, 
mispreckendi 394. 007. 2472. 
2706. 2836. s) «*' '' 4^ II) v'<^ 
dem imf. wm to, •«: 17. IS8. $43« 
1207. 1401. I9S3. 

itira ukw. p. impt. aiire 469. •» in- 
kereiiem, priparinn (wm er* 
iegiem miide): 469. 

at rhiat si. v, 3j/r. at ran (r. m, wan 

— t>*i> — matt) '«520. — mtriH" 
neu^ emif liehen: 2S20. 

atvlaaa in^. (n m, l)l|:inn« — Inne — 
«rinne — blinnc) •325. — 1) clclc 
alvinnc, im zwei tkeile ikeilen: 
*32S. 2) live atvinne, getrennt 
lehen: ^2548. 

aVMtoar SMhst, pl, aucntoun 11. 59. 
673- 7SO' "" Abenteuer, ge- 
fakrxpifiies erei^niss: 2739. 
2) eriekniss: 11. 59. 673. 750. 

aatar Muhsl. — alt an 1102. 

a w ti a iektm. V. inf awede (r. m. deiie 

— fada — kde — fcdc) ♦3181. — 
/#// werdiu: 3181. 



a w fc Mia #f. a. hf, awJia fr. m» 

gelmmgtn: aoio. 
awrate //. f. 3 jj;^. «wnktttfy. /M^r. 
awrekea 2445. — tMtkimt 1448^ 

3337. 

hak /«^//. — rBiktmt wtfß^ 
tetfa iMi*//. (r. M. HMiAt — «yt — 
bradc — glada) **34S. ^ 99girm: 

34S- 
Mlla /«rAf/. — mmi iimis !«•#- 

Vogtes: 2$70 («y/. /• MMk & ^ Jlft). 

baya «t<^'. fr. m. dram — fiqrn " «1^ 

— layn) '708. — tiftig^ k€r$ii* 
willig: 708. 

bale snht, — umkiii, akumtk: 87. 

3307. 
ban snbst, (r. M. Morgan — ataa •— 

KUn — an) ^274. bon 1237. — ##l», 

geöein: •274. •998. 1237. 

ban snbst, (r. m. Morgan — > tan — 
stan — nan) ^901. — m9rder: «Ol. 

banne scktp, v, 3 seprs. ban (r. m. bigan 

— an — t>an) •843. — fimekim: 

843. 
bar ftibst. pl, bare (r. m. ;are — > man 

schare — wäre) ^824. — eker: 824« 

barbour mdst. — karkier: 684« 

bare sukst. (r. w. are — wäre — tue 

— »arc) •356. — flutk: 356. 
bara subst. pl. bames 946. 951. 985. 

— knabc, jängling: 946. 951, 

985. 
baroua snbst. (r. jvi. Erceldoune — 

roiiiic — croun — toun) ^7. pl, ba- 

roiiHK 1 344. — baron: *7. 882. 1344. 

2854. 3234. 
batayle sni»st. [r. tu. saunfayl) *89i. 

Imtaile 1423.1445. 1500. 229S.2796. 

batayl 34. 95. 1008. 1012. 1077. 

1603. batail 1482. — V seklaekt: 

34. 95- 75"- *^>- "9$. 3249. 2) 
Zweikampf: 1008. 1012. *io67. 
1077. 1423. 144$. 1482. 1500. 1603. 
2796. 
ba|) snbst. — had: 683. 1240. 1559. 

1594. 
be inf. be (r. ///. he — se — t!c; *224. 

238. *239. 257. »634. ♦844. *9"7. 

♦965. •109^. 1108. •1192. *i335. 

•1424. 1586. ♦1654. *i739- W7«. 

*I900. 1984. ^2019. 2079. 2108. 

2188. *2S9i. ♦2624. *2635. '2879. 

•2901. '3002. *3oi8. 3040. 3062. 

♦3086. •3205. •3238. ben*2446. 156. 

723. «757. «797. «872. 2939.294a 
3007. 3062. \sprs. am 790. 232S. 
mit ich tmammtngewgeH icbam 
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1062. 1543. 2074. 2667; mit ne zu- 
samiHtn gezogen nam 722. 2//rj. art 
395. 916. 21 13. 2761. 2934. 3036. 
3049. 3215. |)ou ist encH tisch au ge- 
fugt, artou 857. 2756. 3J/rx. is (r. 
m. [)is — mis — his — ywis) *983. 
htlegstelte$t iiberßüssig. his 2150. mit 
ne zusamniefigesdtmotun nis 997. 
2993. 3167. 3218. bcs (r. ffi. fles — 
Ics — scs) •2931. xplprs, ar 2895. 
*9S9 2991. er 831. 1245. 2589. bei) 
1744. zf/prs. er 662. 2144. bc 505. 
"^piprs, bcn 18. 88. 3200. bc|) 323. 
er 1245. 3295. are (r. in. fare — 
marc — are — spare) *33x6. mit ne 
zusammengeschmolzen nar 2453.2464. 
iscprs, be (r. m, |)e — mc — flc) 
*30^3- 777- »020. 2153.. 2731. 
^scprs, be (r. w. se — tre — he — 
sc) '2961. *82. •670. 830. *I589. 
•2736. iptcprs. be 2793. ip/cprs. 
be y. w. frc — he — tre — 56)^2067. 
tspr. was I. 2spr. wes (r. 1». les) 
♦759. were 529. 656. 3J/r. wes (r. 
«f. chcs — res — pes — Ics) •24. 
*59- *S9^- •1360. •2217. ^2425. 
•2645 . mit ne verschmolzen nes {r. 
m, les — wes — \tts — ches) *22i$. 
was [r. m. cas — Bonifas — solas) 
*2852. dt'lcgs teilen überflüssig, mit ne 
zusammengeschmolzen nas 145. 161. 
1O6. 177. 181. 187. 194. 245. 345. 
699. 703. 794. 1028. 1264. 1313. 
1404. 1513. 1570. 1664. 1729. 2027. 
2159. 2291. 2387. 2403. 2592. 2832. 
2835. 2838. 291 1. Zf^P^- ^^«'■e (''• 
m. dcre — hcre — chere — were) 
♦582. 15. 45. 62. ♦203. 351. 371. 377. 
421. 652. 708. 732. 741. 795. 804. 
880. 1254. ^1261. "^1284. 1377. 1412. 
1415. 1434. 1473. 1556. 1678. 1889. 
2173. 2282. 2564. 2565. 2569. 2710. 
2742. 281 1. 3289. wercn 283. 378. 
527. 562. 1224. 1379. 1433. 2845. 
3288. wer 153. 2466. wavc (r. m. 
fare — care — |)are — niare) *i79i. 
*8.*492. ;//// ne zusammengeschmolzen 
nar 24J3. 2464. wore (r. m, ore — 
lore — pore) *282. 2scpr. were 2 131. 
mit nc zusammaigeschmolzcfi ner 

ISS'- Z^^P^- ^'•'^'"^ '''• '"• h^i^e — bare 
— wäre •718. •121. 27s. *3S8. 
•37'3. •454- *S44- *iiio. •1119. 
♦1199. '1231. •1388. '1564. »lOIO. 
•2137. '2273. ♦2701. »2820. ♦2916. 
*3*75- ^^'•'^r 95-' were (r. ///. bere — 
«^fe — IJare — hare; ♦673. 421. 937. 
löil. 1198. 1232. 13SO. 1580. IS9S. 
2iil. il97. 23S7. 2717. 27s8. 3146. 



wer 1223. 3/A/r. wäre (r. m, |iarc 

— niarc — schare — bare) ^822.*428. 
wcrc6s2. 1284. 3245. wer 895. wercn 
2546. partpr. bc (r. //i. mc — |>e — 
|)rc — sc) *29i7. •3121. bcn (r. m, 

. nicnc — l>ilvenc — ben — yscne — 
wcnc) *II39. *484. 971. 1138. 1215. 
1775. 1988. •229s. 2711. ylKin [r, 
///. bidene — bilvcnc — schene — 
kcnc) '752. bene (r. m. qucn — 
scne — bulene) ^3217. •19. *X324. 
•1403. *2435. **558. •3*«7. ybcnc 
[r. m. qucnc — scne — wcnc — 
kcnc) ^1203. *26o9. *2657. — sein, 
-Verden; belege überflüssig, 

bed subst, cas, obl, bcdcle (r. ///. raddc 

— weddc — fedde) "* 159. 221 1. 
♦2682. 2696. — bell: *iS9. 1713- 
1716. 1718. 1971. 2188. ^2211. 3216. 
*2682. 2696. 

bede st, v. inf, bede (r. m, '^cdc — ncdc 

— Icdc — rede) * 1 720. . i sprs, be<lc 
(r. m, jfcdc — ledc — sede) *loo8. 
imps. bede (r. m, rede. — nede — 
dcde) *2040. 3//''. bede (r. m, ncde 

— lede — adrede — ledc) *2939. 
432. 1798. * 1908. ^2601. 2647. 
Zpl/'r, bede (r. m, ncde) ^2662. bed 
SO. boden 2636. — l) darbieten, 
überreichen: 1008. 1720. 2601. 
2) sich reichen: 50. 3; anbie- 
ten: 432. 1798. 2636. 2647. 2662. 
4) bitten: 1908. S) g^lfltlin: 
2040. 6) sich erbieten: 2939. 

bol^e subst. (r. m, hcijpe — »^cize — 
slei7,e) *26s. — ring: ^265. •381. 
♦21 71. *3020. ♦3162. 

belamyo subst, [r. m, Ermunlc — si- 
kcrly — vcncry) *530. — guter 
freund (in der anrede}: 530. 

bolde schw, V, inf, beide {r, m. Icde 
^c«lc — itcdcl) *t8lO. — * bauen: 
2$ 10. 

bcnisoun subst, {r. m, Carlioun -^ doun 

— boun — tottn) •llS7« ^ SijfiHi 

IIS7. 
bere st. v, inf bcre [r. m, pctt» — were 

— bcrc) ^2236. 103H. 2248. 3 #</>'/, 
bcrc 316. ispr. bar 1525. 3^/^*. bftfu 
(r. ///. t>are — carc ^- sarc; •210. 
•4. *420. *490' *6<;o. *720. *i042. 
*ii02. *ii62. '1227. •1392. ♦iSiS. 
•2271. *3i73- '*3"7. •3343- ''J^r r. 
m. Iiar — far — schar — |»ar) •1487. 
1042. 1815. 2249. bop; (r. ///. surc 

— j)ore — ore) ^2986. zplpr, bare 
[r. m, marc — |>arc — sjarc — fare) 
♦iiS2. ^S** *J39Ö. beie (r,m. were 

— are — • 3;are — hare) *67S. partpr. 
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257 *S^^' •T.lS Ji79 IJ7«. 30^ 
.illrj. I^»77. III> <f«/r*. -• -.M' .■■•Tj/i.T» 
>fiM' a r I •»«;.//. 4/.'; r»f ni'.:' ir./:-. 1) 
..'/im:; 14. 311 ..illr . (mS;;. i^S. 1141. 
•177. ic>(i2. I32<). 14.13. N^i* 1730- 
• 77'» *7'j^- 2'»y». 2 1*15. 2217, 2$oi. 
-55''* 2*'i'». i7u4- '»'M'! 2'»7Ö. 2] 
jik,-: 10;. 527 n!I(*.. loSc^. 21 61. 
J300. li X \r if.f:; I ^fVw. j^; 1/ ti z : 2»J5 ; 
SiAf: I24S. 1747. Kf'll. 2«.)0O. 1; 
;vr/ii;/. /f., .;.iMr; hS. 152. 1575. 
»l! ;'.»r wtt fitifctitioHiU VirKsHhtt., 
Mi tu diii<r form tinen ad:\-rr:ttlf*t' 
griß i-iLUn. f /t'Af; 710. J337. 3; 
l^atf.: 1S07. 2344. i- '.u iitt^f'i zuT' 
buM .Ct'Äi'r/^' ; .v'«- 3 179 s,'t:s/ij;t 
vfrtiutfMU^^i'u Mit al, :i7> al liidenc. 
al uft. aI |<at, wi|» a!, j. m. ti. httr. rt'. 

aI ».•» i»i/:'. - I, *uliin5t€ktnJ^ 
X/fit^ ''./.»//f. <iM«-A . 337.49,V «505- 
a 73 1 . 305 7- 3^»j- 2 . '■ .■ « f .' : • n»94. 

3" rwr rvjt /.;»■/■/# w.^' <ii/i/.Trr i/i/."., al 
Ml >k»M : iiw-;. «/■ /i «•//*■ t /f.- 734. 
//AiT a1 -i.) s".vi|H-, al .0 tl'.c /. «. 
swiJK' 1/1/1/ U\\\ 

aU. als -o 33Ö. al« 671. 952. II20. 
Im- 327. ii'ttif iihtr,ili as. 1} /fi/,-., /./iV 
I ti » 11 : f / r , .• /;; w i// ;■ ,•.. . // *//. •/- r;.' , a " l « » \» 3 »J 5 . 
2131.—- I T.»/r. .ii»;.'/.-. i//>; 271. 
32". 95»». lüOö. 10S2. i.;55. 1441. 14'» 7. 
»S.U. 2325. 23S1. i«ij4. 3745. 27S2. 
27^*$* 3*^32- 2; «;<V, /M i/r»' ri- 
i^CMsch.t/t ,i/s t /iiiitji.s "■■' / I ■ •»<• 
sa*HmcnftilL'HiV: OO. IlS. 405. 07 1. 
1932. 2Ö34. 1759. 3' h\*^iuU%K ittu- 
ih'ückc ' as |».»rc , i/#l, tfntrtti/j; 
II 30. 1307. 17S0. 2462; ;//'»r as 
ijuik, aU [»an j. ./iw, II rfi/y. — 
1 io Ti'/.", /;/ i/i'r f'i/ ..'*<■, 1/ /.i . 
S. II. 59. 154. 210 3^''« 4t 2. 4^»«). 
484. 673. S15. S2S. .Sjt). i;i>.». 1908. 
19.^. 2185. 2244. J74'^ ^7^7- 21 
f./if/. i/i/,-., T.'f'i*.- iiJiJ. 3499.2635. 
27S8. 3143. 3" tiffff' ••> i'iAr sv^icl.c, 
/7/.f; 70«». l.iSa. H»«i5; /./// -..,-- 
/ ^fHfff: tf'i} II'» I i '' -- it/s: 25i^4- 
4 .#/:'/';, »r/j; 34'» S20. 1514. 
1S4S. iSStj. 2JÜ7. 2:»S4. 2<*77. 5) 
<i':'/i7. .4,»: '.■.'/. <")•». <» J.'T't/Z.r 
/r/.v. 230. 395. 232S. 2S77. 6, tt/s 
•"'•• 37^>- 454. 2ü<jS. 2 131. 2357. 
2435. 26o<j. 2.S79. 3175. 

ale s/i/fst. — /'i^r: 545. 2492. 

aU/^te J^w. t/. /////>. aliy,t (r. ///. fm — 
li<i — l)n/,t — kn'm; '1058. — ^ A- 
s teilen: 1058. 

alias /«/t*r/. — n^Ä/ fl^A über: 209. 

«SS»- 



llmlft tfi(^. (r. m. fi^i *83S8. — «Z^- 

mu€Miii:: *a3sa. ^aySi. *33aa. 
aiMada jm/i/. //. amemlcs 848. 853. 

1616. •» jitmmgihmung , irimis: 

84S. 853. 1616. 
imlt ''•A'. (r. MI. ywu — (lU — kuic 

— lili»? *2i64. — nrktkrt, ««• 

rrt-A/; *ai<v|. *a914. 
among \ früf. — mmür: 169. 11} mdv. 

,r, uu wron^ — stron^ — loiig^ 'ay. 

~ I hisweiltm^ »fitrs: *l6io. 

a) : Mj^leiek: *a7 ; ti€»i0 ttrhmJem 

Mit e%'cr : *3038. 
aa I ' utiiH,, in xitr veiltn /^rm, an V. m, 

Mur];a» — man — v.an — lian; •a7a. 

341. S99- 1^78* on 43. ao5. 884. 

1019. 1763. 3371. 3896 ,?;. 3904. 

lihfr niani ou vgl, mani. rw der ^c- 
. knntfH jWm a : 793. 943. 1 378. 3789. 

o: 144S. 1929. — iin: 43. 305. 

341. 599. 793 884. 94»- «019. 1378. 

>7'''3' «878. 2371, 37S9. 3896 i?. 

u*xr in an: •373, v^l. </. aum, 
. z, iL //. II, *jdjn on. — ailtiu: 

1309. 1658. III) wihtti. ariiktL — 

eii:^ i.uktttd i) Jinlt X'or dim snhsi, 

tuh r dem dtiZH ^'thön^fM adj, a' m der 

r',\'urc9: j\*rM vor vvkah'M un 3469. 

247^': 3S4. »239. 3346. 2469. 

247^- 3167 3343. "••"• h: 3«3' SS«- 

IK16. 1222. 1430. 1673 1810. 1811. 
24<)8. 2520. 3729. 3741. 3804. 2807. 

vor <x: 339. fiiit dem foli^tudiH woftt 
. zusiimmeti^;^esehiih{u f anofver 640. 
1399. n zHtu folgenden loorU her- 
tt^uX^e'cgeu^ a nctcn 950. b) in j^e- 
kürJi'r fWvi 7'or a^tts. CHSSiV !i «■ a : 
21.46.65.83. 107. 116. 148. I49-. 221. 

298. 30^ 343- 354- 37<>- 3*^2. 401. 
410. 4«'3. 4^>8. 524. 551. 593. 623. 
642. MS3. 684. 087. 693. SoS. S69. 

93' '945 9S*^- 9^*^- *o<^7- \o\\, 1039. 
1053. 10C6. 10S2. loSo. 1090. 1105. 
1134. 1144. 1147. 11Ö2. 1163. 1107. 
1171. 1173. 119S. 1209. 1232. 1240. 
1255 130*1. 1348. 1354. 1356. 1361. 
»3^\v 'j^'^ ij^io. 1392. 14 II. 143»- 
1444. i4.;ö. i4»'»o. i./'7. i-v^9- 1511 

151 V 15 -V- »SvS- »?5'.'- >?"2 i5^^7 
15.S1. i"45. 1653. 1661. i(»')8. 1700. 

1751. I7<»i. 1832. 1871. 1873. »•*^74. 
1917. 192O. 1931. 1933. 1936. 1937. 
1946. 1955. 200I. 21S3. 2225. 2228. 
23UO. 2302. 231 ». 2325. 2347. 2372. 
23^^!. 2383 2399. 2454. 2477- 2489- 
25cx>. 2509. 2511. 2512 2523. 2530. 

2537- 2539. 2572. 2576. 2601. 2Ö54. 

2Ö64. 2707. 3712. 3723. 2745. 27S2. 
27^$. i^iÄ. ^iiS^- -i^S*- iVf»^v •^^'^»ss. 
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lan — man) ♦34. 388. ♦694. ♦jiy, 
•751. 810. 826. ♦837. ♦974. *I522. 
♦1832. 1858. 1859. •2741. 3///»f. bi- 
gan (r. m» |)an — kinsman — wan) 
♦1105. *2268. ♦2834, — I) beginn 
nen: 34. 321. 694. 717. 751. 974. 
1522. 1669. 1832. 1858. 1859. 2268. 
2834. 2) an/sitien: 1105. 3) %Mr 
umscftreibung des tiufachen verbums 
gebraucht, unübersehUnsr : 324. 388. 
810. 826. 837. 2741. 

bi:^Ond priip, — jenseits: 2721. 

bihlU st, V. I j/r. bihi^ 1741. — ver- 
sprechen: 1741. 

Mkalda st, v, in/, biheld (r. m. feld — 
^dil — tcld) •3250. inff/x. bihald — 
(r. «I. gladj!) — overtald — 3;ald) 
*2020. bihold (r. m, wolde — cold 

— :;ald) ♦392. 138. 3J/ri. bihall (r. 
IN. cold — told — old — MTold) '2496 
{vgl. Eint. p. I-XVII). zspr, biheld 
(r. IM. scheid — feld — ^cld — queld) 
♦1077. 731. 2373. 2685. 3129. 3222. 
3///r. biheld (r. m, feld) ♦451. •473. 

— !■ anschauen: 451, 473. 731. 

1077. 2020. 2496. 26S5. 3129. 2) CM 

sehen: 2373. 3)wi7to, hinblicken 
auf: 3250/. ^]aufjem, sehen, 
jem. beschütten: 392. 5) sn- 
seheu {in geistigem sinne): 138. 6) 
einsehenx 3222. 

Mhlnda /^ä^. — hinter: 1764. 

biUua J(7/7cy. f/. 3i/r. bileued 1086. bi* 
lafl 387. bilcft S9i. — i) bleiben: 
387. 591. 2) stecken bleiben: 
1086. 

kWXiß St. V. 3 spr. bilet^e 2087. — mit 
to, verldumden bei: 2087. 

blada //. v, inf. binde (r. m. finde — 
kinde — Ynde) '2898. ^spr. band 
|r. m, land — hand — fand — stand) 
*79i. '^862. 1015. ^2676. bond 1947. 
3///r, band (r. m hand — land — 
fand — stand; ♦1174. ♦1627. bond 
(r. m. stond — hond — Inglond — 
fond) '46. — i) binden: 1947. 2) 
binden, knebeln: II 74. 3) an^ 
binden: 1015. 4) knüpfen, 
schliessen (einen vertrag etcj : 46. 
1627.2676.2898. $) einnehmen: 
791. 6} sich verbinden mit: 862. 

bjtChop stibst. — bischof: 2228. 

biseko xc/;*». r. 3//rf. bisekef) 1639. 
imps. biseche 1996. — bitten: 
1639. 1996. 

blMga irArc;. v, 3i/r. biseged 2305. — 
belagern: 230$. 

litatU /r^. tf. 3J/rr. hifiet 439. — 
anwenden: 439. 



bifida I) a^. (r. m, pride — ri;t (t) — 
hidc — tide) ♦477. bisiden 1173. — 

1) bei seite^ weg: *477« *) »w 
seife, seititfärts: *2779. 3) da- 
neben f d. h. an seiner seile: 
♦3157. — daneben, d,h, am u/er: 
*ioi5. *I544. — daneben, d. h. 
an der gren%e , an: 1173. ^2710. 
4) nahe dabei: ^1673; in verbiu' 
dmtg mit ner : *443 ; mit fast : '33 13. 
II) pfitp. (r. m. tide) ♦1716. — nc' 
ben, bei: ♦1716. 1721. * 1907. 
•2057. i}^^r her biside, •1750, vgl. 

u. bidde. 
bittanda //. v. ^plpr. bistode (r. m. 

flod — fodc — wode) '367. bistayd(!} 

[r^ m, seyd — pleyd — layd) •676 ; 

diese durch den reim gesicherte form 
^ ist mir unerklärlich . — bedrängen: 

367. 676. 
bitoka St. V. isprt. bitake 1333. ^spr. 

bitoke 2448. — übergeben: 1333. 

2448. 
biUcha schw. V, ispr, bitau^t (r. m. 

wrouj^t — nou^t — f>ou:;t) * 1668. 

1297. — übergeben: 1297. 1668. 
bifida schw. V. ^scprt. bitide (r. m, 

bide) *2739. — sich ereignen: 

«739. 
bitvena I) präp. (r. m. mene — bcn — 

yscne — wcne) *II37. bitvcn (r. m. 

quen — sen — clene — kcn) *I786, 

41. 1727. 1941, 2529. 2771. — - I) 

zwischen [Von sii*ei pcrsoncn): 36. 

*II37. 1727. ^2024. '2244. *2444. 

•2519. 2529. •2536. 2711. 2771. 3257; 

dahin gehört auch heni bitvenü, von 

ihnen beiden zusammen: *754* 

hcm bitvene t gegenseitig: *2378. 

Loke now ous bitvene, i\btrlege 

nun mit mir: *I974. i(0u bitven, 

als sie mit euch tusammen 

roar: * 1786. bitven hem »olucn, d. h. 

im kämpfe gegen einander: 

41. hcmbilvcne, unter sich: *»t$6, 

2) zwischen (von nvei ürtlieh* 
keilen): 1941. 2777. 3) awiifhtH 
(von zwei uitpunkten) : 890, II) mÄ^. 
hier lässt sich »leist nur durch frtitrt 
Übersetzung der betr. stellen der sinn 
andeuten, i] von vtoei personen ; da- 
zwischen , d. h, zwischen ihm 
u n d de m k n ig : *2220. gon bi- 
tvene, die mittels per sott ma^ 
ehen: *222S. He doute|> me bitvene, 
er fürchtet mich, wenn ich mit 
ihm verkehre, oder: als mittels- 
person zwischen ihm und Vs.i 
*2096. come bitvene, > störend) da- 
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iSkal«! (r. M. |)in|;.i *I36|. ftsking 
$9$- — \\ frnf^tH: J95. f^rJe- 

Mki stkif. V, ittf, %\V\ 1360. 3101. 
2$prs, nskc*( 1839. Z't^^' A.skc|) 
aijoS. ysrfrs, n^Lc 19(14. 3/A/^. 
askc $46. iM/i. a^ke 19^*4. a//r. 
asUcil 3061. 3//r. askcU 30. 310. 
438. 9SI. 981. 1144. 1157. 1214. 
1386. 1541. 1G40. if>6i. 1719. 17S5. 
1792. 1839. 3752. 3074. It^f^, MS- 
kod 71. 397. 705. 1397. — I, fra- 
geft: 71. 310. 397. 428. 1314. I$4I. 
I7S5. 1792. 1964. 87$3. 3908. 3101. 
1^ fordern: 546. 705. 951. 1360. 
1640. 1719. 1839. 3074. mit deppth 
t€M iU€.^ etwas von jem./or- 
dem: 1829. 3) bitten: 30. 981. 
1157. 1386 {tUitfitid at afi*m), 1397. 
mit doppeltem aee., jem. um et '.tun 
hittt'u: I144. 1661. 1829. 3061. 

atiSt subst, (r. w. lys — aiisc — Wim:) 
•323. — sittüMi^f 332. (v^L d, 
rtMm» 3. d, st, Hud die Utiehträj^e, ) 

It I) pTiip, attc n at t)c: 1369. — 1) 
räismliek a) auf die fr, un»? in^ an, 
tfl»/; I. 1403. 1845. 3090. 233$. 
333$. 383C. 3839. b) au/ die fr, 
wohin f zu: 639. 1369. c) tiuf die 
fr, bii v*emf bei, vom 123. 919. 
1386. il) auf die fr, bei 'u\'lchcr ^^e^ 
leucnheit f bei, in: 1 649. 3038. 2043 . 
3192. 3327. 3) zeitiiek, auf die fr, 
wann? an, sf»; 407. 638. 772. 1753. 
3602. 3386. 3) zur bei, des Mittels^ 
durth: 2539. 2789. 4} xemossy 
etttspree/iind: 394. 907. 3473. 
3706. 2836. 5) Mit: 460. II] vor 
detN inf, ■* to, %u: t7> tS8. $43. 
1207. 1401. 1953. 

Z\\t% sikto, V, inips, Atire 469. — in- 
bereite n^ präpariren (Vfim er^ 
leisten wilde}: 469. 

at rinnt st, v, 3 x/r. m ran (r. m. wan 

— flau — man) •3530. ~- tHtrtn* 
nrn^ entfliehen : 2^2Q, 

atvinne ttdv* [r, m. lo^jimu» — lunc — 
winnc — blinnc) • 325. — i) dcle 
atvinne, in zwei theile tkeilen : 
'325. 2) live ntvinnc, ^^e trennt 
lef'cn: '2548. 

avantour subst. pL nucntuurs 11. 59. 
673- 7SO. — 1) abenteuer, j^e- 
fall r7' olles crcit^niss: 2739. 
2) erlcbniss: II. 59. 673. 750. 

auUr subst, — altar: 1 102. 

awade schw, v, Inf, awedc [r, m, dcile 

— jrctlc — Icile — fcde) *3i8i. — 
toll werden: 3181. 



awiMM i/. fl. imf. awinnc (r. ml hwt 
*- innne — kiime) *so6o. — ^«aii 
l^il^mgtm: 3060. 

■wrtk« //. V, 3 j/r. awimkc 3337. fmrtfr. 
awrtfken 3446. — rickim: 3446. 

3337. 

B. 
tek subst. — rmikin: 1056. 
ka4a tmkst, (r. M. madc — rade — 

lirade — glade) *34S- -" %9i€rm: 

345- 
tailla subst, — tfw/ etmti im mm-' 

Vogtes: 3570 (fjf/. d. mmm, a. WL j/.). 

btyn adj, (r. m. «Irain — fayn — o^aw 

— layn) •708. — iifrig, ktnii'- 
willig: 708. 

btia subst, — mmJkiii, itkmmth: S7. 

3307. 
tan subst, [r, m* Mofpm — man — 

»tan — an) •374. boii 1337.— btiu^ 

Xebeiu: •374. •998. 1337. 

ban subst, (r. M. Morgan — tan — 
sian — nan) *90l.^ m9rder: 90t. 

banna seAw. v, Zteprs, ban (r. m, bigan 

— bii — |>an) •843. — //«rA*«; 

843. 
bar jrw^j/. //. baic (r. im. 3(are — mai« 

schare — wäre) ^834. — eber: 834. 

barbour subst, — barbier: 684. 

bart subst, [r, M. are — wäre — fare 

— sarc) •356. —-flutk: 356. 
barn subst, pl. bamet 946. 951. 98$. 

— kttabe , Jüngling: 946. 95t. 
985. 

baronn snbst, [r, m, Erceldoune — 
rounc — croun — toun) •7. //. ba- 
rouns 1344. — ^ArtfM;*7.883. 1344. 

2S54. 3234. 
batayla suist. (r. m. ^unfayl) *89i. 
hatriilc 1433. 1445. 1500. 3395.3796. 
batayl 34. 95. 1008. 1012. 1077. 
i(>03. balaii 1483. — \ schlackt: 

34. 95- 75». '891. 3295. 3249. a) 
Zweikampf: 1008. ioi3. •1067. 
1077. 1423. 1445. 1482. 1500. 1603. 

2796. 
ba|t subst. — had: 683. 1240. 15S9. 

IS 94. 

ba inf, l)e 'r. in. he — sc — Mc. •224. 

238. *239. 257- •634. •844. *9I7. 
*9ü5. •1095. 1108. •1192. •1335. 
*i424. 1586. *i654. *I739. 1771. 
*ic)00. 19S4. *20i9. 2079. 210S. 
2iS8. *259i. ♦2624. '2635. •2S79, 
*290i. '3002. *30i8. 3040. 3062. 
*3oS6. •3205.*3i38. bcn*2446. 156. 
723- «7S7- >797- "872. 2939.2940. 
3007. 3062. \sprs, am 790. 232S. 
nnt ich xusamsutugezogeu icham 



htn tfiil- [r. «... tietfore) •»S». — 

lock. »/fnuHg! aS39- 
borwi snM. fl. bonm »6. — iurg, 

vtttt: 16. 
iHirwB subsf. pl. borwe» 1614. — iür- 

ge: 1614. 
tot lahl. pl. bolei 1169. — *»»/: 

354. 1169 (vgl. d. eam. s. d. iQ. 
bOl« 'uitl. (r, m. rot«) "1483. bot 1323. 

— 1) kriliiHg: 1333, 3) lo böte, 

üitrditt: 14S3. 
bat l; toaj. — ij «ti« tnlwitkillea lU- 

ttHiali a) « « r «) nur Hnir lugalim : 

1017. 14S8. nitili eudtret all: 

>993' J*) "**' nigathm »607. 3317, 



1» ' 






3001.1134.3177.1457.3706. jl)eAiw 
«egnliffH: 1133. c] Totnn nitht, 
nBih who : 166. 1437. 1) du'/ fjf/- 
i.-UMltiH iitiimattt, wem« uithl, 
ektitiiats: a.)allriti; 87.555. >93°- 
3193. \i) bot ;ir: ?3. 137a. 3197, 
11) farliUl. — 1) aber: 305. 3371. 

1350. 3)sBniier*: 161. 414. 541. 
704- «347- '57'- «784- '934- 3) 
icndtru nur: 1641. 

totoun suhtl. (r. M. <lragoun — lioun 

— felüiml »1448. — in»//.- 1448. 
boun ail}- [f. 11. coiiifainouii — tonn 

_.W„j *I44-— I) h,Tfit,ftr. 
(ig, ichiagftrtig, im htgriff: 
loj. -144. '357. 903. '941. •1044. 
■1163 ,vgl. d. anm. t. J. U.l 
•1387. •1470. '3053. 3961. a)l>flirt 
mütstii «i/V Jat gati% altgimrin ge- 
halUnt l>nim dnrth t'men tfedtlllrtH 
•tmilnifi wiidrrgeötu ; a) :iigiriri- 
let: '514. Ii) t-1,',1 ,-.-,vj »Ulm 
tthi-crUI: '873. c) gikltldtt: 
*4o3. d) rill in/, mit 10 itt c« tr- 
giinuH: »1415. 
bonr iiitat. (r. jw. oBJe — caslcl tour 

— Itlaiincheduur) *l6o. boure ■351. 
■ 6S8.3a48.:i5S.36Si.— fjgtmatA 
riw.T danif}: »lÖO. 168S. "1934. 
1941. 3048. 3158. 3*33. 3314. a) 
sthlafgtitiach [litr miinaer': 

1351. *1307. 3) iraulgCMad: 
iCSi. 

htwfl sr/ni: v. 2'f*. howed 903. — 

lirk ieugtm 902. 
bap« www. bähe (r. i«. wmti — claFi 

— tn|)c; •1743. ixiJKjn (?) lC33.fra. 
bojicr 33S0. — 1) a,lj. itide. 1) s. ». oway. 
itt vtTbimlnag mit tintm inht.: %%\<i. brid i«*jC. — 



3) «uV to, bofie lo, alti biidt: 
3974. II) lubti. 1) teidt! 1633. 
3941. -.iir zusammtn/iisiiaig roa tu-ri 
v-iilitr gciiauiilCH fcrspntn vtnt'didtl: 
3S3.(. 3084. 1I() liojic — nnil »der 
will — \io\ic fartiiliarlig, lotvol — 
all aiitk. n) bot» //(if tumit .- 739. 
1643. 3635. b) li*|ie 'likt tiaek: 
•«743- 

bradl ndj. (r.ia. taAe — madc — tiln<le) 
•177. — \)brtil: '3744. '349- l) 
gträiipiig, auigtdtUnl; '1024. 
•2Cj6. 3) grvii (vcii gtnmlhmffee- 
hn}: '1919. •3087. 4)broilcof, VI»// 
von: '177. 

brtln tubsl. (f. «. vnfayn — ytlnyn — 
m.iyn) • 1085. — gekirn: »1085. 
•1479 

brtnd i»^/. {r.ril. band — fand — wnn<l 

— -atiil) •1353. bronil [r. m. smoil!) 

— hoiiU — viidcisluiiil) • 1074. — 
tekwrrl: 1074. 3353. 

brake it. v. %spr. brak ij. 113. 1056. 
1084. 1480. 3337. 3978. HdJ-r. brac 
451. paripr. broken 634. 1566. laig. 
ybroktn 3901, — 1) itrhrcfbtn 
(von i'Hedtni): fi34. 1480. 3) zir- 
ltgtn:^Si. i]vcrl^l'.e«:3<)jS.4) 
hrtcliin (von biirgctt): 15. %]l"-e- 
(liitt ffiucii T(rlrni,'clc.): I13. 2119. 
S217. 3901. 6j iiifr. tirirtckm: 
10S4. 1^66; brekc 011 lo, tntzioti 
brecktn: 1056. 

brtche mbil, — kinltriatien, 
i.klHitu: 478. 

brsd ifiAxf. lircle 383. 830. — troti 
3S3. 543. 820. 

brade iii''il. {r. m. foJc — ilcdc — Ictlc 

— '.c<!c) '1557. — hrttlt! »1557. 
ülwr '485 vgl. d. aiim. t. d, if. 

brenne .'tkw. v. jipr, breml (r. m. 
sclicnl) *r473. 1476. par/pr. brent 
147S. Hilft dfM JtH. pfen. breiiilc 
1510. — i'trbriHiittf 1473. 1476. 
■4 78. 1510. 

breit siiM. [r. m. tu -~ |ire«l — neal) 
'474- " irutt: •474. 870. 

breite if. v. ^ipr. bm.i 191. 374. jöß. 
077. I2J7. 1456. 1863. 3308. — I) 
rtititn, ttrtrttktn: 366,677. 
1456 (on — (h), »]irtcktH: 1237. 
1863. 3) hritkeii, tlüTtttt 
durck; 191.274. tijirbrcsic UM.ty 



bit.: 3356. 

lw^c: '1173.' 3483." 3587. boji her 
weilile ; 330. her bofier blöd : 33S0. 
htm boi«: 316. 3333, 3449. 3333, 






brigge mht. htesge 3393. — briitte 

1371. 3393. 
bri^l ndj. [f. m, wi^ — kniit— hi^ - 





\-. iK'; n$i. it6a. iSiJ. 


SiS, 


3j(. j;.is si(.> tJji.aaS«. 


^i;. 


• /r-.i^-.r. ii. .ImkinJt» 




• - 2.>Si-., 117I. 1 ■/( '/** 


'.. 1, •'-. 


.,; .;.-7 4 /■ - i -^*-.- IJ9«. 




'.■■■■'. ..'W,/./ •: 67J. «( 




".'■V ■"■'■■'-■' IJ^ 71 ;f'- 




, /.r,«;-..: -ISi. «)/***- 




, 2iS r,:, SI9 TM. 9) 


hl., 


-,-.,, h.,,u-i. tiitktm: 


>.,iS. 


104I' " "* ^■"r owajr tyf. 


t '!"'. 


/. f.'. W:'r.. 44». 4Sa- ■4»3- 




■ .'u.r ■..■.,,. -,-^rtrn.lrfW<'^■ 


1^ 4 


;-• .tjij. .\(>S. 4S.!, $14. «471. 


"i'l. 


:■. -v/. l.fit V. n. tw«te) 


2')ai 


1.1-; r.,:i. :,■•. -- .w«tt — 1(1' 


U"7 


- I i»/j«,-.j-a9CM, aj/iw- 




/,JM- .■/,,- ,-..■. 3J07. 




■. iflf. w\- 701. — brte 


.Uli, 


.;/ ../,/„.,-,« .vr/rf/*« 



■■■'■■■/• !■ ■■^6. - A»/." 91. 
1745. 11, .;..■■.-. - fittitruc}. 

•'.f7S. '43' - *'i'»/, »i»r- 

.'/,/:./,■.-.■ 73. S3S. •'39S- 
:. -jru. II .'..'•■.- .imti/riz- 
■■■■ i-l''- 



,.,]., — j-, -ylO. 


ll * 78S. 305)7- 




..v-y ,/. /-. «w? 




/», »«/■■■ »8.. 


3.y. -tSS. •.,■0, 


r i. 1176. i+Bj. 


1740. 177S. .;Sy, 


T^H ,rf«4. >i85. 

21,17. S4S8-MI«- 
1- .'»/it./r.w 


'jjiii. 31,0.; -z:,:! 




:nO0. Ij Mf//V/i, 




» ^|fk>. 1.1 hmi, 




' =jOo, Ijl |.ni, 




' , . i/t'i mllltli 


1, ■"'■ , ,; iii'i ■ 


..„ ^l^t. b)»», 


■m ,'■!. ■.'■■,.; .- ■ 


.. ■><»<M> «>5J- 




■; x'mäii. 


■ . '< ^JI. 1 !"-■ 


^-.\ JiJÖ. 6)/.« 




■■ !.. ,,.«.y«ir 






s ...-.■■,/.,■ /, 


'■;_■•"■ s5>-437- 






il2ü. II ,..„■.!,>. . 






. fa.il.j, «flA. 


/■s/',i, :■: ..'.-•■ n 


A.'.- S09. 




^■■"11 ajio. agaS. 


,k.u„t 3f,42. .- 


:.-,-,-.lca: ajio. 


'de :/.T;„/, i,i,;,i 


I3Ö6. /«^,. i>i.i 



JOJJ- S'/'- h*te \r. m. cUATc] »ij«. 
bnAk J«3«. ».»J I70> »4- »S7- *3*- 
437. 910. 16&9 i;so. 1771- 17S7. 
19061 iStO 3///r. iKilen 14S4. — 
II *.7«»; 637- M»4- >7Ti. >T«7- 
I90ik ajW. ) .taf/trJirm: 170. 

3' 1. 91a. 16&J. 3R10. 31I& hUilc 
■{iieM kliciä biüU, y/M. <«»- 
mta l»iitu tn: 17)0. ]) >r/f4- 
/*«-■ 154. M4. «J7. »37. 
Mfa «/. f. in/. Iiiite r. ». rhic — itil« 

— prUe — IW«! *IJ^ "aji?- 3*^. 

Iwd« MO. Ifif*. [r, m. mls, '3176. 

— l)vtlrten: tj$. rjiJ. I n * int m 
kiitltrh*ll* iMMtrmt 1176 irf/. 
J. mm. t. <f. ilj. »] trlrtin: tae. 

bMan« »t^, y. m. Kmo — lenc — 
yiciif) '1046. — ■ d/ftd/y,' '4S1. 
•1046. •Ui7. 'löis. '1*35. 'IM?- 
•aotjj. "aija 'ajso. •a4'S- *<SJ»- 

'aäOJ. *jli>7. al tuiammlu auf 
einikiol: '1976. *ai99; ttiti 1« /« 
viftiudmg mir ai: *7SO. *il»6. 
•1976. *»43J- 'ui-i'itt9.*iU9. 
mit olle: ' 14»7- ' iSo*;. m Wm 
»uiittM ikur lUltm hl lAu avr< 
vthrHt<iHl<ik iltn ■»/ n>an«*/A *»- 
(t»*H4t1\itr)urnnfiiii<ntlia^ *a34a. 
■3S7S- '««SS. 

IIa S'.lm, V. iifri. bivl 3319. ~ tlif 
IC«: »sa?- 

miall« II. V. i.,f. Iiifall« |r, m. c«11c 

— »Ilc - h»l!e) •a438. jx/r. l.iW 
a;7j. 1850. fartfr. llfnlle If. «r. 
Xialk — wi|t aUe — halle) * 194J. 

— \] gttrktktn, faijirtm, titk 
treigntn, Hati/i»Jtn: 1943. 
»S;S. »850. a) aHaa/tm 8438. 

bitar ^y, — l| irilitk, ffr: ajj. 
aji. jaS. j6a 603. 761. 1009. 1400. 
aSöo. aj /'««/r s/i.- 3015. 

bltar* n-A'. — p»rAi-r.- 3079. 

bltara iiiA'. !r. m, bom — (<a\om — 
li»m)»S3i.— i)jtm,i:tinumhtr- 
tltktnil, im gttiikn «ö« i*-ff- 
J. anm. t. d. tt.!. *6^ 3] dw. 
JfCi^«,/; »aa«», 3)/fn*^r.- »499, 

blgga jf^^'. i. i ifr. Iiouji (r, w. |>c>uft 

— Houjl) 'ao86. pari fr. bomi |r. 
«. wromt — [ioii;i — nou^l) •4«. 
•663, •1146, '1496. "1711. — I) 
*-.«/(«.- 45S. ii erkauf tn-.m-^. 
IZ4Ö. 1496. 10S6. 3' trrnirkin, 
a,,sih^//ln: 17II. 

bigiRne j/. f. «'«/. bigiii r. w. [lin — 
m — win — tvin) 'i66g. Sifrs. h\- 
ginnc|i 324. 'iplfn. liigimtc (r. m. 
inne — alvinne — wione — bltiiiiej 
'jai. 3J/r. bisan {f. m. Mnifan — 



casttl Uor tuhl, [t. m. «nre — boar 
— Clauiicheflouc) •i^8.— ir*/iti»- 
Ikurm: 158, 

ktnt •jSv. >. ui, biHene — ybcn — 
hilvene — schene! *7S8. ken ir, w. 
ICD — quen — wen; 'iSsJ. v^l. 
•1:9». — i; tuffif. '3247. -asöa. 
'3*47. a) grimmig, grauiam: 
•758- 'MSS- 3) 'cimtr^ha/tr 
'3*55- 4; irä/lig. -..-irksam: 
■1209. S'r i:c:ialli;: 3337. G, 
*^"/- 'ijiS, •179*. '1855. "I'jS7- 
•»346. '3103. 



im/r. kepe 131, — l) 
-.■irlangtn: (640. a) au/tt- 
vahrtn: 331. 3) trkallln, am 
lehin irkallm: 1150. 4) kepe 
Itan, iciii/stHOffi'; 1975. S)*'^- 
faliin finden an tivt. a| mit 
to ir. rf, iw/..- »333 ff/, b; »wV of: 

ktrhl f«^JA — rofit; 1954. 

carlet /n/n-/ — litktrliekh 851. 
1509. 1517- 17*9- *445- 

Ctm« tl. V. ■^tfr. carf 4S1. — mit of, 
iibsckntiitH! 4S1. 

cldOi-ATP. ;'. 3J/r. Giilde34iS. — 1*1- 
A'fw. btntistm: 341S- 

ktn ih3i/. kinne (r. m. minne — 
«inne — »kinne — inne) '567. kenne 
(r. m. vnwinne — akmne — inne) 
■'*33- *a7S9- — 1} ge'ckitckt, 
at-tufi/l: '78. *567. '689, 'la^z- 
*30&f. 3) verwaniltrr: "3759 



i-i-A ./. rt 



hinda ihM. (r. (». Iin<1c) '143. kcnile 

■ r. m. hende — ende) •3413. — I) 

aalur, httchBfftnhtil: •1363. 

3) -.»ti,,-. Ion; *S09. %\/amilit; 

•143. ■3413. »3896. 
hing itihsi. (r. w, Schilling — bring — 

t''"t:l '43'- S'"-'- kinsc' sGo- 3310. 

— iäHiÄ'.- S. 54- 56. '133. 175. 337. 

*63- Ujl-S'i-S'ö. *5*8-S*9 536. 

540. 560. »603. '643. 71a. 711. '714. 

73t- 761. 783. 838. '937.937.969. 

973. 9S6. '1009. iioS. *ii44. uss. 

•1310, "1313. 1315. 1347. «1351. 

•1368. 1396. 1398. 1495. •1595- 

*l6a3. l<J3l. '1639. 1699. 'iTos. 

*I7I3. '1740. "1809. 1833. •1850. 

•1933. '1959. 1970. «ai«. 1136. 

«(So. '3190. •2377. •3300. 3310. 

«l97. «399. »410- «S*»- as8fi. 'aMg. 

<!«7- 3'8S- 319«. 
kingel tOä miil.fl. kingea Kines Sas. 



— kintgttekn: 8l3 (vgl. d. aum, 
klngricha mlsi. fl. kinpiche 579. — 

t.hli^rtifh: 579- 

klntman sa[it, >. m, {un — bigan — 
n-an' '1103. kinsscman (r. w. l)an) 
•l^So. — itneandttr: »858, 
•1103. '1980, 

klKI 1 ^:.'. :-. in/, kis >. «. is — jkU 

— y,.-i- — \>\i\ *j:o3, 'siei. '3198. 
3.'./-,-. k;^.e r. »:. ii — jwis — tiix) 
*'547- aV--- ki>l {r. m. wi«) 
*3397. 736. 9S0. *43i- 3566. kiut 
660. 3//j*r. kisten 738. — tüt- 
if tl ■ 660. 736. 73S. 960. 1547. 3iäi. 
3103. 3398. 3397. 3431. 3566. 37sS. 

cito JW^iA />/. cites S97. 3434. — er/, 
Stadt: 897. 2434. 

kit't it/hi: V. in/, kitw (r. w. blilie — 
>iwif»c — li|ic! •360. ♦385. '1349. 
*I435. '164(1. jifr. kiilde 341;. ~ 
I) ztigtn: 385. 1349. 3415. 3J !•/• 
/tnbar macktn, tu tagt fSr- 
dtrti! 1646. kitte o^ain, sich tr- 
klären atnen: a6o. 3) mit rtß. 
steh scigtu, lith dir ^c/itkr 
."«""•"•■■ '4*5. 

Claper suhst. — klappir: 3173, 



(elo|>i. 3} kitidtr (eeü.y. •1741, 

Clli>e Ji-:^». :'. paripr. cletldc {r, w. 
ys]-ra.l — In-I — lori.le — yfol.le) 
'450. yclad 3843. fl. clnJde {f. «i. 
baile|'iS3.— il*''''''"- 450.3843. 
3)iiiil •ftrrättntig antknn: 153. 

Cftnt »dj. (r. m, wen« — qucn — bi- 
Ueiic — blilcne) *»30, cltn (r. tn. 
■inen — bcn— (cn — wun) 'lyjg.— 
I) rciti (ivt tliMtni, fHiiMmli 
•i779.*i790.'3i93. t) (mor.) rtiu. 
fr/i Itfu itlmlJU •mjo, DIq. 
'3189. '3300. 

dopt sehe. V. 31fr. cl«|fad 331. I4II' 
3447' iPlpi-, cleiW leg, ■}!. /t«//»', 
clc|>c'l 1351. ycleiMil 1674. — i| rw 
/■f«: 333, 1251. ■) ktritiru/tHi 
1431. 3447. 3) ntHtittt: 109. 353. 
1Ö74. 

Clerk suhl/.— gtUkrttf. 1736. 3138. 

Oeve j/, ;', 3Jjir. clef 3384. — «/«/- 
^^v/.- 3384. 

Cllmbi lt. V. itpr. clanihc G81. ispr. 
cloinbc 433. — trklimmin: 433. 
68l. 

Clobba suiit. — keult: 3338. 

Clflfl% siil-st. (r. w. dniu^ — nnou; — 
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twistkim k§mmtn: *i8io. ptaye 
liitvene»^tfx iiehestpicl mit ein" 
audcr Irtihem: •2439. •»öl?. Tr. 
I*ftn liihekl b»M. hilveiie, 7V. h lichte 
Hm/ALa^erileu Mwisfkem ikmen 
iie^emdeu ramm wej^: *33S^* 
Hjc wcnie|> kim liitvene, sie wei" 
gert sieh, wemu sie mit ihm 
tmammem ist: *3198. 2)x*0ndim' 
gen; datwiscken, d, M, iioiseke» 
dem hettem: *3i9S. *23I2. hitvene 
ftivo, im der mitte emttwei: 

•2384 f. 
M|>«llC^ S(h%K V, 3//»r. bi|inu{t (f. m, 

hmiift — nou^fi — houi^t} *2o8o. 

^fll'r, l»i|Hiu^t (r. «. maw^X — sou^l 

— m>U](t) ^1344. pnrtpr, hl|>ou;(t (r. 
«r. wrou](t — iwu^t — bitai^l) * 1666. 

— 1) mit reß. /rvw. , darüber 
maiMdemkem:*iy^.2oSo.2)yirTong 
l»i|>ou^t, mnüberief^t: 1666. 

blae fidj, — dmmkei: 2744. 

MaMO sekw, V. 3/r/rr. Maine 805. — 

iitdelm: 80$. 
bUda sekw, V, inf, hiede fr. m. stede 

— wctle — dredc — ucilc) •1053. 
•2343. 3 spr. blctl ir. jw. 1>e<Ulc) ^2209. 

— b/mtem: 1053. 2209. 2343. 
blenclia sekw, r. 3i/r. lileyiU 2779. — 

entweieken: 2779. 
bU|*0ly ftcW. — gfrm: 183I. 
bUwe <»«(/. (r. IM. ircwc — Ächcwc — 

(flewe — Tclicrewc; ^2404. — hl an: 

2404. 
bllhind stibst, hlcbaml : 450. — bliatit: 

410 ,fy/. d, AHM. 2. //. //. '. 4$0. 600. 
blinne st, v, in/, bünne [r, m, licginne 

— inne — alvinnc — winne) •329. 
3 seprs, blinne (r. «1. kmne — ginne 

— bmc) '87 — - \) auf kören: y^e^. 
2) mit of und dem aec. d» pers,, a m/' 
küren maekem^erieicklern! 87. 

Mit sttbst, [r. M, ywU — |)ij» — kiwc 

— nmis) ♦2166. — wittime: 1919. 
»2166, 3087. 

blissa xrAtw. i'.aif^r*. I»IU 843. — 
segHtn: 843« 

bn|)e /!/(/. fr. fw. si|ic — rit»c — %\\\q) 
•95S. rc;/«/. blijier 84S3- - hfi* 
/.'#•, /fff//.' '163. •354. *277. 527. 
SO2. •792. •iSj6. '958. 13x6. 1420. 
•1644. 1689. 2014. 2436. 2452. 2463. 
3002. •3224. l>li|ic of, friik über: 
610. Of bim weren ful bli|)e, {sie- 
'icaren sehr froh über ihti , d. h, 
freitteu sieh sehr über ihit: 
♦283. 2) freudig bereit: ^2^^^. 
3/ hübseh: *i63. ♦1857. •2970. 4. 
Xiiinzend: 925. 



Mt mäj. (r. M. go — > to — 1» — wo) 

*a976.— ^»«Ir/, sthwmrt: a9y6. 

bIM snhtt. (r. M. gode — Ibde — |odt 

— itmle) •191. — kimt: •191. 174. 

499- •«7«. ijoa «3S$- •«T^S. *t3$9. 

2380. *99S3. 3264. 
bMbtBda/w^i/. — #/»/ij«^#, r<r- 

bamd: saoS. 
blodi .?<(/. — klmlig: 9188. 9917. 
blodltto 1/. r. IM///. blodUt 9184. 

p^srtpr, bloilleten 2190. — %mr mdir 

iassem: 3184. 919a 
bM latoliig smkst, (r. m. klug — bring 

— |»inß) *2I92. — adtrlass: 9199. 
blowa //. V, imf. bk>we (r. m. rowe) 

♦506. 3J/r. blewe (r. m, drewe — 
trewe — knewe) * 1301.* 1653. *i698. 
2749. %pipr, blewe (r. m. knevre — 
newe — glewe) ^518. blewen 509. 

— 1} bletsem xomf kkrmerm^: 506. 
$09. S18. 2749. 2) bimsem, tni' 
kern iVom winde) : 1301. 1653. 1698. 

bio war subst, — blower of hörn, hörn* 
bUser: 53$. 

bok smbst, boke 267a— l)sekrift'- 
werk, kandsckrift lin e^L stm* 
me): 280. 2} Bibel: 2670. 

bOdO smbst, — botsekafi: 2082. 

bOdi subst, body 1008. 2391. — i) 
leib: 206. 390. 1053. 2391. 2) Mb 
fi'tr das indix*idnnm selbst, als0 ni 
bcMly, mick selbst: lOoS. 

btld <*dj. (r. m, nid — tobl — wold) 
'463. bald (r. m. bald — wifiliald 

— wähl) •997. •2811. I>eld (r. jw. 
^cM — held — leid) ♦1323. — 1) 
kühn: ^997. IO44. 2) tüektig, 
mmtkig: 7. •196. »284. ♦463. •691. 
*727. *I983. '2784. •281 1; mii of, 
tüchtig in bezmganf: *I323. 3) 
Miiehtig: •174, 4} keek^ freek: 
•84s- S) ^^Wrt//i>, fest .vorn 
bürgen : 26. 

boldlicht adv. — sicker, entseklot' 

sen: 480. 
bonilrt (idj, [r. m, bayre — faire — 

repnirc) *273i. bonair (r. m, chcire 

— air — fair) ♦311. — gütig, 
freundlich: 311. 2731. 

bond subst. (r, m. Vrlond — ystond — 
hond) *97l. — l) unfreier, hö- 
riger: 3153. 2) dien st mann: 

•971. 
bone subst. [r, m. sonc) *440. — 

l) bitte: *2054. 2) wünsch: 

•440. •3294. 
bOrd subst. — I) brett, p In nie: 

1933. >9S2- ^) lisck, tafel: 521. 

706. 3) sckiffsbord: i$i. 



bon n«**'. (f. <".■ t>erfore) "3539. — 

lock, ij/nufg: JS39. 
borwa suht. fl. horiTM 36. — hnrg, 

vcsit: aC. 
borWA^H^i'- //- boTwei 1614, — iür- 

£t: 1614. 
M in^if. //. botes 1169. — te«t: 
■ 354. 1169 (vgl, A. tum. s. d. U,). 
b«lt i«A//. \r. Ht. rote] "nSs. bot 1333. 

— i) kiilnng: 1313. 3) lo hole, 
üitrJits: 1483. 

bot I^ conj. — 1) ehnl iittmckcllm nt- 
beinalt a] uura) tuil tintr titgalien : 
3017. I4S8. niekli andtrei als: 
3993. (») elaxt MgalioH: 3607. 331J. 
Ii) au II er a) will tintr niga/hn: 
3003. 3134. 3377, 3457. 3706. jtttiiu 
Htgation: 1113. c) wenn nitkl, 
na(h who : 366. 3437. 3) mit tut- 
1^-itMltm utittuatu, wenn nielil, 
ahntdatsit^alldH: 87.555.1930. 
3193. \,i bot ^if: 83. 1373. 3197. 
11) farliM. — I) ahir: 305.1171. 

1350. z\toHierH: 361. 414. 541, 
704. 1347. 1571. 1784. 3934. 3) 
landtrii nttr: 1641. 

bolttua luhil. (r. m. (irägDun — lioun 

— fclüiin) '1448. — knepf: 1448. 

bonn aJj. Ir. w. goltifainouu — tonn 

— ilouii] •144. — ■) itrril, /er- 
lig, Khla-^flrtig, i-H begriff: 
103. -144. •357. 908. '941. '1044. 
•1163 ,vgl. d. aiittt. t. d. slj. 
•1387. '1470. "3053. 1961, 3) »fUrt 
MüsUii wir dai gatri altgtmtin gt- 
kalltnl liouii durch tinin ificcicUercn 
•ttts-lnul! wiedergeben ; a) : ug trieb - 
lil: »SH- 1.) bU,, (von eineiH 
siiverti): '873. c) geiteidtt: 
*4o8. U) ein in/, mit lo itl tu tr- 
gÖHua: 'MIS- 

beur inbil. (r. «. oure — castd lour 

— lüanticheflunr) *i6o, boure 1351. 
t68S. 3048.3158. 36St.— i)gemaek 
.eiuiT dtimej: "160. 168S. "1934. 
1941. 2048. 3158. 3333. 3334. 1) 
lehtafgeiuatk [der mäuuer': 

1351. •3307. 3i irautgemacA: 

b««r« ttiv. ;-. jtfr. bowed 903. — 

liflt btHgtn: qcn. 
be))« um«. baJK [f. m. wmp ~ clo|i 

— rnJKj '1743. t«i(icti(?) 1633. ^(B. 
boficr 33S0. — I) adj. btide. 1) 
in verhinditng mit einem tubtl.: 3356. 
I) iln fers. fr^a. geht veraas; fni 
bojw: 1173. 1483. 3587. bo))« her 

- wcUde: 310. ber ba|>eT blöd : 13S0. 
h«iii bo^ ! 316. 3333. 1449. 3313. 



3) iml 10, bofM to, allt ttidt: 
1974. II) subil. l) btidt: IÖ3J, 
3943. •■iir aiiammenfatSHag von ncti 
v„r6rr geiianu/eii ftrsimtit otnacndel : 
353.}. 3084. III) t>o|>c — oiul vi/er 
ai>il — 1)o|k: farllMar/lg, sewtl — 
alsautk. i)\>0^ sieht voran: 739, 
1O43. 3635. b) Imjw sitkl nach: 
•1743- 
brtds adj. (r. m. raAt — mute — t:UileJ 
•177. — I) briil: »3744. '349. 3) 
geräumig, atiigedthHl: '1034. 
•3(136. 3,) grrti (von gtmmliiiiffee- 
Icn}: ' 1919. '3087. 4) brailc of, vull 

brain mbsl. (r. m. viifayii — ytlnyn — 
niajn) «1085. — gthirn: • 1085. 
•1479. 

bnnd Ullis t. {r.m. band — fnnil — wnml 

— 1111111) "3353. broml (r. m. smold) 

— lioiKl — viidcrsluiiil) ' 1074. — 
,eh,e.rrl: 1074. »3S3. 

braha ii. v. 3i/vr. brak 35, 113. 1056. 
■084. 14S0. 3337. 3978. 'iflpr. brac 
451. farlfr. Iiroken 634. IJÖO. 3319. 
yhrokin 1901. — 1) itrhreihtn 
\vott yliedeni): 634. I480. 3) zer- 
lcge„:^ii. 3)oerlelieii: 307^4) 
Are eben (roll bnrgeu): 35. i) bre- 
eben (einen vertrag etc.): 113. 3119. 
3337. 3901. 6) iiitr. tirirtchin: 
1084. 156Ö: brekc Oll to, ealiwli 
iiechtn: 1056. 

brach« sHbtl. — kiiHirbachtm, 
i.biiitt«: 478. 

brad i'ibit. brcilc 381. 8». — brel; 
383. 513. 810. 

brcde .'/''•lt. ;r. m. fcdo— ilcdc — Imle 

— >;cM 'ISS?- - '•rtile: ■1557. 
iibi-r ••185 vgl. d. aam. t. d. st, 

branne schv. v. jtfr. bretiit (r, m. 
ücliciii; '1471. 1476- Porlj^. brenl 
1478. «.rrA rfcw (A"«, ftron. lirenile 
1510. —verbreuutn- 1473, 1476. 
147S. 1510. 
breti .■«/"/. (r, wf. 011— |)ra<l — mmI) 

'474- — *rrti/.' '474. 870. 
breite sl. v.^sfr. lirn-t 191. 374. 360. 
Ö77. 1137. 1456. 1863. aioS. - I) 
rtisicn, terbreck.n: 366.677, 
1456(0,.-.«). i)*rfa^H;i337. 
1863. 3) brechen, stür-.t» 
dnreh; 19 1. 374. kä.tIuvsIo iiw.iy 



brid sahst. 



lädckti 



'354- 
brlggc snbst. bre^e 3393. — brückt 

3373. 1393- 
bri^t .idj. ;*■. m. wi^— liniil— hl^- 
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fi^V *<)g, im f tri. bri^cftt l6o. — 
^lu w.tnd^ itraklend \\ xum rn«/- 
/r«.jf.*«riiVA.T« ^/«. '202. •S.H6. 'lojl. 
*u4^. *to»f>. '1473 •ajyy. '2sy>, 
*2537. *22Ua4. 31^70. 3; :'•>« «/iümi-m 
aj l»ii{t, |m< hri^t, Imt bii^t. |>at if 
hti%U sMMf ttamfH gffugi ■' *98. 1 6a 

•7-II. '1330. •«373- •«S97. •1636. 
•11141. •1647. "lÖQ!. •2243. ^2649. 

*3cxx>. *32I4. b) brift of hewc, V0n 

strtikltnJem ttinti 1267. 1563. 

1^51. 1704. c] X'tTj^ltiikinJ , \vi\%\ 10 

o%hr \\x\\K a«: 1354. 8I71. 2971. 

31 Ca. 

brim smhst, pL brimci 349. — nftr: 

349. 
liriAk tubtt, [t\ m. |)ink) *2946. — 

nftr: 2946. 

lirtnge uk-o, v, Inf, \\x\\\^ (r. m/. k'mf; 

Ncliilliii|* — |»inci '435. 159. '646. 

V^ •«003. •1314. •i3S3- •>jS7. 
•|«»20. •1637. •1703. *iSii. '1856. 
•1965. •2194. 2307. •2(»9i. '3208. 
I j/rj. briiij; (r. m, iini; - Vwv^ — 
|iinj; — Ai>kcin(*) ^1372. i //«/rj. l»nnß 
\r. w. kin|» — wc<l(lin|; — l»k'^yinK — 
j»nii:) '1746. m/j. briiiR I147. 1336- 
/w///. brin;;«.'!» 1369. I //r. broir^t 
604. Zsfn-, brou'iji y. w/, bi|u)U];t — 
noiij;l — !)üuj;l) ■2082. 3^/»*. brouy,l 
{r. /«. |)uu)t) '647. [r. /«. wruu'^t 
-- j-oft — cifk) •2399. •667. •825. 
I3O0. *I494. *l8i7. 2412. 2$I4. 
♦2842. '2885. ZP^t^' broii;{t (r. >#/. 
nouj{t) •1153. 683. 1239. •1398. 
paripr, brou/jt b\ m. wioiii^t ■ ~ nuui/jt 

— |u»u:5l — süu;;!) ♦409. •jlS« 'S-*^* 
587. •1433. •1713. •2145. *a3^>S' 
'2668. ylirou^jl (r. w. sinm — wi«*Ui(l 

— iioir^i — sou^t) ^3831. 688. — 
• } h ritigen {von sacken ^ hoUchafUn 
ffc): 515. 688. 825. 1003. 1369. 1398. 
1703. 1965. 2082. 2194. 2514. 2841. 
bringe |>c wonl lo , /i'/aTW»/' 
vortc richten atf (1(17, A) />ei 
s iek J i'i h ren f m i t $1 eh men y /rn^ 
,i;eu, mithriufien: ^lY). 1432. 

1494. 1817. s».l'»5. 3) i^ringeit, 
trni;en, bejorJemj }:;e leiten 
(Ton pets.): 159.435.548. 604. 646. 
647. 683. 929. 1239. 1314. 1336. 
'353- »357. 1372. i^'20. X637. 1713. 
J85O. 2307. 2399. 4) in 7'er/i. Mit 
fräp. ; lirinjjo fr<j , alflirin .;•■ e tt , 
reissen von: 2O91. bringe in, in 
etwas /trinken, in einen zu- 
stand versetzen: 2145. 2668. 
bringe of oder out of, a) von et 7a. 
befreien: 1206. 241I; \S) iiftrr s. 

Kdlhingt Sir TrUtrem. 



Sermmbem: 587. 1746. brinse til, 
brimgem »m, mnf: 1147. brine« 
to, vorlegen, brtnqen vor:6oj, 
briii|«c for to, tu itwms brimgem, 
MW im gern: 3308. bringe up, ««/• 
MfriiMem mtmekem: SSS5. brin|^ 
a (h on): mmieitem •«.* 3331. 
vgl, for|>. 

Mlii smbti, //. briniet 19I. 3379. — 
briimne, pmmter: 19I.S379. 3364. 

brockt smbsf. — Spange: 365. 381. 
3020. 

broun adj, (r. m. boun — toun — dovn) 
*4io. — brmnn: 41a 

brofiir tmbsi, p/. bre|>er 3735. bre|ieni 
3310. — I) (leib/J brnder: 33$. 
1184. IS84. 3326. 373$. 2883. 3S93. 
3310. 3) brnder, blmisfremmd: 

2939. 
buske sektif. p. 31/fY. l>oskcs 933. 3J/r. 
buskcd S16. 1643. 3///r. 144. 3943. 

— 1} sieh amsekiekem: 933. 3) 
sieh fertig mtachen: 144. 816. 
3^ sich aufmachenpgehen: 394s. 
4.. bereit macheu: 1643. 

btsking smbst. [r, m. king — bring — 
litlingj '935. — anfamg: 925. 

C. K. 

Caiif sch^e, r. imf, calle (r. m, alle — 
halle — pallc) •söö. ♦742. 3107. 
•2432. •2841. •2955. 3i/rr. calle|i 
269. iplprs, callcl» 3046. 31/r. calci 
79. 2873. partpr, c.iUl 561. — l) 
rufen, herbeirufen : 79. 269. 
561. 566. 742.2432.2873.2955. 3j 
bezeichnen als: 2107. 3) nen' 
uen: 3046. to calle, so zu sagen: 
2841. 

Oirf subst, kare (r. iw. wäre) •119. — 
i; sorge* kmmmer: *ii9. •1197. 
•1975. •2697. '2703. 2, angst: 
'3t»8. 3) \vi|) carc, a) tu seinem 
,f»i/, ihrem) schmerze: *2I4. 
•702. *ioS7. •3265. b. in ihrem 
ich merze: *1572. c) al wi|) care, 
gnnz zu seinem eigne n u tt - 
hei/: *3337. 

Carcbcd subst. — sorgenbett: 1123. 

Cas subst. ,'f'. tn. was — IJonifas — 
solas) '•2850. — sacke, cre i^ n is s : 
•2S50. 1943. 

Caste 5ch7i),v.itif. cast 12 10. 3J/r. casl 
1471. 1475. — l) ausspeien: 1471. 
1475. c^LsKovi^y^ beseitigen-. 1210. 

CIStcl subst, pl. castcls 25. S95. 2434. 

— r/t stell, bürg: 25. 149. 799. 
895. 2358. 2434. 2765. 2826. 2964. 
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— sake — Schake) *887. — ter- 
brechen: 807. 

Crift itibst^pL Graftes 285. — kraft: 
285. — geschiekliehkcit, kunst: 
1271. 

CrU schw, V, in/, crie (r. m, lyc — 
maistrie — Ermonie) *68. (r. m. \i\ 

— Heye — by) ^782. (r. m, lye — 

— spie — j>i) *3I40. (r. «1. hcijje — 
slci2(c — bei^e) •3164. (r. m. sikerly 

— hastily — tiily) ^3235. cri (r. »1. 
Ermonie — rcdy — bi — y) *904. 
2sfrs. criestow 3033. hufs, criet) 
3230. 3 spr. cride (r. tn, wiclc) ♦2792. 
crul 1765. 2004. 3302. 3///r. cridcn 
3284. — I) rufen: 2004. 2792; as 
armes, «« 1/^« waffen: 782. — 
//?;// erzählen: 3140. 2) tfwj- 
rufen: 68. 904. 3230. 3235. 3) wiV 
on, jetn, anschreien: 3164. 4) 
heulen: 3033. 5) w/// mcrci, so- 
cowXf flehe$t um: 17C5. 3284. 3302. 

Crle snbst, (r. »/. armi — sty — [)i) *3327. 

— lärm, ge schrei: 3327. 
Croice J»^i/. — kreuz: 1965. 
Croise /fArf. v. 3x/r. croised 494. — 

kreuzweise zerhauen: 494 f^'i'/. 

</. <7i/m. s. </. ;/J. • 
Croude xw^f/. — ein musik'instru' 

weut: 1226. 
Croun fr. m. toun — roun — sorooun — 

güinfaynoun) •175. //. crounes 887, 

— \, kröne: *^, '175. *263. »Siö. 
•937. 2) Schädel: 887. 

Cruwel aJJ. — grausam: 267. 
(cunno) V. prät, präs, isprs, can 461. 

2sprs, canst 3050. canestow 3054. 

can (r. »/. fhin — bigan — wan — 

man) *i828. 1823. ^sprs. can (r. ///. 

big.!» — |)an — man) *696. 403. 554. 

♦978. '1288. ♦1528. '1932 (kau). 

•2749. »2830. *302i. 3305. iplprs. 

can [r. m, ran — f>an — man) *2590. 

iplprs, can (r. w. bigan — an — |)an 

— man) *725. ZP^P^^' ^^^ (''• *"• *"*" 

— ran — [)an) *525. 34/r. coufie 296. 
297. 1204. 2017. 3208. 3212. — 
I) können t vcrs U'heti: 296.297. 
403. 461. 525. SS4. 978. 1204. 1288. 
1528. 1932. 2590. 2749. 2830. 3021. 
3050.3054.3212.3305. 2) sich ver- 
stehen auf: 696. 3) können f im 
Stande sein: 725. ^vermögen: 
3208. 5) wissen [n\wxgxe)\ 2017. 

CUntek subst. — streit: 2772. 
Ciintre subst, [r, m, he — frc — priue 

— se) *2078. cuntray (r. «1. day — 
ay — play) ^2709. — i) gegend: 
1437. •2078. »2709. 2738. 2) be^ 



Wohnerschaft einer gegend: 
1305. 1407. 2368. 2395. 3141. 3270. 

th. 

Chacia sclno, v, inf chaci 2741. — 
jagen: 2741. 

Chastle schw, v, inf chast (r. nt, hast) 
♦2475. — abrichten: 2475 (^X^- 
//. anni, t, d, st»), 

Chaumber subst, — kamtner: 571. 
1929. 2684. 3071. 

Chaumpioun jf//'//. — kämpf er: 1552. 

chavel subst, — kiefer: 1468. 

Chcker subst, — schachbret: 309. 

Cheirt subst, (r. «/. bonair — air — 
fair) •309. — stuhl: 309. 

Chere subst, ir,m, dcrc — hcre — |)cre 
— wcrc) ^578. — miene: 578. 

Cherl subst, — kerl: 620. 633. 

Ches subst, — scha chfig uren : 1 227. 

ehest st, V, imps, chcse 357. 3j/#'. cIic?» 
(r. m, wes — res — [xjs — Ics) * 26.*6o4. 
*222i. ^2427. *264i. 3///r. chcs (r. 
m, prcs — WCS — pcs — le«) •65, 
'1354. chosen 1376. paripr, chosi-n 
76. ycom [r, $n, sworn — biforn — 
ybom,.*228o. — l) w äh len : 76.2427. 
2) aussuchen: 1354. 1376. 3) in 
aussieht nehmen ^ festsetzen^ 
bestimmen: 65. 22S0. 4) au/s 
körn nehmen: 26, 5; sichweu' 
den f begeben: 2221.2641. 6) sich 
entscheiden: 357. 7) wünschen: 
604. 

Chidt schw, V, 3 spr, chidde 1850. — 
streiten, zanken mit: 1850. 

Child subst, childe (r. ///. milde) ^385. 
//. childrcn 249. — l) kind: 244. 
249. 278. 312. 360. •385. 565, 655. 
2) kind, in frcuudl, anrede: 655. 

3' J"»g^'*'g' 74. 
Chlldbed subst, — kindbette: 317. 

247. 
Chinna snbst, {r, m, inne — nkinne — 

kinnc) »öSs. — kinn: 685. 

Chine subst. — rückgrat: 495. 

ChirChe subst. — kirchr: 2090. 



1). 



day subst, (r, m, way — play — may — 
lay) •219. //. dayn {r. m. Ilodain — 
layn — sain) '2480. i) tag: *2I9. 
*334- *340. '622. "800. '808. 957. 
'1125. *ii34. *ii89. *i2Xi. •1297. 
•1552. 1613. "1688. •1751. *i79i. 
1815. '1346, ♦1S71. '2032. '2183. 
'2210. '2225. '2261. •2285. '2340. 
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*347l- *24So. *24S6. *2S09. *2$2t. 
'2625. '1679. •J707. •3101.3312. 2) 

''*.;.'<•.*•«'*/'• A/.**a97i. 3)/^^«**»i- 
:.-i7, /••»/ 'mi. "1334. 4, iicvcr 
a ilay *N/fT »cvcr «by : : « keiner 
■ fit *i5ii. *20oi. *3ia6. 5: |)it 

tf.ty, kfH:%' Moel.: *30ll. 
4atie »/lAi* I tn *iir ttHtt;/e^ /ram!: 

1972. 2*574. J030. 3118. 2] r^emrm 

{i^iUM^uHtu tiHss^rkalh ,/er amreJi^ 
Jr,tti' 2420. 
tfart luht. fl, tlartci 2773. — vjir/- 

•/.. 1 . 2773. 2778. 
4a|*et ;wAj/, — Tii^^^ als iutcrj.i 1S75. 

.^31« 

ded .-■.//. — /.'.// 211. 237. 756. 
dedo 1/ ■•//. > ••/. ^»ilc — rcfle — Ictie) 

•|»S2 // .'r.I. * 19SS. 324S — !■ thnt 

t ■ ...' .;' ■; »/. ', i; .\r:'r/\' d^S S%htf\ht^%l i 

•i;oo. I'J^^. ■20/3. •^ft-jS. 'syis. 

>':.; \;i' V -^iX? -j:©!. 324s. 

• I « ^ >. J5 '.■;.; .';. /; „/■.;.■ r, / c :< ff : 
•r;- » ':i7 . 4 .••■/;,;;;>,. '2893. 

t i .' ■ Is ■ ■ •* f ' ■'/ ^ r ^^ 

dcdd) : — •. AUxii 2163 
dcfcnde '%\:. . :\ in/ i*.cfci.(ie 970. — 

■.•'. fii; 1.90. 
ddC .. ••.•■ :■• 3./rr. .lolcj» 325. 3 ^'/». 
1'. *:.:. 237S. — I //;.•;/.•« : 325. 2; 

t\.V.\z •:...'. .-. -.white — witc — tiic 
I*. ■■..', ••. ;.'/. \vi:c — si.iite — ' 

*=«:•—/»•*•;..//. 250. 617. 

de parte • .-. 2 /.-/rj. «fcpart 3193. 
.■ .' .'.1 2025. — trennen: 

der .*. /■. * .^rc 1545. — .-i»;/«/. 



I •; 



ncnj 



.;\ — t'r.v — av 



■ ■ V • > I . ■ ^^ / ,. ... / •/ I.- •/ ' ' ■ 



:l - 



•3 

dcrfl l •;']'. f. /.;. U:c — Lrc — Iicrc/ 
\y^l •406.— i-Z/i.v •icS. "402. 
•40*». "12SS'* '<'/// '".•574. '2569. 

n i.;'.". r. ///. 7,1?: c -- Urc — wcrc — 
li»K'' 'liS2.-- i; «.J///«/'^: M2^2. 
2 : /i 7 *• /; , «/ / r *• ;■ j t" , / // euer: I «)S. 
I2.!«\ •l4<;(i. 2oS^». 

dcrn l:/f./;. — ^eheli:i 24S9. 2512. 
2' .iS. 11; ,1,/". — im i;che inten: 

dointy i/i/?'. r, w. Icucdy — y — ^y) 
•1772. — i$i: ;^ehtiMcn: 1772. 

des iirs:. — sitZf ehrettsitz: 2S39. 

dcscrve se/::o. v, zsprs. «Icicn'Cst 320Ö. 
- - r>ertiiene n: 3206. 

dcsiri /«/. »Icjlri 2705. — wünschtu: 

2705. 



dfitt j^Jhv. r. 3i/r. dcsic (r. «». miste 
— |»re*lc — wi»l — kist) •2393. — 
stürzen: 2393. 

dtvaldragoM i»*//. ^nt. -» 1451. — 
ifu/ilsärncke: 145 1 (v^L ä, astsH, 

dt|i /M^//. (r. w. Icde — bede — dredc) 
'2597. — ißJ: 198. 198. 308. 3329. 

2S9S- '«S97- 
dya sehf. v. #«/. dye {r. m. *iye — 

heufc — li^e) 'iiiS. •312$. ss/r. 

ilyd 8S4. — Stirnen: 884. 2148. 

3125. 
dl^^te ^yAk'. :■. 3//f*/. cli^tc* iV. M. riftcs — 

kni^t — Ijri^: — ü^x — piji) *ao8. 
4S6. 2513. f^anpr. di^t ■>. «r. si;t) 
'2079.3076. I' i orber eitcH:ze3rit^, 
3070. 2 i fin^'en SN : 20S. 31 /r«i - 
/•„•fiten, :■■••; er/e^^ten iviUe ; 486. 
2513. 4 j/i* eiuf stellen laS'" 
set: ? ; 500. 
dint >:«■;■.'. «Icat r. /./. lur.t '1450. //. 
t;:n .'» J.UI- — a/i'Ä, stoss: X450. 

3541 * 
diol >:/■•-'/. — se!:pner': 1127. 1940, 

diolful ..'.jV. — se'tMenvoll: 334 1. 

dolour '*. «/. Triamour — honour — 

ri:.r.:nc!jc.'.«/ar; '2412. — se/tmer:, 

//i;.;'r; 2412. 
dorne /«...'. — ttrtheil: 2233. 
dOn : .»•.'■. ;/,;A ilo V. w. fo — so — >lo; 

"21 19. S14. 2690. '2958. 3021. 

•3031. 310S. '3197. <l«»«i 789. 1555. 

2065. 2.f/r.r. (!t>-to\v 622. lOlS. 3//'*/. 

tl.j> lü. 2///f/. ilo 3044. 2/A/>7. 

tlo 1700. /'/;/. 1995. 2019. 21S5. 

2S7'*». i.'/». O'jii:: 17S2. 3. /f. ik'dc 

oS. 271. 326. 7^6. S15. 12'^3. 1508. 

\C >.;. 170). 1 .:iS. ro2n. 2i«_'j. 2207. 






■■»J- j 



;i-?-v 



.>.•»•♦ 



o. 



ilc(*. 247. ^ ["'."*'' t'CaO r. '.. lil-l.f'.c; 

'22St'». o^. 154. f-.:r:*r, i;. i.c r. w. 
Süi.C "^S. *4lS. '2l>9. y '. .".'J r. fi;. 
sonc "2'''4. *320i. «•■-■r. »•. r:. i\on 
— iclion — \)'-:\ — *.' ■. * 1 i'>2. ''. .•■;. 
> ,:.i: — ' ■ :v? -- ?cV.'/n * yz^to. xilnl. 

•20.;S. 391. 1132. 1543. 1767.2914. 

3''73' — * f'!:(t.', h ntilehi^ aar" 
ftilreu: 16. 154. r.71. 326. 622. 

814. S15. lüiS. 1132. 1508. 1545, 

1555. 1709. 1700. 17<'7. 17S2. looS, 

2019. 2119. 21S5. 21S9. 2207.2688. 

2699. 2914. 3021. 3051. 3073.3168. 

3197. 3201. 2 lassen {faire): 68. 
247. 418. 786. 789. 206$. 2194. 

2714- 3043- 3205. 3340. <1^" undcr- 
sland, begreif lieh machen^ leh- 
rt m: *u richclichc don vgl. 1283. 



— 198 - 



ilas, ii hrtHi^en: 391. 2026. 3048. 

4) (Ion, partpr,, vorübtr: 88. I483. 

3290. 5) zur ums chrdbtw^ , f /g eif^ 

f3ßJlH LV*'^bumi Jl€ if:aHcbt: 418. 1694. 

2876. 3044. 6J vtrstärktnd vor ehiim 

anderen verbum stehend: 63 (vgi, d, 

anm^ s. d. st,), 2286. vgl, oway. 
tfote suhst, (r. m, rote) ♦1912. — tkor: 

1912. 
douk subst, (louke 49. 266. 728. 839. 

850. 873.883.893. 2711. 2746.2861. 

3004. gen. s. (loukes 2642. 2645. 

douke 883. — herzog: 36. 43. 49. 

113. 254. 266. 728. 839.850. 873. 

893. 2642. 8645. 371 1. 3746. 3861. 

3040- 
douhter sitbst, — toehter: 1255. 2302. 

2648. 

dOUhti adj, — 1) iüehtig (von pers,)\ 
1467. 2325. 2328. 3218. 2) waeker 
(von saehen): 1555. 

doun aifv, (r, m, boun — goinfainoun 
— loun) *I50. — 1) nieder: '414. 
*I038. 1676. 3150. 3) Ictc duun, 
einziehen: *I50. 3) doun lain» (l^- 
/^;;<fM: 1187. 4) bcn doun, todi 
sein: ^255 (vgi. d. anm, s. d, st,). 
smitc doun, a^^Au^if ;*I468. 5)vp 
and doun, a) au/ und ab: *ii6i. 
b) überall: ^2859. 6) doun ri|^, 
völlig: ^884. •3245. s, r^t. 

dout subst, for doute 14 13. — furcht: 
758. 1413. 2595. 2S97. 

doute schw, V yprs. doutef). iplfus, 
deute 1748. — f'urehten: 1748. 
2096. 

dri^e st, V, intp, drawe (r. m, rawc — 
scliawc — knawe — plawe) "3093. 
3jr/r. drouj; (r. m, wou^ — slou;^ — 
anou35 — lou^) •1539. 1568. '1732. 
•I763.*i5i6(?).25i8.*3273. drcwc(r. 
m, newc — hcwc — rc\vc)*i92.*294. 
3/^f. drc»u< (r. //<. slou^ — yiious; — 
wou^ — bou^) *2483. 1096. II 70. 
drcwc [r. m. blewe — kncwe) •1299. 
•1431. ♦1696. •2555. partpr, drain 
(r. w. bayn — fayn — o^ain — layn) 
'706. •1575. *IS8S. *i797. drawcn 
2530. — i) ziehen t nehmen: 
1170. 1431. 1568. 1575. 1588. 1763. 
251S. 2530.2555.3093. 2) tragen: 
1096. l\ schleif eti: 1797. ^)anf' 
spreite 9t: 706 (vgl. d, anm, s. d, 
St.), 5} aufhissen: 1299. 1696, 
6) stellen (als bürgsehaft) 
•539- 7) *i*slreben: 294. 8) zu- 
treiben auf: 192. 9) sich auf 
den weg machin, sich wohin be» 
geben: 1733. 3483. 10) dra^e to 



schäme» zur schände ausschla- 
gen: 3273. Ueber v, 1516 vgl, d, 
anm, z, d, st. 
drtgoun subst, (r. m. raundoun — doun 

— lyoun«» boun) * 1042. dragon 1 543. 
1470. — I) drache: '1413. 1438. 
1441. ^1442. 1455. 1457. •«464. 
1470. 1503. 1507. 1518. 1524. 1533. 

1542. 2) drache als schilduichen : 

*I042.'. 

drana^t subst, (r. m. fau^t — XMMi^i — 
mauset — saujjt) '2789. — st reiche 
hieb: 2789. 

dredf subst. (r, m, stcde — wede — 
bledc — nedc) •1051. — furcht: 
430. •1051. '1057. *i842. *26o3. 

drede sclno, v, inf, dredc (r. ///. forbudc 

— ncdc — vnrcdc) •2724. 2sprs, 
drcdest 1998. 3i/rj. drcdcj) 3195. 

— (sich) fürchten: 1998. 2724. 

3«95. 
drei^e ailv. (r. m, steige — nc^c — sci^e 

— hcyc) '3035. — heftigt sehr: 

303s- 
drink subst. (r, m, ))cnkc — swink — 

slink) *III4. //. drinkcs 1245. — *) 

trank: 707. *I114. 1245. ^1562. 

1581. 1645. 1665. 1667. 1683. "2260. 

2842. 2) trunk: *i66i. I7I9(?). 
drinko St. V, inf, drink (r. m. |)ink, inf.) 

*l650. 3///^i. drink 3064. — triw 

ken: 1650. 3064. 
driue st. V, inf, driue (r. ;//. stiuc — aliuc 

— riuc) •1167. — treiben: 1167. 
drouno sckio. v. inf droun (r. m. tuuu 

— dragoun — boun) *I4II. — sich 
tauchen: 1411. 

dtts^f V, prät, präs, 3f/r, dous^t 112$. 

— frommen: 1125. 

duellf inf, ducllc (r. m. teile — feile — 
spcllc) *2766. 61. 2156. diicllcn 793. 
iplprs, ducllc 3123. ZP/prs. ducllc 
(;.///.. «ipcUe) •30Ä9. ^spr. 1278.2967. 
31 71. iplpr. duellcd 3128. — I) ver» 
ucili'ny bleibefit sich aufhal- 
ten, stehen bleiben: 61. 1278. 
2156. 2766. 2967. 3089. 3123. 3128. 
31 71. 2) zögern: 793, 

duelling subst. — bleiben: 137. 

duerwe subst, — zwerg: 2062. 2091. 

2579. 
(durre) v. prät. präs, i sprs, daro (r. m, 

carc — wäre — marc) *2699. dar 

2598. 2jr/r/. darst 3168. ^sprs, dar 

3220. iy>r. durst 260. 2112. 3J/r. 

durst 996. 1265. 1425. 1507. 1532. 

1543. — wagen: 260. 996. 1265. 
1425. 1507. 1532. 1542. 3II3. 3598. 
3699. 3168. 3220. 



\ 



C' - ' ^ 



199 — 



E. 



Oka .«'MTy. i-L i65o. — amck $c&, 

Ij8i i6lk>. 
•II aJt: — teiiJtr, 1454. 2388. 
Ol/.i MM imht. (r m. liitvene — ben — 

•inrnc — wenoj *2450. — Muhüik, 

•■■#*; 4 •2222. *2430. 
•Idcrf lu^it. ;.-M. rl(!rcn 2S09. — i or- 

führt 9t. S. 19 465. 2Soi>. 
fllM a.h\ —■ ti»4* AnJers ki» . 31 39. 

* • r.'»w *in;:fjf,lt mi iicnitisi. I367, 
1 5 70. 1 5 SX. 211 (•. 2065 \\ ".i'iii 2 1 50. 
|m i.tiiit^ 2002. if^t-r Inno ctn 2129. 
-■ .t*^."; 1121. 1100. 1145. 1321, 
IS7Ö. I3SS. 2i02. 211«». 2129. 2150. 

Cade i:#.'».. r. »f. uciil — fioiiitc — 
ht ml«' *5H. ./in 11 «/,*; tnt:l\-h an 
t/,ti tx'.'t: fiü.v^.v/, ai |>c nciitlc *3287. 
*/«r ,trtik:l \\\: Htimit ztistiwtunt- 
;i*:/»,^vw. |»fniU- •58. — l etttfe, 
iikiHis. "58. Uo?. •32S7. i»i|»ou- 
U-ii oüt^c «• t*lnt ^ujf, ti, /i. für 
*xl!i itit: *2ji7. 2; f:rfu'.c '•91. 

•adlngday jm/-i/. V. w. say) *i67o. — 

/ r ./ ,• j / ,r ^ 167U. 
Mdrc i« kn*. V. ptirt. fr. ciulrcil 323. — 
h-n cmlicil, <iuj:tiriieH i<i§t ift, 

•rand /.'/•/. -- on/it\^^u: 847. 2149. 
•rber «n.'i/. |ic cHicr (li^te, tim wiiti 

•I r/f ;.»f ;i/.-M ; 486. 
ort ••«...'., fjy/./j i»;;/ i/tv»/ ^M/. <:#■/. rvr- 
;.«•-/.•/: M IM |icrl 1864.1875. 18S5. 
|S93 iri02. 1910. — J^^f/t J^*"^' 
SX2. |Si>4. 187$. 1885. 189$. 190a. 

lyto .^34 

•rl| .?.::•. r. w. »ty - hci^c — In — lilly) 

'.»510. —/riik: 2510. 
•r|<0 ho US iiMj/. f//t/. cr|io hou>c 3478. 

:y.'h,: n$, iri*k'^hlc\ 2469. 2478. 
•st suf '!. — im »HiHS. iidt^trhUU ^v- 

htiH%f,f^ imt 0sfeM, V0H Osten: 

3»P- 
est i/r.i/. (r. Ht. brLM — |ircil — l»csl) 

•476. — /«//; 476. 
et« st. .'. /■«/. cic (f. iw. mctc — gclc — 

i;!ctr - - '.Ctc '543. 3x/r. ctc 415. 
3.*/,^». Jl V. w. haic — 5.11 — Will; 
'-••l'Jj. i'Ji' T. w. uictl — grclc — 
-'viU- -^^iic) *2505. — //Xi;m:4I5. 

543. 3493. »505. 
•tcr. jM^'/. //. cicncs 3480.— riete: 

()^o. 24 So. 

oucii .rJJ.r — rifktigT: 488. 1590. 

•ucr <i..V. — i; immer: 271. 281.595. 
1291. 3022. 3038. 3049.' 1^ jemals: 
M05. 1609. 3)/« r IM MM tfr: 3055; 



'ebmso mii mare : iSaa 4) imsmtr 
moek: 1596. c) vermifgemMurmd^ 
euer as, f# #/r mmek: 1^7. hoa 
so euer, «ri# immtr: VUJL 
•Mrich /TMi« — jeder: S91. 

F. 

face suht, ~ amiiitz: sS4a 
fade rti^r. r. w. abade — nide — 
maite — itradel *l$3. — - iüeJktig, 
t.t//er: •153. •274^ IV (tX^- '• 

fader j.v.^i/. ^vf/. fader 901. — vaier: 

226. 533. 661. 668. 748. 848. 851. 

861. <yoi. 2659. 2707. 
faye snht. r. w;. j)lay — lay — «ay — 

(iway •31S. — trene^ eid: 318. 
fayl iul-st. f. ;//. luil.iyle) *io6s. fall 
r /;/. (loucmail. *I296. — unrimder 

:•.•»■/•/ »;./;.'*.•;' -aun fayl, ^kue zwei" 

tcl: -»S.i. •ioo5.*i296. 
falle s^h\\\ . l spr. f.iilcil 1436. — fek- 

! • ft , ; M s i i % h !as s c n : 1 436. 
fain ri(f\ r. in, o7,ain, b."in, viitla:n — 

lain '470. f.iyn 'yio. — 1} j:erti 

{fast it:ts durch, fiil i>:rstiir^ti: *470. 

•710. "1497. *iS79. '»592. 1606. 

*i8oi. •1901. 2S99. '3190. 2, rr- 

frcut , vcr^nii^t: '6tk). •1313. 

•1481. "1984. '2.^30. 37>«»//; •1678. 

4; fain spcilc, sich i» fröhlicher 

s ti m tu u n :; .1 c f : u -i <• // : 2 1 78. 
fair I; ♦;<//. fcir 517, faire r. m. hayrc 

— l><*r,;>iro — voMairo* '2733. ^'''"/• 
f.iircr 161. 2923. 308«'». suf^tfL H. 
faire 'l {Uiith divi artU'il) 30S. 333. 
787. — I; sihiiii: 161. 241. 30S. 
333- 4*"- ^»30. 1201. 2527. 2733. 
2923. 2985. 3086. 3137. 3215. 3303. 
2) stat tiii h y [^rs^ssartii:;: 926. 
2852. 3' tüchti:: 142. 787. 4; 
'm w c c k 11: ./ s s / ,;' , a N j^' i- in esi c n : 
517. 1500. II) nJ:\ fair [r. m. chcirc 

— hoiiair — airj *3I5. siitcrl. faircst 



1346. — 1} s,.h^in: 301. 9.«o. 2; 
stattlich: ()i)0. 3 schön s= voi" 
lit;: •315. 4 :^cwJHdt: 694. 5) 
fr e n n d!i ch : 13171325. 6, mpcrl. 
am besten. I34'*- 

fayte schtn. v. inf. fnyl f. ///. waitc — 
li.iylc — layi) * 3054. — ;//// fAl.>ly : 
ti u wahres vo rb rin^c n : 3054. 

faldo schtv. V. partpr. pl, yfuld (r. m. 
hold — wüUl — loUl — /,uM; '301. 
[r, m. vnliold — gold — mohl) *940. 
*2790. — \) falten: 301. 2,prd- 
,V" e n : 940. 3) n i c de rio e rfc n : 2 790. 

falle //. V. inf. falle (r. m. alle — halle 



calle) *744. 3 jr/r». falle (r.m. olle — 
\ita.\\c — ttXlc] *»9S1. 3jt/r. Tel SfjS. 
1070. SIJO. 21C3. J338. 16S3. 3790. 
3301. /(ir//r.y fallt (f. hj. alle — halle 
— bifalle) *I937. fallen 1936. — I) 
falltn: 898.1070,1936.1937.2110^ 
»790. 3301. falle owaj, ktrunttr 
falltn: J338.1683. a) hin/alltn: 
M63. Dgiicktktn:-}^. 4)(kUe 
on, üitrjtm. tammtn: 1951. 

lall niij. ~ wartbrüekig: 1836. 

Ulthedg luhl. (r. m. dedc] '3188.— 



talily •tiA'. — au/uHwcKj^i w4iii: 
3054 (. H. r«yte. 

ftlsmi» iu#i/. — /(ilsekkiit,trug-. 
»069. 

laadie jfAnr. c. /«/. fand \r. m. band — 
Imid — vntlersland — h«nd) '860. — 
imp. fomi 3307. — I) vcriuehen, 
titk bcmükiH: 3307. 2] auf Jit 
Pratt itelUn: 860. 

farä tabil. (r. «, (wrc) *II33. — ir- 
gtktn: 1133. 

\%f% lt. V. in/, täte (r «, ate — bare — 
wäre — larc] '360. 140. '370. •384. 
■S77-7Ö4'>>«s-'iiS4''iis8-'>309. 
■1973. •iOQi. *2i39. '>Si4. "2863. 
*39ii. '2961. '3169. *3339. fu(r. M. 
bar — |)ar — sehnr — fiarj " 149t. 
2$prt. farcitow 1867. ^ipri. faiet» 
1304. 1023. zpiprt. fare 'ssia. furcn 
3187 (OilircPHJ*). 3J/ir. fort 2459. 
lpltrMit^t,l.~iJ(,hrt»{v<),ieintr 
licriitcy. 370. 384. 1304. ») '.itkttt, 
riiit»; s>- 140. S77. 764. 1154. 
1309. 1973. aooS. 2139. 3862. 1933. 
3169. 3) gektH (von tititui kirum 
wtgt): IlOO. I491. 2824. 3962. 4] 
ktrHmzitkai: 3623. 24S9(Y}. 5) 
tBtgtithtn: 3313. 6) ilcA giirr- 
diK, ilHiktHtn: 1867. 3187. 7) 
uwajr farc «. ». oway. out faic i. m. 

tllt I) irdj. — feit: 3989. U) a<Ai. — 
t\/tsl: 46. 1627. I&76. a) mil 
matkt\»Jtrtui,- 3354.2783,3368. 
3) riiiik: 184. i^^o. 3396. 35S4. 
2606. 2747. 190S. 4) fn%t by, fait bi- 
iidc, /n Jtriiäkt: 809. 3313. 

flt,«//A/(.44S. 

fauchoUD iti6tt. [r. m. dragoun — doun 
— boiin) ■1466, — stkiatrl: 1466. 

hbl) B,iv. — i'it ttkänJIltktrwti- 
t<: 3050. 

faeln itkto.v.imf. fcchen 1799. fcche 
3563. — t) ktliH: »563. 3) fecbcD 
itll,tx\>,witdtrkrimgtn: 1799. 



iBdo ailj. (r. n. dedc — :[C(le — kik — 
nede) *X4T4' — ■■ f»de, gtmat~ 
lig. grollt: 3474 (vgl. d.asm.t. 
d. tl.]. 

bds icina, V. in/, fede (r. m. ledc — |iede 

— jede) '287. -ISS33'89- 3'Pri.kl 
1190. partpr. feddc (r. jw, radde — 
wedde — bcddc) *i6i. yfcdde {r. m. 
ys[irad — lad — ledde — cicdde) '44$. 

— I) Hährt», p/listn: 1390. 
ISS3. a) .rW/Ar», au/titk.u: 
161. 2S7. 3) uultrhatt e<ttU! 
3i89.4)yfeU, wtklgindkrlf t^. 

hlawi irijf/. //. fclawes 1218. — gi- 

fäkrtt: 1218. 

- Iild luhi. (r. M. scheid — (ckl — 
(lueld — bihcld] '1071. — 1) kaidi, 
/<ld: *449. «471. "im. 3) (i«.«, 
/«/rf.- 177. «1071. 3323. 3) 
tcklaehl/ild: aio. •3246. •1045 
(ditrtk tonjiilur hcrgesttUi). 

lelt adj. (r. w, hele — mele — lele) 
•173. — vitU: •173. 960, 1351. 

toll« adv. (r, m. teile) *9^. — grau- 



■ 97- 



. teile - 



Wille 



— tlillc — illc — Spille) '3173. 304. 
3150. fei I34S- a^/»'- feld 184. zplpr. 
fcldfr.w.mthl — leld~hcUl)»336S. 
par/pr. fcld 635. 3330. p/. 3345, — 
\\/älltn ivea iämuen): 1764. 3) 
nitdtrwtr/tH, •irkUgt«: »4. 
635- 3*45- 3^08 (im gtg^atak ;u 
Mich): uli dann: 3150. 3) tu 
itkatidtn macktn, viruiekllH, 
irtckfn: 184.1345.3173.3330- 

(«loua adj. (r. m. dragoun — lioun — 
liotoun) '1446. — gramam: 1446. 

land» tuhit. — ItH/tl: 3785. 1464 
(dotk vgl. dit au«,. .. d. ti.). 

tar ff-A-. («h/. ferfi« 1491. 3053. — 
i)/trii: 1653. 2368. 2709. 3)<0M/. 
lOfi/fr; 1491. 3053. 

tar tiiiit. fere >47i- — ftutr: 1471. 
"47S-. 



laSo, 
fara i»bU. (r. «. lere — ilcre — licra) 

•398. — gtnetn, gt/ükrlt. 

/TtuHd: 'iio. *398. ■■886. '»567. 
lar« ichat. v.farlpr. fenl 1412. — ir- 

liirtcitn: 1413. 
tara ukta. v. xplpr. ferden 1385. — 

/akrtn: ,385. 
larly I) ad). — i)/urtktiar: 313. 
945. 3) wnHdtrtar, itlliam: 
649. 3867. Ilj <nh. lerli aa74. — i) 
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/f 4 »71 3430 3J58 I fi.ilynci<c, 

/■•!/ J/7Ü 

If't» '.// : iifte 04$. 

Uli iff>f/ - I jtii aH^a 38^»a.3v37. 



171.; 



fflHe .' • . !,•</# f,-.!rn I^KJO — 

4 . • f t i A .'/e$t iSoo 
RllcM f.x r./ /ufi/./Auft' 817. 

I 17, . . 4 I, • 7 n.'/r M r 817 
ftlltM 1 un»*j ••rr./ /hm/,. An 

'^7 .ni'< lil<l I! lifli II tu riiiHi 

»'•» . r j.'.f,' / '1/, |l,- Iff.ltll). ./«T 

liger Um '■ / . ". !.r i r ficj 

•ju-^J / /i , H f- >i ft in JuSa. 

fly.l 'HJ^f/ r *f ui/,l kiil^l !ii^( 

'■'■/'/. •/'■''' •'*'• ''c»4 •«>$0. 
■|ti;8 •iiiS| 'iiS«! • i.|'i5 'lUij. 
.••,|.i •»;iiH :«ij«.. •2(144 *i726. 

l.ii/t Lht<l * 10J5 7(1(1. *l(tOI. 

'iiWKi Ms.w •i''.M •aja.r •J.;SI- 
•J7H •.•7S.1 Vwao. j/////. ii<»rp 

nil .t'/' f.iit/.t 'r fir t.iiii(t ■ ili.ius(t 
ii«.tiif,t h:|ii{! *37X5. i.r. wi. Ikfril7,t 

l'fiiii/.t |iiiiii;i - noufl) '3848. 
■ •MI i**tK 11K17. iu8o. I4if(i. 3.U$. 
;(S- /.'• 4 /i-M, it«! wf^/rii 766. 
i*»i>i iii.<5 io,\4 104S. iri(iO. 10^)7. 
i'«s*i ii('f* 15JJ. 1634. ajaj. 3345. 
3\U 33M1 3715. 3783. 178$- ai^H. 

IIU iii.4i/ '.»iiinr <- Wille — hillc) 
*j4(Hi /HÜe, nitkis m«iii. 
•*4("|. 

Nile 1.4:.'. I f#f/. hllc 'r. M. ille ~ nUe 
«tiili- * 30('9. '3497. ~ 1} i/ai 
i" ii I i ■- 1 #1 • I litt ke Vitii tuttt kt'H: 
:ti6<). a; iii4 säitigtm: S497. 

finde 1/ r 4f»/. fiiuU* v»*- w> iliulc — 

Wlfi''.!' - llmic) •511. •141. •ß74. 

^Sii *i )(»(. I r^rf linilc (r. w. kiiulo 

l'iiilr \ iiiir) * 381)4. I///«V. fliulc 

l'lM- 3<j>)4 ""A li"*l«- ^374- >•'/''• 

Mild ,r. M. liAiul- *(iK3. lif^r. filiul 

' I t.iMil ii.iifl - - vn(lcrnt»n<l — 

Im... » •7S7. • 127.;. •18S7. '3337. 

•:U7 '-'*74- f«'in! 3C19. 434. 1566. 
iM| iSii(. it)4(i. 1952. 195$. 3360. 
js«»" .'So7..\Si3. ai;(>4.33üa S/^r. 
I \ii>l I» ••/. l.iMil •• hnn«l — NtAiul) 
•.4SI •S'M •1173. •1181. 'löyQ. 
fnml yf *H. hiMiil — kloiul — liond 
- lii^Uiiul) *54. fuundcti 1917.2523. 



iftof. founik- 1515. 3247. Zt^'t^' 
fainl r. m. »Und — haiid — Ingland) 
•K'33. fi^rtpr, founden 2664. — i) 
finden 309. 424. $11. 580. II72. 
1181. 1379. I$l$. 1566. 1917. 1944. 
I>>46. 1953. 1955. 2360. 2500. 2607. 
2.auire/j€n: 594. 682. 1 623. 1699. 
3347. 3300. 3; kummeu im, «fr/- 
iii.htn 54. 141. 2807. 2964. 4) 
au/JinJrn 374. 787. I364. S) 
fiiKrtn ciiifti s(A/tix •' 2347. 6}^/* 
T^'ttiH.ft 3337. 7) eniieikin: 
3523. 2S'>4 8> trkemnin^ titt' 
tfhen 26^4.3674.2994. ^trfin" 
Je 9t tr.stf 1803. lO^erjimutH, 
'ir:t>r't.r^tn: 18S7. Ii/A^r- 
/ . ; i . '*. '//\- «, //</.- r« ; 353, 1614. 
iSi3. 12 ,^-r'.'n Arfu : 1374. 

flnt •.*■//. '. w. («.iiih.irdine; •3078. — 
i I A .' //, :• ii r / » «•///i < A -■ 3078. 

fint .''*■<'. :•. /!//. t.nc >. w. liiie; *38l4. 
; ii .■ ii i// /f# /; re u : 2814. 

Ilnger sahf. - /iu^tr: 3093. 3097. 

first 1 '■■/.. — .rster: 4S5. IIj /r</r. 

zutrf 394. 627. 1740. 3105. 
fiue MM-'.-, ii/r,/. ;r ///. liuc — kiriuc — 

II HC" '«jM -- fuuf. 914. 
fic /'. :• 11//. llc -r #;/. Iic — *e -- \vz\ 

•«'32. 140S. «iiaa. •2881. •3903. 

•3151. •3200. •3244. li/rj. fic y. 

w. y-iO - WC -- l)c — lic *3595. 

25«)7 'S '/'J. 1^ - '»'■ '"- los — l)c« — 

sc« • 21)27. '"•'/■ ^^ ^' *"• l»c "■ "*<-* 

Im- 'jor.s. 3../r. iVI/.c 2357. 2603. 

32S3. 1/1/ //i/i'// »■/// ii/iuu2i/u'S f^riit,: 

3///». lU-il 2454. /.11//T. llc«! 2223. 

- I Jii,hiu: 1408. 1454. 222 j. 

2,357 25.,5. 25^7. 2<^'03.3«5>- 3283. 

wj7 i/<''/f f .'i I . , J / i i Jit'n iius : 2122. 

3) J / « /i ra i t h r w //"«■ r // r // .■ 632. 
3065. 3if.«». :^2.\.\. 3 ////■/ ihm, In., 
e i II r r ' •/ . // r .? - .r .7^' f ;; . 2S55 1 . 2903. 

4) mit iL m tt,i. ^ an e tioas uicht 
theilftfhuit n . 2927. 

flt]^t //. T-. 3 r/r. flt.J7,c .y. «/. Kcii;c'; 
•1441. •2869. 2887. •2979. — I) 
//it'fiCfl: 28^>9. 2S87. 2979. 2) 
sprithcu: 144 1. 

filme uÄr.'.T'. 3 x/r. ficincd 244$. fartpr. 

lU'incd 2466. — fi'«'.;V «.>'*'"• 2445. 
246». 

flete i^"*?«/. r. /#{/". Acte [r. m. wcpc, 

i/orA 7'.;'/. die tiote zu v. 352) * 350. 

3/iJf*r. Act 365. — fii hren, s c^c In : 

350- Z<'S' 
lief Che suösf, —fleisch: 998. 2505. 

Iliat suhsi. (r. /;/. Jcnt) *I452. — kie- 

Si istein: 1452. 

Ilod subsi. (r. m. bistode — fodc — 



)oa 



•161. {r.«.blod^|«At — foSe — 
jüffiL — /eimis m€ii: tt^^ 



H sM^t. (r. «c SO — slo — do) •«n^ 
//. foQ 3245. 32Ä — /#t«i/: 1997. 
«005. ♦2107. •1113. •«330. ^3049. 
•3121. 324s. 3«Ä 

Mt imht {r, M. code ^ blöd — )ode 

— stode) •193. — 1) mmArmm^: 
*3504. 2)^es€k9//^w€tem^ 0Lk. 
dermemstkjeda aittrs m^/rtdUcdUtt 
9^ma4:n: •193. h) Jm^ät^: *^6^ 
c) tHädcJUn: *2987. 

fOlk J.f^//. — 1] r<p/i: 142. 89S. 1092. 

141a 2} |>e folk so fre, 4iit p#r- 

M£Am£H j^ästc: 2S60. 3) Ari^/i* 

r^/i: 177. 18S. 213. 7S3. 3283. 4) 

JitMersckaar: 232. 
HId jitAf/. (r. M. moM ~ goM — hold) 

•643. — erdi, mhtr in fold €7^U^ 

iiv/krasc: 643. 
fole aaj. ~ ikäricki: 1361. 
folt jtiif/. //. foles 86a — m« rr: 860. 

3288. 
lOly Jf<^x/.//. foliet 2181. — t) /Atfr- 

Ä^f/: 2995. 2)//. HHtrlanhitr 

licbesverkekr: 2181. 
fOlily ^th. — au/ ik^richtf weise: 

462. 
folowe /MTi'.r,3J/r. folwcd 1855.2747. 

3153 \odtr plJ\ — ij nack,f^fkcH: 

1855. 2) ieim€9t weg- verfolgeHi 

2747- 3) ftindl.) verfolgen: 3153. 
foman j«^j/. //. fomen 3278. — feiud: 

3278. 
for I] /ni/. — i) causaf, a) wegen, 
aus, für: 430. 730. 758. 935. 1051. 
II 18. 1126. 1127. 1177. 1413. 1744. 
1748. 1759. 2002. 2021. 2030. 2033. 
2035. 2237. 2262. 2466. 2469. 25 $2. 
2595. 2597. 2660. 2692. 2719. 2720. 
2879. 2893. 3037. 3252. 2308. pray 
for, bitten für: 2136. 2283. 2612. 
fi^te [oT, fechten für: 1034. um 

— willen: 747. 1766. 2 11 2. aus 
rneksicht für: 1595. for iicdc /. 
ncde, fonnkc s. lake. for fiou^t /. 
|iou^t. for hj g) desshalb. darum: 
76. $21*. 784- 855. 1250. 1578. 1634. 
1895. 2610. 2767. 2709. 3056. 3142. 
3181. p) dabei: 3329. f, darü- 
ber: 805. über for so|>e /. so|). ;iue 
for /. sjiue, über rcwc for /, rcwc. 
h) für, als lohn für: 307. 589. 
1295. »70^ 1877.2900. 2) trot:,: 



1590^ 3011« 3 M «A^« iw^Wii «ib 
.Mfijt^^mi« ifHb ^mmtms ^ /9kr: 731« 13$^ 
18^ 91$^ 2557« 4' «m !<>##« Jit: 
490» H03, 1711, S' ^•*'^» Iw^et 
mis: 197^ W %^:mmK — l) 
denn: 127^. I3CN4« 20tt. 2015. 2074, 
2' ^eii: 539» 1059. U07» «t09. 
1741. i8$K toK«. 119$. 2412« 2073« 
3^«7» 3<M4- 3." ^^mii: 1368, lll) 
for 10, «vr dem ««^«« mm im: 3td« 
40a 616. 774. 924, 1882« aooo« 
2119. 2202, 142$« 2571« 2604« t6ti» 

«9<^3- «V^ 3«9r 3*^ 3«o^ 
Hr^tdt 1/. r. i sfrs. fi>H»«tk ir« m« iictKa 

— vnrede — dn^c) •2718. ti/r, 
r»rbc\)e (r, m« i^c — dc^tc — Ictlc) 
^700, — I) w^rbieiiu: »718, i) 
verwehren: 2700 (fx^* «^^ cmm, t, 

Itrd subst -- fmri: 1818. 

Hrtst ^«iix/. (n M. tokc^t — wqhI «* 
bcsl — jwcst) •3137. gtn, s. forcsttts 
2600. 3326. flnr. foreslc» 2039. ^ 
wald: 176. 417. 441, 20^a 24S4. 
2474. asos. 260a 2733, 27i|, •3137. 

33aö- 

forstete st \\ 3///f. lor^At 140a — 
vergessen: 1400. 

for^^eut St. V, 3//r. fortaf 2613. für» 
taue 2285. ^trtfr. fon(euo 1806, 
for;(cucn 2568, ^vergeben, vtr* 
zeihen: 1806. 238^ 2585. 2613. 

forhele st. v. parier, foiliolc 2591. 2917. 

— lerhcimiichen: 2501. 2917. 
forlelne sch%\ t*. /artpr, furlnin (r. m. 

draiu — ojaln — faiii — ilalu) 
•1586. — leugnen: 1586. 
forlese st, r. partpr. furlurn (V. m. boni 

— hiforn — hom) *533. — verlie* 
ren: 533. 

forlye st, ;/. partpr» furlaiii (r. m. sayn 

— sleyn — iwayu) •828. — sehUn^ 
den: 828. 

formest adv» — zuerst: 643. 

forsake //. v, ispr, forMoke 1121. 1130. 
1629.— I) verlassen: 1121. 1130. 
2) verläugneni 1629. 

forster subst, — f'drster: 496. 

forward subst, — i) vertrag, abrntt' 
chung: 46. 1105. 1627. 2244. i) 
büfidniss (von der ehe): 2676. 

forb iidv, fomp, forlier 1514. 2826. 
fcr|)cr 3053. I) forji nur in verbiU' 
duitg mit verbeut fort) bringe, uum 
vorsehein bringen: 181 1. forh 
flc, wegf liehen: 2603. forp 
schnwo, vorxoeiseu, »eigen: 
3097. forb teko, durehsueheu: 
417. furp sende, weg senden 



1 



— «Ol — 



im kaktm gradt^musserorJemt" 

Utk: 2274. 3430. 3358. 8)fcrlyneu(e, 

/«ti/: 2776. 
fcrlf fti^si. — wunder: 2336. 
fer|i aJj, — vierte: 945. 
fttt stthi, — I ) //# / : 2852. 2862. 2927. 

2) /esiiiekleii, fettgeptänie: 

1707. 
fettt sckiiu f. 3///r. fetten 1800. — 

ktrheikeieu: tSoo. 
ifleiltf unm, ord. —fn nfzekn ie:%i 7. 

1 375 ( i/iH k vgl. dnMe SM r. 81 7). 
iftoM 1) Mum, €ard, — funfgekn: 

287. 3316. 3339. II) filten im si$me 

der irdiualuihl, [ic fiftcmlay, der 

fünfzehnte tag: •3174. 
iger Ire snhst. [r. m. hc — he — frc) 

*3o82. — feigemhanm: 3082. 
II5I snhst, (r. $M. w'xfjL — kni;;t — hi^t 

— hri^l) •96. />/. fiiftcH 2626. — 
k a Mpf t: tfe cht: ♦96. » 204. • 950. 
'1078. •1084. '1186. •1465. ♦1603. 
2299. •2308. 2626. ^2644. •2726. 
•2796. •3150. 3358. »3338. 

iJ^tt //. r. //// Uj^X [r. w. li^ji — wi:^l — 
I»ri7,t — knijfl) • 1025. 766. • looi. 
♦1060. •1532. '1634. »2323. •2354. 
♦2715. •2783. •3220. 3///#'/. r»?ic|) 
331 1. 3 J/f. fau^ft (r. jw. tain^t — ilrau^t 

— mauert — »ainl) '2785. (r. m. wroa];t 

— broi^t — fiouijl — noü%i) *2848. 
1034. 1048. 1067. loSo. 1466. 234$. 
2381. — f eckten, kämpfen: 766. 
looi. 102$. 1034. 1048. 1060. 1067. 
1080. m66. 1532. 1634.2323. 2345. 
2354- «381. 2715. 2783. 2785. 2848. 
3220. 3311. 

ilU snhst, (r. m. tillc — wille — hiUe) 
^2460. — fülle, reiches mass, 
2460. 

fille sckw, tf, inf hllc {r. m, ille — tille 

— willc) *20C9. '2497. — I) das 
mats einer sacke Völlmacken: 
2069. 2) sich sättigen: 2497. 

finde //. V. inf finde [r. m. llmlc — 
kinclc — lliitlc) •511. •141. ♦374. 
580. •1364. \sprs. limlc (r. m. kindc 

— binde — Ymie) •2894. i///»*/. finde 
1944. 2994. itiip. finde 1374- > J/''« 
fand (r. m. Imnd) •682. 3//;*. fand 
[v. m. Innd - linnd — vndcrsland — 
liaiid) '787. ♦1279. •1887. '2337. 
•2347. ♦2674. fond 309. 424. 1566. 
1614. 1803. 1946. 1952. 1955. 2360. 
2500. 2807. 2813. 2964. 3300. Zt^P^' 
fand (f. /;/. land — band — stand) 
•3S3- *594- *M72. *ii8i. '1699. 
fond (r. m, bond — stond — hond 

— In|;lund) ^54. founden 1917.2523. 



2607. foundc l$i$. 3247. Itlcfr. 
fand (r.M. tUnd — haiid — Ingland) 
*l62t. fartpr, founden 2664. ~ i) 
finden: 309. 424. 51 1. $80. 1171. 
I181. 1279. i$l$. 1566. 1917. 1944. 
1946. 1952. 1955. 2360. a$oo. 2607. 
%)antreffen: $94.682.1623.1699. 
3247. 330a 3) ktimmen nn, anf* 
snchen: 54. 141. 2807. 2964. 4) 
auffinden: 374. 787. 1364. 5) 
f'nkren [einen seklag:: 2347. t) gt^ 
w innen: 2337. 7) entdeekim: 
2523. 2894. 8) erkeumem, iiw 
seken: 26(34. 2674. 2994. 9) e rfin^ 
de n (tren etc, ': 1 803. 10) ersinnen, 
kervürhringen: 1887. Ii) A/r- 
heisck äffen, liefern: 353. 1614. 
2813. *2) gewäkren: 1374, 

fiM adj, (r. w. Ganhardine) ^3078. — 
sckiin, vortreffliek: 3078. 

fiM scktv, r. inf fine (r. m, line) *28i4. 

— zu ende fükren: 3814. 
filifler suhst, -- finge r: 3093. 3097. 
fir$t 1) adj, — erster: 485. \\)adv. 

— zuerst: $94. 627. 1740.3105. 
fiae num, Card, (r. m, liue — ttriue -^ 

riue) ♦914. ^f&nf: 914. 
fie //. V. inf fle (r. «f. hc — se — bc) 
•632. 1408. ^2122. •2881. ^2903. 

•3151. •3209- *3*44- 1'/'». flc [r- 
m. yse — we — bc — he^ ^2595. 
2597. 3i/r/. fles (r. iw. Ics — bcs — 
scs) ^2927. iw/. fle (r. jw. |)e — mc 
bc) •3065. 3j/r. Ilcijjc 2357. 2603. 
3283. daneben ein sckwackcs früt,: 
3///r. flcd 2454. partpr, fled 2223. 

— i) flicken: 1408. 1454. 2223. 
23S7 «595- «S97. 2603. 3151. 3283. 
mit dem acc, , fli cken aus : 2122. 
2) sich rasck entfernen : 632. 
3065. 3209. 3244. 3) mit dem acc, 
einer sacke absagen: 2S81.2903. 
4) fuit dem acc, an etwas nickt 
tkeilnekmen: 2927. 

fle^^e St. V, Zspr. flcijjc (r. m. »ci^c) 
•1441. *2869. 2887. *2979. — 1) 
f tieften: 2869. 2887. 2979. 2) 
sprühen: 144 1. 

fleme scH-uk v. 3 spr. flemed 2445. p^^^P^- 
llcincd 2466. — wegj agen: 2445. 
2466. 

flete schw. V. inf. Acte (r. m. wcpc, 
doch 7'gl. die note zu v. 352) *3SO» 
3///r. 001365. — fahre n^ segeln: 

3SO- 3^S- 
flesche sut>st, —fleisch: 99S. 2505. 

flint subst. (r. ;;/. dcnt) *I452. — kie- 

seistein: 1452. 

flod subst, (r. m. bistode — fodc — 
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gite sahst, [r. m, lat — wate — gat 

— hatc) 'ÖQy. gal *7oi. — tkür^ 
Pforte: 629. *70i. 

gtiunt snbst, pt, geauntes. 2339. 2629. 

— riese: 2343. 2355. 2362. 2366. 
2629. 2712. 2723. 2768. 2806. 281a 
2817. 2953. 

gent adj. — sanft: 1314. 

gere sekw, v, 3i/r. gcrl 2343. — 
Machen: 2343. 

gett St. V. itif, gclc (r. m, mctc — 
de — grelc — sete) *545. (auf^ 
fällig r, m, breke — speke — ysteke) 
•2997. isprs, gete 3314. 3J/r. gat 
4. pat 330. 3///r. gat 107. partpr, 
gclen 243. 754. — i) erhalten ^ 
erreichen^ erlangen: 545. 2997. 
2; gewinnen: 330. 3314. 3) er- 
sengen: 4. 107. 243. 754. 

gile subst. (r. m, while) ^207. — list: 
207. 

giltles aäj, — scknldlos: 2270. 

gin subst, (r. m, Florentin — Ctaiihar' 
din — in) *2867. ginne (r. »/. kinne 

— inne — blinne) ''82. *2o62. — • 
i) Zauberkunst: '*82. 2) listi* 
ges, heimliches beginnen: 
*2o62. 3) streich, scherz: •2867. 

ginne st, v, ispr, gan 2146. 3x/r. gan 
(r. m, wan — ran — j)an — man) 
*2774. 95. 102. 168. 28s. 287. 327. 
ZU* 479. 557. $66. 577. 619. 728. 
730- 73S' 742. 802. 861. 9S3. 962. 
993- »053- >'oo- »»3S- "58. 1167. 
1178. 1183. 1187. 1236. 1249. 1259. 
12S9. 1317. 1332. 1449. 1458. 1523- 
1559. 1565. 1612. 1667. 1703. 1720. 
181 1. 1860. 1864. 1909. 1924. 2104. 
2161. 231 1. 2354. 2372. 2419. 2432. 
247S- 2544. 2570. 2580. 2659. 2772. 
•2774. 2783. 2806. 2821. 2824. 2862. 
2898. 2945. 2955. 3151. 3«64. 3*69. 
3186. 3238. 3250. 3263. 3///f. gun 
180. 190. 350. $63. 881. 885. 887. 
929. 1025. 1169. 1314. 1553. 1679. 
1899. 2972. 3229. 3323. 3328. gan 
178. 2610. — I) begifinen: 285. 
730- 73S- 1025- »053- »236. 1259. 
1612. 1860. 23S4. 2783. 2945. 2) 
ztir un mmschrab:i9tv: des c iiifachcn 
vnftnus^ gebraucht, an allen übrigen 
s/i/K'fir 

glad adj, r. m, tald — s^ald — bihaldl) 
^2014. gUide y. in, brade — rade — 
made) ♦183. •351. ♦1026. -— i) hei- 
ter, froh: 67. •183. •351. 804, 
958. *I026. 1896.* 2014. 321 1. 

gle subst, (r. iw. bc — frc — se — he) 
* 1 190. glewe (r. m. trewe — ncwe — 



drcwc) '290. *524. '*24o6. *2858. //. 
glcs 1224. — i) (gesellschajtlifhe) 
Unterhaltung: *290. *II90. 
^24o6.'2858. 2)vergnügen:'^$24. 
3) ges an g, untsih: 1257. ^1824. 
*i88i. 1882. *i894. 4) glcs, musik- 
Icistungen: 1224. 

gleweman subst, pL glcwcmcn 185 1. — 

minstrel, harfner: 1851. 
glldn st, f. inf, [r, m, tidc — abide — 

sidc — hidc) *I449. — gHdc oway, 

abgleiten: 1449. 
glone subst, — handschuh: 2542. 

2SS5. 
gnedt aäj, (r. m, nede) ^2838. — sp ä r- 

lichf eng: 2838 (vgl, d, anm, s. </. 

st,:, 

gO st, V, inf go [r, m, so — wo — tvo) 
* 103. (r, m, fo — do — so — wo — 
also) •30S3- *247. ♦434. •586. »953. 
♦1016. ^1733. *i843. ♦1869. •2109. 
•2161. 2196. "2972. ♦3223. ga(r.//i.ta 
•— ma— so) ♦331. gon 1243. ^scprs, 
go (r, tu, Ivo — go -^ so — |iro) * 1 022. 
i;///j. go 620. 2960. Zspr, jjedc (r. 
tft. fede — letle — |)e<lc) ♦293. *487. 
S4I* SS3- 818. *98o. *ioo2. 1488. 
•1561. ♦1633. "1718. '1838. 2228. 
•2468. ♦2696. *28o8. •3071. ^3185. 
sjode (r. m. gode — blöd — fode — 
stude) •igs- *iS74- *236i. •2502. 
SPlpr, Jjcde (r. m, drede — siede — 
rede) *io63. *I5I4. V'de [r, m. blöd 
— flod — gode — vnderstodc) • 130a. 
*I762. ^scpr, 5ede (r. w. flod — bi- 
slode — fode — wodc) *373. — i) 
gehen, vorschreiten: 103. 195. 
247. 293. 373. 434. 487. 541. 586. 
818.953. 980. 1002. 1063. 1243. 1302. 
1488. 1514. 1561. 1574. 1718. 1838. 
1843. 1869. 2468. 2502. 2696. 2808. 
2972. 3071. 3185. 2j gehen, kom- 
men: 3223. 3) geken, auftreten: 
2196. 4) weggekent 331. 1733. 
2161. 5) ickwimmem 1016. Oj 
tugeken: 1633. 7) tu liuo go» dM 
leben bleiben: 1022. 8) über go 
oway und go bitvcne /. das, 

god subst, gock 2007. 2371. gen» godes 
747. 1796. 2127. 2351. 2988. — 
gott: 239. 655. 663. 747. 838. 1033. 
1061. 1297. 1462. 1631. 1796. 2007. 
2120. 2127. 2266. 2351. 2780. 2788. 
2988. 3058. 3322. 

god aäj, gotle i) in der substautix'irten 
form (r. ///. blöd — fode — j^odc — 
stode) •189. 1928. ♦1576. 719. *2I25. 
2) im plur. 18. 3) bei prädieativem 
gebrasuh (r. «i. blöd — ];ode — Hod 
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,t4tf^fi htUtm): 5 IS. lüff) wende, 

f^rtgtken: SO70. aijo. 509^. 

XQt}^t gxa, %oiilir gehen: {$14. 

J05 1. a) for|icr nuure, /h rde rk 1 u : 

28s6. 
fMtre sfAw. r. 3//r. foiteni 6. — am/» 

siekcM: 6. 
tot /.i^i/. //. fei V. iw. Iclc — fcwctc 

— ,kct - Iclc) '635. •898. '1242. 
2199. *330l. fctc (r. m. %Ve\] *I947. 
2206. aii2. 2333. — l)/nss ,ah 
giittij: 635. 1242. 1947. 278Q. kUAir 
atuJk a fui, au/msse: looo. 1465, 
wM^ servcn to fot aiul homl, <i// 
leihpai;c tiieneu: 1281. 2) falle 
lo liis fei, ihm ZH f'HsstK Jalltn\ 
89X. 3301. iifHtt litis läM^eMmass}: 
2199. 2206. 2212. 2333. 

foul« «t<(f*. — garstig: 1007. 
foailtf« //{/'. — founde (r. m. souiulc — 

soun — ktouiule — poundc) *i88o. 

•924. '1287. •1899. 3x/rr. fowmlcj) 

1291. — i) gckeu: 1899. 2) x/VA 

au/maeken, reititt: 924. 1880. 

3} mit oway, wegsiekiu: 1287. 

1291. 
tourched <i<(f*. —gabt If'd r m ig : 503 . 
fourtea tmm, tard. — vurt*htt, (our- 

lenni^, viertehn tage: 2038. 
low suhL fowc 1220. — bunlts pelz- 

werk : 1220. 1268. 
fraia /;//. frain (r. tn. »j^ayn — vnfain 

— slain — hin) •1178. •öiö. •1317. 
•1990. •2428. •2626. '2924. 3//rf. 
fraijij* 22.^6. 3j/r. frained 654. frci- 
nc'l 743- — ^) fragen: 654. 743. 
II7S. 1317. 1990. 2 erkunden, 
erjra^cv.i 2296. 2428. 2626. 2924. 
3; //«/ of. crkun Atmungen ein- 
ziehen uhfr: 616. 

fram /r./. — r :*''•• — 'vcg: 349. 

656. 701.3705. 2. :/<>i;: 409. 85S. 

144 1. 2072. 3) <2;//: 1070. 1S09. 

2211. 4) {iewakrcn, vor: 1975. ^a'^- 

fro. 
tri 1) r/f(f . (r. w. mc — sc — J)c) • 142. 

— i) frei: •142. •963. •1107. 
•2138.* 2637. •2801. 2) ^ri»!, M«- 
geh.-nderi: * 2 7.^0. 3.1 c/V/, -'«»r- 
"''^ '"> ^r.i'olinlitlics efithcton /uh/i- 
g''lovnt'f umniier tind J'rnuen: •222. 

*2.U- ••^42. •9«!. 'gsi- '94<>. 
*I099. '1194. *I34I. M660. *iS98. 
•2059. *2072. •20S5. •2429. •2627. 
•2693. •2825. *2Soo. •3046. »3088. 
•31CO. *3iii.*32ii. *3240. •3308. 
^) schön: *I34I. ♦3000. $) i,'"^^ö- 
*395- ö) muikig, tüchtig: *7I. 
1) freigebig: •1833. 8) reich- 



lieh: *|826. il) smksi.Uc, freier, 
im gegemsat» zmm kärigem: ^3153. 

Irtlf adj. — eelei, Pürtnffiiek: 

193- 3^- *9S7. 
frtiitfe f«^/. (r. m, heode — ende — 
wende) •93. //. firende (r. m. wcnt 
— |>eiide — hemle) *6a freiMles 
781. 804. — \)fr€unet ♦öa •93. 
781. 804. "2928. 2) fnundinf: ij 
*300i iVgL /. asem, s. 1/. //.). ' 

IrtndKllIp /H^//. frendeschip 2903. 
freundtekafl: 2881. 2903. 

it^ fräf. l) weg V0m: 521. ^1841. 
*2692. 3244. 2] ikpmmm, Vifu; 
3102. 3) aus — keraus: 1588. 

fal I; adj, mit of, t^^// voh: 1918. 
2204. 2644. 2697. 2844. 2) a«^., 
s«r Verstärkung v^n atfj. oder aih*.^ 
sekfy ganz: 97. 184. 277. 283. 
362. 416. 424. 425. 438. 439. 470. 

SS9- 570. S74* ^>5* ^^^- ^^* ^^* 
688. 690. 710. 736. 771. 877. 930. 

1024. II 13. 1300. 1343. 1497. 1560. 

1568. 1579. 1592. 1606. 1801. 1901. 

1919. 1945. 1984. 2187. 2500. 2537. 

2686. 2769. 2870. 2957. 2980. 3016. 

3018. 3076. 3078. 3087. 3190. 3199. 

3231. 3239. 3298. über ful rijjt, 

ful nei|;e, ful wele t, d, betr, werte. 



G. 



gabba sckw, v, 2s/r9. gabbcsl 21 15. — 

spotten: 2115. 
gadering snbst, — Versammlung: 

965. 
gadre srh-K.'. :-. partpr, ygadred 2369. 

— versammeln: 2^6<). 

gayn :4iht. V. m. f;ain '614. •S78. — 
I bcli^hnunj:: 614. 2] ver~ 
Stärkung: S7S. 

gayn üdj,yr, m. n:atn) •'i$6o. — be- 
4/iicm, nützlich : 1560. 

gamen subst. pl. gamncs 1249. gamcs 
1273. — i; freude, tust: 1918, 
2406. 2632. 2, Unterhaltung S' 
kunst: 1249. 1273. 

garo su^^st. [r. m. fare — |)aro — whaic 

— binare * 286S. — gcioand , kicid : 
28r»8. 

garglloun (r. w. roun — toun — boun 

— croun; *5o8. — über den sinn des 
H'ortes vgl. d. nnm, z. d, st. 

gato subst. [r. ///. lal — wate — gat — 
halc) *697. gal [r. m, hatc — wat — 
al) ^2489. 3081. — i; das fort- 
gehen: 345. 2) weg: 423. 697. 
•2091. *2489. 3081. vgl, take. 
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[r, m, lold — boM — hold) ♦ 1 987. ^clcl 
(r. m, scheid — feld — qucld — bi- 
hcld) 'loyj. (r. m, beld — hcld — 
teld) •1321. 2398. Zplpr, golden 678. 
1392. 1636. ;oUl 896. lüXiX (r. m, fcld 

— biheld— tcW) •3248. — l) übtr- 
lassen, geben: 678. 1636. 2317, 
answcre :(cldc 1321. 1987. 2018. 

2) übergeben: 261.390. 733. 896. 

3) vergelten, zuriickiahlen: 
1073. 3248. 4) saklen: 307. 936. 
auszahlen: 1 292. 5 ) mitfräf, ;cldc 
fro, weggeben: 1841. ^cwc tillc, 
überlassen: 2398. 

a^ORi« m/. ;eme 1964. — hüten, be^ 

schützen: 1964. 
s^emer sitbst, pl. ^cmcn 831. — be^ 

Schützer: 831. 
tfitt stibst. (r. »I. fcre — dcrc — wcre 

— hcre) ♦1278. (bi jjcre — wäre) *9. 
als0 sg, ff. //. zer sing, 939. flur, 
48. 1123. —Jahr: •9. 48. 287. 903. 

939. 94S- "*3- •1278. 2170. 
5ern atlv, — rasch: 3065, 
^tte adv, (r, VI, mctt — gretc — swcte 

— cte — ^ete) ♦2507. — 1) noch, 
d,h,auch in tuknnft: 2156. 3) 
noch, d,h, jetzt nochf bis jetzt: 
3200. 3) jete mare, noch ausser* 
dem: 283. 4] neuer i^ele, noch nie- 
mals-. *2507. 2832. 

tM tonj. j^iiie 82 . 725. — wenn: 275. 

374. 434. 725. 830. II 10. 1199. 1231. 

149S. 1605. 1623. 1823. 1876. iSSo. 

1067. 1994. 1999. 2010. 2137. 2177. 

2257. 2318. 2336. 2546. 2585. 2701, 

2729. 2916. 2931. 2937. 2952. 2997. 

3011. 3042. 3315. 2) ob: 1532. 

3) bot %\i (;iae) a) wenn nicht , 

es sei denn dass: 82. b) ohne 

dass: 21 97. 
j;lf! stibst. pl, ^ifles (r. m, rijlcs — 

li7,tcs — diätes) *502. 1798. 1826. 

1833. — geschenk: 627. 631. 

1798. 2) his ;iftcs: das ihm zu' 

hemmende deputat: 502. 3) i;iue 

ajjift, eine Versicherung geben: 

2921. 3059. 
sjlng adj, [r. m, king — wering — J>ing) 

*2302. ;ong3329. 3334. — yiiw^ : 

2302. 3329. 3334. 
I^ll interj, — ja!: 436. 
a^iue St. V. inf. ;iue 606. 1830. 2i$i. 

\sprs. ;eue 2921. ;iue 558. 2083. 

3059. %sprs. 3;ifstow i8$i. ^scprs, 

ixi (?) 2007. imps. ^if 1650. 192$. 

inippl, ^euc|i 220$. Zspr, j^af (r. »/. 

in raf) *330. 226. 265. 327. 491. 

497* SS^- $^^- ^11- ^'- 9<^- 1052. 



1898. 2383. 2411. 2416. 2708. 3255. 
;aue 502. 605. 627. 3///r. ;ouen 
2267. — i) geben: 327. 330.491. 
502. 627. i6$o. 2) geben, schen- 
ken: 226. 265. 497. 568. 605.606. 
611. 641. 1650. 1830. 1851. 1898. 
192$. 2007. 215 1. 2265. 2267. 24 II. 
2416. 3) übergeben: 909. 2708. 

4) gewähren, einräumen: $$8. 

5) (eine wunde) beibringen: 1052. 
3255. 6) (einen hieb) versetzen: 
23^3* 7) ?cue for, sich beküm- 
mern um, gewicht legen auf: 
$38. 8) Ober ;iuc a '^\ii s, u. i;ift. 

%Ond adv. — dort: 355. 468. 
s;ongling subst. — Jüngling: 859. 
JJOur pron. poss, d. 2. pcrs. plur. — 

euer: 720. 1093. 1368. 1788. 1988. 

2640. 

II. 

hiyrt schio. v. ZP^prs. hayrc (r. m. 
bonaire — faire — rcpairc) ^2729. 

— ? 2729. {vgl. d. atim, s, d, st.) 
haytt schw. V. inf. haylc (n m, wailc 

— layt — fayt) ♦3050. — hassenT 
3050. (vgl. d. attm. 5. d. st.) 

hald subst. [r. m. wi|) bald — wald — 
bald) ♦991. hold (r. w. yfold — wold 

— told — ;old) ^299. •645. 2821. — 
\]burg, haus: *28o7. ♦2809. 282 1. 
2) castell: *299. 3) stadl,haupt- 
Stadt: *99i. 4) mt übersetzbar in 
iicm ausdruck trewe in hold, wo es 
«a in Icdc ist: •645. 

half subst. — hälfte: 1070. 

ballt subst. [r. m. alle — calle — pallej 
^564. — halle: ♦564. 697. ♦740. 
*i94i. ♦2436. 2804. ♦2839. 2970. 
2972. *3288. 

hals subst. -^ hals: 1818. 

hand subst. (r. m. fand — laud — *lan»^ 
•355. hond (r. m. bnnd — »lond — 
Inglond — fond) ♦50. ♦97$. •'O/O- 
2356. 2360. 3989. acc. hondc 2364. 
cas. obl. hcndc (r, m. frcnde — 
wende — leude) ♦2936. — 1) hand: 
•50. •62$. '680. •768. ♦785. •868. 
*97$. '1032. '1070. "1281. •1701. 
»1885. ^2339. ♦2345. 2356. 2360. 
2364. *265i. 2661. ^2678. 2989. 
•3047. 2) seile, richtung: '357. 
^ hand, macht: *902. 4) comc 
to alcjs. band, in jems. besitz 
kommen: ^905. 5} takc undcr 
band, s. «. undcr: ^1621. 6) on 
band a) zu günstiger zeit: 
*427. b) III der nähe: ♦933. über 
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— stoile) •1306. 89. •z^y 41$. 55a 
* 1435. 4) ti0fk hii «Jf</ no : 1074. 
2493. S* A'"'^ '^f'" f9i^*i* sffMfntHr. m, 
^«Hlf — »(imIc — rocl<* — l»lo«1e) •1770. 

•877. •1798. »asoa •2985. 6; zmt^i- 

len spmsi 612. 1279. 1297. 2635. I) 
•tlj, — jf»/, tüthtig ,Vimi mfU" 
ifkff9): 18. 89. •189. •1576. 177a 
29H5. 2) j^mi \Vfit$ Jmgtti: •363. 
4>S- IS'^' ^is* S77* 1074. 1279. 1297. 
•1306. 1798. 2493. *S«>- *^35« 
II) smhst, gode gntes: 719. 1928. 
2I2J. 

Hlllftliioai snht, (r. m, boim ^ toun 

— (luun) ^146. goinfaynoun (r. m, 
tonn — rouw — ftomoun — craun) 
•173. •i39>. — I) hmHHtr: ♦173. 

*) /^^i:gf'' •«46. •1396- 

fOM sHlfst, Ir. m, moUl — fold — hold; 

♦641. — I) gfi/ii: »938. 1293. 

1O63. 1742. 2265. 2267. 2900. 2) 

gi*/ä, goiJring: •641. 
0nc« jmAx/. — gnade: 3322. 
gray I) #f/(/. (r. w. day — iay — oway) 

•14. grcy (r. */. Norway — say — 

loy; *300. Kr, m. Uyd — scyd — 

l>k*ydl) •348. — grau: *\^, •300. 

*348. II) stthst, [r. m. \ul\ — may 

— aay) *i38o. — graues pelf 
werk: •1380. 

0ril|)e s(k:0, V, 3 //r. gr.'iit)cd 483. 
fartf*r. (;rai|)Od 670. grayl^cd 1095. 

— I) prlifarireu x7*cm erlegten 
uMe) *483. 2) surieAteu (im 
üblen sinne) ^1055. 3) kleiden^ 
anssta/fireu: 670. 

gras snht, (r, m, lis) *2So6. — gras^ 
krnni: 2506. 

graunU s^-hw, v, isfrs. graunt 1602. 
3///r. {rraunlcd 995. fartfr, gmun- 
tcd 2289. — I; seine ein'oilii' 
gung geben zn: 995. 2) ai/- 
geben, gestehen: 1602. graunte 
clcne, für rein erklären: 2289. 

Igrene I) adj, [r, tn. scn — wcne — 
hciic — mcnc) *I5. (r. m, «chcne — 
f|iicno — wcnö — hulcnc) *2457' — 
odj.gviui: MJ. ♦1955.2404. '2457. 
II j i//A*/. — grün et- stvff: 1380. 

grel adj, j;ictc >•. w. mett — swcte — 
ctc — :5t!tc) '2501. •547. — gross: 
212. •547. 776. 1036. 1659* 2304. 
2309. 2414. *250i. 2603. 3165. 

(jreto schiü. V. imps. grcl 3095. iutppL 
f:rc|c|i 1774. 3105. iplpr. grct (r. 
M. mclt) ''2376. — i] grnssen: 
"774- 309$. 3<05. 2) x/Vä begrüs- 
sen u. tw. (;rimli: *2376. 



frtit /rJh#. V. /i|^. grete (r. «•. mete — 

wetc — iket) •73a •i2id. 3/4»w. 

grcte (r. m. Tntwete) •906. — wei» 

neu: •73a ♦966. •1236, 
grtit smbst. fi. grevet 14. ^ A«/ »» 

valii: 14. 
frtM /rAw. r. 3#/r. greaed 2214. — 

stkmertem: 2214. 
frlii mA//. (r. m. priis — ii — Tnun- 

trii — ywb) *i22a (r. m. wtse — 
. nriU — criit — marcluuKUt -» wise) 

^i^Sl.-^ gramwerk: *i22a*i268. 

•1381. 
frinli adv. — i) auf grimmigt 

weise: 2376. 2) ke/tig: 1236. 
frisly adj, — sekreekliek: 1761. 
graaadt smkst, (r. m. ttounde) — 1) 

bfldeu, erde: ♦636. 2349. 3262. 2) 

grund: *2$74. 3) on grounde, 

von grumd aus, gründtiek: 

*I274. 3) to groande, tu gründe: 

195. 
grawe st, v. 3///r. grewe (r. m, hewe 

— ncwc — knewe — trewc) *I273. 

— growe of, herrühren van, in 
jem, seinen Ursprung haben: 

1273. 



^ adv, {r, m, ta — xa — ma — |>ra) 

•609. — ja: 609. 
a^ara (r. «/. |>arc — bare — wäre) •ö. 

jjore 2182. I) adj, — 1) bereit, 

fertig, tur Verfügung: *54^«. 

♦816. ♦1156. 2) bereit, d.h. zum 

durchreiten geeignet: *28i8. 

II) adr: — i) bereit, willig: 'ö. 

•380. *679. i) genau: 2182. •2918. 

3) rasch: •486. •1150; verstärkt 

durch ful: •424. -eSS. •930. *I56S. 

^3076. •3231. 
I^a /rf»w. pcrs, d. 2. pers. nom. (r. m, he 

— qulrre — te — trc] •50$. — ih r. 

1) als wirkL plural: 199. 462. 'SOS. 
506. 607. 60S. •833. 1093. 109$. 

1365- 1367. 137«- »754. I75Ö- '7S9- 
1760. 176S. 1795. *2I44. 225S. 

2) als nurcdeforin : *662. 668. 718. 
719. 725. 1600. 1789. 2067. •20S1. 
•3044. dat, acc. 7p\x : 1786. 2184. 
2402. 2918. 31 19; als nam. ge- 
braucht Y : II 50. 1598. 

Skalde st. V. Inf, (r. in. hcld — vnsclde 

— tcld) *23I7. 936. 1841. 3J/r. ^ald 
[r. m, wolde — cold — bihoUr *390. 
(r. ;;/. glaü ! — ouertald — bihaM; 
*20iS. Jfalt 261. jjold (r. w. hold — 
yfold — wold — told)*307.'733.i5oldc 
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177^. 17^« 17^7- >9oS- 1982. 2087. 
. 2422. 2^59. 266S. 291 1. 2999. 3024. 
. 3<H4- 3"2. 3131. 3195. 3198. nom, 

acc. sing, nait» it; heltgtUUcn tiud 

uberß'üssig. tfat, acc. shtg. t/MSC. Wim, 
. i km, ihn; beligstelien sindüberßnssig, 

dat. dat, acc, sing, ftm, i) ihr, sie, 
. here (r. m, lere — fcrc — dcre — werc) 

'^1286. her 1340. 1750. 1863. 1906. 

1964. 2612. 2S66. hir 10$. 159. 216. 

219. 862. 1259. 1337. 1496. 1624. 

1C50. 1690. 1706. 1720. 1738. 1741. 

1746. 1764. 1779. 1781. 17S3. 1790. 

1799. 1800. 1804. 1856. 1861. 1864. 

188$. 1909. 1913. 1914. 1931. 1981. 

2076. 2089. 2098. 2101. 2203. 2249. 

2280. 2283. 2307. 2516. 2618. 2657. 

2690. 2692. 2915. 2920. 3019. 3042. 

3043- 3077. 3»63- 3213- 33o(^' 33>4. 
331$- 2) ^C^* sicM: 2230. 2279. 
nom, phtr, hye, sie: %%%, 2524. gcu, 
pL her, ihrer: 2057. 2380. 2497. 
(/(dA aee,plur. hem a) ihnen, sie: Oo, 
179. 250. 286. 316. 366. 367. 389. 
428. 432. 453. 462. 488. 501. 525. 
544. SSO. 676. 677. 7S4. 80s. 879. 

H37. II78. I22S. 1297. 1301. 1306. 

1326. 1392. 1474. 153Ö. »S54. IÖS3- 
1658. 1698. 1727. 1731. 1752. 1773. 
178s. 1798. 2024. 202s. 2040. 2043. 

2OSI. 20S2. 217s. 2177. 2244. 22S9. 
2444. 2449. 2468. 2470. 2471. 2SI9. 

2529. 2535. 2S36. 2s6o. 2568. 2579. 
2S8s. 2633. 2637. 270S. 2771. 2831. 

2864. 3095. 3104. 3IS0. 3183. 3193. 
3269. 3270. 3271. 3272. 3318. 332s. 

3340. b) re/. sich: 41. 144. 1344. 
1402. 2378. 2470. 2SS6. 3323. 

hedf subsf. — aeht: 3191. 

hede sehip. v. 3p/prs, hedc : 2549. — 
hcdc of, sieh h ü m m ern u m, Jra - 
gen nach: 2S49. 

hti^t i) ad), (f. m. bcia;e — nci^e — 
tle^c) *267. (r. ///. wrie — dyc — 
li;e) *2iso. heye 1222. 1) hoch: 
*377« 3274. 2) hoch, vorn eh vi: 
78. 1222. 1233. 3) hoch, beden-^ 
tend: 1212. 1266, 1379. ^) mäch- 
tig, hoch: *2iSo. »2169. 5) stolz, 
hochgesinnt: *3022. 6) hoch- 
fHÜthig: ♦267. •31S8. •3210. 7) 
on Heye, 1 « di e höhe , Innt: ^3033. 
2) ad:\ hoch: 2868. 2887. supcrl, 
heilest, am höchsten: 1379. 

Iltia;t subst. (r. m. Erroonie — y ** hy) 
•760. hcyc (r. w. dye — lyc — syjjc) 
•3127. •786. hy (r. OT. Ermonic — 
heize — v) •766. — eile: ''760. 
♦766. *786. •2$i4, *3I27. 



MZ» sekto, V. in/, heilte 51. -^ / rA^- 

hen: 51. 
Iltl'i^eiiig verbolsnbst. (r. m. fiing — hing 

— bring) •3204- — €ile: 3204. 
htld subst, (r. m, fehl — meld — tcUl) 

♦3274. — hü gel: 3274. 
htlde st, V, ist/, hcld (r. m, vnseMc — 
tcld — jjeld) '2311. 114. 913. 915. 
hehlen 2797. hohl (r. m, lohl — bohl 

— a;old) '1985. (r. m, wohl) *3023. 
holden 51. I j/rr hcld 319. 97$. 
Zsprs, holde |) 2897. halt 918. inip, 
hold 2934. Zspr, hcld 272. 3///'*. 
held 2287. partpr. yhokl 949. -* 1) 
kalfen,beobaehten: 1x4,2) fest' 
halten, bewahren: 51. 3) be^ 
haupten,in besitt halteu:2^ii, 

4) in seiner obhut haben: 198$. 

5) halten, behandeln: 2897. 6) 
standha/t/esthalten, behar- 
ren:y>2y fi/ikr sich behalten: 
2934. 8} halten /fkr: 949. 9) 
n\^tten:c)\%. 10) /;/// priipositiofun ; 
hclde for, halten für: 2288. 
hclde in an, in gletcher st int' 
mung halten: 272, hehle of, t'^h 
jem, sttm besitz erhalten: 913. 
915. hchlc oj^nincA, h'dmp/en ge^ 
gen: 2797. hclde til, r/rc»ax au/" 
recht erhalten , au/ etM*as ein- 
gehen: 319. hehle hU hond to, 
tum zeichen eines sehwures die 
hand erheben: 975. 

hele subst, — gesundheit: 1231. 

helf scMi', V, iti/, hclc 2364. 3///r. lichl 
1247. partpr. held (r. m, ;{cld — 
held — tcld) ♦ 1325. heled 1276. 
1320. — heilen: 1247. 1276. 1320. 

"325- «364 
htle sehw, V. in/ hclc (r. m, incle — 

lele — fclc) •166. imp, hclc (r. m. 

Bleie) *2935. — verbergtu^ ver" 

schweigen: 106, 2935. 
h%\\%\%nsnbst,'^höllcH/fuer: 1440. 
helmt subst, pl, holmoii 190. 1031. 1064. 

-• heim: 190. 1031. 1064. 234H. 
http subst, - hükl/e: 877. in t\\t\% help 

bc, au/ jemandii seitt'iichvu: 

3238. 
helpe //. V. in/ hclp 638. 784. iscjprs, 
hclp 1033. — hel/en: 120. O38. 

«033. 
hemingts subst, — zur ver/ertigu ng 

von schuhen ausgeschnittene 

hautstücke: 476 (vgl, d, anm. s. d, 

st,), 
lltndt adj, {r, m, wcimI — |)cnde — 

frende) ^62. — i) hö/iseh: *55. '62. 

•89. '2411. *24is. '2594. ^2934. 2; 



'*\ 



hird . 


',//. - A 


'■•'!. >4S«. 


hirdi 




«"'*/,. /-^/«r; 143a 


haro 




:::)-.%,: •^-'^ 


haro . 




'■■"C: 71,9. 


hart .' 




■"■"-■ K=Jt — man~ 


1..^ 


Vijs. 


..'.^" '3T8.*4>».*«I- 


hirj> . 




'..••/i. 114il.1114.1S1l. 



harpie '■''-. f. i.,;. li.ir|ii iSaS. 3»/»». 

I.ii|"l. S71. 3'y". '■^Tieil JMS. — 

h.yf.u. h,irf! ifithm: JT«. 

h>rpour '"!>i. — har/ngri (>l. JJJ. 

Si7- i.-i'o. 
hast i»/-i.'. r. («. iln-t; *3473. — /■/«.■ 

-M7,( 

haslilyo ".':. ,'■. '». nie — »Ikerty — 
lidy, -3:^1). . - filig; 3JW- 

halo .i7>. r .». ,;nt - wal — at; *i^J. 
- ..■.ir.ii. za,S.-!. 

halD ■/. :: 1 ./.j. l,:,! 3754, «c/rt. »tf 
,■»,/. .;.,„.-/;.,,,- ... /r«H, hnllo« SJO, 
.1,./.... h..\ IJOt. [3«, 1^. I,ip 
■ ■■. ™, liil/.l — Lui/,1 — AfL — nüp) 
'IS'«- 'i''"?- J </■'-. hol* 646. 31»;. 
]iii;i ;.-. w. i,u/,t — Uni^i — fifi — 
lirifl '94. -SlS. •1114. 1119. «165. 

m;9, *mSS. -ii;'.. "iSaiü. "ißjo. 

i:-jJ.;.:joi.*sf,iiu '-'(373.*s8o>.l854. 
.l'Hl '.v-jü- /.".'/"'■ l>ot 1771. J,tOJ. 

l.if: r. ,„. iii^i — l.ii;,,t) »MOS- 'aoo?. 

>iii/i .-..«..i^i— iii/,i — mifi— icni{t) 
■i,ji6. - 1 .-■.■/.'.Irui 1771. a; 

-.■-•. /.^,:.-,,-,:..,-./,.«,,.-Ö46.JiS. 
i;rj. I .---r r;o:, 10«$. aSoa. 3I 

■•- ,,.•.,:„.-; ;,Oi. 4' ttillt». 

■ ' ■ ■ H. JJO. 1 114. 

I.; , ,; ; i:" , . iS». |jj4, ijoj. 

: : ■." ajüi. J303. 

; i,. ; ;; ::-.: :-3J, y\i. 399;. 

h:;e .-,;■''. '. .«.I»i — s«e 



uh-. JT77. 

-/-liiv*/.- 



;<». 3.13. 

c 1419- 1S98. lysS- 

;yl7. 31M. 3192. 

- '334- 149S. "74<l- 
1135, lats. iTö?- 
-.iiiaMmrxgttilil : 

■r,. h.iil 467. 065, 

1577. 19"- '9^- 



soK. atof. 9909. }B)Ot Mb MdlU 
hiti amiiiJUisUm (lou, hauo« iSja. 
«T«-3'*» 3'/". l««^«S>7*-3*»- 
44a 5J3 «3- TT*- «9«. 973- "<»». 



I. aMS. a?!!?. sSji. 3914. 
»9'8. »999. )ö3* 3073- Ji'>3- J»17. 
3SJ1. 3194. iVH 33'*»- '■*• 4»4- 
»66«. i/i//r..k»i»!4(»6.3tai. a/«^/. 
hat! lysS- 3/'/'/ hau» J»01. bau 
l'/dS. 3iSt. 3311 i'<fi- haue 
iiSg. joiA a/Vn. haue loSi. 
*^39- iH'f^- ^*^'"> 54^ '"/■ '■"■^ 
»7'>3- «794- »949. JOiT- 3V-'™' 
149. '»oj- "SS- "3»4- t7»9- "J"7- 
a«». atsj. 143^. 3SS^ "'■*' >^0- 
lM.blc III. aaa. 149. 409. 418.4a]. 
J93. 1136. 11S4. 143J. 149». 'SS* 
IS3"- >7M- 1776. ai34-iaii. aai6, 
aii9. aaöi. 1JS4. 1303. 136;. 14991 
as6». aSS9. 5'j8- 333»- 3jf/*-- ^^ 
38«. 4SS- >3". M». 3481. 3711. 
l*lik 111, 3II4. S=3 543-«6- "3». 
1403. 1405. iSii, 1406. >45S. 3479. 
t49>. 3507- 3386. fia*l(t»i 7ja. 34S9- 
I494. '"W- ludJc 1007. l'ifr. lintl 
693. 3098, hiililc 1605. 3437. 9609. 
'^57- if't^- h") 455* ^S°' hail.le 
3837. Ii.ulile» 1594. faripr, h.iJ 
Itoj. — 1) k»ht», hftilitn: 
*49- Saj. 776. IMJ. "ISS- »öos- 
1776- "853. 1874 ffj. 3IJ«. 1I«S. 
3301. 340a- *4S6. 14^ >479. ^9- 
«494- 3507. 3794. 3(38. 3193. 3J94. 
331O; hiihf ge!ii'rfll i/it anii^iiKri 
hau« care, malitduu, n»il«. »Innc, 
wrcnc, junk: 1 1 aä. 1 713. 3oS 1 . 3639. 
1«^. 3703. ;W9. 3030. 3047. '1-1«* 
a M^ bl (. «, »1(1, » ijitH, tt' 

i^.t«.-«.. 354^385.440.^43- «»*4- 
3301. 333». 3 K/ittm, kellen: 
37& 4 luM U>, itdi/« ;». ■■•i- 
tfti: 31S9. J Jmr/t»! »109. 6) 

'Arra /•,?.'. Iwi. Iw: 4S4. ;$>. 9;i. 
M3S. 11J9. 1303. lais- iw«. 1403. 
■ 77J. inäS. 3jjS. 3711. 3S31. 3917. 

3131. 3317. 7; mil audtrn farlfr.: 
üM^^n fälitn. 
ha/tn:\ 



^ 



bauan iii'si. - 



1415- 



-•■47- 347-1 



hauncha suhl, — hii/ta loSS. 

ka /"■«"- /'«■ 3. /Vi. bi«/. (r. w. se 

— f/ej *67. <r; bili^ittlltn tiitJ 

ühtrßüttig. gtn. tin£. lii» 3390. 

uom. ting. /tui. hye, /i*.- loi. 103. 

I30. 753- 1504- IS"- «709- 1719- 
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Jagdhorn: ^l^^, 2) trimkhorn: 

547. 
hon suht. f»l, bore 17a. — rots: 172. 

210. 2S65. 288$. 

hose subst, — hose: i486. 1529. 

bot adj\ — heiss: 2229. 2236. 2281. 

hou rTi/:\ {r. m, now — trowc — Pctiru 

— ynou](} •3112. — i) in Mrektfr 
fra^e^ wit, auf welche weise: 
656. 744. 745. 748. 863. 3112. 2) in 
ühjectsätzen, nach vcrbcn des sagens^ 
Sehens t hören s n. ähnl.^ wie^ auf 
welche weise : 674. 675. 676. 732. 
751. 753. 3) in indirekter frage, häw 
fi^ von 2 sc/i7aer zn trennen, 70 ie: 
SH' 9^3* 1524. 1828. 2425. vor 
einem inf, mit to: 370. 4) mit so 
verbunden in verallgemeinernden re- 
lativsätzen, wie auch immer: 
243S; mit hintuf, von euer: 2736. 
adver biellt vor adj, oder adv,, wie, 
was für: 522. 1246. 132$. 1330. 

1341 1346. 

hounde snbst, //. houndes 446. 500. 
2729. 2732. 2743. 3085. 3096. — 
hund: 446. 500. 1673. 2729. 2743. 
30^55. 3096. 3108. 

hund red num, eard. I) adj. — hundert: 
341. 938. 941. 943. 946. 1878. 1897. 
11) subst, pL hundrcd. hundert^ wo- 
bei stets von hriegem die rede ist: 201. 

79$. 
hunte subst, pL huntes 2531. — Jäger: 

2531. 

hunte schw.v, imp, hunte 2720. — ja* 
gen: 2 720. 

hunter subst, nur im pl. hunters. — Jä- 
ger: 445.45«. 473. 505. 523. 682. 
2037. 2522. 

hunting subst, nn huntinge 2740. — 
Jagd: 293. 1699. 2740. 2753. 

husbond man subst.pl. husbondn]en455. 

— faruter: 455. 

hntcher smbst. — thürhüter: 632. 
641. 

I. Y. 

I pron.pers, d, I. pers, (r, m, hei^c — 
F.nnonie — hy) *764. (r. m. \\ — Er- 
monie — hy — ly) *8ii. ich a) tvr 
vokalin und h 3 19. 723. 866. 970. 975. 
1072. 1138. 1139. 1141. 1215. 1337. 
1366. 1372. 1873. 2680. 2694. 2754. 
3207. mit dem folgenden 7i'orte zu- 
sawfMengt'sehmo/zen/icham 1062. 1543. 
2074. 2667. ichaue 971. ichim =» ich 
him 1602. b) vorvr 888. 1367. 1579. 
214S. mit dem folgendefi worte zu- 
sammengesehmohen, ichil 1546. 2139. 



2402. c) v^b30oa. d)v<»r 5 3059. — 
ich: I. 2. 3. 16. 21. 92. 140. 319. 
458. 461. 555. 556. 558. 604. 606. 
621. 626. 664. 670. 678. 681. 682. 
722. 745. 759. •764. 765. *8ii. 829. 
835.836.839. 842. *85i. 855. 866. 
888. *9I2. 919. 920. 967. 984. 990. 
1008. 1139. 1141. 1145. 1146. 1215. 
1293. 1333. 1365. 1366. 1367. 1368. 
1382. 1525. 1599. 1602. 1607. 1608. 
1610. 1707. 1739. 1741. 1743. 1767. 
♦1776. 1779. 1781. 1782. 1790. 1830. 
1S34. 1836. 1837. 1840. 1868. 1872. 
1973. 1979. 2047. 2083. 2086. 2089. 
2093. 2100. 21 12. 2122. 2125. 2126. 
2127. 2133. 2146. 2149. 2152. 2182. 
2185. 2265. 2281. 2328. 2332. 2371. 
2595. 2596. 2597. 2598. 2640. 2669. 
2699. 2705. 2718. 2738. 2753. 2762. 
2763. 2764. 2765. 2767. 2798. 2881. 
2882. 2884. 2894. 2899. 2903. 2920. 
2921. 2922. 2952. 2954. 2962. 2997. 
2998. 3002. 3003. 3068. 3106. 3314. 
3315. dat. ace. sing, me (#'. m, fre — 
be — sc — |>c) •226. — mir, mich: 
•85. 87. *I36. 216. *226. *235. 392. 

'393- 39^» 533« ^5» ^»08. 665. *666. 
678. 726. 747. »763. '767. 769. "829. 
•840. *846. *9i3. *9i5. 968. 1061. 

II47. 1x48. II50. 1220. *I22I. 

* 133Ö. '3^- '37>. «374. *I426. 
1463. 1526. 1598. 1600. 1606. 1827. 

* 1829. 1841. * 1879. 2005. 2006. 
2007. 2013. *202i. 2073. ♦2082. 
"2087. 2096. *2ii4. 21 15. 2116. 
21 17. 2128. '^2136. 2138. 2140. 2147. 
^2248. 2262. 2266. 2271. 2371. 2608. 
2687. •2695. ♦2719. •2795. 2^70» 
^2877. 2887.2912. •2919. 2947.2948. 
2951. *3o6i. ♦3102. 3 112. *3ii9. 

^3304. 33««- 
ich pron, \) adj. — i)Je der. a) ich steht 

direkt vor einem subst.: 290.407.698. 

939. 1121. 1129. I2J3. 1685. 2034. 

24S2. I)) ttüischen ich uttd dem subst, 

steht a: 47. 182. 289. 950. a) der» 

Silbe: 954, ^) sur Verstärkung von 

|)i.s oder |)al dienettd: 309, 954, 1510. 

3312. II) subst. — jeden: 1496. 

ichon subst. (r. m. »ton — ncklion — 

d,'n — ton) •1478. — jeder: 825. 

1478. 
Idel ^^'. — müssig: Siy 
yland subst. — insel: 1024. 
ilk pron, adjeetivischy |>at iike, der^ 

selbe: 2521. 
ille I) adj. (r. m, riUc) »137. — 1) 

schlimm: ♦3286. 2) unange- 

nch m : ♦137. II) subst. (r. m, wille — 



k$/iiekt mmsiämdig: *405. 3) 

• mmmikSg^ stA9m: a^oj. *y»3. 
fctM M if^. ~ v#« kimmim: 1065. 
Itft irivp. flr. /i/. here (r. m. pcre ~ 

wcrv) *I99. *S76.*iaS7. *iS8a. i j/rv. 

hert 1873. I j/r. henl 3. 1366. 3jr/r. 

Iienl 99. 101. 30s. 931. 93a. 1630. 

Site. 941$. 9768. 309a — h9rem: 

3. 99. 101. 199. 30«. 576. 931. 939. 

t3$7. 1366. 163a 1873. 1889. 9i6a. 

9495. 9768. 309a 
Nrt «lAr. (r. M. fere — lere — dcre) 

*4Q4. ker 1587. 976(1. hir 137. — 

hier: 137. 356. ^404. 699. 1019. 

1544. 1587. 9041. 9045. 9108. 9109. 

*994a 9766. her wi|i, kiermii: 

«834. 
Nrit sekw, v. %»fr, hericd 9351. ^ 

frtittn: 935 1. 

Nrl /«Af/. - i rrt : 84. 979. 388. 498. 

1435. 1863. 9141. 9674. aGÜS. 9691. 

«697. »999. 3<»*- 
Nrt snhti, />/. hertes 448. — kittck: 

448. 9530. 9741. 
Nrt bloot *HhtL (r. «*. ^1e — gode — 

wcmIc) *IS78. — ktrtbiut: 1578. 
hört brekt smhi, (r,m. tpcke ^ gcie — 

Tfttekc) ^9993. — ' kirtkrttktmdts 

ItiHi 9993. 
Iltutd xirAf/. /»/. heuede« 824. — 1) 

kanfi: 634. 686. 9978. 9983. 9) 

k off: 894. 1493. 
hoiiCK king smht [r. m, ring — bing-^ 

lc>ing} *3i2a ^ kimimeltkiffiig: 

3t3a 
bf W9 sahst, 'r, m. trewe — kncwc — 

rewc; •321. — \\ färbt: *23i.*599. 

3, jitsiihtsfarht^ amssektn; 

•1267. 'iS^^i. •1Ö51. •1704. 
btWt .7. ?•. in/, ht ^ c r. m. nvwe — «Ircmc 

— fc*c.Mt>o. J/'/r hcwc 1031. he- 

\.in loti4. — \du(n^ si\t*\^ini 

iv^. 1031. 1C*J4. 

bll?lllchitfi/*. — t /rjV*//iVA:2S>7. 

^ tiiU) •4S1. ii)'*«: 5^0. — h^xut: 
•^hl. 500. •1451. •l4^^'. 

hide ;i"!j4'. :'. 1///. hj«!e ». rr. a^'-V* — 
I^iuc — tide •S61. •1754 *!/>:>• 
•2S21. ♦2604. S«^/'". l.iiicic i'^io — 
\] Vir herein, verstecken: 1909. 
2604. 1S20. 2)verbcri:en, keim- 
lieh eut/ükren: 861. 3) vtr- 
stecken^ heimlich bei seite 
schaffen: 1754. 4) mit reß., sich 
heimlich auf halten: 3831. 

YiMtT efdv, — hie her: 1094. 

bis^t subst, (r. m. vnlw;t — »151 — ri^t) 

KOlhists, ^T THstran. 



'491. -» M Uft, /« dir k9ki^ 90m 
kedemiimiirk9ki: *49l. 

imksi. (r. M. tUk -» «üb ~ flk) 
^9458. //. hiOcB 377. 491. — A «/#/•* 

377. 4«i. ••4}t. H9«. 
blaf Mtkm. V. !■/. hfaig (r. ai. \ka^ ~ 

bei^inf — bmsl *3^oilu ~ kämgtms 

3906. 
Mrt /«Itr/. bcrd (r. m. ykid) *3034. ~ 

Zff0igt, 90iä: 166. Ib hcffd« !/• 

fimilUkf: 1934. 
Mrt MfAr/. — /#A«.* 1999« 
hlrrKa|9 smhi. — «r##: 849. 

M9 /rwi. lAr 3« /«rr. m|f. mmte, l) «^ 

jeetrtfisfk, aim; kiU^iitffem MirndtÜtT' 

/tüsiix, 2)imkttmtiiv$i€ä{r,m, witc — 

riis — prits) *47. dms teimiie: ^^^• 

101$. 1016. — aim iigemtkum: 

simg.fems, i)md/eciivisck, ikr:tL) hir: 
79. loa. 994. 1184. 1504. 1863. 9086. 
9107. 9311. 9354. 9058. 9659. 9669. 
9701. 9868.9916.3039.3077. b)her: 
1644. 1753« 1934. 9168. 3188. 9316. 
3351. 3460. 954a 3689. 3707. 9865. 
39S9. 3394. at er « atcr aas at 
her? 1349. 3) substamiiiwk ; hir, 
das i kr ige: 1777. ^ftrs, fi, md" 
jeetitnsek; ikr, ikre, ikr: a)her: 
1$. 5a 113. ISO. 184. 330. 36S. 1014. 
1116. 1316. 1553. 1671. 1673. 1693. 
173a 1919. 903a 3043. 3046. 3063. 
9173. 81 76. 3181. 3193. 3379. 3466. 
2504- 3559. 3568. 3578. 3087. 3096. 
3139. 3"83. 3345. 3248. 3268. 3278. 
3321. b; hir: 971 (L his?;. 

bobl9 sekta. V. ^sfT. hobled 1161. <— 

sehreamkem: ii6i. 
b0l9 a.(/. » keil: i2Sa 1872. 1S93. 

1S03. 

holt suht.fl, hnltcs 37S.432.6Si.34$S. 
— im yi.geki^ls, ber^x,*ala: 378. 
422. 6S1. 245S. 

bOtn i /<■'//. — aee. in aJv, ;:ebfatuki, 
njek hamse: 211. 1275. 2514. 

bongt //. :•. /-••'//*'. honj I7«>7. — 
u uj hängen: 1797. 

honour ru'--f. r.m. Iriamour — Blaun- 
c^e'. »-.rr— tctr — lo-jr *2309. anour 
r. r.. ijjrc — t.-»ur — hour — Hlau li- 
eht .our,* 164. — 1; ekrerbietun^: 
6*6. •2414. 2; ekre: •164. •2309. 

hope suhst, — kcffnung: 275. 
hopa sch'i*. V, 1 i/rf. hope 2763. — 

kcffcn: 2763. 
boradom subsi, — hurerei: S62. 

horn sttbsi, (r, m, bom — bifom — for» 
lorn) *535. plmr, homes 547. — i) 

14 
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bistayd) ^678. ßf/r. Ujd 477. 8516. 
laid 2519. part^, layd (r. m. seyd 

— plcyd — gray (!) ) •342. — 1) 
legen: 477. 2519. «93^ (^^^ <'• 
anm, s. 4/. x^/ 2) seittn^ beim 
gliUksspiel: 304 (?). 312. 338. 342. 
^78. 3) reß,si<k legen: 2516. j. 
auch H, doun. 

lain x/. p, im/, lain (r. m. Tnfain — 
slain — ogainj * 236. layn * 714. 
•1583. '3285 ; nur diese form kommt 
vor und nur in der vrrbittdung: 
nou^t to lain ^t/rr nou^t lain, nieki 
tu bestreiten, meist nur aus rein^ 
beJiirfniss'. *236. ♦472. *658. '714. 
*746- •i3>9- *iSoi. •1583. *i6o4. 
•1769. *28o3. ♦2926. ♦3122. '3188. 
•32S5. •3309. 

Iiyte schw, V. in/, layt (r. m. waile — 
hayle — fayt) *30$2. — suehen: 
3052. 

land /fi^j/. (r. m, fand — hand — ttand) 
•355. //. landcs 2636. lond 143 w. 
X. '.if. gen, s. londcs 91. 952. //. londcs 
577. 9Ö3- 2640. 2708. 2794. — I) 
la n J, im gegensatz zum meer: •35$. 
373 (lond). 375 (lond). 379 (lond). 
385. 387 (lond). 675 (lond). 954 (lond). 
1 146 (lond). *i 170. 1394 (lond). 1869 
(lond). *l883. 2) iandf reieh: 91. 
143 (»ond). 577. *783. '864. *900. 
•903. 913 (lond). 915 (lond). 952. 
1008. ii07(londj. *li85. 1 192 (lond). 
1333 [lond). 1640 (lond). 1983 (lond). 
2008 (lond). 2122 (lond). 2139 (lond). 
2643 (lond). 3167. i) stück lan- 
de s 9 gebiet: 2767 (lond). 4) //. 
lä tidereien: 963. 2636. 2640. 2708. 
2794. 5) in landt unübersetzbare Jiiek- 
fhrase: *592. ^627. *2649. *3045. 

langour Jti^j/. — sekwermuth: 1732. 

large adj, — weit, gross: 1557. 2838. 

laSSa comp, I) adj, neutr, — klei^ 
ner: 1570. II) adv. las (r. m, gras) 
^2508. — 1) ^re woukes las, we^ 
niger drei Wochen: ^2508. 2) i)c 
lasse — for, um so weniger — 
da: 538. 

lasto schw, V, 3J/r. lasted 29. last 891. 
3260. — dauern: 29. 891. 3260. 

lat ad*', (r. m, gate — wate — gat 

— hate] ♦695. — spät: 695. 

lat subst. (r. m, gate — wate — sat) 
*2097. — benekmen,miene: 2097. 

latoun subst, (r. m, croun — toun — 
boun) *943. — messing: 943. 

launca subst, — lanse: 1039. 

lawt subst, pl. Uwes 292. 904. I) ge- 



setn: 2^2. ^Oi^t)giwoAmMeit(f): 
294. 

lache subst. pl, \echc% 11 14. — artt: 
1114. 

Itda sckw, V, in/, Icdc (r. m, fcdc — 
dcdc — brc<lc — ^cde) • 1 559. * 1906, 
*2599. '2806. *2947. 3P/prs, Icdc 
(r. m. dcdc) ^2035. zp/prs, ledc (r. 
m, dcdc — ^edc — nctic — fcdc) 
*9\yo\ ♦3077. 3J/r. laddc 1885. 
3159. Icd 697. 3///r. lad Miffi/lc<ldc 

(r. m, ysprad yfcd<lc — clcddc) 

*444 und '446. (r. m, bcildc) ^20S^, 

— l)/ükren, geleiten: 444. 446. 

^7- i$S9* iS^S* 19^* 2684. 2806. 
2947. 3159. 2) (ein leben) /Uhren 

' (leben): 2035. 3) hinbringen: 
^$99* 4) mit vfxih, mit sieh/Uh- 
ren: 2470. 3077. 

Itda subst, (r. m, wcde — rede — tpcdc) 
•651. ♦657. lidc [r. m, bisidc — lidc 

— abido) *|677. — nur in dem reim- 
/üllenden ausdruck in Icde, im 
7*olke, 1) allein 9 bcs, in s. 10 der 
Strophe : •64. *6$ i . ^657. »986. * 1004. 

♦1384. ♦1417. •1677. *i7a4. •"7S8. 
•2341. ^2702. ♦2891. '2913. *2943. 
•301a. ♦3067. *3075.»3i87. 2) Inder 
phrase: in Icdc in n. 1. 1.: 472. 714. 

3285. 
lada subst, (r. «1. fcdc — pctle — ^cdc) 

•289. — lied: 289. 
laf ]) adj, schw, f, Icuc 3214. comp, 

leiier 358. 544. — lieb: 358. $44. 

1253. 1257. 3214. II) subst,-— lieb' 

eben: 1881. 
lef stibst, pl, leues 3130. — blatt: 

3130. 
left <idj, — link: 497. 2345. 
kfta schw. V, Zplpr, Icficd 146. — 

att/hissen: 140. 
If hhe st, V, I spr, lou^ 2893. 2 //r. lou:( 

2878. 3i/r. \o\x% (r, m, yiQ\x%^^ %\d}X% 

— anoMj — drou^) •1537. •ijSa. 
*iS9^. "734. •3870. 3/k//r. loun 
363. — I) lachen : 363. 2870. a878. 
2893. 2] lächeln (als gestt der 

/nundlichen gesinnung) i 158a. \%^)(i% 
3) lächeln (als gtstt des tf/irtut* 
seius): 1537. 1734. 

tele adj, (r. m, liclc — mclo — fult) 
*I70. — treu: 170. 

ieman subst, (r. ///. |)an — wan — can) 
*30i9- — geliebte: '3019. 3303. 

lande x^^tt^. v. iV//*. Icndc (r. m. hcnde) 
*S3' ^plp^i* icndc (r. w. frcnde — 
wende — hende) *2932. — 1) an- 
kommen: 2^^2, 2) sich au/Mal" 
ten, verweilen: 53. 



— 111 — 



Biillc — feile — tpUle) «a 1 74. - ^ 1/ « 

111) <t«rr. (r.m, tpille — tillr — wille) 

•1151. — ühii: •1151. 
imtgt sttht, pL ymaßcs 1146. — kilJ^ 

ff^nr: 3846. 
Im süht, nf€. inne (r. jw. kenne — Tn- 

winnc — ikiiutc)*i339. — hir berge: 

"39- 
la I) /fä/. (r. m» (ianhnnlin — Hn — 

|mic) •2«)07. — %) ruMtiti., iu^ au, 

mti/, auf tut fr.w\*f : lO. (*4. 75. 112. 

15H. 160. l6f». 167. 211. 252. 280. 39 J. 

412. 449 471. 472. SS«. S^- S93. 
627. 643. (145. 051. 657. 714. 740. 

770. 774. 7S8. 900. 980. 1004. 1025. 

108$. 1123. 1166. 1172. 1189. 1192. 

1200. 1219. 1264. 1270. 1277. 1343. 

»3J^• «387- «417- »48^>. 'S^>4- i'»o3- 
1652. 1664. 1677. 1684. 1088. 1695. 

171 1. 1724. 1758. 1900. I9a> 1929. 

1944. 2044. 2047. 305S. 20^13. 2078. 

2102. 2142. 230a 230$. 2323. 2341. 

2436. 24(19. ^474- 347^- ^S^S- 2^>04- 
2649. 2(164. 2674. 2695. 2702. 2709. 
2821. 2839. 2851. 2SS(>. 2KS8. 2891. 
*9>3- 2932. 2943- 2970. 29S9. 3012. 
3034. 30.^5. 3067. 307s. 3133. 3"37. 
31S7. 3224. 3285. 3288. 3325. 3344. 

2) riinml. in^ an/ die fr, wohi$t: 
625. 680. ta*o. 1043. 1045. 1069. 
1071. 1088. 1169. 141 1. 1447. 1520. 
2048. 2130. 2256. 2359. *28(»$. 3094. 

3) tu, auf die fr. wofinf $47. 617. 
1285. i486. 2256. 2989. 4) tfifl., 
auf die fr, wanu: 13. 1$. 447« 1682. 
2487. 2488. $) zusUiude hcuichuudf 
tu, /*ei : a) auf die fr. wof 3. 42. 57. 
96. 119. 122. 204. 401. 596. 950. 
994. 1050. 1055. 1057. io()7. 10S4. 
I138. 1186. 1231. 1453. 1462. 16S0. 
1732. 173$. 1844. 1849. I910. 2120. 
22S8. 229$. 2344* 33^2. 2546. 2599. 
2603. 2667. 2726. 2796. 2812. *2907. 
2941. 3006. 3008. 3009. 3121. 3150. 

3180. 3183. saj»«"?). 333«- J') ""/ 
die fr,no0hinf ü{}2 [odmuC)!). 2145. 
2596, 2643. 6) die crf und nuise 
bez., im 61. 272. 276. 328. 408. 
450. 453. 7O0. 7(>6. 862. 12O2. 18 16. 
2238. 2S.n. .;ü9!. 3101. 3324. 7) '« 
he.u^ auf: 1285. 3202. U) adtf, 
in [t'.Hi, \n\\ -- wln — l)C{,'i)i — tvin) 
* 1O65. — zu verli. gehörig : Ti) hin- 
ein: 629. 644. *2S(>5. b) drinnen: 
•1665, c) bc in, erfüllet sein 
von: '2907. 
inne adv. (r. m. minne — winne — 
kinnc — skinncj *S1^* — ') *^'^ ^'^ 



das ende itr uiie gitiellte friüp.y im: 
•571. •683. •2663. ♦2761. %)amserder 
prap, in n0ek an das emdi der t. gi* 
tetai: *2058. 3) im t»erk. »tit |>er tmd 
wi|) /. das, 
|MS^ adv, (r. M. louf — wouf — ilos^ 
*I598. anottf (r. m, wou^ — tlottf 
~lou^ — drM^ •153$. ic»3.*i7iÄ. 
•1765. 2151. •3275. — 1} genug: 
S43* 1023. 1149. *I728. 2151.^2479. 

•3271. 2) sur genüge: •i$2S' 3) 
mii hefuemliekkeii: *l59o. -4) 
welc ynou^ (anou^, a) gaut nur 
genüge: ^liio, b) gesekiekt ge^ 
uug: •3275. 5) oft: •1765. 

UtO präp, — i) in, naek, auf, auf 
die fr, wof: 762. 807. 1013. 1697. 
1761. 1916. 2123. 2294. 2641. 3170. 
3246. 3293. 2) iunerkalk: 91. 

Intll präp, — kit tu, tu: 1386. 
ioie suht. — freu de: 1099. 1680. 

1728. 2166. 246a 2479. 2507. 2SS9. 

2t>32. 3008. 
Itli sckti*, V. iuf. ioien 47. — genies* 

sen: 47. 
ioiefui adj, — freudenvoll: 1920. 

yrenjM^x/.iren 3324. — i)eisen: 2229. 
2236. 2281. 2284. 2) von derrüstung: 

3324. 
ysame atlv, — mit sittcn : sick gut 

zusammen vertragen: 2095. 

lael yuel 831. 1} adj. — 1} schlimm, 
ungünstig: 1682. 2) sekleckt: 
831. \l)adv, — i) auf ükle weise: 
2258. 2) iuel spede, sekleckt fak- 
ren: 3069. 

yuere stJbst. (r. m. hcre — riucrc — 
fcrc) ^\^%, -^ elfenbein: 18S8. 

ywU adv, [r, m. |iis — is — mi^ — his) 
•989. — sicherlick! wahrhaf- 
tig! vielfach blos als ßielnoort: 17. 
•989. ♦1021. •1218. *I543. •2158. 
•2205. •2292. •2356. •2407. ^2449. 
♦2550. *2754. ♦2908. 



L. 



lay subst, (r. m, oway — may — say) 

*55l. — l) lied: ♦551. '1191. 1S32. 

• I S 7 7 . 2) allgemeiner für musi k : 

M285. 
lay subsi. (r. ///. oway — day — say) 

■•2227. — gesetz: 2227. 
lay schiif, 2'. /■///. lay (r. /;/. play — 

say — oway — faye) *3I2. '304. 

*338. lain (r. m, frain — ogayn — 

vnfain — slain) *ii87. /////. 2936. 

I spr, layd (r. m, scyd — pleyd — 
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2478. 3>76. 3) daliej^in: 3180. 
3263. 3291. 4) darnieJtr liegen ^ 
2030. 5) haften bleiben: 2888. 
6) sieh legen: 70. ^) daliegen: 
von dem beim spiel gesetzten: 320. 
8) geleistet werden (busse^ er- 
satz): 853. 9) ly idcl, mitssig ge^ 
hen, untkätig sein:Siy 10) lyc 
1)1, beiliegeu t sieh begatten: 
1740. 1778. 1789. 2128. 2147. 2909; 
ebenso mit wi|i: 1962. 2614. 3010. 

iis^e //. V, (r. m, hcii;c) ♦3212. ij/rx. 
lij;c (f. m. wric — dyc — hci^c) 
'2152. 2sJHrs, Icxt 866. lexst 1007. 

• 3f^P^^' leiten 3219. — lügen: 866. 
1007. 2152. 3212. 3219. 

Iljt I) adj. (r. M. sijrt — knia;t — nisjt 

— pl^t) *3I30. — I) leieht (vom 
gttvichte): 2050. ♦3130. 2) unbe^ 
deutend: 1112. — 3) fH^ih, be- 
reit: ♦1062. II) adv. fr. m. fi^^t — 
wi^t — bri^t — knijfl) •1027. — in 
unüberlegter weise: 1027. 

lis^te sclno. V, inf. (r. ///. V\\\i^ — hijjt 

— r«55t;*3340. — herabsteigen, her- 
unter/ allen: 3340. 

li^tes subst, pL (r, m, ri^tcs — dijjlcs 

— 7,iftcs) *498. — Innge: 498. 
Ilif subst, eas, obL Huc (r. w. fiuc — 

striue — riue) ^916. 1022. I139. 
*ii7i. 1199. *i37i. 1623. 1746. — 
leben: 33. *9i6. 1022. 1139. 1171. 
I199. 1371. 1623. 1746. 2035.3599. 
2775. 2786. 2929. 2954. 

Ilif day subst. pL liif days 88. ~ le- 
be fts tag: 88. 

Ilifliclie adj, — lebendig^ leben s- 
getreu: 2845. 

lin dat. linc (r. m. Deuelin — linc — 
mcdicine — pinc) *I202. — lein- 
IC and, hemdf gewand: *I202. 
♦2S16. 

linde snbst. [r, m, tindc — kinde — 
fimic) ♦513. -— linde: 513. 

linden spon subst. (r. m, don — sone — 
bonc — none) *2039. — span von 
li u de nholz : 2050. 

linne st. v, zplpr, lan (r. m, bigan — 
Morgan — man) '38. — ablas- 
Sit:: ^^. 

lioun subst, iyoun (r. ///. raundoun — 
doun — dragoun — boun) ^1040. — 
i) löwe: ^1444. 2) löioe als xoap- 
penbild im sehilde: ^1040. 

liStene sekio, v, imppL listne|> ^402. 
Zseprs, listen 1429. 2574. — hö- 
ren, zuhören: 402. 1429. 2574. 

Ute adj, [r, m. white — sitc — scrilc — 
iitc)*i^2,-^hlein, sehmal: 1942. 



iitel I) 041/. — wenig: 2125. 11) adtf. 
wenig f am allerwenigsten: 

1332. 

Ilue sihio, V, zplprs. liiic 2548. — le- 
ben: 2548. 

liuer subst, — leber: 498. 

Ii|) //. li|>c (r. m. swi|>c — bli|>c — 
ki[)c) *i640. — leute, volk: 1640. 

Il[)e adj, {r. M, swijic — risc (?)) ^707. 
— mild: ♦707. ♦1241. •1245. 

Iljie sehw, V, inf, li|>c (r. m, bli|)c — 
swi|)c — ki|ic) *258. ^962. •1253. 
*I429. ♦1859. ^2968. *3i77. *3226. 
imp. H|>c (r. m. vnblt|)o — swi|)c — 
si|)c) *2874. zspr. li|)cd 721. — l) 
lausehen, zuhören: 1253. 1859. 
2874. 2968. 3177. 3226. 2) mit aee, 
d. s, oder of, vernehmen: 962. 

"429. 3) «w/ <l^l» *l' /•! ji^* su- 
hören: 721. 4) mit to, hören 
auf, gehorehen: 258. 

lo interj, — sieh! 2548. 

loke sehw, V, inf, lokc (r. m. toke) •735» 
*ioio. ifttp. lokc 1589. 1974. 2183. 
2961. 3Plpff' lt>l*c (r. /;/. tüke) *I527. 
3seprs. lokc 838. — 1) sehen: 
loio. 2) ansehen: 735. 3) sieh 
dureh sehen davon überneu- 
gen, dass: 1589. 4) nachsehen, 
prüfen: 1527. 5) zusehen, er- 
tüägen: 1974. 6) aehten auf: 
2183. 7) darauf sehen, dafür 
sorgen: 2961. %) auf jem, se- 
hen, ihn beschützen: 838. 

lod subst, — i) weg: 419. 2) reise: 

3Si. 
lOf subst. — i) laib: 382. 3) laib 

brod: 869. 
lege subst, loßlic 1917. — laube, 

zelty hütte: 1917. 3154. 
long I) adj. (r. m. wron^ — »trong — 

amony) '29. — l) (räuuilieh) lang: 

'556. 2) (zeitlieh) lang: 322. 

* 2658. II) atlv, long (r. in. stmng — 

wrong — |)rong — wrong) '3260. 

comp, lenger 344. leng 145. 2598. — 

(zeitlich) lange: ♦29. 145. 813. 9 1 8. 

97 «• 973- *44«. 2598. 2823. ♦3260. 

110 Icngcr, flicht langer^ nicht 

mehr: 344. 
longe seine: z: inf. long >. m. song — 

nmong — slrong — wrong) ♦1612. 

3x/rx. longcf) 763. 1275. 2925. — 

1) (pers,) sich sehnen: 161 2. 

2) (uupers,) es verlangt: 763. 

3) pers, oder unpers.f : 1275. ^925. 
longing subst, — Sehnsucht: 3121. 
lord subst, pl. lordcs : 2853. — i) herr, 

gebietet: 24. 234. 395. 437. 842. 
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lmi% ukw. r. ii/r. Uiit 1779. 1790. 

— Itikem: 1779. 179a 

Itp« st V. ispr, lc|K* 1047. 190$. 23oa 
2205.2211.2313.2393.-1 sfrin» 
j^fM: 1047. 1905. 2200. 220$. 2211. 
2213. 2, wef^sfrimgtn: 2392. 

Itrt stkw. V, in/, Icrc {r. im, fcre — 
«lere — hcre) •40a * 1259. •2573. 
l//r. lenl [ks. \ct\i\K *i6oS. furtpr, 
ylcnl fr. M. hcrtl) »3036.— i)/r>l- 
r^M: 1359. 1608. Tu wrong |>ou 
iirt ylerd, unrechtes hat mmn 
tiiek gelehrt: 3036. 2; ieruen, 
keMuem lermen: 400. 2573. 

Ifriie sehw, f». 3x/r. Icm<l 279. — 
lernen: 279. 

Us /M^//. — koppel (V0m hnnden): 

446. 
les /«Ai/. (r. MT. WCS — chcs — res — 
|>c*)'32. — /tf//rA, /Äx^^: •issS. 
3> IM «/n« fnllphrasen wi|K»ulcn les, 
tf*«r /»'i»;C'. sicherlich : '32. •63. 

•600. •2213. •2421. '2647 MHti 

n.in7,t Ics, ohne tm/;: •757. 

Itte J/. f. ////. lesen 121. 1840. 2716. 
3jr/r. lei [r, m, flcs — be» — sen) 
•2929. ^spr, Ics 1489. 3///r. lom 
1116. pnrtpr. lom fr. m, sworn — 
lorn — hifom) •ösö. — 1) verlie- 
ren: 121. 1489. 1840. 271C. 2939. 
Iicn lom, verloren gehen: 656. 
2) verlieren, umsonst an^ven^ 
Jen: 1116. 

ItSillQ subst, (r. tn, hriiiß — no|>inß — 
kinjj — riuß) *I007. //.Ic^intjcÄ 3052. 

— I) lüge: ♦1007.3052. 3; tüH' 
sehnng: * 1 3 59. 3) Jte füllphrase 
wi|>ouicn le^ini;, ohne lüge: '1708. 
•1807. »luöl. •3118. 

Iltl //. «/. in/» Iclc ',r. w. Iclc ^3. j/r.) 

— Rwctc — »kct — fct) '637. (r. m. 
Bwcto — skcte — fct) '894. Ici (r. w. 
fei — Rwctc — bei) *3305. /w/. sing. 
Int 778. t42A. 1463. 1827. Icte 396. 
iMppl, Inl C108. Iah 1423. 1759^ 
yepvs. IaI 554. Xpf'h'- Irtt 573. 2f/r. 
Icte 2084. ,V/»'. I«''.<* 'r. w/. swotc 

— skft •-- It'l Ifti«) *C»29. 501. 
644. 7Hi. loif» 10J7. 1155. '1234. 
i7il. 1K4.V 3709' S'^'^y 3///''. Icicn 
150. I3üy. Klo jiii4. 3535- — ») 
1) ittssen, znlnsscn, erlauben: 
39('>. 501. 554. 60S. 637. 644. 1016. 
1309. 1422. 1463. 1721. 1827. 1843. 
2799.3223. 2; lassen, befehlen: 
778. 782. 1234. 3235. 3) ablassen, 
aufhören: 894. ^unterlassen 
[mit il) ; 2084. (gefolgt von einem 
nebensatz mit [lal/* 1759. mit bc 1424. 
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5) turÜckiasitUt HigtM imi^ 
an: 573. 3154. 6) vtrianen: 
1155. 7} writ of: redeu vom, itr* 
th eilen über: 1027. 3305. 8} in 
late, eiulmsteu: 639. 9) late dottn, 
kereibleissem^ eiutiekem: 150. 

letter /i»A#/. — krief: II 6. 

t«M fw^i/. — 1) abschied: 123. 331. 
765. 919. 1286. a6i8. 564 (f r^^/. d. 
anm.M,d. st,], 2) erlambmits: 1397. 

Itlt sehw, r. 3f/r. left 335. 927. leaed 
583. zplpr. Icft 385. — I) tur»€k' 
lassen: 335, 385.927. %) aufge- 
ben, ablassen: 583. 

Itlt4l subst. leuetly V. jw. (»i) *I2I2. 
•1774. 2073. 2085. •30s*- — l) da- 
me: 222. 233. 236. 242. 739. I20I. 
1212. 1233. 1770. 1883. 20S5. 2114. 
2533. 2855. 287a 2922. 2926. 2963. 
299S. 2^ onr leuedy, unsere fram^ 
J, h, Afitria: •3058. 3) herrim: 
•1774, 2073. 

iick« sch7o. V, %sfr, licked 1675. — 
auslecken: 1075. 

Ilke schw, V, ^spr, liked II 51. — ge- 
fallen, behagen: 1151. 

Ilke adj, fr. m. sellike — rike ~ Pa- 
trikej *I222. — ähnlich, gleich: 
1222. 

Ilkeing snbst. — freundliche Ver- 
pflegung: 1279. 

I|e //. V, inf, lye (r. m, crie — in.ii- 
stric — Kraionie) *70. ly V. m, Er- 
monie — y — f)i — litly^ •853. 
•1778. '1789. lyn (r. m, pin — tine) 
•3263. 3J/rx. lys (r. m. asi^ — 
arisc — wi-ic) •320. 111)468.571.1477. 
^544» \plprs. ly 'r. m. \\ — Ermo- 
nic — by — y, •813. Iplprs. lye 
(r. w. spie — crie — \t\) *3 129. •3136. 

2 spr. lay fr. w. say — dmy — w.iy) 
*2I28; ähnl, '2147 /'^»./^r conj,f), 

3 j/r. lay (r. w. wayleway — say — 
may) ♦104; •217. *II23. •1195. 
•1213. •1515. '1684. 1740. 1962. 
•2013. '2030. •2204. *25i5. *2$29. 
2536. •2614. "2888. •3176. •31S0. 
•3291. 3//^r. lay [r, m, oway — 
wcl.iway — play — ay) *I929. •2469. 
layn [r. m. Ilodain — dayn — sain) 
•2478. "Iplepr, lay (r. m, oway — 
ay — playi * 2547. partpr, lin \r, 
m, Ganhar.Hn — in — [)inc; *2909. 
i'r. M. (^anhardin — tin — pin* •3010. 
— i) liegen: 104. 217. 468. 571. 

1123. 1195. 1213. 1477. 'SIS- »544. 

16S4. 1962. 2013. 2204. 2515. 
2529. 2536. 2547. 3129. 2; lie- 
gen, d. h, schlafen: 1929.2469. 



■3TS- i«»- 9MI. a] itrttHift 
Itim :> (/»■!.- 1739. 3» m^gtm. 
i>//(>.-4(H.i349. ijsi. iJSTi*^: 
■n/ amtUummg Jtt m/.; 413. 4.' 
■ >f <« ,**.- ^-.-./rf-Ar/«jr>- 965. 
3S79. j; m* Jrr mrfSiittJt (■ ^ 
tmkwfl, tdtr im tciÜHgtmgvmts, 
ve/ trerJtn: «7, 693, 

■I) i.iAj/. V. m. vajicwmj — ujr — 
üj' 'loö, — I', miJtkrm, Jumg- 
/r#«.- »lot »1336. »1755. »1793. 

. *3677. 31 VM S/. mwJ Vi. mmtk ikrfr 
rfrmälilimg gttramHil : 'llj. 'ipio. 
•loSS, *Jl7o, 't\(^. '»Sl?. •3178, 

■k|4< smtit, naiite 1709. — KtJ- 

maUt» mht. fi/mr. mutleia 69. 741.— 

1} mäJtifn.jmmg/rmm: 69.77. 

78. IJ''-. 16s. 741. 1156. 1167. 1356. 

1639. 1641. 176a. i6sol 3656. 3671. 

3700. a! .*/■'■■ '79S- 
niMeahtd« mkil. [r. m. «nie) *3I34- 

— ju-Sframickaft: 3134. 
■ahl ja*!/, 'r. M. vnfafn — 71)3711 — 

bram;'lo83.— 1) matkt, gtKtlt; 

*ioS3. '33S8. 3) Hrink of main, 

stirttiidtT trank: *i5<ia. *i58i. 
MSittar lahl. fl. nuiUtcn 79. — l) 

J<./«^r»/iT.- 79. 344-353.803. a) 

ktrr (all attr.ji 3081. 
■UltitreiM tmht. ~ kf/mtiilrrin: 

Mkistrit suhl. (r. m. orie — lye — 
Crmonie) »73, maisiri SS 8. — 
1) rb<rkand: '73. a) rarrang: 

SS"- 31 srfy'i: 1999- 

Malltona mhil. — /Imk: 3057. 
■MM inisl, [r, m. bigan — Mor^n ~r 

lan' '40. //nr. mcn 37. 109. 169. 

178. 353. 308. 588. 650. 778. 1174. 

1371. 3111. aiafl. 3147. 3aa7. 3334. 

3684. 3837. 3046. 3173. — I| man. 

Il MaHH, mtHtchi 67. 83. 'a()S. 

•519. 639. 663.»7oo.934. 1171. 1195. 

IIq)!. 1133. *I3JI. '1390. * 1416. 

I433.*U30. isi5.iSiS.*iS30.*i836. 
1896. •1936. 1933.2133. 3348. '1376. 
'331S. "2536. '2593. 7634. 3791. 
■j8j3 2SS9. 3024. 3051. 3073. 3) 

nom.-iii,»<VitTfl«,/.- 769. 793. «OS. 

iiiS. ira;. 1176. 1364. 1671. 3173. 
a33S- 3490- a69i. 3713. 3) ich (a) 
man, jedtrma«»: 47. 407. 698. 
iiai. 1139. 1353. 3034. 4) mani 
|a) man. maittht fvie/e) letHe; 
30I3. 32S3. «8373. s) mann, krii- 
gtr: •40. 6) manu — laf/crtr 
mann: »3745, «3781. 7) JitHtt- 
manu, vetall: I18. *7>3- *>>*>> 



3147, %) rtfll! •jyo, 9) ■§•» 

Ifr-^rmt; 30$!. W IMMl. \M*Mtt! 

30I $88.1174.8837.3173. al Umtt. 
4. k. kritsir.- »7, 178. 778. 3) «•>- 
Irrlkameit: 169. 4' mtmljn, tmt: 
■ort. 353. A50. 1371. am. aiaS, 
3147- «"»- ««34- »*R4. 3*46^ 

nutr tmkit. ~ i' «r/.- «90, 5(4. 
1100. 1191. 1733. aSs7. tl gt- 
».'kukiil: 1338- 

■aak*d tmktt {r. m. fctie — AnA* — 
iwrlc) '1840. — atauttitwtrtk: 
i&l<x 

■Ml t' *^>. fi. mal» SS- IlS^ IS^S- 

— manekir, a] mani iltkl ditril 
ttr Jtm mUl: 934. aoi3. saja; 
kifier gtkürt am/k man» an, mmmtk 
.•imtr, mamtkln 8S4. 3391, 
b) tmirktn mani «W lAu ivlfA M/r 
>; 40. 193. st9- *»6»- »373- «734. 

C] mani ittkt kinKrittm iwitl., tUb 
im fJur., vitit: SS- ««■ *^%- H; 
imkil. — a) JIM;, mamtktn 38. 
484. b^ /Im-., viilt! 3369. 3a8i. 
31S3. 

■irte imtit. flmr. maihcs 3710. mcr- 
kw s''3- »»34- a74a- - i| grtnz. 
f/.-kl: 3710. 374«- a) ilmngtn 
:«« aktltttem filier ilrttitl 
3334. 3; figtiilkiimli<kktH,var- 
zu^.- S63' C»X/. rf. —- «. / */.> 

narchftndit tnkil. (r. m. wiu — prib 

— piU — wl»e) • IJ83. — kmit- 
dettnaart! 1383. 

MarchtDad taht. macchminl 154), — 

ia»/maiin: 131$. IS43. 
mar* •i-mf'. ,V, w. arc — cnre — rnre) 

'3'H, moro (f. au. iclinru — wäre 

— («rc) '540. 135. ag''- "i'f- »ÖTa. 
'3"T*. '3333. — I) •"(/■ "'■'"»■■ ■»/*•■, 

. gröiier: 396. «364. »540. »S?"»- 
•818. •1117. »1570. ■178a. »i70J. 
•3339. U) (irA-, I) «^*rf IJS. 
•1117, »iife. »1979. 3f>7i, -IJU. 
2)/trntr: U<H- i) /ilr./rflHM, 
•3073. 41 i(//*r.' »also. J) na 
niarü, «(V4/ •««*»■.■ •713. *IUO. 
•2920. '33r,7. «3333. 6] ^vio mnie, 
«m * amsirJtm: '■^^i. 7) mnra 
:nr NIJhii;- da eemf. rtTWtHdll: 
31 iS. «^.T rotJKr mare /. «.fort*. 
rjcl. cu«T mnrc. imferl. ■] ai^'. mott. — 
greiiltr: lojj. 3)<iA'.ninl. — ««« 
mtittin, lekr vitl: 1304. IJ78. 
narincr luhl. flw. madners 365. — 

"klff<r: 311. 318. 337. 36s. 
Mvlir snhst.flitr. marlin 454, — am 
Marllmlagt »um winttmar' 
ratk gilidmii vitk: 4(4. 
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QI2. 2634> S) ktrTt ^(mtifmMttm. 

3^53* 3^ fhfkerr: 2377. 86S9. 

4. herr^ ah amrhit %) mn maiukcm: 

u/n. 3«)$R. 1>) an g0it: 3«>3. 
UrdiiNl //. lonliiii^cn. — kcrr, im ätr 

tfttrt'ife: 402. 
loro shhit. [r. tu. uro — juire — wiicc) 

•278. //. \oTc% 258. — he/eki: •258. 

»cUu tu Iure i. #/. vctto. 
lOidO ffiA'. — /«ff»/; 210$. 
I9M iifA//. ir. w». altonei • 2002. — 

Hebe: 1331. 1342. 1646. 1671. 1727. 

*2002. 2010. 2021. 2024. 2035. 2172. 

2411. 2444. «49^>- «5S»- 2573. 3^»5»- 

26<i9. 2719. 3043. 3160. 3305. 3308. 

2) li€h€h(H: iKSl. 
lOif ><-At.-». :•. I sfrs. louc 839. 1979. 

2i/r/. luucst 1881. 2877. 3035. 

3i/r/. loiict» 1994. 2094. li/r. 

2133. 2 s fr, loucdcHt 2001. 3//^. 

230. 1804. 1816. 3///r. louc<l 1677. 

I<M)3. partpr. louctJ 1101.3075. — 

y'^lithfu: 230.839. II 04. 1677. 1693. 

1804. 1S16. 1881. 1979. 2001. 2094. 

2133. 2877. 3035. 3075. 2) tärt- 

lit h sein gfgt n: \ 994. 
If Uf drink subsi, [r. m, ring — lesin(|[ — 

kiiiR *i7io. — licbesirauk: Xlio, 
lOHClaikf sahst, — litbessficl: 202a 
louo longing subsL (r. m. %\\\^ — spring 

— |hi»j;) • 1862. — licbessehtt' 

suiht: 1862. 
loufSOm aJj. lufTsiim 2816. — lieb- 

luh: 1202. 2816. 
lOUWf ad%\ — Miedrig: 3340. 
l4l|>«ly üiij, — feindlith, grim- 

^iS- «444. 



ma I) adj, fr. M. ga — ta — als») '33$. 
'613. mo \r, PI. slo — gl» — |)o) 

'432. •590- 778« ^S- *>8^»5- — 
Mehr: 335. 432. '590. ^613. 778. 

89$. 1865. II) snbst, mo 1094. — 

mehre: IO94. t\i;/. auih f/. marc. 

mako Sihii'. V. in/, ma (>. ///. sla — ta 

— wa — Iva) •2 7(»5. inakc 792. 1624. 

2230.3019. inakcn 'r-t'r hini) : 2S04. 

isprs. iii.ikc 912. isiprs. ui.akc ^r. ;//. 

s.iko — \\r;\kc — takc '304 i. 3jr/rj. 

in;ikc 2138. 3.r/r. niadc .'r. ;//. ra«]c) 

**'><^3- SS'- 7SS- ^*^- 9^4- *24^* *7*^*- 
2654. 3026. 3165. 3261. 3///r. nia- 

dc (f. w/. ratlc — abadc — hrndc) 

*i(iyi. 1240. maked 144./^»/'/^. madc 

\r. m. al)adc — radc — .str.idc — fadc; 

*I49. *iSi. »343. * 1028. 1805.* 191 7. 

2423. ^2742. '3085. ymadc 998. 



BUikctl 9965. — I) tekaJfiH^ 
bantm: 149. 1917. 276$. 3804. 
2965. a) diehtem: 2654. 3026. 
31 zubereiten: 1340. 4) sekaf^ 
fen: 998. 308$. 5^ am bringen: 
2742. 6; mm%ktn{larm ete,): 3165. 
7> betoirktn: 3433. 8! k'Srem 
iassen, pjrtrmgem: 551. 1348. 
9} -.eigen: 3632. 304 1. 10; mit 
ndjetttfoi; mftkc bli|ie, erkiiterm: 
792. inake boun, bereit maekem: 
144. make denc, nimigem: 8a3a 
make fre, befreien: 2138. luxüce 
^are, bereit mneken:S%6. 11) m// 
doppeltem aee., tn etwas maeken: 
785. 803. 912. 1634. 1701. 3019. 
12; lassen (faire): 904. 13' r/r- 
aniassen, dass (mit inf.): 3261. 
14 hc made, gesekeken^ statt* 
finden: 181. 343. IO28.. 
May '', prät, fräs, I sprs. may 'r. m. Uy 

— oway — lay) ^555. 745. 829. 1337. 
1739. 3002. mai 814. 2 sprs, may 
\r. Ml. day — play — say — oway) 
•2584. 138. •1967. 31/ri. may (r m, 
!ay — day — lay* * 1127. 227. 238. 
404. 744. 965. •1357. 1364. 1418, 
1491. *i52i. *i$54. 1586. *i686. 
»97$. •«999- *i034. ♦2151. 2203. 
226(1. 2298. •2318. 2335. **33^- *S9«» 
26<>o. 2691. 2879. '301 1. 3072. \pfprs, 
may 1749. 1984. 2plprs, may 1093. 
nuiw 199. zpiprs. may (r. m, |)ai — 
gr.iy — say) •1378. ''2257. ispr, 
mi/,t 2997. 2spr, mi;t (r. m, knt^t) 
•2585. 1587. 3//r. mi;t {r. m, hi;t — 
ni<t — si^t — kni^t; * 1132. 204. 
389. 565. 576.693. 792. 959. 1118. 
1176. 1192. 1243. 1349. 1654. 1671. 
1690. 1726. •1964. 2162. 2172. 2177. 
2196. 2252. 2497. 2819. 2917. 3086. 
mou^t '.r, M, {>ou;t — nou^t — 
wrou/,i — souijt) •120. •413. •1352. 
* I49S. 2p/pr, mi^ 1598. 3///r. 
mi^t 69. 2060. mou^t (r. m. bi|>ou^ 

— soujjt — noui^t — mou:;t) •1346. 

— i) können f if/t stände sein: 
69. 120. 138. 199. 204. 238. 3S9. 

SS5- S^'S- 576. 744. 74$. 792. i^i4. 
829. 959. 1003. iiiS. 1127. 1132. 

1176. 1192. 1243. «337. 1346. i3<'4. 
1418. 1491. 149S. 1521. 1554. 1586. 
1587* 1598. 1654. 1671. 16S6. 1690. 
1726. 1749. 1964. 1907. 1975. 1984. 
2034. 2060. 2151. 2162. 2172. 2177. 
2196. 2203. 2252. 2257. 2298. 2318. 
2335- 2336. 2497. 2S84. 25S5. 2591. 

2690. 2691. 2819. 2917. 2997. 3CX>2. 
3072. 3086. Mit auslassung des inf. : 



minalreli 1915. minntraii 1859. — 
ipitlmanm: 1873. 1877. 19*5. 

• ais9. 

■iri l\)tJj. miric 1887. — I) luitis, 
tiimmltr(vanfers<'iimi! i75S-"75- 

• (svH mtledUnU 183I. 18S7. sj 
' uitltrialilitli: 119S. 1333. an- 

• !;tll^hlH,tlttt:a^^.\\)aJ1l.mn\K 
308s. — i)tuilig! 1686. z)rti' 
= fi.rf.- 3085. 

mlroitr luhl. — ifiigtl: 1093. 
mlri« tuM. pl. mir|>e« 1354. — 

iuitigt mttadit; l»S4. 
nll J«*ji; (r, m. i» — ywii — |iis — 

kill) »»760. — fr evtl: 3760, 
nilM ttlaa. V. infri. niU [r. m. \m 

— ii — Ms — ywü) »985. 3»/r' 
misie (f. *>. (itesic — äe%\t — wisi 

— kbt; '3389. — I) eintätiia. 
Hiekt erhallen: 985. 3) w/V of. 
mit tinai dat iiti ver/chltn: 
ZJ89. 

nllter inhl. ~- bc niister, MalhtvtH- 
Jig ttiu: 1388. 

MOd luif A ^d/. <)£/. mode (r. m. roilc — 
Eode — »tode) *l^^ '■^nZ- — «) 
I) i*r».-i794. nltiätHicko/l: 

rooder jw*!/. — tuuliir: 753. 8äi. 
1504. 1583. 1644. 

mold tifttl. {r. m. Rolil — fold — hnU) 

•639, — 1; erdt! »639 fr^/. rf. mim. 

5. 1/. t/.J. 3) form, fräguttg: 

'94s. 
nfln» /if#iA {r.ai. |ie — se — he] *6i3. 

~ f (/rf.- '6ia. 943. 
moil« n-*«p. I'. 3»/f. monMlow 657. — 

lith iriHiitrii: 657, 
mOfM jrftic r. Sj/t. moincil 3031. — 

ira mrii, i fä ü mm rrti lim »031. 
{narmtm) tttitl. mom (r. m. bom) *33o. 

K morwc I3II. 1959. 1983. 3056. to 

murwe Z0S9. — i; mcrgtn: *330. 

iail.1959. 1983.3056. 3|toino[we, 

ntargtii la-aij: 3089. 
not luhl.fl. mal 37$o. — mal: I7S0. 
■not f. /r»7. /tnii. 1 ifri. mot 1840. 

1973. 3i/n. iDOil 3760. moi 30A0, 

3069. ^ifri. iiiul 844. ififri. molen 

"7S4- i'fr- nwM "490- 1869- a7"3- 

— 1} kilnt«. dürfen: 1713. 
3; 4 ollen > UM> tnergiitlieiii tenui.ie 
und bt/thl: S44. 1754. 3060. 3069, 
3: mAtttnt 1490. 1840- "869. 1973. 
S76a 

peut> Inf//. inout»e 1519 — mnndi 
IS'»- 



M f/v. fall titli iii>i na 733. 818. 
1146. 3705. 3990. 32f)7, — iiiilil. 
1) alMuiU/i.tid : 375. 413. S3S. 
S7&. s86. 793, 113,1. 1340. 141Ö. 
144«- i«"- 'SOS' 'Ö40, 1654. I7'«>- 

30IO. 3117. 3153. 3103. IJ9I. 2(k)I). 

3703. 3901. 3001, ttianiteri vor ioiu- 
faralmni 335. 344. 818. 1I4(J. 
3Ji|S. 393a 3053. nu — hol, n»r-.' 
I4!(S. 1} diirrk andere ' ufgalhucu 
vmlärtt «Uli amrr a) diirtk r\c : 14$. 
733. 3705. 3l diinA na : 363. S40.K05. 
1051. iiiS. 1137. 173G. 1759. 3456. 
349'. 3493- »713- 3*ö7- 3333- 3) 
dmrk no piiig: 664. 100$. II9C. 
Ritr na tur vertiärkimg vim iicvur 
und nouft vgl. dort. vgl. aiuk 
long. 

nakad adj. — natkt: »351. aasS- 

Uf fori. (r. m. ay — oway ■— ilny — 
sny) 'G»4. — 1) ttein.': "634, 'isop. 
1J83. 3) wi|i DUlcn mj, ehue ni- 
deripruek (/Utfhratei: '3330. 
•3513. 

uma tuhl.nam tlt6. — namt: 33. 
601. 1316. 3408. 

nin, U A) iinii, kein, keiner. I) 
itttil. (c. «(.Morgan — lau — iton — 
ban) 'S99. auiierknli dei rtitiui titls 
non gitikriehiii. 1) allänilcbend : 
304. 360. '899. 1370. 1331. 1343. 
■43$. 1853. 3497. y^(eder3u l/T). 
3) durth amirt iieg/itimieti vtritaril, 
und tviir n) dnrch tic ; 93. 703, 997 
fader tu JH). I>) durch no: 3341. 
c) dnreh ne nevcr: l<j|. II] ndj. 
I) alleintUkend; 1733. n tum fol- 

ftuJeu wtrle gaegtu ao Rojicr 
'<<K- 1853. 3) durth andre niga- 
lionen verilärti, unJ enar •) durch 
n«: 93. <>99. 1403. h) dnrek do; 
■996. c) durch ne nevei: loaS, 
3] dunk no, uecki «517. I)J nn, 
nur in der tekreH-UHg no tr»fkrl- 
neudi nie hu reit», adj. 1} aUtin- 
t/eicnd: 33. 368. 76g, 793. I176. 
135"- »364- 'ö?!- "7"- '748. 3t7». 
333;. 3490- 1^1- 3101, 33(6. Veter 
no ))inc i-j:/. '' f. |>in|[. ■) ■/«mil 
andre uegalieHen vertlärkl und itaitr 
aj durch ne: 345. I3fi4. «315. 3318. 
bj dm-eh no: 363. 805. 1005. 1051. 
1118. 1137. 1313. iGfjC. 17JÜ. 1759. 
3196. 3456. 3491. 3493. 3715. 3730. 
c) durch DO , nech : 999. d) durch 
ein aoeita ntprmdu adjj 3693. 
Mfl e^J. — eng: 1943. 
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MIM«! saht fimr. masoan^ sSli. 

8829. — maurtr: 3811. 1839. 
ntto stkxü, r. 3i/rr. mates 315. — 

mmtt stizfM: 315. 
■MlUfr« I) SHht. \r. m. hc — hc ^ me 

— - sc; 'aoiy. 2951. — 1) muAnnk: 
*20I7. t}um/:iiieä: 3951. II) «i/- 
vrrhit'/i mii gern,, ir0is: 3390. 

Mauset sttäsi. [r, m. {wx%X ~ lau;t — 

«Ir.MUt — Kaa;t) •3791. — krm/i, 

mafAi: 3791. 
«awf SMhi, — magfN: 507. 
«eholicllf Qdv,^ fnnmHliek: 168. 
Mfde i«A//. {r, /w. brrHc — ^tilc — 

rv«lc) •491. — /<»ii»: •491. •1419. 

•1635. 
«•diclnt snhiL ir. m, Deuclin — line — 

piiic) *I304. — kfilkuMst: 1204. 
Mf le Sfkw. V. inf. mclc (r. m, hele — 

Icle — fdc) •168. - rtdtu: 168. 
Mfllf sikw, V. 3i/r. mcW (r. m. fcKl — 

IcM — hcW) •3270. — siik im fim 

ktiHiigimeft^f d 91 lassen: 3270. 
mt ndl s/kw, t». im/, mendt 555. 2760. — 

I) vtrhesserHt besser mncken 

als: 55$. 2) küssen: 2760. 
RIOM jcÄtc/. f. in/, mciic (r. m. hitvcnc 

— I»cn — »cnc — wcnc) •1135. 
*2^»$y. inoun /. monc (r. tn. sonc) 
•229. li/r/. mcne (r. «m. Rcn — jjrcnc 

— wcnc — l>ene) •21. 3///»^. meuc 
(r. Hl. hicicnc — licnc — (|ucnc — 
bttvenc) ^2441. — l) beriekten^ 
erzählen: 31. 8) sick änssern: 
2659. MÜ reß* I135. 3) Mti of, 
siitnen auf: 2^\l» 4) klugen: 
229. 

Rionsko jmA//. — rAr^; 3 118. 3051. 
morke s. inArko. 

marci snhst. — gfinrle: 1765. 3302. 
mes suhl. (r. m. ii«i — wc* — Ic» — 

cht»») *(io2. — esien: 602. 
mesel a/^//. - annättigert 3175. 
messanger suhsl.pl. mcANAngrrK 3427. 

moU iw^/A (n m. ctc ~ ßclc — ^rtic 

— 5clc) •541. — 1) speise: 589. 
7o7.ai(io. 2493. 2) »Htthizeit: *^\\. 

mota jr//r.». 7'. /'///. mclc (r. ///. ^rclc — 
wclc - skote) '728. 3J/r. mctt 426. 
2322. 3///r inctl V. /;/. ^rct) '2374. 
2058. motten 2103. 3325. paripr. 
meti V. ///. gretc — swctc — cte — 
7,cto) *2499. — i) treffen {framd- 
licU): 426. 2103. 2) {sich) treffen 

a) fcimilich: 728. 2322. 2374. 3325. 

b) freundlich: 2058. 3) antref- 
fen: 2499. 



••tlaf stAtt metcinc (r. w. kiaf — 
tiding - bring', • 1316. — 1] */- 
gfgft tiHg: *i^l6. 2) ims0mmem^ 
stfiis: 181. 1038. 

■liclifl I) aJj. miche 719. 1938. 3856. 

- I) gr^ss: 164« 3377. 3409. 3633« 
379t. 3) viel: 719. 1938. 3856, 
II) smksi. Bliche 193a. — viel: 6o6w 
978. 1388. 1538. 1933. 3830. III) 
aeh: — sekr: 3094. 

■ll^t subst. (r.M. kni^t — ris(t ^ nt^t — 
»i?t) •S^?- — 1) ^^rafi: •587. 
• loJvo. •1^93. 3) maeki: •747. 
•1549. •1605. 3; geu*ali: •1035. 
4) mit o{ für mJjectivü i oi mi^t a) 
gewaltig: ^1469; of michel mi^t, 
sekr ge'scaitig: •3377. b) itrÄ/- 
tig: ^1645. 5) m-i|> al \\U mi^t m. 
aknl. mtsr üls pkrase zur ausfüllung 
einer zale^ nm se mekr, als mi^t atuk 
st>nst stets im reim stekt: * 1260. 
•1609. ♦1693. •1948. ♦24S4. *3233. 

milde adj. [r. m. childe) »383. -- 
sanft: 383. 

Min, ml pron, pfiss. J. I. pers. V ad- 
jeetwisek i) vor xfokalen und h 
a^ mtn a) sing, min askeing 1374. 
min hcrt 84. min hond 975. f\ plnr. 
min Utn<1cs 2794. b) n zum folgen^ 
den Wirrte kernbergezogen : mi nem 
921. 1367. 1576. 1588. 21 16. 2665. 
c) mine sing., ftnrx^orh: mine hir- 
ritage 849. mnie ham 1 148. mine hon 
2815. mine hert 2091. 2999. 2) als 
pluralform mit folgendem consonanten 
mine: mine liif days 89. mine fe- 
lftwc5 1218. mine fiftend som 137$. 
3) hinter dem subst. im sing, ste- 
kend mine : sijjt mine (r. m. line — 
|>inc — winc — Katerine) •3066. 
Stmst stets mi. — mein: 84. 8S, 
137. 130. 325. 226. 234. 392. 533. 
668. 679. 748. 759. 765. 814. 842. 
848. 849. 864. 919: 921. 975. 1008. 
1059. 1148. I2i6- 1218. 1333. 1334. 

I3<»7. "374- 1375- »544- IS76. 158S. 
lucHy. 170S. 1774. 1795. 1840. i8()6. 
1904. 2005. 2073. 20S3. 21 13. 21 16. 
2134. 2277. 2326. 2330. 2$oo. 2665. 
2691. 2761. 2794. 2885. 288S. 2953. 
2997. 2999. 3049. 3066. 3093. 3303. 
3307. II; substantivisch .1, mine (r. 
fn. inne — sinne — pine) *2669. b) 
min 1779- J790- — der^ die, das 
fßi e i n ige : 1779. 1 790. 2669. 
minne schij. verb. inf. minne [r. m. winne 

— kinne — skinne — innel •563. — 
563 {f vgl. d. note t. d. st.). 

minstrel subst. menstrel 1873. plur. 



n| />»i». l»ät/. (f. m. mou;! — 
,. 7S7- — -'■<■*''- ^fii-'iSM- 

b fnrUktl {r, »(. fiou;l — wn.inl 
l »ou^l — num;!) ■114. nauit 757. 
"i, 3iaa- — niikt. () allfiM' 
t^: 13. 5aa 634. 976. '1400. 
. 1609, *364a '3670. 2S11. 
S. 3130 i iti. in Jm fiillfkriistH : 
[ to lain, noufl lain, iiuuiii at 
!. naa^t' '^' >7* >3^' 47'' "S^' 
_ .. 746- 7S7- '»07- «3'9- '401. 
Pfjoi. 1583. 1604. 1769. 1953, joaa, 
' «34. 3803. »936, 3iaa. 3188, 31SS. 
3309. 1) Juni aniirt iitgaliainm 
irri/iirtt, und ncirr a] dnrci ne ; 
166. 187. 794. 1634. •1664. 1739. 
17SJ, m6. 3833. •3835. b) •/nnk 
nur •114. ajo. 389. S*»- "539- 
•583, 5B4-"«i.*>iSS''3So-'36S. 
•1436. 'Hej. •iSai, 'iSas. •3084. 
»95. aioS. 3109. 3547. 3S49- ""883. 
3933. 3161. e) dimk no — M0fA.- 
aam. 
MWnblM rmiil. — nurnttlm 491. 
■•w I) aJv. [r. m. Innre — IVlicru — 
ynon^ — hou)»3l04. nou I966. ■] 
jtltt a) ven der itil du vtrlraniit- 
dtH mdmttrtli : $73. 1439. 3403. 3574. 
Ii) Dfn der teil drr handlang: 763. 
830. 1369. 1436. 1974. 1984. »183. 
3583. 3874- 3876. 3966. '3104. 3146. 
a) H H» (tHT ankiiuffimg tina veucn 
mi'mltitii d(T tr^iMuug): 376. 330. 
933. looo. 1303. 1477- 1737- 3'M. 
aaoi. U] coKJuiulieit, da jttit! 
aj6l. 



iniffj. — •, aek!: 3755. 

•f I) adv. t. H. ccrve; growe ; reche ; 
tcetet "inii«; laVe. 11) fräfi.o3jo. 
5S7. 164C. — 1) <^f" amgaagifuntl, 
dit hcrkuK/l HtUkiitnd, veii: 74, 
78. 319. 398. 313. 439. 567. 6S9. 
783. 1068. 1093. 1333. 1353. 1719. 
■ 876 [T]. 30G4. 185;. 390a a; diK 
ilfjjt ittrifintud, aut dlm elmat gi- 
machl iil, v*h: aai. 410. $68. jbg. 
639. 897. 993. 1663. 1888. 1936. 
*9*S' 3l ^'' vcraiilalilHJe ftrssn 
td^ laekt bir:iickiUHd : 913. gij. 
1874, 1S79. 3406. 3857. 3058. 3064. 
4) dt» gimit. jmalit. bildtmd: S99. 
1313. 1166, 1356. 1469. Ij63. 1581. 

1645- «377. »791- »853. s) dt» gm. 



parlil. HldfMd: 303. 3340. 391$. 
3333, 3369. 61 den gi-n. qnaHlil. 
Mdtnd: 390, 39(1. 383, 611. 776. 
817. 93«, O-io. 943. 913. 1023. 
1190. 1191. 1375. 1503. 1833. 
1S34. 1897. a4<>0' 3915. 7) d(H 
gen. tuijetl. bildend: 34J. 406. 
44'''. S*4- S3S- S36. äM- 834. 
IT77. 1733. 1871. 1894. ICJlf.. 
1954. ai4£. 3460. 3731. 38)9. 38(1.1 
3333. 81 den genil. fhjeel, bildend: 
aoo. 313. 433. S93 7SS. 9Sfi. O«"- 
1413. i6tl>. 1S39. 30I0. 3oai. 3409. 
aS«' »S97- »7o3' »719. »»53- 33oN' 
9) dem genil. der niiheieH beilimuiniig 
bildend: 669. 118$. 103$. 3040. lo| 
bei perien : n) bei ifretken, diehlen, 
/ragen, hären. Hier, voh: ai. 398. 
401. 576. C16. 6iS. 794- 1037. 1318. 
1339- '430- 1610. 1707. 3654. 3057. 
3305; iieher auch wile of, vor- 
v,i,rf, mathen in betag an/: 
1601. b) bei tiei hnrnmern um, sieh 

verliehen von: 1078. 1133. 1146, 
1304. •3176. 3441. 3549. 3573. 3930; 
JfVilfr iiMcii un<lor.l.iii<l<: of, elW'it 
ahnen: 1308. c) bei milleld hegen 
über, lieh /iireklrn vor , laehen 
aber: 194. 1537. 3734. 319S. ä) 
bei bitten um: n» (vgl. d. anm. >. 
d. lt.). e] bei lieb rd/H^en an: 
3497. iei trennen, be/reitti, vieg- 
Mngen, tneg/agen, nriib.-n, aitlehen, 
ati/b^reu, abtehied nehmen, herabriu- 
neu, ver/tileH: 87. 310. 339. 587. 
675. 76s. 871. 9SJ. 1306,1431.1740. 



her aneh wintio or, Jet 
abgewinnen, bekpmmtMi 34 1. 
1395. II) bei adjeflivdt ii]be!fatl 
von, Jrei Vfu, ledig i-nn, freige- 
big in: 177. 1833. 184a. 1918. 
3304. 3331. 1644, 3'>76. 3344. 3919. 
lil bei fre>k, heiler über: 183, 351. 
383. 381. «10. 806. 131a. 1678. c) 
3a» angab* dtr biüehnng. Im vtUker 
Mt cigentthaft verbanden itt, v»ni 
686. 13(^7. 1371. 1333. 133t. 134a. 
'379- '5*3- '^S'- '7«4- 31*0- ou' 
.if, /ni/. I) am — heraun 147. 
347- 864. 1409. 1539. 1567. a) au$ 
— laeg; 1389. 3333. 3450. 3630. 
3066. 3) all. am den milleln 
vom 939. I^tr bring oul of $. 

»fr« »I-*». V. 31fr. olTred II03. — 
of/erm 1103. 
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MkkM snht. fr. m. nton — icbon — 
clon — tun) '1480. — haith€im: 
1480. 

M *9ihK — nirkt, sfhr kitttp^ mii tum 
fi^i-^tndcn ktil/sr*frktim zusttmfu^Hj^t^ 
»4*;:ct9 ; »An, nU, ntis tif, \) alhin- 
ttfktmi: 1551. 1749. 3298. nc — 
In>i, nur: 2017. s) rnsiurkfuJ um 
noii, na, nevcr, nou^t jr'/"A'A *- ^^'^ 
iihfr liie zmsamMtiusfftmfhHnj; mit 
wrheu /. ät*rt, 

••4« I ) snhst. (r. Mr. »Ic«lc — wctlc — 
circdc — bIc«lo) • 1055. />/. uc<lci 
K46. — I) i/rtM^/itAt mMj.'i" 
/rjfrifAri/; •H14. 2)fiflik, Mfifk't 
iitf^t^ h ( drii n i^ti i s s : * lOl^,* \^\^, 

^1910. * 2038. * 2660. * 2941. 3/lMtffM- 

gflfse. an ftaAntttj;): ♦2264. 4! Ar- 
kür/niss: •1722. *2472. 5) titritt- 
gfntl(r i^rund , wunsrh: •846. 
•2720. for ncilc, fMit guttttt 
f^rundc. 1426. 6- ztvak^ in |iat 
ncilo, fit r liitsfti zweck : * 2660. 
*28i2. at neue, iwcckfntsprt'^ 
thend: •2836. ne«Ics ath'crhieU, 
fiöikf^edruttgCH: 1490. 

llfls^f I) adj, Ir, M. steige — bc'^e — 
bci<c — sci^c) •3016. — nahe, 
dabei: •3016. *3029. II adv. >. 
m. boiijc — hcijjc — slc^c; * 269. — 
\)nahe: •29S1. 2) tiahc heran : 
•269. »375. 2274. 3276. 2890. 3) ful 
nui/,0, von niiehsii'r niihc aus: 
•.2175. 4' /"''. f'cina/ie: 1075. 
1S63. 2786; rersftirif dttnk fcriy : 
2776. III) /r.'i/. nci7,c bnml, in 
Hiicks ler 9tiihe : I164. 116S. contf*. 
ncr, //// sinne des positiv 1 ath. — 
nahe: 443. 3aSi. 11 1 prlip. — 
nahe bei: 873. snpcrl. iicxl 475. 
ncx*l 2003. nc^t *48o. I) adj. — 
näehsttr: 2003. II; adv. — f>cr 
ncsl, demniiehsi: *48o. 111 prüp, 
— tttnäehii, unnii ttelbar an :' 
475. i486. 2251. 

nel/.o Siht\ V, zpipr. »cir.ctl 375. — 
vahnndeu mit ncl);c, sieh v ii h ern : 

375. 
ntuer rtdv. l) (tl/rinslih.nd y)(). 657. 

9.^2. 1229. 1371. 2CX)I. 209H. 2126. 
2f.;3. 2140. i2*jC). 2526. 2^)S8. 3024. 
3JI4. 2) dm'th andere nc;^ationen 
Vtrstärl't und z'unr .1! dnnh nc 181. 
245. 4S''^- 1404. 2027. 2159. 2291. 
23^7- 24S3- 24^'4. 2592. 2S32. 291 1. 
b) ditreh no : 38. 651. 836. 894. 0S7. 
1020. 112$. 1360. 1481. 1513. 17S2. 
1812. 2569. 2798. 2889. 3062. c) 
durch no: 13 12. d) durch nc und 



iion : 161. loa^ — 1) miimmis (mmf 
vtrgamgtnheit umJ gegemrart keij: 
38. 987. 1125. 130a 178a. 2688. 
3024. 2) uotk mit: l6i. i8t. 34$. 
1028. 1312. 1404. 1481. 1811. 2037. 

3098. 3133. *IS9* s<76- 3526* ^S^ 
3593. 3889. 3911. verstärkt dutck 
^ci 3507. 3833; dmrk are, ere, er 
458. 933. 1339. 3391. 3387. 3453- 
3464. neuer a day ^«v neoer day, 
SM keimerteit: 151 1. 3001. 3136. 

3) an/ die tukunft kez, k, mit 
mekr:%l(^. 1371.3140. 3798.; :wr- 
stärkt durch mare: 33 14. b) j^ 
uiekt: 396. c) mitmais: 3063. 

4) als xuTstdrkte negation^ durchs 
aus nickt, garnickt: 651. 657. 
894. 5; in concessivcM tätzen, no — 
neuer so, auch noch so: I020. 

nevou snbst, — neffe: lyi. 

MWe I adj. V. m. trcwc — j;lcwc — 

drcwe) ^292. — neu: •392. •$23. 

•SOS.931' «269. •i433.»i567.» 1702. 

•2165. •2559. II) Oih. — aufs 

neue. *i88. al newe, gaut aufs 

neue: ^1329. come ncwe, sich 

ablösen: •1657. 
Ae|>er adj. — der untere: 1468. 
ni^en num. card. — neun: 364. 

1160. 
Rl^t subst. [r. M. kni^ — mijjl — riijt 

— si35t) •591. //. nijrl 1021. 2049. 
3136. — nacht: *59i. •793. *890. 
•054. •1126. ♦1613. •1649. ♦löSs. 
1688. '1815. 1921. 1931. *2003. 
2032.2049.*2200. *2239. 24S2.*2486. 

2615. 2625. 2680. '2942. 3123. '3132. 
3U^>- *3>S^- '3320. U>ub,i, heute 
nacht, heute abend; •1962. 
•1991. •2101. •2329. 

AO adv. — noch ^ im Z7i*eiten satzgliede 
negircnd a) mit entsprechender nega^ 
tion im ersten gliede : 1512. 1640. 
202S. 2492. 2527. 2838. 3234. b) 
ohne entsprechende negation im ersten 
glicdc: 998. 1570. 2260. 2S38. 

noblo ndj. — edel: 313. 585. 6S9. 
048. 1601. 1968. 2728. 2800, 

nobiclich adv. — in edler, feiner 
T.'r/.vt-; 1536. 

noi |)C r pron. — keiner von zweien : 

3233. 
nOno subst. none Ir. m. don — spon 

— sone — hone) *2056. 890. — 
drei nhr nachmittags: 890. 
•2056. 

nose subst. — nase: 871. 
note subst.pl. notcs 572. 1887. — ton^ 
meto die: 572. 1887. 



MISl I) pr»n. tmdef. (r. m. wrou^t — 
bouitt — fc*? — jrwroufi) '461. 
nnu;(l 757. — nlckii: '^öi.'isoa. 
•1J07 {tilertu n?). joai. II) M/;,-n- 
live parliktl (r. m. jloujt — wrnii^t 

. — H>u(( — mauft) "114. ii«Ml 7S7. 
1936. 3123. — nickt. 1) alltin- 
Ittklll/1 : 13. SZO. 624. 976. '1400. 

ij86. »609. •1640. •3670. »833. 
•3846.3320; btiJndmfnttfhraxtn: 
noufl to liin, nou^t l«in, nou;;t >t 
WL-nc, nou^llei: 17. 236, 471. 658. 
714. 746. 757. 1207- «3"9. MO". 
1501. 1583. 1604. 1769. 1953. 2032. 
2224. 1803. 3926. 3132, 3188, 3285- 
3309, 2) dank andrt titgalieitai 
itrslärkl, und rtoitr a) durch ne ; 
166, 187. 794- 1634. 'iö64- 1729. 
1783. 2116. 2823. '2835. b) dank 
no: '(14. Z30. 389. S22. *539. 
•583. 584. -661. '1155. -1350- "SÖS- 
'I436.*i463. "1821, '1825. "2084, 
309s. iioS. 3109. 2547. 1549. *2SS3. 
2933- 3'6'- e) dm-fk no ™ Heeh: 



luhtl. — nHmitlm 491, 
MW I; adv. (r. m. trowe — l'etieru — 
ynou;5~li..ii)»3i04- nou 2966. 1) 
Jdsi a) vfH der ttil dct v»rlT0gctt~ 
diu mintlrth : 573. 1439. 1403. 3574. 
)i) tv» dfr uil drr handtniig: 763. 
830. 13Ö9. 1426, 1974. 19^. 3183. 
ajSs. 3S74. 1876. 2966. *3I04. 3146. 
2) » Hn (zur titiknäf/uug thiti ncui-u 
nii-miulct dir tnählmis): 376. 32a 
923. 1000. 1303. 1477- 1737- »'68- 
2201. U] caujuHttiou, dajtttt: 
2761. 



• inlerj. — e, atk!.- »755, 

•f t{ adv. 1. a, ccrre; growc ; reche ; 
scerc; KinitCi uke. Xl) fräfi. o 210. 
5S7. 164O. — 1' i/tii nuigniigifitiitl, 
die hertun/l tttiikiieuJ, vtu: 74. 
78. 319. 298. 313. 439. Sä?- <*)■ 
783. 1068. 1092. 1233. 1353. 1719. 

iS7<) (?). 3064. 3855. 390a 3; d<K 
ili'ff bt:rickiKHd, am dtm tfmai gc- 
maikl itl.vva: 331.410, 568.569. 
639. 897- 998- '663- '888. 1936. 
2965. 3I dit ventrilaueiidt ferun 
fj;r sackt hc-:ticluuud : 913. 91g. 
1874. 1879. 2406, 3857. 3058. 3064. 
4) Ä" f""'A fmalif. UldtKd: 599. 
1313. I3fi6. 1356. 1469. 1563. 1581. 

164s. 2377. 1791. a8S3. s) Jtn gm. 



parlit. bildttid: 203. 1340. 3915. 
3133. 3269. 6| den gen. fnanlif. 
Uldend: 390. ag6. 383. 613. 77fi. 
817. 938. 9.;o. 912. 9.13. 1023. 

1190. 1191. 1375. 1502. 1823. 

1834. 1897. 2460. 2915. 7! dm 
geu. luhjtcl. bildend: 345. 406. 

W'- 5*4- S3S- S36- 614- 824. 
1177. 1732. 1871. 1894. 1936. 
19J4. 2246. 3460. 2711. 3859. 3868. 
3333, 8] den gtnit. nijtel, bildend: 
3op. 313. 423. 593. 7sS. 956. 9S1. 
1413. i6iß. 1S39. 2010. 2021. 2409. 
3595- aS97. »703- a7'9- ^853. 330K. 
9) den geiiil. der näheren teilimuiuii/^ 
iildend: 669. Il8$. 1025. 3040. 10) 
iei fcrien .- a) tei sprechen, dichten, 
fragen, hören, Hier, van: 31. 39S. 
401. 576. 616. 61S. 794. 1037. 1328, 
1339. 1430- 1610.1707.3654.3657. 
3305; hiiher auch wile of, ver- 
wiir/i maehin in betug an/: 
1601. V) hi sich kamMim um, liih 
nuttilem iiher, sinnen it nf, etwas 
verstehen vom 1078. 1133. 1146. 
I304. »3176. 3441. 2549. 3573. 3920; 
kieker nuek nnilcnUmlu oC, ttiO'ts 
ahnen: 1308. c) bei milteiJ hegen 
hier, sieh jurthtcii vor, lachen 
liier: 194. 1537. 2724. 3195. A) 
bei bitten nm: I18 {vgl. J.oHm.t. 
J. St.). e) bei sieh siiltigeit an: 
3497. W trennen, befreien, itieg- 
firingeit, wegjagen, r,inb.-n, ahlehcn, 
aufhiireu, aitchied nehmen, herairiii' 
neu, TcrfeilcH: 87. aio. 339, 587. 
675. 765. 871. 9SS- 120Ö. i43<- »74''. 
1934. 1983- 2008. 2138. 3139. 2221. 
3314. 3389. 1618. 3093; hi.-- 
her auch wlntio or, j'em. etwas 
aigeJpinnen, bekpmmem! 34 1. 
1395. i)| bei adjeetivfn ^ hei voll 
WH., frei t'U«, ledig von, freigt- 
Ug in: 177. 1833. 184a. 191X. 
2304. 3331. 1644. arj7C. 3344. 3919. 
Ii) bei froh, heiter über: 183. 351, 
283. 381. «10, 806. 1311. 1678. c) 
:ut angäbe der ieaiehung, /m teelehcr 
die eigrniehaft vorhanden ist, ptn; 
686. 1167. 1371. 1333. 1331. 134a. 
13J9. IS*]. 1651. 1704. 3160. out 
"f, /ni/. t) aus — herauf. 147. 
347. 864. 1409. 1529. 1567. a) ans 
— «"jf- »389. 3223. 3450. 2630. 
306Ö. 3) aus, aus den milleln 
rem 939, über bring oul of s. 

Offra ichui. V. %spr. olTred II03. — 
eifftrm 1103. 



— Ml — 



•fiMi« i€kw. r. 31/r. oficiit 3840» 

— k^itm iaisfm: 3a|a 

•11 «.^. (r. w. ftufi — Iknu^ ** al cifi) 

'laso. — «»//• 293. 'iJsa «313. 
"2405. al iift. Sfkr #//; *ia48. 

•lUto i/. r. f«r/. uftakc 2585. — /f «- 
4#/.-N: a$55. 

•Rf rt //. r. fif^fr. oftore (r. w. |icf- 
Itirt*, *I9S6. — mkreittem: 1956. 

•ItvICdM /«Am. r. /tfr//r. of tvi^l (r. m. 
luiilt — ri^l — kiii^i *I9S'- — '^^ 
riisttm: I9$3. 

•l^aill I) aJr*. ir. m. vnfain — tlain ^ 
Uiii* *33S. ii);ain 2j8. *$$o. '1499. 
*I590 *I7«)«). *33ii. ocayii *ii8o. 
•1315. •33«f>. *24a4. — tfif i^i/n»- 
/Mif ' nur,/ ,/tirtk *i»>s X'frhhmt hftlimmt, 
nnswcrc t><.iiii, cntgti^Men: •850. 

• 1 400. 1k- o j» lin , $iih tittj:fj;tn 
aM/ithtfctt : •23S. CAsIco^am, i/tf- 
jf^'j^-rif AMss fttin, ii kliHtitru : 
•147$. LifK* o](ain. stA'hfrklürfH 
]:fj:*9t: 2<lO. c*tT\\%im9\\\, tUrM€k' 
kt»Mmi'ti: • I iiSö. • 2620. 2 730. f;irc 
o^niii, -.urHfktfkrtm: 2824. fcche 
o/,.ini. Ti»ii'i/^rAr<»#,;^w; •ijyy. I.iy 
i»<nii, Sitzen ,:fji:t'M ,ht-i$tt spiel U 
313. riHf »»/,.iin , aufitchKtt vor: 

712.* I US« '^*.* "<«'^»»i vifJirstktH: 
770. ,ay o]jiiin, crwitifrtt : IO06. 
•i iSü. Tiulc woril (i^ain, rwi thot' 
si hit/ 1 Si'Htit n : * 2424. MTitc u^niii, 
it»ifi/treinsffzeN: *i$90. sniiie 
o^.nin, ehitM ^fj^f n sc hiitg fachen: 

• 2390. h|k:V 04.111», < M // 1'^' « <• « ; 
*4(i4. IUI HC o^aiii, sii h rückrotiris 
w i 91 tii u : • 3279. wcimIc (i^ain, fi 1» - 
rhfkk ehren: 1784. 2828. wtiiiie 
o^iiii, zurück frobtrn : 2646. 
II. friip. — I) iiC^CN im fcimi^ 
Uihni sinne: 180. lOOl. 14$$. I4^< 
165 ^ 1781. 2346. 3(187. 2992. 
*33*<« «^»•^^* o<;iin, nHSlürMtn 
X' ♦■ ti * " ■ * ^37- "itaiulc o^^ftiu, y cjitn- 
H ht-rs tehe $1 i 7*'iiierj ftt ttif ici' 
.f/.*w87«i. 21 7'0r: * iyS> 3) 
^ei;e*tuber ( abmesieuii ) : 1 658. 

^ 4; iw verhälttiiti iw, J^ff^eti" 
^ iift'r: 1724. 5) i:igfH (leidii/t): 

J?IÜ. 

./.(linoS /*'".'/. a/,.i*niC'i S99. — j^cj;^eH 

^ ( /'//• y. ///.//V« Ar;; .unm ) : 26S. 286. 899. 

1548. 2707. 2')<)G, 

Id I ' '••//. r- ///. l)olcl — told — wohl) 

♦465. cid 3344. — aii: 292. •465. 

24S0. *2492. 3248. 3344. 11) sudsi, 

— t»-^t oM, licr alte: •731. 

pone sehit, V. "^plpr, oiK*nc(l I5>9» — 
öffnen: 15 19. 



•fM fräf.^ I) Mficip ««/. t) M^A 

/r. nviiWf 1047. S34I tSJi. b) «ff 

Ji€/r. nvf {mjftmtr OnjBkkak S^ 

I3S$. 188S. 14 ««MM^ ««j 1916. 

a$ai. 1576. 

•r /«ff. o^ 461. 6si. yfy. sTga 

- I) #//r: iti. 13^^319^ US- 

$47. 767- 843- ■41t. IW- UM- 
3717. a7Sa s) #i/#r, 90m$i: iti. 
634. 8122. 3] o^ « or, tf»/W#- 

%n!kMristiht.^kmumfmriem:»osßm 
•if r 1} /n?/. — I) ftfMMrfM ■) ft^#r j 
i$i. 1304. 2245. b) Bkir — Aim, 
dMrek:yn. cj &ktrtiwmswigi 
70. d/ «l/r eiwms kimmmitr: 
239.V 2) ükir (tßmidirkintdkifi): 
437. 928. II) tfiA». ^kitBkir: 1743. 
•iercoint //. r. pariffr. oaercomoi B795. 
32S2. -— mherwimdem: 3793. 3181. 

•uerttkf st, V. ^sfn, oaertake|» 3104« 

— einholen: 3104. 

Oa^^t pron. inJef, (r. m. bioiq;! — 
wroii^t — nou^i) *i8a3. — eiwms c 
1823. 

OUle /«/'j/. — emie: 3032. 

•ir /f.'« /.1//. I) tf<i^Vr/. — mnser: 

19. 465- «744. 1749- a^. 30$*. 
3216. uur un, riM^r vm mms: 
1019. 2904. 2) snhst, oure (r. w. 
tonr — Iiour — UlauncheHour — 
nnour) •i$6. — «/i< umtrigt: 156. 
rV<^<r whe|irr our /. w1ic{>er. 

•IIS </<!/, aec, pL #/. /r<0if. d, i. /l<7V. 
MM// 360. 467. 1787. 188a 1974« 
2666. 2694. 2758. 2787. 2995. 3233. 

•Ht atlv. — I) inU-rjecU her ans! 864. 
2/ draussen: 1652. 3) mit vcrhem; 
out comc, herauskifmmen, siihi- 
harxoerden: 1 82 1 . 1 82$. out dia^e, 
heraus siihem: 1763. out (tut, 
hinausfahren aus: 1158. l/ehr 
|)urch out /. |)urch ; über |icr out /• 
j)cr; ufitr out of j. of. 

•utfR s. M. \vi|). 

OWty adv. (r. m. day — gray — »ay) 
•18. away (r. m, jmi) *2453. — 
I) itttirj.toeg! : 633. 2) in vcrhiw 
dun»; mit verben ; bc oway, '*ifcg^ 
fort seilt ^ sich entfertit haben: 
•18. M848. •2153. »2582. bcrc 
oway a) lifegtragen^ weglegen: 
•490. b) mit sieh forttragen: 
1487. *X525. c) davontragen: 
'S''^- 3343' brestc oway, a^r^i/j/«; 

* 2208. castc oway, beseitigen: 

* 1210. clepe oway, wegrufen: 
*332. don oway a) sich los- 



lagtavtmjtm.: '1995. b) »rf- 
bänn<m: *Mii6. iln^e away, irtg- 
»iektn: aJSS. rille o«a<r, ktr- 
HH/tr/alleti*i33S.*j6S3. (an 
oway, a.) tutetitiin: »3170. b) 
(iVi davem »latktn: 3319. Ilc 

. OB-ay, tnlftiiktn: * iiii- flcmc 
«tt»y, lotgjagtH! '3451. Toundc 
ovay, wtgtithtn , •ibreiiln! 
'1187. *ii9i. gaD oway, mg- 
gilita: '553. "öjo, «3361. "3608. 

. *i6i9. (;Iide ovray, atgleiltm 
144g. Ic<lc oway, totg/ükrin: 
*3'S9- (larte oway, airtiitm: 
•illaB. rille oway, wegreitttt: 
*i9i6. *3I56. rinne oway, tatg- 
lau/tn: 3151. schetc oway, ab- 
tihniidiu: 1493. ilerle oway, iH- 
riiitpralttn: ' tgjj. take oway, 
mr^ HfArwfM.- ■1933. wende oway, 
3.) ■xirihtH, ntgiiiktH: '79*. 
■187a '3193. b)w<fi'(4^«.>tS7. 
a6o8. *j6t9, *3i84, wtre oway, 
ai:veArrH, abkalltu: '3S43- 

OW« !■. fr&t. präi. nprt. owesi 1714. 
l/i//rr. D«-c 1005. i,pr,. aiift 1511. 
3///r oii^l 8sj. — I) httitttH-. 
IS>I. 1) tckuldig Hin: 100$. 
3) lollin: 853. 3734. 

OWhtn oweii 3706. II aäj. —tigtn: 
343. 720. 1706. II] mhu. — 1) dai 
ti£eiir,J.h.viatiiHtrvitiii:^ln. 
21 .igentkum; 917. 1335. 3; |>me 
owhen , dtiH tigtn, auf ilitk 

■ it/fixt tHrlict/.itttHd: H^. 

■«fi iiiM. (r. «. sofi) ■ aSSo. — wij) 
..uiin ot>, oAHe tid (ßUkfhrai<): 
'38S0. 

e|i«r fr«,,, anoiier 640. 1399. — I) adj. 

— „„dcrtr: 590. 640. I370. 1399. 
1638. 185a. 191;. 3016. 3078- 3833. 
3041. II) stihst. — I) dir ändert 
vtn zb-titH! 44. 315. 1030. 1399. 
IJ64. 3057. 3496. 3497. 1) vtn 
meArtrtu: ggb, 1976, i]aHdtrei 
odtr aih. andtrit 467. 

o|)arilchadiA'. »m/». olKrloket.- 1991. 

— auf andtri art: 199I. 

P. 

pay tnht. (r. m. day — uy — may — 

ay) »1759. — /a*«; 1759. 
pay i<i};i'. p. in/, pay (r. m. »ay — oway 

— ay — <lay) "Soa. — be(i>inent 
So3. 

paln initt. (r. Kl. Hodain — tJrine- 
wain — fain — «oin) '1680. *a63a. 
paine (ahr r. m. ilain) 'iSj. — 1) 



k»rf*rL,ikmirt: 1117, 2) leid; 

*i6So. *i(M. 3) wö«r.- *iSs. 
pallray luM. — xn ettif/erd: 8074. 
palla jM^/. (r. n. alle — halle — callc) 

•568. — uieitier ttidcuittff: 
••SÖ8.«3843. 
palner ihAi/. ff. palmcn 436. 444. 

S9J- 609- — P*ig*r: 416. 444. S93. 

S97, 609. 
pan 1»^^/. (r. m. (an — na» — bnn — 

yian) "994. paiie 569- fl- |>aiici 301, 

— feltitiilitet gemitHd; 301, 

S*""^- '994- 
ptrio «*tp. V. 3///f. iiartcil 1638. pani 

S43. — i|/4fiVfN.-S43. 9)mr/oway, 

ahrtistH! 1638. 
parll /M*i/. — gegtntartei! 3836 

,:.A-/. rf. "«">.<. rf.^'. f. 
parllng jw*i/. — Irinnung, tekei- 

■l€„: 165. 
piSSa ukw, V. 3 ff/n. passt|> 3313. 

3///Vf-. iKUscl 3375. — I] v„rtei- 

iamiiieu:33ty ajAermHermar- 

,thirtn.- 3375. 
pa|> mtiL—f/ad. 4ZS- »3*3- 
paullounifi^i/.^/.pauilouii» 3077.3137. 

3139. — .//(-■ 3o77.3"7. 3>39. 

pect tnbil. pf. peces 14J6 — iläck: 
108Ö. 1456. tj63. 1587. 1955. 

polto Kite-, I'. S/Z/f. pell IJ30. — mit 
in, fiiifliiitn: 1530. 

pand« jtATi'. f. 3fltrt. i>einie 1383, 
3 //r, jiciiiled ! lOjO. — Ij mit \a, 

■ 383. 2)gth»ren 



MHgtt, 






ptny >«Ai/. //. [wnii 430. 1897. pcnl 
433. imiii 336. 338. — //.««(>, 
//. !:eldt 336. 338. 430. 431. 1897. 

pat iiihit. (r. M. wundlC') — res — le») 
'30. — l]/riedt! '30. '61. '3319. 
•2O43. a) ruke: »596. 3)/rirJe. 
d. ti. tir/i/laiigkeil! '3433. 

pkcha ichv. V. 3 tfr. \n%\ (r, m. kni;t 

— lirlijt — fm — ili^I) •ao6. — Hi- 
elten! ao6. 

pIn inhi. [r. m. In — win — lilgln — 
lvin)*i663. — ili/l,teiger; t66). 

p)na ttiiit. [r.m. Inne — tinnti — mlnn) 
'3607. (r m. Dcualin — lliia — mu' 
iliciiic) •laoö. |iln(r. w. (innlmrilln 

— liii — iin) 'JIM. — Wtekmtrt, 
futif: 'i3o6. '3067. •3008. ■3a59. 
a) iidrängniii: •31. 

place Silin. — luriiiirflalt: 788 

[vgf. d. anm. i. d. sl.]. 
play la/it. (f. m. way — may — lay — 

(lay) "313, ofplaye3i9. inplawcfr. 

m. (Ir:iwe — luwe — ichawe — knawc] 

•3101. //. playes 1384. — i) ifiel 



(it. tdt^etl! 31t rwln-nf^i> «4. 399. 



tkil$ttt! 1184. i)kmmf/ifUl: 
'aij. '401. 4) lltttitfitl! *SS49. 
*«S?*- i^/rtmJt, iMilt •1918. 
4 i> phw«: #» frtmmdlitkir 

pitft kA». b. J«/. plajr (r. «. Uy — 
■•r — mrM — h)rc)<3IOL*336.ii4S. 
■i>65. 16U. *i690. 1SS4. *i93i. 
•um. »1334. »ijli. 3f/r. pleyU (r. 
«. M^il — btti«j<l ~ teyd) '674. a 1 7a 
3115. i-bjrd ao6i. plajrcil iSoS. 3///r. 
nlcytl \r. m. Uyil — »ejfd — cnjrllU 
■346. nlajrilen 3439. plaklcn a6l}.— 
II ifitltm (*■ *■ tckaikl! 3>o. 336, 
346. 674. 1165. 1} ilmi tUkmfitI 
IrtiiiH, litkvtrgaägeu: l6S£. 
1690. 1S08. 1931. 9061.2170. HOl. 
1439. 1617. 3115. 3) plkji wi[>, iiim 
kamffi gtkratKktH! «334. 4) 
lifk tTgÜlttm: 1884.37131 ti*iil* 

«X- »■48. 

pla][i»( luM. {r. M. hing — weddinB 
— üriiii*— tiiiig) 'I744-— t)ifit/, 
Ptrgaiigtm ,r'! 303. 3) lieitf 
tfiti: '1744. üifl' 191 : d. «mm. 



-Imft 

- Litt) 'SS«. — «pll^i- mtintr 

irr«!. -888. '»331. 
pll^ta irV«'. f. 3 Jj*!-. iili^t (r. M. kni;l 

— ii>li — »ijij '3938. •3134. S/Z/r. 

plituii 3005. — j, H. trcul«. 
p«lh lyht. — itt mff: %ib%. 98S6. 
^\n\ iHhil. fl. gioiiilct 1161, — kunil- 

^ri//; .361. 

portar jh»j(. — //ar/ii<r; 619. 6*4. 

|Muar 1) «-Ij. — I) arm: 639. 700. ■) 

armitlig: »38. II) lafiA — (k 

(»uerlaiHi^jf. ^«rMHtki lafti. 

lim •341. (f.w.iouiulü— -»ouiifl) — 
'.lnumlt' — ruuiiili.') *tB78. (r. m. unun- 
ilc — sloumlC' — foumlu) * 1897. 938, 
Wi- 943-- II //««r/ i^tgmhklj: 
ÜJ8- 'J*l- «.V ») /»/«"rf («/»Art. 

, f;«.r gMiuHirit): 341. 187S. 1897. 

pny i"'-*'. f- w- »ay — day — may — 
iiny) 'IJU.— IJ *(«'<■■ *33I4- ») 

jcgiii-iHn! «isii. 

iriye irMn.v. tj/fri. pray {r.m. ranj — 
;,y_,lny_My) '1265. '843. '1868. 
3068. («jt. |>rcye 313G. pntii:|i 3075. 
3j/r. pruyü 60. 3///r. preiden 3283, 



priyd 3t-n. — II ii//<n.- 6a t . 
«075. 1136, *i6j. 1183. i6i3. a| *r- 
/*«.- 30IJS. y am tfklnit tttt*r fragt, 
y pn)-. iikUtttl: 186S. 
prtM *■*=*. !■. »-/. l-wiM 3096. 3Ji;^. 

pi««M 407. — i; /'*'"' 309*- «» 

Mftit ifrmJi«: 407. 

prw «(*(/. iV. «. WM — p» — 1» — 

cbn) 's: -i'li^mmth S7. 
prt lWt <u^'/. prrtciu 1396. 139S. — 

Cttt!.iMl. 835- IJ'A "39*- 
prMl «fr y. w. fureii — tok«it — 

wert — 1m:.i1 '3UJ —"■/'>■■ 5'4S- 
prW» «**-/ \r. m. I.UI.te — ^l!) — 

hi.le-- ii.k; 'Ali- — iil*!An- 
prUt IH--II. ,r. H. l>Hle— nde — nid« 

— liik; ■184.— il«*rrMwM.'*ia4. 
•863. 'ijts. •1S46- *I9>'- **Tl*- 
•37S! '.Uii s!"»/''*»<'90.*3J3»- 
3) gK .,:r».ii ,M,ruiiHng:*tHo. 
^irri,>.!i..«.Krt,„^aJH-'jT6. 

prill /a.:r. |>iiii ./. •■. wnc — bb — 
riu)'si. 11. pti.« (r. «. fw«) •43. — 
t)vtr,i.gtieilfil: 'isia. *tl66. 
•1379 Ii'-aAw. «Sl. 3>/»«.-*3409. 
41 rr..l»ij//,r i«-,//.- »43. J) 
/«!<».■ 1749. 

princa luM. -^/»tiI; 401. 493. 994. 

priia itkiv. V. im/, prite (r. m. iÄ^ 

• 1340. — frtiitm, rAkmtmi imk 

pritaaa i«'»'. —gt/Mmgmtttt *Mi. 

•1638. 

priue (r M. he — fi« — aa^coalie) 
•3074. I) tiihii.mdj.—wtrtrsmttrt 
♦30J4. 11; rtrfr-. — ktimlitkt tan- 

preudfl ■'//. proul S54. — I) ktrr- 
UcA,g/.iiiUHd: 994. %] gtwmh 
lig: 57.401. 3) iiitrmatkigiti^. 

proiia ic^. V. in/, prone 74$. 1009. 
1535. [.royen 1546. i tfa. prouel836. 

— I|(r/roi(»a/i.-745. a)/r«- 
/<"■ 1546. 3) htwtiumi 1009. 

'S3S- 3! prouc for, trvciitm mit! 
1836. 
putta ifAic. V. 31/^. put as4'- ~ ''- 
*''«■■ »S4>- 



queynt labii. ~- sckam: 1154, 
quella ii-Atp. i'. 3 //r. ^wi/fr.«. scheid 

— fclil — ;cU — biheld) *I07S. — 
töHlen: 1075, 

qneii jmAi/. qucne (r. ■>. ybene — icne 

— wene — kcne) "1301, (r. ■>. ben 

— scn — clen — wen) "1773 u. ö. — 
tanigim 1185. 1193. «isoi. '1399. 
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(quene). 1281. 1288. 1348. * 1399 
(qucne). 1528.1541. 1558. i58o.*i6i7. 
1625. 1750. •1773. *^784. •iSoS. 
•i837.*i85i.i9o6.*i95i.i969.»i97o. 
*2094 (quenc). ^2191 (qucne). ^2226. 
2250. 2259 (quene). ^2291. ^2420 
(qucne).*2437 /quene). ^2448 (quenc). 
•2459 (quenc). ♦2517. '2538. •2577. 
•2607 (quenc). •2613 (quenc). '2653 
(quene). 3016. 3070. 3098. •3105. 
3109. 312$, 3159. •3192. •3213. 'J 
que|>0 s/.v, 3sfr, qua}! 607. io6t. 1358. 
1509. 2036. 2894. 2931. 3230, stets 
dem snhjicte vorangestellt. — spre* 
ehen: an allen stellen, 

quik adv, — as quik, alshald: 1591. 
quirr« smht. (r. m, he — le — tre — 
ffi) •499' — kaut/ressen: 499. 

quite sehr», v. 2 plprs. quite 3358. — 

vergelten: 2258. 
quite adj, — quitt: 2919. 



R. 



racho subst.pl, raches 2470. — jog*^' 
hund: 2470. 

rado subst, (r. m, ma<le) '801. — l) 
70 eg •801. 2) rhede: '955. 

raff subst, (r. M. TflX) '328. — beutet: 
328. (vgl. d. anm, f. d, st,) 

ransoan subst. raunsoun 983. — tri- 
hut: 935. 983. 

rape sckw. v. 3 spr, raped 28. — rauben : 
28. (vgl, d. anm. z. d, st.) 

rauen subst. — rabe: 502. 

raundoun subst. (r, m. doun — lyoun — 
»Ir.n^joun — l>oun) ♦1036. — Heftig- 
keit: 1036. 

rawe subst, (r, m, drawe — sclmwc — 
knawe — pl.iwe) '3095. rowe (r. m, 
Möwe) •504. *779. — reihe: 504. 

779. •3095- 
ra|»e adv, (r. m. wroj) — clo|) — bat>e) 

♦1745. — rasch: 440. •i74S- 

rcCChe sekw. v. ^spr, rau^t (r. w. taus^t) 
•308. 623. 1479. 1854. — 1) hinrei' 
ehen, geben: 308. 623. 2) er- 
greifen: 1854. "^^ erreichen, tref- 
fen: 1479. 

reche sehw.v. i sprs, reche 2152. 3/{^. 
roui^t I133. 1246. 1416. — sich be- 
kümmern um: 1133. 1246. 1416. 
2152. recheof, sieh darum beküm- 
mern, danach fragen: 1416. 

red adj. rede 2404. — rath: 1300. 
2404. 

rede subst, — i) entsehluss: 139. 
773- «733- a) »'«'*• «839. 981. 



rede subst, (r,m, brede — zcde — medc) 
'489. — eingeweidef: 489. 

rede schw, v, inf. rede (r. m. i^cde — 
l)edc — ncde — ledc) '1726. 3. 1258. 
I sprs. rede \r. m. a;cde — Jede — 
letle) •984. 1365. '2036. iscprs, rede 
(r, m. Icdo — wcdc — s|)edc) *655. 
'1061. 3/^.Jtaddc (r,m, weil de — 
beddc — fcdde) »155. 3///r. raddc 
510. rad 1347. — rathen, einen 
rath geben, vorschlagen: 155. 
984. 1347. 1365. 2036. 2) berat hen, 
schützen: 655. 1061. 3} lesen: 
1258. 4) vortragen^ (auch mit 
musikalischen instrumenten): 5 10 (vgl, 
d, anm, s. d. st.). 5) erzählen: 3. 
1726. 

redi adj, (r. m, cri — Ermonie — hi — 
y) *9o8. redy 798. — bereit: 259. 
684. 798. '908. 

redily adv, rcdyli 1523. — bereit^ 
willig: 611. 1523. 3186. 

relet subst, (r, m, chcs — les — wo») 
•1356. — art und weise: 1356. 

renoun subst. (r. m, toun — Lyoun — 
soun — doun) •2853. — guterna- 
me, vornehmer stand: *2853. 

repaire schw. v. inf, repaire (r. m. hay- 

rc(?) — bonaire — faire) *3735. — 

zurückkehren: 2735. 
repe schw, v, 2 spr, repcd 28. — ?: 28 

(vgl, d, anm. z, d, st,), 
rere sc/ho. v, '^plpr. rcrcd ly^i, partpr. 

rered 173. 1) erheben: 173. 3) 

aufhissen: 1391. 
res subst, (r. m. wc» — che« — pci — 

les) '28. — ^fi griff: 28. 
resoun subst, — grund; \A rcsoun, 

gründlich: 2023. 
rotte sckw, v.inf, rcst (r.iw.bcst) '1397. 

ausruhen, sieh wo verweilen: 

1397. 
reue schw, v. %plpr, mit I320. partpr, 

reucd 3304. — rauben: 1220.3304. 

rewe schw, v, inf rcwc (r. m, ncwc — 
hcwe — drewc) • 194. •337. ^sprs, 
rcwc|> 216. 3jr/r. rcwcd «75. 2541. 
rcwc 3987. — I) uiipers'öm, mit accu- 
sativobjeet der persou , leid thum 
3987; mitfoTf um Jem,! ai6; mit 
of, um Jem,: 194. 3) mH^felhtift, ob 
unpcrsÖt$l. oder persönl. gehraucht: 
leid thun, schmerzen: 337. 575. 
2541. 

rowefui adj. — traurig, schmerz- 
voll: 578. 

rew|)e suist, — trauerbotsehaft-, 
199. 
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rHio m4j. (r. m. like — Mllike — Ps- 
trikc) *I226. $0ntt riche. snptH, ri- 
ebest: 411. — i\r€i€h: I7$7. 2) 
k0sthmr: 381. 41 1. 569.687. * 1226. 
3020. 3) fräcktii^: 221. 1299. 
>3VO- >5>S- ^) fruckihar: 2813. 
S)i/«ri, mätkiig: 797. 1611. 
1622.2861. 6)vtfrN/AM: 567.174a. 
2064. 

rl€li«li€li0 «1^. richclich 1819. ricbcU 
1662. — I) kostkar: 1434. 1662. 
1819. 2) rtiiklitk: 1553. 3) don 
richcliche, i/<-A /rtigikig ke^ 
%f eisen: 2(»4. 

rM« f/. V. im/, riile (r. m. bi<le — side 

— |.ridc - lidc) •180. •445. '778. 
•1094. •1548. '1905. •2037. '2245. 
•2819. •3146. '3328. ridcn 788. 1 spn. 
ruic (r. IM. lidc — pridc — vnridc) 
• 2753. iw/. i. ridc. 3092. //. 833. 
3 fiprs, ridc (r. m. abi<lc — side — 
lidc — hi<Ic) •2606. 3 j/r. rade (r. m, 
bnide — inndc — glade) •179. '1030. 
*I9I5. •2630. '2740. •3083. rode 
175. 1036. 2864. 3103. 3156. Ipfpr, 
rade (r. u:. abade — niadu — strade 

— fade) •147. '347. »3278. — 

1) reiten: 175. 445. 833. 1905. 
1915. 2606. 2740. 2753. 3083. 3156. 

2) im feimil. sinne a) mit oifiXw, ge- 
' genjcm. anstürmen: 180. 1036. 

1548. b) to, ebenso: 179. 1030. 
0) mit togidcr , zusammen rennen: 
3328. d)Mittk(\cr,v er/0 igen: 3278. 

• ^)weg(/ort-)reiten: 2037.3092. 
3103.3146. 4) reisen, sie/ten: 778. 

• 1094. 2630. 2864. $) Jnrekreiten, 
tikersetscn: 2245. 2819. 6) se- 
geln: 147. 347. 

rldo srkw. V, in/, ridc (r. m, wide — 

• prido — abidc) *I347. ke/reienf: 
'347 (^X^- «'• <"««»• «. <'. '/.A 

rlggo snkst, — rücken: 4^4, 
ri^t I) aäj, (r. w. kni<t — bri/,t — siy,t 
»"•'50 *745. — reekt: »loSS, 

2) riektigi 599. 509. 510. •745. 
•1571. |»jU ri^t, r/nj richtij^r: 
•3222. II) «7//t/. — l) richtig: 155. 
•425. *I950. 2)geraJe: "589.2042. 

3) i//>v//; •2531. 4) geuan [oder 
sui'St.fi *2o68. 5; ful ri// aj^'^rnid'^.- 
^yycj. '819. '2327. hj ingescti- 
massiger zu eise: *2235. c) als 
blosse /idlphrase : * 1408.* 147 1 .*2563. 
'3152. 6] rl^t |)an vl) so eben: 856. 

L h) j etzt {von der zukun/t) : 23 1 9. c) 
als /üllphrase: »1428. 7) ri^t j)arc, 
gerade dort: 2297.2748.3331. 8] 

Kölbtng, Sir Tristrcui. 



Sft ^o* gf^^^f ^*f 1054. 1847. 
r^^ clmin ri^ /. duun. 
rljt ii^Aj/. (r. w. kttif t — &(t — ni^t — 

diätes — fiftes) •496.— 1} reekt: 

•496. •952.*98i8. '1530. •1632. 2111. 

^2646. «2671. '2798. ari^ riektigi 

•1258. 
ri^to jrto. V. ^1»/. ri^ (r. jw. pride — 

bisidc — hide — lidc) '479. 3 J/r. 

ri\t ^^, — turickten: 479.489. 
rli| snhst. \r.m, ktng — |>finc — bring 

— |»inß) •640. — ring: 221. 228I 
623. 63o.*640.*726. 733. •101 1 . 2601. 
2683. '2685. 3093. 3099. 5109. 3113. 
•3114. 2) ekering: *t624. •1706. 

3) tragring: •1854. 

rinne st. v. ^spr. ran r. m. |)an — wan 

— man — t.inj '1410. 871. •2375. 
•2586. »2778. 2983. 3152. zplpr.xwti 
(r. m. man — ran — pan — can) •521. 
•2743. — I ) la n/e n , mit of , ans : 
871. out of, ans: 1410. mit fro, 
weglau/en V0n: 521; mit oucr, 
kerüberlmn/en: 2743. mit oway, 
xueglan/en: x\^2. mit ahcr, nack* 
lan/en: 2586. 2) mit to, gegen 
jem.anrennen; 2375. 3, mit jmrch 
out, ^Äif« dnrckdringen: 2778. 

4) trie/en: 2983. 

rise J/.r.i«/*.risc\r.«. wisc) ^275. •711. 

3//>r. ros 712. 1315.3267. 3333. 3/i^. 

riscn550. — \)sick erkeben,anf' 

stcken: 550. 711. 712. 13 15. 3267. 

3333- 2) emporkommen, aus iw»- 

j^'/i^f/t ^/r.; 275. 
ritte schw. V. 3 J/r. ritt 479. — ritten^ 

a u/s (h neiden: 479. 
riue subst. (r. m. driue — stiuc — aliuc) 

*II73. — u/er: •1173. *I369. 
riue sch-uf. V. 3///r. riucn 886. partpr. 

riucn 582. — i) zcrreisscn: 582. 

2) zerspalten: 886. 
riue jr/«a». r. in/, riue (r. w. fiuc — oliue 

Klriuc; '920. — reisen: 920. 
riuore subst, [r,m, hcre — fcre — yuere) 

*xSS4. — //mjj; 1S84. 

robber subst. pl, robbers 1217. — räw 
ber: 1217. 

robe subst. pl. rohes 582. 589. 652. — 
I) gcioand^ rock: 408. 568. 599. 
690. 2083. 2093. 2) kleid: 582. 589. 
652. 

rode subst. [r. m, ^ode — sto<lc — blö- 
de — gode) *I766. — kreuz: ♦lyöö. 
♦1796. *2I27. 

romauncc subst. — lied, romanze: 
1258, 

IS 
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rote subsL (r.iw. böte) *I485. — Wur- 
zel: 1485. 

rote subst. [r. m, dotc) *I9I4. — rotte: 
1853. 1888. *X9I4. 

roum iuhit, a rouine 2355. — a rounic, 
/// einiger eutfernung: 2355. 

roun sttht.{r.m. croun — loun — boun 

— latoun) •945. in roune (r. w/. Er- 
celdoune — croun — baroun — toun) 
*3« — *) runenschrift: *205i. 
2) geheimes gespräeh: '3. 3)^^^- 
heime abmachung'. '945. 4) ton 
{ vom Vortrag eines tmisikstüekes) .• *5 1 o 
{Vgl, d, anm. z, d, st.), 

roune sehw, v, inf. roun [r. m, toun — 
somoun — goinfaynoun — croun) 
*i69. — im geheimen reden: 
*i69 (oder subst.J), 

rowe adj. — rauh: 685. 

rowe st,v, 3i/r. rewe 1656. "^/»Ipr.xeviQ 
1655. — rudern: 165$. 1656. 

S. 

Sake siibst. (r. m. takc — schakc — crakc) 
^SSy'-i)sittliche sc/tu/d: *223i. 
2; schulden: 2138. 3) for — sake, 
um — willen: •883. *3037. 

Sadel subst. — Sattel: 2888. 

sali stibst» seyl 1696. //. sailes 150. — 
segcl: i$o. 1299. 1654. 1696. 

Salle schw. V. 3J/r. sailed 800. 3 ///>*. 
seyldcn 1013. — segeln: Soo. 1013. 

Say schiU. V. inf. say [r. m. wayleway 

— lay — may) * 102. *302. *3i4. 
♦403. »ssy. ♦794. ♦806. *8io. ♦829. 
•1109. •1129. *ii36. ♦1208. *I2I7. 
♦1263. ^1289. *i332. •1513. •1523. 
»1558. ♦1626. •1670. '1753. 1773. 
1787. •1802. •1873. *I924. *I935. 
*I969. •2028. ♦2090. ^2124. *2I49. 

•2206. '2229. '2263. *23X2. *2342. 

♦2467. *2525. *258o. *26io. •2884. 
•2890. •2975. *3009' •3098. *3i72. 
•3186. *3297. sain (r. m. Hodain 
Bring^vain — fain — pain) * 16S2. 
^2482. *262i. sayn (r. w. forlain — 
sleyn — swayn) ^826. i sf>rs. say (r. 
m. day — gray — oway) *i6. ♦626. 
*I293. •1382. •2185. ♦2281. 26Ö9. 
2sf>rs. scyst 2146. |)ou ist enclitisch 
angefügt^ seistow 2950. ^sfrs. scyl 
1545. 2012. 2670. 2plprs sigge 1367. 
Zplp^^' scis 2147. imps. »ay 1966, 
•1993.2085. 2933. 3102. 31 12. ispr. 
seyd 759. 2182. 3^//*. scyd (r. ;//. 
pleyd — bistayd — layd) •672. 100. 

249. *344. 457. 461. S17. 529- 540. 
597. 620. 624. 698. 827.964.976. 982. 
984. 986, 989. 1004. 1017. 1058. 



II 40. 114$. II 73. I188. 1427. 1462. 
1496. 1550. 1633. 1756. 1766. 1786. 
1794. 1827. 1831. 1866. 1875. *9'ö- 
1977. 2067. 2164. 21S0. 2259. 2324. 
2331. 2545. 2588. 2639. 2698. 2822. 
2929. 3030. 3091. 3112. 31 16. 3124. 

3>45- 3213- 33'9- «a><l 2232. sayd 
3120. sede (f. m. ijcde — Icdc — 
bedc) '1006. ♦3166. '^plpr, s^yCi 
73. 429. 609. 1180. 1193. 1352. 1414. 
1517. 16x9. Said 2128. scydcn 355. 
2551. 2556. sain 3220. partpr. sayd 
(r.///.slain — ogain — swayn !) '852. 

— x) sagen: 73. 100. 102. 249. 344. 

355- 429. 457. 461. S17. 529. 540. 

557-597' ^- ^20. 624. 698. 759. 

794. 810.826. 827.829. 852. 964. 976. 

982. 984. 986. 989. 1004. 1017. 1058. 

1129. 1136. 1140. 1145. 1173. 1188. 

1193. 1217. 1289. 1332. 1352. 1414. 

1427. 1462. 1496. 1513. 1517. 1523. 

»SSO- 1558. 1619. 1633. 1753. 1756. 

1766. 1773. «78<>. 1787. 1794. 1827. 

183 1. 1866. 1875. 1910. 1924. 1966. 

1969. 1977. 1993. 2028. 2067. 2085. 

2090. 2124. 2149. 2164. 2180. 2182. 

2185. 2206. 2232. 2259. 2263. 2312. 

2324. 2331. 2342. 2467. 2482. 2525. 

2545. 2551. 2556. 2580. 2588. 2621. 

2639. 2670. 2698. 2822. 2884. 2890. 

2929. 2933. 2950. 2975. 3030. 3091. 

3098. 3x02. 3112. 3116. 3120. 3124. 

3145. 3166. 3172. 3186. 3213. 3220. 

3297- 33^9- 2) sagen, erzählen: 

302.403.673. 3) behaupten: 1367. 

1545. 2012. 2128. 2146. 2147. 2227. 

2610; bes. in der fliekphrase y say: 

16. 626. 1293. 1382. 2281. 2669. 4) 

to say, so zu sagen^ nämlich^ 

meist nur als ßickphrase gebraucht s 

314. 806. 1109. 1208. 1263. 1670« 

1682. x8o2. 1873. 1935. 2229. 3009. 

say oi^ain s. u. o'^ain. 
talue subst. pl. salucs 1244. 2365. — 

salbe: 1114. 1244. 2365. 
tand subst. [r. m. land — band — fand 

- — Strand) •1891. sond 2$6. — i) 

botschaft: 256. •1891. 2) barm» 

herzigheit '2351. 
tare I) adJ. [r. m. arc — wäre — farc) 

•2141. — i) schlimm: •3341. 2) 

schmerzbewegt: *2X4I. II) atfv. 

(r. m. bare — |>arc — carc) •216. sorc 

(f. m. orc — farc — wäre — wharc) 

•2006. 352. 772. 2945. ^2982. ♦3070. 

— I) bitterlich: 352. ^362. *934. 
2) sehr: ♦2x6. •575. 772. *20o6. 
2214. 2945. »2982. »3070. 3) 
schwer: '1089. *iii3. *I223. 
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taa^l a^j. (r. m, faulet — tauzt — drai^t 
— mnu;5l)*2793. — vtrsöknt: 2793. 

taHJ^tening jm^/A (r. m, tesing — klug 
hriiipj • 1 80$ . — versohlt II ni;: • 1 805. 

taun/r«'/. 1.111 2253. — \) ohne: 2253. 
2) s.iuiifayl zms. gtukr., nmtwei/eh 
ha/1: •889. •1065. •1296. 

tcapt schw.v.^sfr, KcaiKil 186. — i/«- 
vi»Mh<»mmeM: 186. 

acarlot SMhsL — stharlachmantei: 
687. 1269. 

tkft üth. (r. m, sct) *559. (r. m. swcte) 
♦570. »kctc (f. <w. »wcte — Iclc — fcl) 
•896. •736 [Vi^l.jed. d, tiHm,), — I) 
rasch, alshalä u) aUein: •896. 
*I240. Ii) ful skci •633. •734. 2) ful 
ikct ah fiiUphrast: •559. •57a 

•736(7). •1945- 
tChako //. V, in/, schake (r. m, take — 

sakc — crakc) •885. — schüttdu: 

S85. 
SChadOWe subsL — schaifeu: 2104. 
Schaft stihsi, pl9tr. Schaftes 885. — 

laute: 885. 

teliame /mAj/. — /^Aani/« .'3190.3194. 

3273. 

tckame schw.x\^spr, schamed 2982. — 

krättken: 2982. 
tchamtiche ai/?*. schamcly 2S95.scbam- 
1x3289. — schMiihlich: 1474. 2S95. 
3289. 
sehe praii, pcrs, '^ftrs. /cm, — sie: 
79. 99. 100. 102. 105. 217. 223. 224. 
•237. 726. 1200. 1206. 1209. 1234. 
• 1323. 1330. 134X. 1502. 1561. 1565. 
1568. 1580. 1581. 1667. i66v). 1710. 
1720. 1721. 1722. 1739. 1740. 1752. 
1756. 1765. 1776. 1796. 1798. 1800. 
1803. 1804. 1870. 1893. 1977. 2227. 
I 2230. 2233. 2245. 2270. 2284. 2423. 

I 2424. 2673. 2918. 2919. 3071. 3074. 

307O. 3101, 3120. 3126. 3164. 3179. 

318S. 
( scheid subst, (r. w. feld — -^clt — qncul 

\ — l.lhcM) • 1069. pL scheide«; 8S6. — 
jr///A/;8S6/i043.' 1069. 1476.2384. 
iChondo uhio. v. purtpr. sch<Mü [r. m. 
IiivimI) ^ 1474. 1744. 2589. 2895. //. 
sehende (r. in. iu*M<le) *3289. i) in 
scliantic /iriiti;cn: 1744. 2589. 
2.S05. '3289. 2) ctttstellm: 1474- 

i> SCiienO (uij. [r, VI. Indcnc — yl>en — 
Uilvene — kene) *756. — schön: 
*7S^- ""U^o- '2348. ♦24SS. '2540. 
il '^SSA' *266i. 

schere j/. v. ^sprs. schcres 602. 3 j/''. 
schar (r. ///. bar — |>ar — far) * 1493. 
477. schare [r. m, a;are — bare — 
M-are— jiiarcj *488. 474. •820. Zf^pr. 



schare (r. mr. more — «rare — 53 rc) 
•542. partpi. schom 1485. — i) 
schncideu, iranihircn: 602. 2} 
scrschneiJeti: K42. 3: ahschuei- 
äen: 474. 477. 82a 4) schere ato, 
e9itin»eischmeideM:*4SS, 5} schere 
of, ahschmeidem: 1495. ^here 
oway s, oway, 

seht we subst, (r. m. knewe) ^2253. — 
tcij^en: 2253 (vgL d. anm. 5. d, st.). 

SChowe schif. V. in/, schcwe (r. m. hcwe 

— ncwe — trewe) *I565, 671. 1234. 
*I565.*2402. imp. schawe (r. m. dra- 
we — ra we — knawe — plawe] *3097. 

— i) zeigen: 1234; wfV forf). her^ 
zeigen: 3097. 2) präsentiren: 
671. 3)ttigen, berichten: 2402. 
41 sich ansehen: 1565. 

Schills adv. {r.m. stille — wille — illc) 

♦32S4. — laut: 3284. 
Schilling suhst. (r. m. king — bring 

— ihmg) •433. //. Schillinges 314. 
schilinges 613. — Schilling: 314, 
613. sing, in coli, sinne: 304. *433. 
•605. 

SChlne J/.v.3J/>r. schon 2538. — schei- 
nen: 2538. 
SChIp subst. cas.obl. schippe 956. 1540. 
//. seh ppis 1014. — seh://: 298. 
409. 956. 1014. 1144. 1147. 1152. 
1156. 1172. I189. 1287. 1305. 1311. 
1370- «380. 1387. 1402. 1414. 1431. 
1540. 1544. 1684. 1856. 1899. 1907. 
2271. 
SChlp fare subst. (r. m. f»arc — ^ar^ — 
arc — sare) •926. — schi//saus' 
stattung: *926. •1390. 
SChIpman subst. pl. schipmen 674. 929. 

— 1) schi//er: 929. 116S. iiSi. 
2) die leute au/ dem schi//: 674. 

SChip Side suhst. (r. m. ridc — lide — 

iide) *2247. — schi//: 2447. 
SChO subst. pl. schon (r. m. don — sone 

— bone — schon) •3296. — schuh: 
3296. 

SCholder subst. schuld:r 497. //. schol- 

ders 1537. — Schulter: 497. 1557. 
SChortiiChe adv. — kurz: 1004. 1136. 
Schour sul'st. (;. m. bour) * 1936. — 

[sc lniec-)schauer : *I930. 1937. 
(%C\\M\t)verb.pr(it.priis. \sprs. schal 021, 

855. 1830. 1837. 1872. 2089. 2122. 

2149. 2SS1. Zsprs. schal: S59. 1000. 

1771. 1963. 2023; |)Oii ist cucittisch 

angehängt, schallow 356. ^sprs. 

schal 156. 239. 360. 634. 769. 917. 

979. 1019. 1335. 1419. 1878. 1985. 

1990. 2068. 2079. 2140. 2156. 21 SS. 

2248. 2901. 2904. 3040. 3062. 2f /fri. 
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schal 1756. schul 1095. pcprs. schul 
47. ispr, schuld 1141. y^, schuld 
936. 944. 177". 2245. 2716. 2///r. 
schuhl 17S9. iscfr, schuld 1368. 
3jr/f. schuld 1108. 1617. 1619. 1620. 
2io6. 2438. 3051. 2//i-/r. schuld 
506. ZP^^P^' schuld 257. 21 II. — 
I) solliM, müssen: 356. 360. 859. 
936. 944. 1019. 1060. 1771. 1837. 
1963. 2248. 2716. 2901. 2) sollen^ 
verpflichtet sein su: 506. 3051. 
3) zur bezeichnung der tukunftt 
werden: 239. 621. 1830. 1872. 
1990. 2023. 2043. 2188. 2904. 4) 
sur Bildung des imp, /«/., sollen: 
I141. 1632. 1778. 1789. 1797.2245. 
5) von dem wahrscheinliehen eintreten 
eifur Handlung in der tttkunft^ 
sollen, mögen: 47. 156. 257. 
634. 769. 855. 915. 917. 979. 1095. 

1108. 1335. 13^^- I4I9- 1^17- i^>9* 
1620. 1756. 1878. 198$. 204$. 2046. 
2068. 2079. 2106. 2140. 2156. 2186. 
2438. 3040. 3062. 6) zur beuichnung 
des energischen wollcns: 2089. 2122. 
2149. 2S81. 
Skil subst, — grund, ursaehe: 2635. 

skinne subst, [r. m. minne — winne — 
kinnc — innc) •569. — i) ptl%' 
werk: •569. '687. %)haut: •1237. 

tcrita subst. (r. m, white — sile — 

lilc — litc) *I944. — handsehrift, 

quelle: 1944. 
SCiaundor subst. — üble nachrede: 

2145. 
%% suhf. [r, m. he — sc — be — fre) 

•1097. — see^ meer: 348. '1097. 

•1219. •1652. *2246. ♦2721. 

Mke schw. V. in/, sckcn 2606. 3 J/r. sou^t 
(f. m. |iouzt — nou^t — wroujjt — 
inou5l)*ii8. '417. '581. "1438. •1504. 
2299.*2363.*2672. •2889.3299. 3///r. 
sou^t (r. m. 1)i|)ou3(t — mou^i — nou^ft 

— mou;l) *1348. partpr. sou^t [r. m. 
noujjt — boujjt — broujrt) •665. ^2829. 

— i) suchen: 581. 665. 1348. 1504. 
2363.3299. 2) aufzuchen, nach- 
gehen: 1438. 2299. 2606. 2672. 3) 
zusammensuehen: 2829. 4) he^ 
mm tasten: 2889. 5) bitten um: 
118. 6) seke for|}, durchsuchen: 

417. 
Myle schw. V, 3/(f)r. seylden 1013. — 

segeln: 1013. 
ttyn adj,^ heilig: 1228. 2851.3068. 

S%\f pron.nt^m. miself 814. |iiself204i. 
2068. him seif 18 14. 2160. 31 14. hir 
seif 1561. 1969. miseluen 3207. |)i- 



seluen 3043. acc, ^i |sclf 1990. her 
seir 2029. him seluen 1425. — 
selbst: 814. 1425. 1561. 1814. 1969. 
i9</>. 2029. 3041. 2068. 2160. 3042. 
3114.3207. 

teile schw. V. ^spr. sold (r. tn. bold — 
Wüld — yfüld) •2786. •198.— l)sieh 
bezahlen lassen: 198. 2) hin' 
opfern: 2786. 

Sellike atlj. (r. m. likc — rikc — Pa- 
trikc) •1224. selly 83. 2734. scUi 1363. 

— I) sonderbar: 83. 1363. 3) ei- 
genartig: .*I224. 3) merkwür- 
dig, selten: 2734. 

temblaunt subst. — i) 'verhalten: 

2046. 2) miene: 3041. 
Seme schw.v. Z^prs. scmcs 21 31. scine|) 

2097. 2260. 3i/^. scnicd 584. 642. 

2S46. — i) seheinen: 584. 2097, 

2260. 2)aussehen wie: 2131.2846. 

3} semc to, passen für: 642. 
temly I) adj\ — 1} freundlich: 12. 

2j willkommen: 1891. II) adtf, 

— Mierlich: 414. 

ten st, V, inf. seil (r. m. qucn — ben — 
den — wen)* 1777. 1128. 1579. •1788. 
scne (r. m. quen — benc — bidene) 
*32i5. ysene (r. m. mene — bitvene 

— ben — wene) *ii4i. se (r. w. fre 

— me — sehe — be) ^241. ^69. •138. 
^389. 470. »SOI. ♦554. »608. '630. 
*668.* 769.^92 1.^959. '1093. ♦1196. 
1262. *I422. *i587. •1827. •2023. 
2034. 2039. •2046. •2o6<. 2068. 
*2076. •2089. •2104. *2io6. •2116. 
*2i40. •2186. •2631. '2738. ♦2799. 
•2827. •2899. ^2925. '2963. ♦2969. 
'2998. •3242. ysc (r.m. |)e — be — he 

— fre) '1337. '2252. isprs. se [r. m. 
he — be - fle— • fre) '3207. ^835 (oder 
conj.f). 3003 {oderconj.f). isprs. scs 
(r. m. flf.H — Ich — bcsj '2933. 3 sprs. 
yses (r. ni. ywls — is — fiis — nmis !) 
•2906. 2plprs, sc 1371. iplprs. yse 
(r. m. WC — l>c — he — llc) ♦ 2587. 
sc (r. m. he — flc — fre) '3 149. 3 seprt. 
sc (r. m. he — be — J(c — fro) *3043« 

; ' 3 seprs. HC (r. m. fre — bc — me — 
|»e) ♦228. 1996. I spr, »ci^c 458. 3 //r. 
sci:;c {r. m. ncij;c — »Icijjo — bcljjc — 

• hci3(c) '3024. 445. '1439. i960. 2442. 
2443.*287i. 2944. 2984. *303i.«3o84. 
scy je (r. m. dye — hcye — ly c) * 3 1 3 1 . 

:. yseis^e 2062. ZPlpr. seilte 1168. 1229. 
1408. 2272. 2526. 2973. 3083. seilten 
492. 1530. 2405. 2524. partpr. scne 
\r. m. quene — ybcnc — wene — 
kenej ♦1205. ♦1405. '2098. ♦2197. 
•2380. *2534. "2579. *3I09. ysenc 
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(r.«. hiflcfie — wctie — tene) '105t. 
•3194. <cn fr. m. Iiidene — «fuen — 
|»cn — wen) 'iSia. (r. m, greiic — 
w«t»c — l»cnc — mcnc) "13. *22t6. 
*a(6o. '261 1. *aln (r m. n^^iln — vn- 
flain — fain — lain) ^466. *I3II. 
•1988. '2422. scyn •ÖQa. — 1) /*- 
ken, erhli€kem: 13. 69. 228. 3S9. 

44$. 4SS 46^' S54 ^a 7^»9- »SS- 
9S9 «093- ">•/»• "229. 1311. 1337. 
1371. 1408. 1439. 1579. 1587. 1812. 
2057. 2o'>2. 2106. 2116. 2140. 2186. 
2252. 2.^72. 2380. S405. 2422. 2524. 
3S>7. 2S34. 2579. 2587. 2611. 2871. 
292$. 2933. 2944. 2973. ^9H' «99^. 
3024. 3CH2. 3083. 3084. 3«09- 3>3«- 
3149. 2) T'i'W ;.Vii/;;V« S£hfH: 2023. 
2034. 206X. 2442. 2443. 2906. Z) ntt- 
sfhcHi 630. 1196, 1777. 17SS. 2216. 
3031.321$. 4) mittiftseifft: 241. 
49a. 1141. 2899. 5) %Hsehett: 470. 
501. 6) einsekfM, hef^rcifcn: 
138. 1530. 3207. ^)sih€n, besu' 
€hen: 921. 2050. 2631. 2738. 2827. 
2963.2969.3005. 8) treffen: 2089. 
9) mit on, ersehen an, erpro' 
ben: 120$. ansehen: 1128; v^/. 
12). 10) wiVtill, riicksicht neh- 
men auf: X996. II) late sc a) tei' 
gen: 554. 608. 2799. h) sehen 
lassen: 1422. 1827. la) 7>erstärkt 
li.'irch wi|> sizt, ti)mit angen sehen: 
668 r. 140$ f. i960. 1988 r. 3065 f. 
2076. 20.>8 f. 2197 f- 3*42 f. b) 
besHfhen- 2076. äi/^ä sc in si^t 
ht'isst mit äugen sehen: 1262. 14) 
>sene siehthar: 1052. 3194. 

sende sehj. v, inf sende (r, im. hende 
— kende — hende — ende; ^2419. 
it':p. send II 50. 3ir/r. sent 117. 2$6. 
1209. 2049. 2073. 2424. 3"5- 
3119. 3204. 3/'*'*- »cntcn 512. 
3jri/r. sende 3306. — I sen- 
den: 117. 256. 1150. 1209. 2049. 
2073. 2419. 2424. 3 tu. 3119. 3204. 
3306. 2) sende forp, eiuelot- 
sehaft voraussehieketi ,?. : 512. 

Seriaunt suhst.pl, scriauncc 70S. 740. — 
i) knapp e^ dien er: 708. 740. 2) 
spec, von einem der jöi^cr: 463. 

SOrue sch:o.v,inf scriic 709. 3J/r ser- 
uc<l 12S2. partpr. scrucd 840. — l) 
dienen: 709. 1282. 2) serue to, es 
um j md. verdienen : 840. 

SO Strand subst, [r, m, fand — vndcr- 
sland — land) •1179. — meeres- 
Strand: I179. 

Sete subst. (r, m. swelc) *I2$2. [r, m* 
sket) '561. — sitz: 561. 1252. 



itllt sekw, 9. Inf. tet 3774. impt. seit 
1590. 3//r. seit 414. 715. 903. 1569. 
1676. set 278.3643. 3Ä//r. 379aa34. 
3137. partpr, sett 1883. sett ajia 
7^11333.— \\stttin iasstm: 715. 
3) erdmen: 903. 3)rtfi»//i/i»f>#M: 
333. 4) befestigen, einrammen: 
3334. a7ia %) mnf steuern: iitl, 
6) mit o^ain, wieder anf tigern: 
> $9^' 7) '"'l <)ouu, m i ede rsetten: 
1676. 8) mit to a) eimsettem am: 
1569. bjiettetolore, mnterriehten 
lassen: 378. 9! seile in pes, den 
frieden wiedergeben: 2643. 
io)sette onland, ans Innd setzen: 
379. 1883. ai) re/. mit doun, /i rA 
niedersetzen: 414. 1676. sehlem' 

• «/^Tii r^vw Speeren K' 3774. 

teuen mm/«, r^r«/. — i) sieben: 48. 
579. 1921. 331a aj </^r siebente: 

teM><ll l) adtf. — 1} dann: 671. 1337. 
iS^i.i 734. I9aa.a3ia 3757. 2)siit^ 
dem:4%4, ^) später: 109. \\) e^^ 

— r ///i; 853. 3) seit: 1139. 
sex MMw;. eard, — seeks: 330. 
tibbe /M^//. — verwandter: 73a. 
tike Ar(/. — ^faMi(: 3136. 

tike /^At«;. v.^sprs, sikef) 2621. — /<»/- 
ten : 2631. 

tiker Ä^(/. — sieh er: 3067. 

Slkerly jiA'. (r. m. belamye — Hermo- 
nie — veneiy — |)i) *534. — sieher^ 
lieh \fi4llw<n^desverses): '534. •3337. 

aide subst. (r. Ml. bide — ride — pride 

— tidc) •182. //. sidc (riM.tidc) *3256. 

— I) seite [von einer Partei '. •182. 
2) Seite (als körpertheit) : •1447. 
•2251. »2777. •3256. 3} bi bis side. 
an seine seite, neben sieh: •715. 
4; bi f)i side, an deine seite, zu 
deiner hü Ife : * 780. 5 ) zur umschrci- 
htNj^ des ein/aehcn ortshizriffis icr- 
'.civJit: •1092. •2600. •3326. 6, :;c/. 
bi>idc. 

aljt suht. \r. m. \TiH?t — hi^ — ri^t; 
'423- — I) das ansehen, ^t\r. in 
5ti.rc:typcn phrasin: frcinc \vi{) si^t, 
fragen mit ansehen , d. k. indem 
vian jcm. ansieht: "743 (vgl. d. 
ncte z.d.st.'. knowe bi si^t, rutn .:«- 
sehen kennen: *224i. •2535. sike 
bc si^t , krank dem aussehen 
naeh: *3I26. witc bi si^t, aus 
erfahrung wissen, äugen- 
scheinlich Luissen? *'^2i6. 2) an- 
blick: *2944. haue (a) si^t oif, et- 
was erblicken: •423. *593. *956. 
bi si^t, ihrem äusseren nach: 



— 2ao — 



*S2I. 3) sekvtrmifgim; se wi|i (in) 

ix^X^mii amgtn seAtm: *669.*II2S. 

•1262, •1^06. 'iSij. •iQ^a •19S9. 

•2066. '2077. *2099. *2i9S. •2528. 

•2561. •3243. ^) gtsi€ktskreis: 

•3066. 
Si^te sfhe, V. ^sfr. si^t 771. — !#«/- 

j^i»; 772. 
Silke suhst. — sei de: 2403. 
Silner snbsL — silher: 307. 940. 1293. 
sinke j/. V. inf. sink (r. w. swink — 

drink — |>ing) •1721. 359. ♦2256. — 

\\unter$iHken^ ertrinken: 3$9. 

2) sinken^ niederfallen: 1721. 

3) ertränken: 2256. 

singe st, v, inf. sing (r. m, king — |iing 
bring — askcing) • 1366. • 1858. • i86a 
3i/r. song 2655. 3027. — i; sin/^en: 
1S58. 1860. 2655. 3027. 2) swit^ 
Sehern: 1366. 

sinne jm^jA (r. iri. inne — winne — a- 
ivinnc) *2546. (r. nw. innc — sinne — 
pine — minc) •2665. — sünde: 
•2546. '2665. 

sinne scho. v. is^rs, sinnest 21 14. Sin- 
nes 2006. >- sündi/^en, nnrecki 
handeln: 2006. 21 14. 

Sir subst. — herr^ titulatur eines fur- 
stiit oder heldcn, 1) in direkter anrede: 

S32. ^^A' 744. 763. 838. 1833- "923. 

2067. 2581. 3191. 3048. 3131. 2) in 
der erzählung: 288. 299. 305. 534. 
710. IUI. 1259. 1272. X277. 2102. 
2237. 2361. 2367. 3015. 3029. 3IS8. 
3192. 3263. 

Site suhst. (r. m. white — lite — scritc 
— litc) *I940. — kummer: 1940. 

Sitte st. r. in/, sitt 910. '^spr. sat 47c. 
503. 2063. 2102. 2142. iplpr. sat (r. 
m. gate - wate — lat) *2095. 3///r. 
scie (r. m, melc — ete — getc — 
grcle) *549. sat 346. — 1) sitzen: 
346. 503. 549. 2063. 2102. 2142. 2) 
sieh setzen: 910. z) liegen? 475 
,:;;.'/. 1/. note t. d. st.). 4) ysame sitte, 
sieh gut zusammen vertra^ 
gen: 2095. 

Siue suhst. — kornsehwinge: 1946. 

Si^e suhst. (r, m. blipe — si|ie (pl.) - 
libc) ♦964. //. sifie (r. m. bli|>e — 
lipc — lijie [sing.)). '960. •1251. — 
i) mal: 960. •3228. 2) |)at sif)e, 
füUphrase a) da: *964. •1427. •2S78. 
b) damals: *3228. 

sie st, V. inf. sie (r. m. he — f>re — tre) 
♦1458. 767. 1418. 1573. •1591.2009. 
2947. slo (r. m. fo — so - do) '21 1 7. 

•430. '775. •1507. •1737. •1783. 
•1845. •»029. »21 II. »21 17. ♦2332. 



*S9$s. sla (r jpi, ma — Im — wm — 
Iva) '2763, slai 1754. ix/r. sKn^fr 
m. lottij — ynon;( — vn>in) • 1 602. 8$ l . 
S7C2. %spr. }Am\\\ 2326. 2725. 2755. 
3J/r. sloin (r. m. wou;( — «nou)( 

— louj^ — drou:() •iS33» S7- so*- 
901. •1518. •1584. *a477. 2639. 
^plpr. slott^ (r. m. ynou^ — dn>i^ 

— anou^ — l>ou^) '3269. 121S. 
part/^r. slain (r. m. vnfain — lain 

— o;5.iin) •234. •187. •848. •1184. 

*^S<^3 •>S77 '«594. 1598. •1771. 
•«79S- '*394- •2426. •2624. 32«»i. 
slayn {r. m. lain) *748. *88o. 
1059. sleyn (r. m. sayn — forlain — 
swayn) "830. yslain (r. m, o](nin •— 
brain — fain) *I477. •3281. yslayn 
{r.m. vnfayn — main — brain) •loSi. 
Slawe 755. yslawc 893. 333$. — l) 
erseklagen, tödten:2^. 187.201. 

«34. 430- 748. 7SS- 767. 77S- 8.^ü. 

848. 851. 880. 893. 901. 1059. loSi. 

1184. 1218. 1418. 1458. 1477. 1503. 

1507. 1518. 1533. IS73- "S77. >S^- 

IS9« 1594. 1598. i^>o2. 1737. 1754. 

1771. 1783. 179$. 2009. 2029. 21 II. 

21 17. 232C. 2332. 3394. 2426. 2C34. 

2629. 2725. 275$. 2762. 2763. 2947. 

2952. 3269. 3281. 3291. 3335. 3338. 

2) e r legen (von thieren): 1845. H77* 
Sleii^e adj. {r. m. bei^e — heij^ — neii^c) 

*2T\.superl. sleii^est 1203. — i)i /«/.', 

sehlau: •271. ♦379. 1203. *ai73. 

♦3018. •3027. 2) w/i/of: klug, er- 
fahren in: '3160. 
Siep suhst. ctis. obl. slci)« 2$ 15. -^ 

schlaf: 2$I$. 
Smare adv. (r.m. fare — |)are— wharo 

— g.irc) ♦2870. — x/ <*////< A; 2870. 
smite 5/. V. inf. «mite (r. m. dclit — 

wilc — tite) •621. 3*/»*. imot (r. m. 
wot) '869. 495. 1040. 104$. *ioo8. 
1083. 1447. 1457. 14O8. 2340. 2388. 
2390. 2788. — 1) seh lagen: 631. 
869. 1083. 2388. mnitc a tvo, ent- 
zwei sehlagen: ^f)$» 2)stiHiin, 
stechen: 1040. 1068. 1447. $)wer^ 
fen: 1045. 4) (jjifl) anif0erfen: 
'457* 5) '« verhmdimg mii adtfer^ 
dien, smitc of, ah kaue Hl 8339 f. 
vgl. doun ; oi(ain. 

smock suhst.pl. smockes 1 776. — kern d: 
1776. 1788. 

Snow suhst. eas. ohl. snowe 1936. — 
sehnee: 1936. 

Snoweing suhst. (r. m. bring — lesing 

— askeing — |)ing)*i555.— /rAiff/«: 

. IS55. 

SO adv. (r. m. fo — slo — do) ^%\\^. 
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■ f»a (r. «r. la — ^ — nui— [tn) •6ii. 
— l)tfi, nn/ iiiese weise %) mit 
Arsi#jf amf etwas lutrkn^j^ektiJes : • i o i . 

*24.V 41S. 4S9. *S^- *^'ii- *loi8. 
1589. 1613. •1729. 'iSöy. 3129. 

'««57. «33». •«44a- «547- 'aöSS. 
2771. ^2950. 3208. b) JWfV ketitj^ 
ifM/ etTpas fi*/;^ent/es : •35. 106. "icki. 
•252. 852. ♦949. 165$. 1656. •1787. 
'2031. *2II5. 2575. 28$o. 2932. so 
|iat» wettft nur: 2153. 2) sä, so 
seAr, im so kokeMf^rade a) aiUim 
stekiuti: $87. 791. •319$. 32 12. b) 
vor aJjectri'en: 371. 813. 1224. 1236. 
1241. 1254. 1279. 1412. 1803. 2173. 
2204. 2$92. 2658. 2845. «9^1- 3>«^- 
3178. 3260. c) vor aitv,: 29. 264, 
1020. 1536. 2441. 2868. 2887. 3) 
so, efienso, in j^leiek kokem 
^rtide, 9) a//ein steki'/t.i • 16. 1606. 
2332. 2763. 3018. 3132. h) vor aJ- 
jeefii'eM: 245. 264. 606. 997. 1270. 
»3*3. 133«. 1342- 1481. 2027. 2159. 
2276. 3292. 2387. 2403. 2463. 2527. 
25rM). 2890. 3033. 4) t^ei iferf^ieickun- 
gen, so — loie: 115. 270. 1049. 
1300. 1452. 2171. 2971. 3162. als, 
im ränge von: 17$. ein soicker, 
wie Otter ein ebensotcker: 
3306. 5) nnühersetzb^r vor adjectiven, 
um diesetiten kervorznhelfen , bes. im 
V. 10 der stropke: 86. 108. 262. 348. 
395. 790. 842. 1857. 2348. 2457. 2540. 
2860. 3160. 6) so wakr als: 655. 
85 5 . 1 06 1 . 1 63 1 . ^] als relatii'e Par- 
tikel zu einem pronomen gefügt: hou 
»o 2438. 2736. who so 403. 1290. 
whnt so 2273. «739* wheficr so 315. 
tiher al so wid als s, al. 

tocour sulfst. — hülfe: \\%, 3284. 

soft adj. (r. w. bouijt — aloft — oft) 
•1244. — I) lindernd: '1244. 2) 
weick: •2403. 

tolat snhst, (r. m, cas — was — Boni- 
{Vi^)^t%^6, ^ unterkalt ung,%eit- 
vertreib: a8$6. 

solwy flr//. — sckmutuig: 1777. 1788. 
lOm pron, indef. — iwiibau't'ihar : 817. 

"37$ b'gf* tfi^ fi^f^ •'< ''• S171. 
lOmer suhst, — sommer: 2488. 
tomort day suhal. [r. tn. gray — say — 

ow.iy; '12. — somniertag: * 12. 

•2310. •2576. 
tomoun snbst. (r. m. loun — roun — 

goinfaynoun — cioun) *I7I. — auf- 

/orderung: ^l*]!. *259. 
SOne snbsl, (r. /«. moun) "231. //. soncs 

332. 803. 914. 2631. — söhn: 197. 



an. •»!«. 33a. 7S9. «03 9»4^ «631. 

2863. 

$•■0 adt*, (r. m. tlonen *86. — bald, 
kiiuß^alUfiek/hr^uc.vcniwiiit. a) 
aTlein: 192. 3099. •329a. 3330. b) 
verstärkt durek to, gar bald: *86. 
^262; dmrkmti, gar bald: *ao5a; 
durek fal, sikr bald, sogleich: 
•416. •438. •ai87. über 31*99 vgl, 
d. mote :. d. tt, 

sang snbst. (r. m, among — long — 
slrong — wrong) *i6ä. — i) g€' 
sang (ars eanendi): *i6o8. 2) liid: 
•1860. •2654. •3oa6. 

aaana subst. — sonm: 2543. 

aanna bam subst. — sonnenstrakl: 

2537. 
aorl ttdj. — betrübt: 2161. 2592. 

aorwa subst. pl. sorwcn 368. — i) 
sorge, kummer: 578. 665. 730. 
791. 1096. 1138. 1338. 1940. 2030. 
2596. 2622. 2667. 3180. 2} sorge: 
368. ^"^ Jammer: 24X. II96. 4) 
(körperl.) sckmert: 1 1 26. ^) leid, 
vertust: 182. 

tOti^r subst. — Schwester: 720.1194. 
1324. 2873. 

aoun subst. i'r. m. toun — rcnoun — 
Lyoun — doun) ^285 7. (r, m. sounde 

— stounde — poundc — foundc) 
•1874. — 1) melodie: 1874. 2) 
gesang: 2857. 

aounda adJ, [r. m, stounde — pounde 

— founde) •1893. — gesund: 
•1872. •1892. •1893. 

ao[) I.) adj. — so|) hing, wa hrhaftigU 
«$93. so|)e t)i"g 2275. II: subst. soj) 
aci. [r. m. o|)) •2882. 2206. 2467. 
2482; soKst überall so|)e. — i^ die 
Wahrheit: •2882. 2884. 2 das 
richtige, d, h. der richti ge zug: 
1262. 3) sonst fast nur in füll Phra- 
sen: a) for so|)e, wahrhaftig! : 

32. 237. 3«9. 3031. 3038 3335- b) 
for RoJ)e to .say, die Wahrheit zu 

sagen: I129. 1217. 1558. 2090. 

2124. 2263. 2312. 2342. 2621. 2S90. 

2975. 3098. c) so|)c to say, die 

Wahrheit tu sagen: 1136. 15 13. 

2028. 2206. 2467. 2482. 252$. 3297. 

Spande stibst. — spanne: 4S5 (vgl, 
d. anm. z. d. st.). 

Spare schiu. v. inf. spare fr. m. are — 
bare — mare) *l822. ^3233. ^scprs. 
spare (r. m, fare — marc — are — ) 
*33i8. 3J/r. spard 1051. — scho- 
nen: 1051. 1822. 3233. 3318. 

Speke st. v, inf. speke r. m. hert- 



brcke — gel« (!) — Mckel*»99S. 8n. 
837. IS»I> spelteii »99*- 'Y"- 
spoke 1707. 3J/Srx. s[lckc^^3S. 618. 
I33'J- "/^- »P"!' »■ löio. 3J/r. spnc 
311. 4SÖ- 4Ö4. S3I' 86s- "091- »n>S- 
spAk 1534.— I)^/r^f*/»: a.»3S. 
311. 456. S3I. 618. 8ii. 837. 86s. 
1091,. 1339- iS='- 'S34- >6io. 1707. 
»ros, 1992. 2995. a) ipeke o^ain, 
tHlgtgHt-: 464. 

■pactt« /nJ^A — spracht, ifrlik- 
vtTm'igtn: 14S9. 

tpsds JMJW. (r. iH. Wc— wedc — rede) 
■659. — kof/Huns: äS9 

tpadi icAtn. V. iif. spede (r. m. nvde) 
*aij. •3178. *3»66, '3069. ^stpri, 
spcilc (i-. m. dcde — jede — mt-dc) 
•i6ji. — I) elleti! 811. a) gliiek 
vtrL-ihen: 1631. ai06. My fnin 
tiuH iucl <. -/rti. 

tpella tubil. (r. M. teile — feile 

— duclle) *^^t%. — rtdt; ««768. 

ipara suhtt. — ipttr: 1446. 1454. 
■pla iiihi. (c.m.lyc — erie — iii)"3i3a, 

— ^/ÄA^r, tpian: '7,11%. 
Spllla J.-iln'. V. inf. Spille (r. m. wille 

— ,iille — tillc) "1998. '396. "1463. 
■1733- »768. '1177. itprs. spiUe [r. 
m.lille — Wille — ille) »1145. a///rj. 
Spille (r. IM. willel '46a. ififr. spU- 
ilcn 40. — i)vtrdfritH! 461. a) 
vcrrtithltit , umtringtm 40. 
1738- 1998. ai77. 3- vtrgittiia 
(u. blul): 1768. 4) tu gtUHdt 
^theu: 396. 1145, 1463. 

IpOurga stkie. v. inf. iponrge 3316. — 

rtinigtn: aaa6. 
■pousa stkm. V. %ipr. «pou«ed 1705. 

1706. 3679. 38sS- — ■"'c^ ""- 

mählcH mit: 1705. 1706. 3679. 

aSsS- 
tpousaing ttiitl. — virmäklHHg: 

1649. 
Iprtda ichm. V. parifr. jrcprad (r. m. 

lad — Icilde — fedde — cledde) •443. 

— rtiek itvititrii: 443. 
Spring il. v. in/, spring [r. m. rinß — 

louc-longing — ping) •1864. 3//r. 
sprong 33. — 1} ifriagtn, tiltit : 
1S64. a) springe wel iride, itkr 
wtil herum ttianut trirdtH: 

iquiar 'uhit, — iuafpi: 1643. 
ttabia /f Aur. t>. /drr/r. itabled 113.— 

fllltttlUH! 113. 

ttklka tekw. V. 3plpr. lUlked 3578. — 
Ititt sekltitktm: 3578. 



tt■1wOr^ aJj. — »/jr*. mulkig: 90. 

tlan j«*jA (r. «. tnii — ^^org«n — 
onan) 'lIS- »ton (r. m. ichon — nulc 
lion — diin — Ion) *I47G. 3965. — 
\)ileiH (alt iaiimaterial) : '897. 
3965. ii/tli: 'IIS- "370. 3) "'''- 
ittiH (im lekildt): 'n^6. 

ttanda il. v. inf. stand [r. m. fand — 
land — band) '359. '907. •1176. 
'1619. *333J. stund [r. m. band — 
hond — Inglond — fund) '48. %ipr. 
stode W. m. godc — IdcHl — foile — 
Hülle) "197. 333. 368. 463. "873. 
'899. '1764. »iSoo. 'ajSS. '»498. 
' 3989. iPlpr. stode (f. m, blöd — 
stode — godc) '879. partfr. yitond 
ir.M. Vriond — boiul — lioud) •973- 
— I) j/(A^ii:33a. 873. 1704.3355. 
3498, a)ittAe«, lieh aii/knlleit: 
1176. 1800. 3) exiidriH, ttieit: 
197. A) ^t'l'''i^, S'l'f-S '•"■ 
ieu: 48, 973. 1619. S) iltAf. 
tland kalten! 368. 6) am- 
/i allen; 3335. 7) mit a-Hteriien; 
fast Stande, ie/eitigl ,ein. ft,t 
ileieii! 1989. Stille-Stande, rutlg 
stiktn, sieh rakig verhallen! 
359. vp stunde, aufttektn: 4G3. 
8) mit präp, >) Stande ai atcji wille, 
tith jmdt. wUtin /ügeit: 907, 
b) Stande o^nin [-ti),jtm. wider- 
stand leisten: 879. 899. 

tlaka st. V. paripr. ysteke (r, m. hcrl- 
breke — spcke — ßelc) "3999. — 
durekbohren, verwuniltn: 3999. 

itsda suhl. [r. m. weile — drede — 
Medc — nede) •1047. — rtit: *66. 
•1047- >0S6- '"OS9- "43"- »458. 
1477. ''S'«- •>9<M- •3014. "3079. 

Itada suist. — ort: 1163. 

itel adj. — steif, gerade: 3079. 

stale st. V. S/Zf/rj. »tele [r. m. halo) 
*39i7.—htlmliek enlrtiiienf! 
3937. 

«tape ti. V. %spr, sttp iSaj. — iri- 
tfn: 3865. 

itara tehw. v. Inf. iicre (r. m. were — 
fcrc — der« — lere) '3571. — /üh- 
rta. versehe»! 3S7"- 

»lern adj. — stark: 3347. »7*3. 

■lauio Y Z937 (t/gl. d. auM. t. d. st.}. 

tUmtsi suhl. — kafmei stet, Irmeh- 
lett! 1493. 1497. 1508. 1531. 1639. 
'Ö33- »43S- 
tty si^st. Ir. ■>. etly — liei^e — bt — 
liily)I»3Si3. //. Wyei 400. — tItig, 
veg: 400. *3SI3. •33*5. 

(tial satst. — stmhl! 3314. 
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•tliet tmht //. ftiiOet 4S7. — knit* 
Si keihe: 487. 

Stillt <f</v. y. M. will«— ftchille — ille) 
♦3280. — I) rnkig: 359. »aiSÖ. 
•a«>90. •jaSo. 3) 11» <//r stUie: 
*i747. •1994. •aiTO. '2704. 3) 
tiitkte^ keimlitk: *'j7T. •1461. 

ttlit Jttksr, ~ sie/s/mss: 3956. 

ttittk xf^^j/. fr. «u. |>«iike — drink — 
swink; *lll8. — gisiank: *lll8. 
12 10. 

ttinkinf suhsL ^ gesiauk? 1177. 

Stiro xrAn». r. ^spr, »tinl 10S2. — m// 
rfß,, tick i um mein: 1082. 

itirop sMht.fl, Ktiro|)s 3261. — steig- 
hiigcl: 3261. 

Stirte XiArr*. 7^ 3^^. ^(tirt 104^. >o57* 
1460. 2350. slcrt 2977. — 1} sprin- 
gt*»: l4<>o. 2) s^iXxtKQ^ an/ sprin- 
gen^ sich aufraffen: 1046. 
»057. 2350- 3) *»»rtc oway, w/jf- 
tpringen^zurüikpr allen :^f^TI, 

stillt xr^. V. 11»/". sliuc (r. wi. rlriuc — 
n liuc — riuc) •1169. — stopf en^ 
u n tcrhringen : * 1 169 {v^;L «?. anm, 
a. </. xA '. 

tti|»t adj, (r. Mf. hli|>c — iwifu: — ki|)c) 
•281. — I) dauerkaft: 897. a) 
ausdauerndf mutkig, tapfer: 
66. *28i. *I42I. 3014. 3280. 

Stodie sckw, V, ^spr. s. stodie|> 381, 

— s titdiere'n: 281. 

ttorm snht. pl. storrocs 367. 676. 3032. 

— sturtn: 367. 676. 3032. 
ttOUtr suht. — vorrath von Ic^ 

bensmitteln: II49. 
ttoundt subst. tr, ta. sounde — pounde 

— foundc) •1895. — l) a (an) 
sloundc eine (kurze) seit: •339. 
1871. •2572. 2) Jiat stoundc a) 

jetzt: •922. h) dann, da, da^ 

fuals: *I3I8. ♦1890. •189$. 3) at 

|»al sioumlc, bei dieser g* legen - 

keil: ♦638. kieker ♦1876? (fgL d. 

anw. c. d. st,). 
ttoutely adv. — kühulUk: 953. 
Strand j//^xA [r. m. Inglond — faiul — 

liaiulj * 1695. — Strand: * 1695. 

'i8«9. 
strowo scho. V. ^spr. slrcwccl 219$. — 

s/r''ttt n : 2195. 
Strido subst. pl. str'ulc (r, m, hide — 

al.i<lc — lidc) *I488. — sckritt: 

1488. 
Stridt st. V. "^ptpr. slradc (r. ;//. abadc 

— radc — madc — fade) *I5I. 

— sckreiten: 151. 

Striut xf//w. V. inf. striuc fr. m. fiue 

— oliuc — riue) *9i8. zpUprs. striue 



(r. m, wioo — riae — oliae) •1365, 

— streiten: 918. 1365. 

Strtkt subst, ttrok 1073. 2335. pl. stn>> 
kcs 3377. — kieb, streiek: 1073, 
«4<'9 233$. 3347. 3377. 2383. 2380. 

Strtkt sekw, V, Itpr, ttroked: 310S. 

— streiekeln: 3108. 

Strttf adj, (r. m. wrong — among — 

long) *2$, — 1} ttmrk: •ss. 2) 

märktig: ^1614. 3) gewaltig: 

•3033. 4) keftig: •söss. •3358. 
sways subst, (r. m. fayn — forlaia — 

nlcyn) •832. — 1) knmppe: •832. 

2) Jüngling: •8S4. 
swala xf#Ax/. — sekwülbe: 1366. 
SweltS sekw, V. 3 x/r. swelted 343. — 

sterben: 343. 
Swept st, V, partpr, swopen 2193. — 

fegen: 3193. 
SWtrd x«Ax/. — sekwert: 302. 873. 

1084. iioi. 1565. 1575. 1763. 3518. 

2S30. 2536. 
Swsrt St. V. isfrs. fwere 3137. 3x/r. 

swarc [r, m, J)are — bare — wäre) 

•2269. sworc 318. 337. 1613. 1618I 

1631. 1796. 298S. '^plpr. sware >. 

m. bare — fiare — warcj * 1 106. iwo- 

ren 436. swore 1228. partpr. swom 

V. m. tom — biforn — lorn) •650. 

•2278. — l) sekwdren: 318.337. 

436. 1106. 1228. 1613. 1631. 1796. 

2127. 2988. 3} beeidigen: 650. 

161 8. 2269. 3] swere him clene, 
• seine reinkeit bes i kwören : 

2278 /. 
Swete subst, [r, m, bete} *3904. — 

srk7iteiss : 2904. 
swete ndj, r. m, Icte — slcet — • fei — 

Iclc' •631. — l)liiblick, anmw 

thi^ 'von einem iveibl, wescn): 1597. 

1660. 1668. 2243. 2269. 2278. 2306. 

*2S03. 2554. 2653. 2S40. 31x6. '3303. 

2; herrlich (vcn einem manne): 

•892. Z)lieb (in der anrede): 1866. 

2135. 4; xiixx (vom klänge): *572. 

•1254. 5) angenehm: *63i. 
SWiche I) adj, pron. — solch, a) a/- 

le'ni vor dem subst, stehend: 181. 

526. 1028. 1142. 1356. 1404. 1475. 

16^.5. 1S60. 1862. 1943. 2507. 2526. 

2549. 2923. 29^4.3189. h] zwischen 

swiclie und das subst. ist a cinge- 
fü^t: 294. 653. II95. 1963. 2145. 

2687. 2835. 3168. II; subst. pron., 

ein solcher: 699. 1229. 1812. 
SWiftly adv, — l) rasch: 833. 2) 

sofort: 2571. 
SWink subst, [r, m, f^enkc — drink — 

stink) *ill6. — i) mühe: ♦1116. 
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2) arbiii, anstreitguMg: *i6$9. 

♦2258. übir •1717 vgl, s. V, tiiic. 
twinkt sckw, V, inf, swinkc (oder 
^ subsU) 588. — arheitCH: 588. 
$wi|)e adv. (r. m, blit)c — lt|)c — ki|ic) 

*256. — i) rasch: *i65. •242. 

•256. »279. 476. «705. »709. •834. 

•2876. •2957. *3230. also swiJH!, to 

rasch: *I247. *) ^^^d: *I243. 

•1423; so swi|>e, alsbald: *79a 

al.soswi()e, alsbald^ sthr rasch: 

♦279. ♦ 1642. 3) sehr (vor adj, u»td 

adv.): 1861. 2994. 
swoune schw, v, 3//r. swouned 105. 
— ohnmächtig werden: 105. 

T. 

Übles stibst, — schachbreit: 1227. 
ttke st. V, in/, take (r. m. sake — ichake 

— crake) •881. 2043. *2233. 2472. 
*3<>43- 3*83. ta (r. m. ga — ma — 
also) *333. *6o7. to (r. m. so — slo 

— |)o — do) •588. •947.* 25 70. '2690. 
•2954. tan (f. m. ran — {)an — wan— 
man) '1418. iz/rx. ta (r. m. sla — > 
ma — wa — Iva) •2767. take 765. 
919. 2371. %scprs, take 1423. imps, 
ta 'r. m. wo — slo — J)ro) *773. take 
780. 3191. ispr, tok (r. w. wok) 
"^2618. 123. 628. 640. X454. 1465. 
1645. 1647. 1710. 1904. 2314. 2510. 
2511. 3236. toke (r. w. lokc) *737. 
223. 331. 419 425. ♦1012. 1443. 
1495. *I529. 1933. 2091. 2433. tau;t 
726. -^plpr. tokcn 447. 564. 1621. 
1733- 3*74- toke 3013. partpr. tan 
(r. m. Morgan — stan — onan) *iil. 

*7S3- *^5- *992- y*an (r m, tan — 
pan — nan — ban) *iooo. ton (r. /«. 
slon — ichon — hon — don) *I484. 
takcn 139. ytakcn 983. — i) nch^ 
tnen, ergreifen: 780.983. 1454. 
1484. 1529. 1645. 1710. 1904. 2) 
mitnehmen: 333. 628. 2510. 3) 
holen: 947. 4) sich aneignen: 
2690. 2767. 5) rauben: 992. 2954. 
take 10 pray, erbeuten: 251 1. take 
pray of, jem, berauben: 2314. 
6) nehmen^ heirathen: 3043. 
7; annehmen: 607. 8) auf sich 
nehmen: looo. 1012. 1423. 2233. 
^S?^' 9) einnehmen: 895. 3274. 
10) gewinnen: 753. 11) weg" 
nehmen^ ausbrechen: 1933. 
12) zwingen: 588. i^) führen, 
bringen: 881. 14) ergreifen (die 
gegenpartei): ^236. 15) ertappen: 
2043.3183. 10; iinfangen: 1418. 



11) jagen: 2472. take of, erja^ 
gen: 447. 18/ wieder aufneh- 
men (einen kämpf ): 1465. 19)^11- 
treten ( einen weg) .•419. 20) ein- 
schlagen (elften Pfad): *42$, 21) 
übergeben: 223. 726. 1495. 1647. 
2433. *3) besondere aitsdriicke; take 
asaut to, einen angriff utiter- 
nehmen gegen: 1442. take für, 
anerkennen als: 737. take for|i, 
heraustiehen: 640. take t>u gate, | 
sich entfernen: 2091. take hcdc, / 
acht geben: 3191. take leuc, sich 
verabschieden: 123. 331. $64 (?). 
765.919. 1484. 2618. take rede, sich 
entschliessen tu: 139. 773. 1733. 
take trewes, einen w äfft nst il le - 
stand schiiessen: iii. take un- 
der band, x. u, undcr. take t^e way, 
ziehen t reisen: 3013. vgl. oway. 

Uli subst. pL tales 325a. — 1) er- 
Zählung: 694. 717. 2) bericht: 
729. 1522. 3) nachricht: 99. 4) 
gespräeh: 1137. 5) ^^/^A/: 3088. 
6) verläumdung: 3252. 

techt xMnr. V. i/f/l teche 52$. ^spr. 
tau^t (r. m, rau^t) *3o6. 2819. 2471. 
2817. partpr. tau^t (r. m. fau^t — 
drau7,t — mau^t — sau;;t) ♦2787. — 
I) lehren: 289.2471. 2} belehren: 
525. 3) anuuisungen geben: 
306. 4) zeigen: 2S17. $) erzäh- 
len: 2787. 

teile schw. V. inf. teile V. m. feile) '99. 
2876. isprs, teile .'r. «1. feile — 
duclle — spelle) ♦276a. 967. ^sprs, 
telles 10. 167. teile j) 41a. imps. tcl 
747. 846. 2913. 3//>r. told (r. w. 
hold — yfold — wold — ^old) ♦3«$- 
•729. 749. 1326. 1752. 1970. •1981. 
1982. 2092. 2218. 3088. tolde|i959. 
leid (r. m. hcld — vnscMe — 3;cKl) 
*23^5' *325a. tald (r. m, glad — 
;ald — bihald) ♦aoi6, i///r. told 
(r. m. cold — old — wold) ^3490. 
tolden 1310. tcld 58. $13. 821. 
2532. •3253. partpr. told (r. m, bold 
— old — wold) •467. *693. ytold 
2918. leid (r. m. fcld — meld — 
hcld) •3373. •1337. — 1) tagen: 
821. 1310. 175a. 1959. 1970. 1981. 
2016. 2092. 3318. 331$. 3533. 
3913. 3) erzählen: 10. 58. 99. 

413. 513. 747. 749- 846. 9^7. »32<>- 
1337. 1983. 3315. 3876. 3918. 3373. 
3) versichern: 3762. 4) ver- 
künden: 167. 5) nennen: 693. 
6) zeigen: 30$. 467. 2490. 7) teile 
a tale, a) einen berieht gibin: 



■riiol 431. — 
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•iS-vi. *;,i.ti- "ijS». a;*! 
■ '.US.!- .V >>'<'Mi 

. /..■.)•/■-. ii.ni r M, (wom - 
-luiu, 'öja. — nrrtitui' 



tid« .,-A,,' r. /-,. Ll.lc - tUäc _ ddc — 
j.tl.k- • (St.. - I [.;,, ilile, t«ir 

,,,■/.,.„■,*/, ",/,..- -iSÖ, '483. «jij. 
"Xiis. -lüi;. •Kvjr,. -iwj. «14^ 
•iS!S 'isso, -ir.;;, • x-Ji^-'l^ty 
•;iM.i. •:^4'|. 'J.no. 'iTS'-'*??*- 

•1S17, Vii^i. ■.ij;4. •jjoo.*iji9, 
•ni.\: d.f>n.' in |.M li.lc: »447. M 
|>iit liUr. -y;!, «ijs;. '^60«. a] |)b 

li.lo. uiil.r dittoi •••■•U'JH.ini! *»itt, 

1 j.l. Ii.l-, .li.i^, .na!: «3315. 

Udo j, *;.r, r. /,ir//.r, li-Mt- »875. — 

lidixg '«A.f. .. .». I,<..;iii|; — kinß — 

Imiiii; 'ixii. //. liriiiii;.;^ 96). 170a. 

I, h.Us.ka/l. ««f*r.*J(/,-ai4. 

•■J3I- 'iJia. 2 «fi..>*c</.- jtfa; 



1702. 



507. 



t 507. 



■ it- 



tlfl. iillo r. ..." r;ilü - iUc — will«} 
■'07.V '.Hl- +'iy. "sj'jS. *a4S4- — 
1) /■r.,/: — 1; ^./.:./i \ naei, tm 
<,z. i.iK,.)io.-lo7.(.*2454. h) f«f *"- 
«Ar.-.Mjs. cNi«/.'i'47.»/ä'i 
(;i. .•i;,-i» '.T,::!.ft.- 4yrj. 3) /r#^<«i 
,i,-> :. ■,',.,//.:<', ■-,.)- [T.ll. 41 *'» 
l.,-il.'i.l.) lU-z. ;t71. Si Jdinttl- 

/iiii.- ,1-. „'(M. n •i'i'jHHfiif». — 
1 /.,-■ jj. mS. y.i"'. '.■7;- ßfla- 83s- 
116». »807. 



;i4S. 



I) »Ji, 



liadc) •507. 
507- 
Uli «*w. V. btf. UM lir. j». \kM — 
wint — Biine — KMerinr; *)o6o, (r. 
ai. GinhariUo — füi — >r»1 *Jl6l, 
•33. ■'>»* "/"• """ J31J- «'/'. 
DDt 1914. %>f- tl"' »3>»- /"iS"« 
lint 1717. ytcni lon- yuni j}ai. — 
II ptriitftm : 33- »■)«»■ »»M- «S«. 
jotio. J»6l. 33IS, }3»l. « "■- 

. lin« ki« «wlak, //i«/ /a/f läf- 

i/a. 1717. 
litt 4<A>. Ir. ■•. whil»— w!te — deUu 

•a+S.— t) taU: •1946. m) *■•/(»; 

Ulli «A-. ;r. IM. Enmwlc — j — I7 — 
H •SS7. — ""■*■ 'SiT- '»SI«. 
*3»4I. 

ti I] **. - *" .'— mimü) 971. 79J. 
>l3t. n, fUf; iikriukt, MW «V 
^ rt^mlit** U4I ttMtr llniitluit 
himmniuft -tut t^r*" 1 / «1^ ^f»^ 

hiHftwt , intdnu fU.. sm, »■ — 
*/*, rt»; S6. 104- 117- »'J- 64S- 
itoo. I3S7. '574- "7ia. i;«4- »«»9- 
■ ■&(. 19J0. 1951. »71. aioi. 2143. 
J37S, a4ao. »730 1J31. anJX 1943- 
aiM». a97i. jiij. 31(5, 3140. 3»»5- 
li)M iliu vtThtH liti la^im, »ui 10*. 
67J. 717. 617. ti"J3. i»S9- 1310- 113»- 
1611. 1919. aiSo, aajg. 2315. 1334. 
asKo. B615, 306S. 3114. 3113. c| «A 
enan drr ialhißtxUn gmr«mk$t 
390. 7,13. 840. 94i. 1399. ttiS. 
1416. 3873. 1633. d} M Jtn ftt^n* 
At aiurriUtrm, tt^ir^rtit, maditiu, 
/ün 77. 931. 134S. aaSo. aSoj. 
*X'- !•«■ t) CiC'" iim fiimdl. linHt}! 
179. lOJO. 1441. li du/ latA/n, 
irtliiUtatat u. 1. v., d; fci An ttr- 
*(H liti fihnit, Miigtai, rufoti. ca, 
i«, rti./. a«. 9}- "S9- <7'- •»»• 
195. loS. 847- 369. 878. a94. 899. 
35«. 43S- ■»87- S'»- 54'- "l"^- ^1- 
78». 799. 819. 831. 1176. S81. 8.)8. 
90a. 905. 9a4. 930. 9S4. 980, 1097. 
iioa. US». 1163. iijo. ia39. 1351. 
laja. 130a, 1314. 1394- 140a. 1414. 



igaa. 1965. 1973. 3158. aa47- ^a?'- 
»307. «349- «564- »578- aöSi. 3684. 
aögö. aS6a, 3946. 3973, 3013, 3071. 
3333.3301. bj/u.». 58. c)/<ir.- 
1008. 3) Ui itK vtrbin lUi gittiu, 
Mngini, Hthmaii itc, %u, ali: 95. 
491. «35. H>9- 'S39- »fi3S- »S»'- 




twittlt, /mrtt. 



a6oa. 3669. 1896. 3135. 4] redi t», 
firUg für; 359. ransmm li>. 
Irihul Jür: 93;. to wille. natk 
«iiiititk: 1149. 1163. 1301, 1393. 

■ 1698. 1456. vi/. MH/rr bihelile, b'i- 

■ \\Tfi , böte , Axa.\e , fot, p>n, lere, 
li|>e. aiorntcn, ni^l, pcnite , scme. 
wrvc, tcme. lom. III) nw Jim in/, 
an tlfUt Jts ngrM. U gtlrtltn; it- 
h^t »inj mhtrßikisig. vgl. u. for. 

totn suiil. — trktnnungitti- 
rien; 3115. 



ihsnlRi 1« 



S18. 



-■ 3186. 3]/<tafare: 506. 



lOkttU »Anr. V. 2 s fr. tokeiit [r. m. 

forest— «est — best — presi} •3139. 

— ifftiartni 3139. 
logld«r (kAi. — iliHiaMw/K.- ifi79. 

Mf»; 1063. 333S. 
ita5 tiiM.~iungi: 475. 1484.1487. 

1533, 
lorne idm. r. in/, tom 3039, ^sfir. 

inrnoil 3379. — I) mit lo, vtran- 

laiitH tu: 3039, 3) lume o^nin 

t. H. o^aln. 
toua tubit. (r. H. EicddouD — ruu»e 

896. — aladl: '10. '148. 'lö?. 

•161. •411. "sia. *87Ö. 896. '939. 

■1165. 1314. '1393, »uog. aoig, 

•2047. "3851. 
tour nihil. V. M. Triainour — Blanti' 

c(,eHo;Tr— boiir; '3305.— Ikurm: 

•75. 361. '3305. 
towrl|<a tl. V. in/. to«rri|ie (r. m. Ii[)c) 

•3179. — /'f* «ifri-.m». 3179. 
Irattonr saliit. — otrräihtr: 864. 

1577- 
trauall mttl. — ariiil, wanJrra: 

Ira luiit. (f. ".he — «e — roe — fre) 

. «391. — t) taum; "503- «1460. 

*3044- *V)6y 'aiM. "3143. '3734 

3) kreutttianm: *39i. 3) *<>/=.■ 

tranclB tutil. — trtatfl: 1J30. 

tndB tl. V. 31fr. tiad 3359. — in- 
ten: 33S9- 

IrBionn initt. — virrath: 305. 343. 
2690. 

tntour luhtL — ^fid/*.' »799. 

trailt>0 lutil. — treulte binde, itin 
wertvirp/SnJtn: 3S98. Itcufie 
pli^le, tetH Watt gtbtni «938. 
3005. 3134. 



trawa »JJ. \r. m. he»-« — hnewc — 
rewc) *323. tomf. Irewcr y3, — 1) 
trtn: 93, HO, 11$. '33J, 370. •au». 
398. 'Coi. 645. 1134. '1375. 'ijoj, 
•i33"- *i43S- '"ßSS- >77S- «7«. 

1803. lSS&. '3167. *340CI. 3SS3. 

•aSS.l »S''7> «9+0- 3O07- 3336- ») 
Jial trevre, rfsj IrtHt, it\ itktBirl: 
•1569. 
trawaly nA'. — Irtnliek, gtwii- 
ituka/t: 3675. 

trawai min. — ma/ftnitilU- 
tlanJ: lll. 

triMlta iMitl. tr. m. he — f>rc — sie — 
Ire] • 1463. — Jrtitinigttit: 
"1463. '3130. 

Irawa lekw. v. in/, tmvre 3073. I tfn. 
irowe (f. m. tiovf — rctkni — ymm^ 
— hou) '3106. (■«///. lR>we|i 13S9. 
isfr. Irowed 651. 1927. 301$. — 
I) vtTlraufn: 1937. 3073. 3) 
jr/rt»i^H.-ösi. 3015.3106. 3)lrowc 
for, ,xn7tkln/ür: 1359. 

truaga jh^iI. truwBgc 993. — trilnt: 

947. 993. 

tarnamant mbst. — mrnitr: 65. ö8. 

3*31. 333S' 3343. 3344. 3390. 
tva »um. carJ. {r. m. iln — ma — la \va) 

•377i-tvo(r.iH.iio — pj — wo)'i07. 

•49s- 903- '1014- 3385. *3440- 3.1XS' 

30S5. 3136. 10 V. «,, 10 — so — <1.>) 

*3'93- *4"- '349- 436. '1056. »iKos. 

•1737. •1731. I7SI. •1785- ''839. 

1897. '3035. •3103. 3563. *3s64. 

•3694.'3974. 3317, — 1*1^/, tii.lt; 

■) ailjtdivitck: 349. 416. 903, iai4- 

I7S'- "Sq?- 308s. 3<33- 3"J3 ''i 

tuMaHlivistk : 41. 107. 1737. I73I- 
17SS. 1839. 3035. 2103. 3440. 3563. 
2564. 2694. 377«. 3974- 33'7- "" 
|a) tvo (lo). tnttioti: 495. 1056. 
1863. »385. 

tvii HHxi. Card. — tmti: 1695. 

tvaliN »UM. tarJ. — im 91/! 3333. 

Ivalmanat) intil. — %eH vpn mit// 
maiiatiH! 3<oS. 

Ivanl) «MM. terJ. — avautig: 30;. 

tvlll Hifv. — twiimnl: 838. 

tvlnna ttkta. v. Inf. Ivin (r, m, (>in — 

in — »in — bi|[lnj •1671. parlft. 

tvinned 3694. — Irtnntm; 1671. 

3694. 
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v • » mml0^ $1}. I>v2 is:7 
»•i /^j ]!>» 317* i277 
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» t. . -'j l^fW. , V« 

•1 |i« , 'in J I '/" »"■'' ■ ■' ■ ' 
» .,^! i -! K-irJ ■a'.v, •••>; 

i.f 'i #7? 1 'A^ • •*.'•'. 
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■ . ■ I ti ß 1' / : : ■ i .1 fr . 

•4i.> I i ■ ■ -rr rr.'W ^■. ■ '.. ht f: 

tfhAt f. /».i/ /'i.i. I f/r-i nn r. «;. 
; -i |i 11. >-ni 'H J'i. j ■/"• 

I f f'i II II <% .111 l .11.,' * pjiSK. 
• j ; 7 1 I . / » ■ /• 1 •», < •• • w A «I A «• ## ; 

.\; a i'i'r.; ii»# n /m; |()3K. 3371* 

Vftrk46 »f-'/ >. »I. vbiiii: — iii)o .itiiile) 
■ J \ **' vi,i»t.« r, m. fiiilir«lc — 

•2;22. — I, Uttgf' 

* - 1t, ,V :" -W / l'x' ■ •23^*6. 

'A'.ii *2'ti2 •27S7. t.un/orm' 
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V. 



1; .t f: . r 1445. 
Vlir .V / — \te:,:fel:: I35l. 

vintage ;•«'./. -- :.r;...; 2357. 

«cne ;•«■ ^ »'.'..■. ..-. c — »er. — 

iii4. 

veicry .■ * -/ r. *-., \.\\ .-. - — i .— 

vcnsrno .. ■ • 3 ■" * • : v i 1526. 

-- ; . r ^ :/: j'u . 132'i. 
vertu ;m'*/. — f^iu^r./: IÄV4. 

wako xr. :- 3 7r .^ *•; r. /,?. !.,',, '2C16. 

- ■ :.■•:. '. it 2' ^^ 

wake k//v. :. 3 ;r. w.VKrä 2353. — 

ffwacheu: 2553. 

wage ir/K.». 7«. 3^//-. waRcd loii. — 

tu tu Pfunde flehen: loil. 
Wiy sti/nf. [r. m, play — inay - lay 

— (i.ny, •211. — 'tfCf^: •211. "399. 
1938. 1942. 1950. ♦2130. ♦2S86. 

«aifleway '^li^V^ik ny — ^ay — 
na|') • IQF ^^ll 100, • 1 140. 
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waitt si, V, imps, waite (r. m, hayte 

— layt — fr"t) *3048. 3J/r. waited 
siTS*-" I) ^iii^n: 3048. a) waite 
of, belauern in hetug auf: 
2175. 

Wal subsL pl. wallcs 70. 3176. — 

mau er: 70. 3176. 
wald subit, (r. Dv. bald — bald — wald) 

♦2813. — waldgrund: 2813. 
wand st^st. (r. m. Und — band — 

stand) *909. — l) stock: *2333. 2) 

scepter: •909. 
war adj, — vorsichtig: 1377. 
waraunt subst. — bürgschaft: 

1539. • 
Warld subst, World 393. — weit: 393. 

. I270. 1664. 

wasche st, v, Zplprs. whascbe 711. 
3Jf/r. wescbe 541. — sieh wa- 
schen: 541. 711. 

water #M^j/. — i)wasser: 70$. 2049. 
2256. 2744. 2808. 2866. 2885. 2) 
gewässer: 141 1. 

wawe subst, — woge: 371. 

we pers. pr, d, \, pers, pl, (r, m, yse 

— be — be — flc) *2589. — 7air: 
46$. 466. 470. 573. 813. *83i. 1005. 
174c. 1748. 1749. 1944. 1984. 2095. 
*2589. 2590. 2793. ♦289$. 2932. 2959. 
2991. ♦2994. 3121. ♦3123. 

wedde subst. — p/and^ das beim 

spiele geseilte: 320. 
wedde schiu, i». inf, wctlde (r. m. radde 

— beddc — fediie/157. — sich ver- 
mählen mit: 157. 

wedding subst. (r. m, king — playing 

— bring — t^ing) •1742. — heirath: 

1742. 
wede subst, (r. m, Icde — rede — s])cde} 

'653. — gewand: *653. ♦1512. 

2238. 
wede schw, v. inf, wede (r. m, stede 

— drede — blede — nede) ^1049. 
^2132. — wüthen: lo^g, 21^2 {vgl, 
d. anm, s. d, st,), 

weder subst, — weiter: 384. 
wei adt>, wele 35. 225. $98. 1183. 1437. 
. 1602. 1774. 1781. 1804. 1979. 1992. 
2272. 2446. 253$. 2729. 2819. 2994. 

3075. 3"«>- 3*07. 3275.3295.3305. 

1) bei Verben^ a) wol, genau: 35. 

225. 439. 598. 1183. 1437. 1781. 
1992. 2272. 2535. 2994. 3110. 3207. 
3305. b) ^^^«* 1602. q) freund- 
. lieh: 1774. d) sehr: 3075. c) ful 
wele, ganz gehörig, vollauf: 
2446. 3295. e) tüchtig: 2729(?). 

2) zur Verstärkung eines adj, oder 
. adv., sikr: 22. 351. 6ia. 631. 633. 



1410. 1804. 2052. 2510. 2530. .2733, 

2773-3340' 'wtlion, ganz genau: 
. 2182. wel t>c mare, noch mehr: 

1979. ^^^ wele ynou^ s. ynouz. 

über be wele wi|), 2292, s, wip. 

über wele ay, 2545 und wel 2950 

d, anm, z, d, st, 
weicom adj, — willkommen: 662. 

704. 961. 2167. 2633. 
weide sehio, V, inf, wcld (r. m, feld) 

*3»35- »58. — I) gebieten: 158. 

2) to wtne weid, zu seiner ge^ 

mahlin machen: 3135. 
wele subst, — quelle: 2500. 

welp subst. — Junger hund: 2399. 
2422. 

wende schw, v, inf, wende {r, m, bcnde 

— ende — frcnde; *95. 136. 1993. 
isprs, wende (r. m, bende) ♦2596, 
imps, wende 2130. 2584. 3094. 3j/r. 
went 1298. 1870. 1935. 1950. 2070. 
2157. 2828. 3292. 3plpr. weilten 
796. 2531. 2681. went {r, m, t)ciulc 

— frende — bende) *$6, 1784. 3184. 
3 scpr. wende [r, m, frende — lende 

— bende) *2930. partpr, went 26o8, 
2619. — I) gehen: 1935. '950. 
2531. 2584. 2) wende to a) sieh 
begeben in: 95. 2681. b) sich 
begeben zu: $6. 31 wende wij), 
ziehen mit, begleiten: 136. 129S. 
1993. 2930. 3) wende in, sich bc* 
geben in, gerathen in: 2596. 
über wende Oi^ain, wende oway und 
wende for|>, s, u, o^ain, oway und 
for|). 

wene subst, (r. m, bidene — tene — 
ysene) *I048. wen (r. w. bidene — 
qucn — bitven — sen) *i8l4. •1853. 

— in der phrase wi|) outen wene, 
ohne wahn^ sicherlich: *I048. 
♦1143. '1459. *l8i4. •1853. •1972. 
♦2100. •2293. •2386. ^2452. *a46i. 
♦2581. ♦2615. 

wene schw, v, inf wene (r, m, sen — 
grene — bene — mcne) *I7. •1207. 
•1322. ♦1401. •1953. •2224. ^3196. 
\sprs, wene 888, wen (r, m, qucn 

— bcn — sen — clcn) •1781. 3sprs, 
wen«|) 3018. imps, wene (r. m, bit- 
vene) *2022. 2 x/r. wendest 860. 3 spr, 
wende 33. 2656. wbendc 1580. 3plprt 
wende 1728. 3125. 3 scpr, wende 
2148. — 1] vermuthen , sich 
versehen: 17.860.888. 1207. 1322. 
1401. 1781. 1953. 2224. 2) glau- 
ben: 1580. 2656. 3125. 3196. 3) 



, 
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• fin: 1718.5018. $)/ÄrrA/#«;33. 

8I48. 
WOiii9 fubst, — wlkntn^ k^fftn: 

1730- ^658. 
«irtp« ti, r. 3#/r. wepe (r. im. fleiet 

//. wcpcn 934; — wtintn: 3$«. 

S^i- 934. 
«•^l i«f^//. //. we|Hrn 1039. wepcnct 

172. — wmffi: 17a. 1039. 

«trfc imA//. ~ werk, arbtit: 3831. 

283s. 
«rerkcBiM //. wcrkemen 1751. werk* 
iiicn 5'/). 3827. — arheHsmann: 

590. I7S*' 2S27. 
wert /i*Ax/. wer 39. //. wcnrci 753. — 

kämpf: 39. 753. 3331. 
wert tckw, V, ifi/, were (r. m, |>erc 

l»crc — hcre) •3338. 3J/r. wercil 653. 

1268. wcnl 3396. — tragen (vom 

kleUem): 653. 1368. 1338. 3396. 
wert sfkw. V, mf, were 3543. — were 

ow.iy /. M. oway. 
«ering subst, — wiäersiands kraft : 

•2304. 
«ernt sekw. v, l x/rr. wcrn 1367. 3x/r/. 

werncj) 3198. — verwekrcn^ ab- 

kalten: 1367. 3) verweigern: 

319«. 
wert tf</v. — ee klimm er: 3357. 

wett x«Ax/. (r. w. forest — tokc»t — 
best — jirest) *3i4i. — im aeeus, 
advirtieli gebrauiht , im wetten, 
vom Westen: 3141. 

wete adj. ir, m, mclc — ßrctc — sket) 
•732. — nass, feuekt: 733. 

Wtte xr*w% r. 3//r. wat 2866. — be- 
feuchten, besfritsen: 2S66. 

Wexe St. V. isfr. wex 3327. 3///»r. 
wcxen 14. — I) %* erden: 14. 2 
entstehen: 3327. 

Whar0 W:-. ;>. //;. ore — sorc — fare — 
wart — wharc; *30I2. wher $29. 
where 3083. — \} wc [in frages.): 
505.529. 1793. 3317. 2)'vc\in re- 
lative.): 1515. 3083, 3) Wide whare, 
überall Vfin weit her: *III5. 
iifter ny wharc x. ny. 

KVhen fonj, I) zeitl. als : loi. 195. 41 S. 
518. 550. 711. 727. 729. 121 1. 1402. 

. 1521. 1717. 2834. 2) h'enti, sc oft 
a Is : 286. 1 735. 2732. 2820. verstärkt 
durch ay, so oft als: 2060. 3) 
coud. wenn: 31 63. 

whennes adv, — (im frages.) 70 oh er: 
428. 

wheI>or i) intcrrog. pron. a) welcher 
von uns beiden: 315; /^/»x^whc- 
t>er.our: 1023. b) welches von 



kiidin: C44. t) frmgipm-tiktl im 
der doppelfrage^ 0k, tii et, destt: 

35«. «43. 
«M adp. — warmmf: 1018. 1768. 

1833. 1867. 1878. S911. S9$a 

«llidtr adv. — wokin: 586. 

«Illlt 1} tubtt. (r. m, gile. *309. — 

%eit: ^309. |>er while, wäkremd 

der teil, flmmgt mit: 549*9'^ 

II) eonj, — ## langt alt: t8a 

2910. 

«lllU adj. (r. M. wite — tite — deliie) 

^344. — I) weite: *a44. 30a 686. 

130a •1938. «Ö5«. »678. 3047. *) 
• i/Ar, kell: 3501. 

«rllt f«/^tr. /fwr., maee, oder fem. I) 
in direkten fragesä tun, werf: 338. 
365. 366. 565. 1154. 1975. 3436. 
3073. 3J #1» indirekten fragesät^en, 
nrrr; 4. $. 6. 7. 71. 310. 1506. 1964. 
3> IM veredigem, relativsdtien , wer, 
a) allein: 554. 1439. 3573. 3031. 
3053. 3337. 3118. b; whoso: 403. 
1390. c) who pat: 692. dat, whom, 
in indirekler frage, wemf: 246. 
neutr. whaL wat 965. .r. m, hate — 
gal — at; ^3491. 3753. I) adjeeti- 
visek i) fM direkten fragesätzen, wat 
für einf: 3879. *,' "* indir, frage^ 
Sätzen, was für ein: 1423. 3035. 
3401. 2444. 3907. 3) what — 
|)at, in bestimmenden relatizs ätzen, 
der — weleker: 1416. II; x«*- 
stnntirisck i) in direkten fragesätzen 
a; wast : 313. 632. 918. 965. 1707. 
1786. 2875 3914. 3915. b) 
(bei den verben des keissens): 
3; in indir, fragesätzen a" 
413 598. 847. 1541. 2833. 
»» wer: 718. 1214. 2752. c 
1179. d wie, wie hescl^:ffcn: 
1261. 12S4. 3' in verallgemeinern' 
den reliUivsätzen a al!:instekend, 
was: 120. 1133. 1394. 1829. 2153. 
3933. b' what so, was immer: 
3273. what — so, was für ein — 
auch: 2739. 4' "' bestimmenden rc 
latnsätzen^ das was : 1753. $' mit 
einem ^ecef.: etu'os von, irgend wcl- 
eher?: *249l. 

Wick adi*. — bös, sehivierig : 775. 

wiko subst. pL wikes 1695. — woche : 
1695. 

Wide I) adj, (r. m. biside — ride — 
tide) *44I. — aus gedehnt, gross: 
♦441. •2039. ♦2708. •2794. •3232. 
11; adv. [r.m. nbidc) *22. — i) weit: 
•22. ful Wide, sehr weit umher: 
*'343. *3298. 3) weitiveg: •2123. 



wie? 

S30. 
was: 

3172. 
7<'i e: 



whire I. u. whare. 
wid« tuttt. [r. m. biMde— lide — abide) 

■1013. — wiilt: IO13. 
«I^t adj. (r. m. kni:;t — hi^ — n;l — 

bri;l) •90. — lafftr, mutkig: 

•90. "795. '1041. a) WHcklig: 

«rist tuitl. {r. m. nijl — kni^t — bri^l 

— mi^l) "lög?. — «miit: 16B7, 
Wl^tty ado. — raici; 880. 3389. 
«ilt tuiit. dal. wiue 3661. 2896. 3135. 

tktfraa, gimsklin: 348. 3581. 
2663, 2896. 3135. 
wtld adJ. wil<le 442. 459. 2477, 2505. 

— -aild: 442. 4S9. 824. 2477. 2505. 
jaillt itibit. (r. fu. siille) '979. wil 907.' 

IIC2. 2663. gm. willes 2101. i| 
mille: •394. 907. '979. ' 173Ö. 
'1749. *3|68. '3706. 29i(j. 2958. 

'299a. 3) aiiiikl: »460. 1753. 
•199a. 2273. 3) lauHsch: 'i^g. 
1163. 1301. 1391. 1G98. 3i37.*34S6. 
2663. *270i. 3820. 2910. 2997. 
3216. 4J wi[i willc d) naeh 
-.iiuntek; '1396. •2495. '3281, b) 
/rtiwillig! •2154. c) btriU- 
willig: '317. d) aHidrüekliih: 
'aa7j. 5) in. reJiHtarUn ; hU wille 
wircbe, don. tfintnviunieh vtll- 
firingrn: 1715 (vgl. d. anm. i. d. 
tl.j. 2189. 3197. willen be, villltil 

(Wtlit; V. fr.if./rüS. I ifrs. wil 670. 7Ü4. 

Sil. 920. 2738. 2764. 2765. 279S, 
2S84. 3903. 2922, 2954. miV iic :h- 
tammmgtstlimakin , nil 3705. mil 
dem fitrt, prm. ich i« tia taorl vtr- 
dnigl, ichil 1546. 2139. 240a. will 
606. willc 140. 2j/ri. »ilt 136.2947. 
dai ftrt. froH. iit aic/iiiifi aiigc- 
gi/figl, wlHow 312. 1S22. 31/". «U 
239. 781. 1429- 'Soa. 1S80. 1969. 
19S3. 1998. 3573- 3039- M"- 3099 

3101. 3193. mit nc iusami>u«gt- 
ichmahtn, nil: 21 16. 3233. tpljTs. 
wil 470. Jfipri. wll «8. will O07, 
Wille 1768. Zflfrt. wi! 1094. 2962. 
3 tcfn. w(»l 2076. I ifr. waUl 2899. 
u'uUI 1579. 2125. 3998. tipr. woM 
(f. m. bold — old — toW) ^ög. *S47. 
3//r. iHi/. Hudtonj. wald (r. m. haltl — 
wiphftld — b»ldj ■99s. 33- i>4- 3a9- 
703. 1049. 1322. 1445. 1497. 1543. 
1646. 3019. 2178, 2736, 2133. 3317, 
2334- a624. 3635. ■2815.3837. 3125. 
3179. 31E1. 3190, wold |r. m. Iiold 

— yfold — told — ^old) '303. '176. 
•a86. 310, 338. 646. 793. 894. 1154. 



1394. 1535. 1606. «378«, *yai. 
Mit nc ituammtngettkme/sm, noiil, 
1634, 2833. ififr. wold 719. Zfipr. 
walJ 430- 434. 7"- >S9'' '9«>- 
3356. 3173. wold [r. m. cold — t(>i<l 

— old — biliall) • 3494. 373- S49- 
S88. 894. wolde (r. m. cold — '^M 

— I.ihol-l) '386. iK/r. wold J951. 
mit nc tuiaiHmtngisiktHeisltt , nold 
<783.3a44' wolilc (r. M.coid — jitit 

— bihold] »386. — I) vim dir :u- 
kttnft aj vttrden: 719. 781. 19G9. 
1998. 3178. 3039.3099.3101.3135. 
3233. b) mögi«! 2076. 3171. 3) 
mffgr«, wiinicAeH , bigtkrtn, 
lusl haii«: 176. 386. 373. 386. 
703. IS79- 19«). 2125. 2998. 3179. 
3190. 3) »w mHschrriimig dtt fräl. 
gciratukl, SU üieritlttn durtk wul: 
1333. 363s. 4) pftigtn: 1049. 
1646. 3827. SJ taelltn; an alltu 
üirigtn tlillen. 

«In suhlt, wiiic (f. m. tine — f>iiic 

— miiie — Kaierinc) "3064. gtn. 
wJiiw 3491. — vitim S4S- a49i- 
•3064, 

«{■da tuht. (r. m. fmde) '373. — t) 
«•/»</; 386. 1162. 1167. 1301. 1391. 
1698. 3) iturm: -373. 16S3. 

wind« lt. V. %ipr. wand (f. m, band 

— fand — Mild — brand) •3349. — 
mumtla: £349. 

wining luhl. — i] gt-u-inn: 3006, 

2) giviiiitist: 3S0. 679. 3,' d.>i 
gfjienntnt lauä: 91S. 

Winna st. V. i»/. winm.- ir. m. liinc — 
kimie — skinne) 'S^S. "327. 2306. 
3318. • 3544. win (r. m. pin — in 

— bigin — tvin) •1667. 72. 176. 
ljr/r.w«n(r.«.can - t-an - l.i- 
gan — man) •1834. aj/r. woniie 
1913. ispr. wan (r. m. man — ni. — 
kan) •1930. 534. 340. 34a. 963.*y72. 
1107. •i2i;4. •1334. -1534, «2274. 
•2331. '2367. 3637, 3646. "3776. 
•3017. iplfr. wsn [r. m. niii — lian 

— rann) »3533. »1414. — 1} i'^- 
wiMKtH (itim rfiil Hi.)i J2. 337. 
334. 340. 34a. 1834. .'9'3- a) Z^'- 

ietommtH: 56$. 1 2<J4. 2306. 30 1 7, 

3) trtktrM! 176, 3318. «331. 4) 
üttrviifdtH: 1534. 5J ühtr- 
kemmtH: 3544. 6) trtvIugtH! 
97J. 7) lith aagim, ktmmcnt 
2274. 8) tiliti: 1414. 9) ba.aus- 
drütkt; winnc afler, natklau/iii, 
maeiiiltm, vtrfctgtn: 2367. 
asaa, wlnne fre, fni matktn. 
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ht/reitm: 963. 1107. 3637. alcjt 
lif winnc, jem, äat iektn neh" 
min: 3776. wiime lo, a) tieä w«- 
gtM SM, sehliiektn %m: 1930. 
b) greifen nach: 1667. iiher 
winne o^ain x. «. o^^ain. 

wUUr suhii, — Winter: 13. 2487. 

wirclM /«'ihv. r. 1«/. wtrche 39. 3j/r. 
wrou;;t (r. m. noui^t — |)uu^t — brott:;t) 
•1715. ♦116. •1S06. •2833. 3///r. 
wroti;(t — (r. iw. l>ou:(t — \*on%\ — 
ywrpui^t — nou^t}*453.327i. pirtfr. 
wrou^t (r.iw. broti^t — moui^t — t^u;(t 

— »oo^jt) •411. *I404. •1434. •1662. 
•1819. •2401. 2481. ♦2666. ^2840. 
vwrouft (r. m, wrou^t — hoo^t — 
|)«u^t — iiou^l) *459. •1683. — I) 
vfillbringen: isÄ. 1715. 2)//r- 
iigen^ ansarheiten: 411. 1434. 
1662. 1819. 2481. 2840. (a lettcr) 
sehreihen: 116. 3) sekaffen: 
1404. •2401. 4) (ehffas üMes) an- 
tkun: 39. 2606. 3271. 5) thun, 
arbeiten : 3833. 6; suriehten 
(von ftlt^teH thiercn): 459. {von einem 
tränke) lOS^. in quarteri wirche, vier» 
tkeilen: 453. 

Mfit 1) attj. wii» (r. m. priis — griis — 
Tramtris) '1270. wUe (r. «•. hU — 
riU — priis) *45. 90. 626. ♦ 1342. 
•1377. — weise, k/ng: •45. 90. 
626. ♦1270. *I342. •1377. II) suSst. 
|iai wisc, f>c wi$e (r, m. fys — asise 

— arisc; ♦326. — der weise: *273. 
•326. 

wfS6 subst, V. m, wite — priis — griis 

— marchandiv^ *I385. — weise: 

wisse sehv. r. imfs. wis%c 393. — 
d(n weg zeigin : 393. 

wite :♦. fra!. fräs. iuf. \vi:c 509. 666. 
1207. 1135. '401. \)iy 2:24. 3172. 
isfis. waie r. m. gaic — *.r. — lat 
*2093. wot r. w. »mot •S67. 2100. 
wi;7 nc zusjmnuti^esikm !:(n , not 
92. 2st'rs.^^'0%^ 32 1 6. 3/.'/'V. txA.e 
(r. ///. lat — gatc — gAt — hr.ic 
•699. isi-prs. wite 28S2. i>»ips, wiie 
1992. 2892, 1//////. wiic|i 35. 3^/^'. 
wisl [r, //;. mi>tc — |>rtr^ie — liote 

— kibl) •239$. 413. 586. 1O9T. 2054. 
2833. 2966. ttiit ne tuSiTtnpfUtti^C' 
sehhiilzeii, niit 246. 3///''. wij»i $*'• 
522. 2558, Mit nc zusnmmciigC' 
sehuiohm, nisten 370. %5cpr, wiste 
59S. iplcpr, wist 7x8. ZP^^P^' wist 
374. wiste 598. — X) wissen: 35. 
92. 246. 370. 374. 413. 511. 522. 586. 
59S. 666. 699. 718. 867. 1207. 1401. 

Kölbing, Sir Tristrem. 



1691. I9S3. so$4. S093. aioo. 2224. 
25$8. 2833. 2966. 3216. 2) er/mk» 
ren: 399. 239$. 2S82. 2S92. 317a. 

3) SM erfmhrtn snektn: 1992. 

4) kenntnitt nehmen V9n: 1235. 
Witt sehw, V. in/, wite (r. m, white «- 

tite — deute) *246. ^6x9. li/rr. 
wite 5$6. 2j/rr. witct 2915. %plprt. 
witc|) 1600. 3///r. Witt 369. — I) 
tehnld beimessen, sehiiben 
mnf: 246. 369. 2915. 2} vrwnrft 
maehen in betug auf: 1600. ^ 

. tadeln: 556. 4^ seheltem: 619. 

Wiat /rA»». T'. im/, wiue (r. iw. kiniie 
— riue — Hue) •1367. /«r//r.wiaed 
3038. — sieh vermählen ^vtm 
maunel: 1367. 3038. 

Wl|> präp, — 1) enr beuifhnnng der 
nächsten nähe, bei: 61. 335. 420. 
590. 1685. 1962. 2614. 3010. 2) snr 
bezeichnnng der begleitnng ven per» 
sanen, mit: 5J. $7. 136. 140. 360. 
434. 778. 796. 818. II 54. 1298. 
1865. 1880. 1903. 1915. 2008. 2468. 
2470. 2476, 2864. 2930. 3077. 3, bei 
verben und adjectiven, das verhältniss 
einer person tu einer anderen tn be- 
teiehnen; binde a forward wi]), ein 
bündniss sehliessen mit : 2677. 
chesc a turnament wi|), ein tnrnier 
in aussieht nehmen gegen: 66. 
chtiie wi|), stfii^^if MI /; 1850. fi3;t 
w'ip, fechten mit: 766.1533. 2849. 
lede wi |>, mit re/f., mit sich fü h - 
ren: 3077 {für hir «»i»/hem zu lesen), 
3221. mellewip, sieh in ein band' 
gemenge einlassen mit: 3270. 
play wi|>, ( Schach) spielen mit: 
674. 1265. das liebes s piel trti' 
hen ritt: 4687. l6x>. iSoS. I93I. 
2171. 2202. 3225. p!ay vvij», .^ c : m 
k a '*ipft f^c ^r,:i4 .- 1 .■ k . 2334. -^-cke 
t^if». ipr ecken mt: 2. 23$. Sil. 
dcrc wi{). belieb: tci: 574. tvelc 
wi|». ir: ^i'Mtcrn iin'er:tjndntss 
nii: 2292. 4 zn^ tc::::Kt::ti:^ i cn 
u*\:tArii'n c.icr tu: er- i.J/ct: au*' 
lirü.Kcr, *vi::f Jk^,'. r*t i f :u über' 
.-.'/:.;;. 1S2. 1S5. 205. 207. 214. 317. 
57b. 6.5. 702. 743. SÖ3. 972. 9SS. 
1036. 10S3. 10S7. 1096. 1099. 1549. 
1572. 1600. 1693. 1736. 1794. 1940. 
I94S. 2071. 2075. 21 II. 2133. 2154. 
2174. 2309. 2312. 23SS. 2306. 2414. 
2484. 2495. 2^22. 2646. 2671. 26uO. 
2697. 2755. 2798. 3232. 3265. 32S2. 

3337. 5,1 zur bezcichuuit:; des initiels. 
a; mit: 202. 668. 768. 7S5. 868. 
869. 1014. 1029. 1032. 1039. 1074. 

16 
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II28. i4o6. 1446. 1466. 1701. 1813. 
i960. 1989. 2051. 2066. 2077. 2099. 
2198. 2345. 2353. 2528. 2561. 3243. 
V her wi|), damit: 1834. b) durch: 
372. 982. 1469. 1624. 1706. 19 13. 
1914. 2229. 2308. 2321. 3249. 3341. 

c) mit külft von: 2811. 3020. 

d) mit auf bietung von: 1035. 
1080. 1260. 1609. 2304. 6) von der 
ausstattungt versehen mit^ mit: 
5. 172. 175. 263. 300. 377. 380. 
381. 442. 498. 516. 679. 687. 707. 

877. 937. II 14. 13^- 1381. 1382. 
I$7S. 1581. 2651. 2661. 2678. 2734. 
3047. 3085. 7) zur Bezeichnung der 

fieiehzeitigheit, wifi |)at, üb er dem: 
76. 2562. u-if) j)is 2362. — so^ 
fort: 2447. 8) wi|> mit anderen 
warten zu adverbien oder Präposi- 
tionen verbunden, a) wi{) olle, da- 
bei, übrigens: 1939. b) wij> 
inne: et] adv» inwendig: ^84. ß) 
priip, innerhalb^ nach verlauf 
von: 1871. c) wi{> outen präp, a) 
ohne: 1826. 2620. ß) ausser: 
1272. y) häufig mit einem subst. zu 
einer flickphrase venoendet : vgl, ende ; 
Ics ; lesing ; nay ; o|) ; wcne ; wouij. 

wi|)halde st, v, inf, wit)bald (r. m, 
bald — wald — bald) •993. — «w- 
rücJthnltefj',vorefithalten:gg2' 

WO subst, [r. m, fo — do — go — also) 
•3055. wa {r, m. sla — ma — ta — 
tva) *2j6g. — I; leid, schaden: 
*39. •3055.3271. 2)leid, kummer: 

*I735- •2568- 2596. 2599- 3) 
schmerz: 1235. 4) das böse 

thunf *2568, 5) venoendet une 

ein adj, a) in utipers'önlicher con- 

strttction, übel zu muthe: *I05. 

666. 1426. *i86i. ^2769. 3163. b) 

in Verbindung mit eigennamen oder 

einem anderen subst,: *245. *77I. 

1939» *2027. *2i59. •2387. *2686. 

*298o. 3178. 

WOde subst, — wald: 1845. 1909. 
19 16. 2457. 2604. 

WOde b0U3( subst. (r. m, slou; — ynou^ 

— wou^ — drou;) *2485. — ge- 
swei^ des waldes: *2485. *3277. 

WOde adJ, y. w. flod — bistode — fode 

— 3;ede' *37i. — i) toli, ver^ 
rückt: *i58o. *2i3i. *2357. ♦2991. 
2} 7('ild, aufgeregt: *37l. 

«Olf stibsf. — wolf: 1049. 

WOman subst, (r. m, bigan — {)an — 

wan — man) *2270. — weib: 828. 

weide: •2270. 



wombt subst, — wamme, einge^ 

70 ei de: 490. 
won subst, — Wohnung, haus: 2456. 
wonder subst, — i) wunder: 212. 

221$. 3196. 2) etwas wunder" 

bares: 457. 1225. 3) wunder^ 

that: 1506. 
wondrt schw, v, 3J/r. wondred 519. 

1958. wonderd 1078. — sieh wun* 

dem: 519. 1078. 1958. 
wonpt subst,pl, wonges 732. — wange: 

73^. 

woro lubst, worde 2996. //. wordes 
20S6. — I) wort: 2996. 2) wort, 
rede: 667. 1090. 3) beseheid: 
1003. 4) bo tschaft: 2086. 2424. 

WOrld subst, — weit: 16. 393. 

wor|>e st. V. isprs, wor|) 836. ^tcprs, 
woi|) 3055. 3194. — werden: 836. 

3055- 3194. 
worj) adJ, — werth: 3167. 

WOrf)li adj,^ 1) tüchtig: IO29. 2) 

hübsch: 1687. 
wouke subst, pl, woukes 364. 11 60. 

2508. — Woche: 364. 1160. 2508. 
W0U2^ adj, (r. m, ktkovl'^ — drouz — loo;) 

*I730, — unrichtig, falsch: 

1730. 
WOUS^ subst. (r. m, slou; — anots; — 

lou/, — droui5)*i53i. — 1) unrecht: 

*i53i. •1600. *I767. 2; \vi))outen 

wou^, ohne falsch, d. h. ohne 

Zweifel (ßickphrase): *248i. 

WOunde subst. (r. m. vnsounde' *II77. 
//. woundcs 1234. 32S6. 3332. — 
lounde: 1052. *ii77. 1234. *I276. 
*I320. 3255. 3286. 3332. '3344. 

wounde schw. v, ZP^P^* wouiulcd 11 74. 
1221. partpr, wounded 96. 1089. 
II 13. II 71. 1223. y wounded 85. 
1195. — verwunden: 85. 90. 
1089. 1113. 1171. 1174. 1195. 1221. 
1223. 

wrake subst, (r. m, ß.ikc — nmkc — 
takc) ^3039. — räche: 1308. ^3039. 

wraie schw. v, inf wric (r. m. dye — 
heilte — lij^e) ♦2146, 3J/r/. wraye}) 
2179. ispr, wraicd 2126. — ver- 
tu um den: 2126. 2146. 2179. 

«raier subst, — verläumder: 3288. 

Wra[)0 schiü. 7/. imps. wni|)c 2883. 
\vrct|)C 661. partpr. wrat|)cd 3070. 
— I; mit hinzugcf. pron, pcrs., sieh 
ers Urnen: 66 1 . 2883. 2) part, /r, 
zornig: 3070. 

wreke st. v. 3J/r. wrake 3253. 3266. 
partpr, wreken 3295. — rächen: 
3253- 3266. 3295. 

wref)« suhst, — zorn: 2544. 



; 
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«riAft 1/. V. tj/r. wrong (r. m, ttrong 

— Urne — rrunc — wTong) •jaöa. 

— iiriiiktn, werfen: 336a. 
WflU //. f. 3//r. wTüt 2051. — *<- 

j« krelhen: 3051. 
WrOfIfl I) tf«{f. — umgenekt: 98a. 

J! « *»«fr. (r. flf. itrong — *ong — lon^^ 

•26$6. — I) muriektig: 1633. 

1666; fjiy. ar. l>i|>cnclic. a6il. ^3656. 

a) mit unreeht: 556. 
wrOAf /ar^//. (r. m. »Irung — amoni; — 

lüti^) *a3« — mnrecki: 23. 97a. 

974. *i6i6. aiia. a666. 269$. 2949. 

•A030. 3036. •3266. 
«rt]> ««{r*. (r. w. clot» — ba|>e — ra|<e) 

•1739« — »*rnig: •l739- «90$- 

3071. 



fr. 



|>ti i) /Tun, pers, \r, m, say — day) 

•804. J>ay •1193. •a4S3- 'SOOS- 
*3295. a) sie: ii. 38. 40. 46. 50. 

$4. 56- ^5- 71. 73. »07. >"• »44. 
146. 147. 148. 150. 151. 180. 190. 

321. 346. 347. 351. 353. 363. 369. 

370. 373. 374. 375- 379. 284. 385. 
386. 428. 429. 430. 434. 436. 446. 
447. 452. 453. 509. 511. 518. 520. 
$21. 522 «. j. w. b) ein vorkit- 
gi'hemli's suhst. wieiier aufnehmend^ 
meist unühersetzbar : O2. 154. '804. 
'*55Ö» 2743. 3289. c) ein nachfol" 
gattles siiöst. voransnehmend: 1394. 
1899. 1900. 2058. 2439. 2454. 30x3. 
3127, 21 sie im sinne von mau: 
821. 683. 896. 995. 1096. I152. 

*937. 3077. 3089. 3 "25- 3) ^^^ 
fron, mit nachfolg, f)at, diejeni- 
gen, weicke: 527. 1310. 1402. 

3219. 

half adj, pron. foss, — ihr: 8. 

|ian 1; adv, {r, m, man — ran — can) 
•$23. |)cn254$. — \)zur anknitpfung 
eines neuen Momentes in der citoh- 
hing a) dann: 99. 113. 353. •755. 
•iiül. 1899. I») da: 222.344.466. 

*S23- *527. 5S^'- '^^98. •721. 827. 
*84i. *^)^CK •1292. 1339. *I4I2. 
'S<7- '1526. * 2272. »2324. *2524. 
2545. *2588. 2612. *2747. ^2780. 
•28^8. -3015.3213. 2) (z(ill.)da nn: 
1748. '1830. 1899. 3) ais [nach com- 
pat\ und RO) : 162. 297. 2593. 2923. 
4) his jei&tf 466. 5) in Verbindung 
mit adverbien oder priip.; als [»an, 
unter solchen ums landen: 
*II20. er {»an, vordem: * 1230. 
for fian, d esshalb: *I978. ri^t [lan, 



1. «. rl;(t. bi |mui /. «. bL II) r#if 
junet, — ft) mU: 3290. b) wenn: 
aaS. 1339. 307a in 851 tu sireiekm 
(vgl, m, smm, «. ^. st,), 

haak subst, — d^nk: ao8i. a63p. 

paikt sekw, V. ppr. |>ankeU 3303. fron- 
kctl 3780. — danksn: a78a 3303. 

|mr« adv, (r. m. bare — ^are — wäre) 
•a. |>üre (r, m, ort — lore — wore) 
•a8a *2984. •3331. \mt {r, m, bar 
— far — schar) •1489. •1495. frcrc 
(r. m, hcre — wcrc) 'aoi. •20$. •sSa 

957. 1503. •aa34- «376. 2815. 2S19. 
3051. •3074. Inrr 3. 104. 116. lai, 

«39- «43- «4J. i^S- «78. i*3- «9«. 
203. 217. 298. 319. 342. 343. 34$. 

480. 492. 519. 604. 853. 899. 997. 
1071. 1119. 1163. 1213. 1219. 1^92. 
1633. 16J4. 1665. 1673. 1705. 1S56. 
1937. 2001. 2063. 2103. 3142. 2i66. 
3358- «373- «479. 3529. 2558. 2634. 
3713. 2742. 2746. 2753. 2818. 2833. 
3836. 2856. 2875. 2889. 3967. 3x31. 
3136. 3x4a 3194. 3227. 3247. 3263. 
3279. 329X. 3327. 3338. — I) räum- 
lieh a) dort: *2. 3. 121. 192. •201. 
203. •205. •2x2. •280. 343. •426. 493. 
•573. •580. •692. ♦704. •716. 899. 
♦928. 996. 107X.* 1104. •x 108. •122$. 

•1394- 1592. 1633- "^»S4- 1665. 1673. 
1921. 2061. •2234. 2373. 2376. 2479. 
3558. 2634. 27x3. 2815. *2822. 2856. 

•2964. 2967. •2984.3x31. 3X36.'3i 71. 
•3225. 3227. 3247. 3263. 3291 . •3335- 
3338. 1) hier: 2753. c) dorthin: 
•1148. •2234. ♦2864. *296o. (V 7t'o: 
X04. 143. 178.2x7. I163.X 503. 1856, 
2063. 2142. 2742. 2746 {f,. 2818. 
2819. 3051. e) da 700: 1800. f) 
Wohin: 604. p) dahin wo: II 19. 
12x3. mit hinzugefügtem |)al : 2358. 
2] zur ankniipfung cives neuen mo- 
mentcs in der erzahlung, da: 116. 
145. 165. 298. 343. 345- *456- •6S4. 
•xi2i. •1489. *i495. * 1506. 1705. 
•1937. *i977. 2103. 2166. *2267. 

2S7S- •3074. 3140- 3>94. 3279. 3) 
zcifl. als: 2598. 4, bei naclr^cstclitem 

su^ject am aufang des satzes : $19. 

997. 2529. 2832. 28S9. 3327. lihnL 

85^2875. 4> iu vcrbituhuig mit pröp, 

und adverbien: Jicr iiuic, darein: 

323. hinein: '2542. f>cr — in, 

da drin: 1665. |>cr ncst , dem- 

nächst: 480. })cr of, darüber: 

183. 610. 794. 1026. 1537. 1678. 

2703. davon: 1823. danach: 1722. 

{)er on, darauf: 1905. |)cr out, 

dr aussen : 3143. |)cr tille (lil), da- 
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hin: 139. 2483. daran: 319. da- 

rauf: 1996. |>er to, dazu: 50. 

1062. 1x06. 2959 (f)ar to). dafür: 

97$. dahin: 2502.2668. darauf: 

3 191. ris^t |>are, s. u, ri3;t. as |)are, 

s. u, as. 7tg/, u, f)crfore. 

t>At I) sudsf. pron, detn, der^ das, 

dies: 492. 552 [oder zu III). 1205. 

1476. 1586. 1674. 169 1. 2068 {oder 

zu II a ?). 2246. 239$. 2504. 2587. 

2655. 2674. 2906. 2994. 301 1. 3027. 

3090. 31 17. al ^9X,aUes das: 2015. 

über wi|> |)at s. wi|). II) verstärkter 

artiktl, dat, s, |)cr 549. 9x6. a) c»r 

substantiviruMg von adj, und nnm,: 

43- 44. 73- »74. »96. 273. 281. 284. 

379. 383. 691- 73». 9". »373. 
1569. 1763. X764. 2429. 2$94. 2627. 

2693. 2825. 3003. 3046. 3100. 31 XI. 

3210. 3222. b) vor subst,: 96. 106. 

164. 213. 215. 2x9. 220. 222. 233. 

236. 242. 334. 340. 369. 385. 481. 

585. 638. 690. 903. 1050. 1067. 1070. 

1076. X078. 1107. 1130. 1x89. 1256. 

»3»8. X336. 1441. 1442. X454. X455. 

'1464. X4S2. 1506. 1507. 1520. 1552. 

16x8. 1638. 1641. 1667. 1687. X7X0. 

I75S- '760. 1762. X791. 1793. »844. 

1846. 1877. 1890. 189X. 1895. 19x0. 

X920. 2085. 2088. 2200. 2233. 2239. 

2279. 2285. 2306. 2323. 2340. 2389. 

2465. 2474. 2615. 2650. 2677. 2679. 

2685. 2709. 2738. 2760. 2768. 279X. 

2812. 2S62. 2S82. 2S93. 2926. 2942. 

2944. 2987. 2998. 3001. 31 16. 3132. 

3137. 3»Sö- 3»ö«- 3>78. 3242. 3290. 
über pAi sit>c, |)at stounde, pM tide 
fter whilc, s, u. sit)c, stoundc, tidc, 
while. t)at verstärkt durch ich od. ilke : 
209. 954. 2521. III) reL fron, x) 
weich er, weiche , welches (für 
alle gen. und numj a) im nom. oder 
acc: 15. 19. 37. 45. XXI. X53. x6o, 
203. 282. 334. 377. 378. 391. 406. 
409. 411. 424. 455. 528. 594. 663. 
696. 70X. 703. 708. 7x6.741. 787. 
795. 879. 932. 968 (|>a). 978. X025. 
1041. X049. X090. X094. xxSx. 
1x85. XX92. X245. 1268. X269. X271. 
X273. 1288. 131 X. 1322. X324. X328. 

»377- 1383- 1403- »4'5- «423. 1432. 
1434. 1445. 1473. '5^8. X588. 1646. 

1700. 171 X. 1775. X932. 2301 {oder 

SU I?). 2334. 2360. 2364 (vg/, d, 

anm, g. d. st.) 2405. 2490. 2492. 

2565. 2590. 2624. 2637. 2644. 2648. 

28x1. 2830. 2833. 2854. 3021. 3025. 

3064. 32x5. 3220. 3288. 3296. 3305. 

33"- 3336. he {)at, der wel- 



cher: $2$. 627. II 85. 1360. 1542. 

1817. 20x6. 2134, 2x64. 3075. 31 14. 

b) im dativ: 1257 (?). 1927. 2) der 

weicher^ die welche, das was: 

167. 342. 440. 492. 678. 99$. 2371. 

3061. 3x29. etvjasy was: 3273. 

al j)at, alle die, welche^ alles 

das, was: 121. 176. 879. x'378. 

i960. 1981. 1388. 2494. 264$. 3) 

>er |)at, dahin wo: 23$8. |k> 

>at, damals als: x$99. 4) >vho 

lat, wer: 692. IV) conjunction 

• l) im objectsatz a) dass: 21. 38. 47. 
103. X40. 338. $17. 576. 6$2. 6$3. 
98$. 1x08. 1141. I3$2. i$07. i$$x. 
I$$4. 1589. 1617. X620. 1632. 174$. 
1749- 1760. 20x3. 2024. 2084. 2094. 
241$. 2423. 2426. 261 1. 2893. 289$. 
2932. 3024. 3260. b) darüber, 
dass: 2$6o. 2981. 32x2. 2) in be- 
fehlssätzen , dass: 1381. 2076. 

3) iit cottsecutivsätzen a) dass, {mit 
vorhergehendem so oder swiche) : 
I196. 122$. 1242. 1280. 1804. 1861. 

2349. 2442. 2SS8. 3X79. 3196. SO' 

weit: 40$. so t^at, wenn nur: 

• 2i$3. |)at — nOf ohne dass: 2714. 
h) so dass: 187. XO44. xo$3. 1070. 
112$. 1491. x6x2. 1654. X938. 2252. 
2379. 26x3. 28$2. 3267. 3333. 

4) in absichtssäfzen, damit: 69. 
1081. 1337. 1349. 1350. 2x06. 2x96. 
$) in ausrtifen, dass doch: 30$$. 
plitr. |>o I) subst. dem, pron, a) s i e, 
die leute, man: 397. b) die je* 
nigen: 203. 282. II) verstärkter 
artikel: 422. 1839. 2440. 2470. 
2S63. 2S64. 30x4. über 2$3 vgl. d, 
anm, z, d, st 

{>• artikel für alle genera und numeri 
— der, die, das: 18. 29. 34. 36. 
39. 45 «. X. w, zuttf eilen mit dem fol- 
genden Worte tusammen gezogen, wenn 
dieses mit e anlautet, |)ende $8. |>crl 
1864. 187$. 188$. 1895. 190a. 19x0. 
enclitisch an die fräp, at gefügt: 
attc riue, am ufer: 1369. j)cn, 
mit anfügtwg von n an das folgende 
wort, at bc ncndc 3287, 

{le instr, adv, — um so (vor comp*}: 
538. XX 17. 1979. 

t>e //. v, inf [)e 85$. — gtdiihtm, 
glück haben: 8$$. 

})tde subst, (r. IM. fcde — lede — |(ede) 
♦291. i) Yrlond f)cde, das volk 
von Irland, des reim es wegen statt 
Irland: ^1386. 2) in |)cde, im volkt 

• (füllphrase): »29 1 (conj,). 

lief subst, — schuft: i$84. 158$. 
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\*%\ t^J. I) 0hw0l: 34. 695. 937. 
1113. Il$l. I33J. 3837. 3) Winn 
0MiA: 650. 777. 3148. 3954. 
|)trfor« oth: — (r. m. ofti>ro) •19S7. 
I) Jesshalh: 854, 3; äarühtr: 
•1958. •3541. 3) trotntitm: $83. 

M%f 0ih\ äakin: 444. 764. 1167. 

il in dir xwrhindHH^ for jii, /. u, for. 

ila» |>i /r<n». /4»i/. d. 3. /rr/. I) rt//- 
ji€Htns(k 1) fvr voMfM Mud h •• |>in. 
n zttm folgenden itu»r/e kerMheriiei:>geH 
|)i ncmi*^ 3003 (di*tk vgl. d. anm. •. 
d. St.). |ii iKtrc 2004. |ii narc 2135. 
|>i nein 2150. l*' |)inc rr) sittg. |ünc 
licucil 634. |iiiic owheti : H44. 917. 
1335. |tinccran(l 847.3 149. |iinchcrt- 
tiioilc 1578. |unc iiarp 1822. 1913. 
fiinc cm 2139. |)inc owcn wUlc 270O. 
fl) //wy". |>>"c huiitcrs 682. 2037. |)ine 
nouniicf» 2729. 2) als plur*\lj\*rm mit 
folgendeM consonantcn (»iiio : hiiie 
frcntics 781. |>inc soncs 914. i>ine 
forc:»lc% 2039; soust stets |)i. — 
dein: 143. 143. 634. 682. 773. 780. 
781. 844. 846. 847. 851. 858. 861. 
1320. 1335. 1578. I584rr«'///J. 1822. 
1837. 1851. 191 1. 1913. 1980. 1997. 
2002 (eofij.). 2039. 2130. 2135. 2137. 
2149. 2150. 2582. 2583. 2706. 2729. 
2881. 2910. 2958. 2992. 3037. 3043. 
3060. 3094. 3097. 3190. 3192. II) 
suhstanttvisch |nnc ^r. m. Cianhardin 

— in — lin) '291 1. (r. m. line — 
•winc — minc — Katcrinc] •3062. i) 
die d einige: *39ii. 2) dein: 

. "3062. iiher |)i seif s. u. seif. 
|Yinke schw. v, in/. j)ink (r. m. »wink) 
^'1648. 3//r/. f)cnke|) 1737. 3J/r. 
Jiou7,l ir.Mt. nou]^) •2638. 1038. 1572. 
1739. *^HZ' 2IS5- "30- 2370. 
2675. 2735. ZPfP^' ^ou;l (r.w.brou^t 

— nou:;l — wroim) • 1402. zd^.pnrtpr. 
\io\\%\. (r. m. nou;t — bou^t — brouj;t 

— wrou^tj •1709. •2837. — l) den* 
ken an etwas : 1648. 2675. 2) r/^it- 
ken: 1564. 2155. 2370. 2837. 3) 
nachdenken, überlegen: 1739. 
214^. 2Ö38. 4; gedenken, hcab- 
sichtigen^ wollen: 1038. 1572. 
1709. 1737. »230. 2735. 51 halten 

für: 363. 
hlnko sehw.V.t unpers. Ss/>rs. |)ink [r. 
m. brink) •2948. 1554. jienk [r. vi. 
sink — swink — driiikj *2262. ^scfrs. 
})onkc [r. tn. drink — swink — stink) 
•11 12. Z^P^' ho"^^ (''• «'• broi^t — 
wrou3;t — mon/t — sousjt) *4iS- '4S7- 
•517. »SSO. »(Hg. 1225. 1306. •1440. 
♦1500. 1564. »2887. 3259. partpr. 



|>oa^ 313. — tektintn, er- 
tckeimn: 313. 415. 457. 517. $Sa 
649. 1113. 1335. 1306. 1440. 1500. 
1554. 1564. 3363. 38S7. 3948. 3359. 

|>lAg suhst. [r. m. king — tchilliRg — 
bring) ^439. //. (»ing (dieseUem reim» 
wrti): •437. •1363. •137a •i9«5. 
3009. — I) ding, tacke: •437. 
968. •1363. ♦1370. •1383. »löiS. 
•1733. •1935. 3) (gtldimittel: 
*439- 3) t^if^f* teistmng: 406. 
4; wesen, kiud: * 1866. *3I96. 
•3306. •3116. 5) einsei Mi ans" 
drücke: no |»mg, niekts: •1005, 
•1748. no |>ing, garuiekt: ^648. 
664. ^3110. for no |)ing, nm kei^ 
uen preis: 3692. no noficr |)ing, 
niekts anderes: ^1853. swiche 
(a* |»ing, S0 etwas: •536. *II43. 
•3687. swiche a Jiing, /i»/^^ ««///.• 
•1963. K>|> |>ing, wakrkaftigl 
•1593. '2275. for what |>ing, ans 
welch em gründet: 2S79. in al 
|»ing, in jeder kesieknng: 3009. 
•3202. 

{)it I; adj. dem. fron, (unveränderlick 
im gen. sing, und im pl.) — </i*- 
ser, diese, dieses: sing. 12. 16. 
91. 156. 726. 913. 915. 965- "37. 
13S5. 1423. i$o8. 1510. 1512. 1518. 
1522. 15S4. 1585. 1983. 201 1. 2038. 

3082. 2093. 3121. 3123. 3248. 2445. 

26vX). 2764. 3767. 3073. 31 13. 3114. 
3167. 3313. 3315. 3320. //«r. II. 14. 
II 1 snhst. dem. pron. [r. m. it — rais 

— his — ywis) •981. a) mase, der: 
•2756. b) nentr. dies, das: 744. 
•1023. 1338. •1545. 1876. ♦2160. 
♦2207. •2296. •2912. 3039. of t)is, 
hierüber: '981. über wi|) |)is /, 
«. wif). 

iiO I) adv. (r. m. slo — mo — go) *436. 

— da: »436. 456. 628. 643. 738. 
771. 821. •951. 986. *I054. 1063. 
1091. 1130. 1182. 1193. 1260. 1376. 
'470- «572. 1792. 1794. 1801. •1847. 
1S49. 1S55. 207S. •2105. 2155. 
•2163. 2218. 2283. 2300. 2397. 2398. 
2523. 2553. 2559. •2566. 2686. 2824. 
2«73- 2955- •295'^- 2973- *297S. 3103. 
3"6- 3153- 3>63- as |)o, SM y^wiT 
teit: '1692. •1725. II ■ conj. — 
als: 179 [oder zu I?). 255. 389. 959. 
1607. 1630. 1676. 1778. 1789. 1971. 
2422. 2523. 2553. 3328. |)o [)at s. 
^.'lt. 

t)Ole schw. V. inf. j)ole 23. — dul- 
den, leiden: 23. 
f)OU pers. pron. der 2. pers. nom. du. 
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i) als selbständiges luort erscheinend 
a) |X)U : 136. 231. 393. 396. 467. 469. 
529. 635. 656. 665. 759. 773. 777. 
840. 843. 845. 846. 847. 852. 859. 
860. 866. 914. 916. 1007. 1020. 1059. 
1060. 1147. 1150 (so für 2fiM zu 
lesen). 1336. 1463. 1551. 1577. 1587. 
159^* 1771- 1S23. 1828. 1829. 1S81. 
191 1. 1912. 1913. 1914. 1963. 1966. 
1967. 1992. 1993. 1995. 1998. 2001. 
2005. 2006. 2007. 2019. 2020. 2023. 
2037. 2040. 2041. 2043. 2045. 2046. 
2076. 2082. 2084. 2108. 2109. 21 13. 
21 14. 21 15. 2128. 2136. 2146. 2147. 
2153. 2186. 2326. 2329. 2584. 258$. 
2703. 2720. 2724. 2725. 2731. 2755. 
2760. 2761. 2878. 2892. 2909. 2915. 

2933- 2947. 2949- 3030- 3035- 303Ö. 
3041. 3042. 3049. 3050. 3057. 3060. 
3061. 3063. 3065. 3069. 3092. 3093. 
3094. 3096. 3097. 3102. 3x68. 3193. 
3206. 3216. 3228. 3307. b) tow; and 
tow 138. dos tow 1018. 2) efulitiseh 
an die vorhergehende i*erhalform oder 
eonjunetion angefügt: artow 857. 
2756. astow 395. 2131. 2877. 2934. 
canestow 3054. comestow 863. cri- 
citow 3033. fareslow 1867. ^ifstow 
1851. hastow 1852. 2795. 3189. 
hattou 530. dostow 622. mone- 
stow 657. seistow 2950. wiliow 
1822. dat, ace. i) j)c (r. m. me — 
sc-— fre) *I40. *230. 358. 555. 
*556. *558. ♦606. 621. 655. 661. 
♦664. *765. 778. »838. 839. ♦967. 
1005. •1333. I3S7- >6o8. 1610. 1612. 
1830. 1836. X975. 1994. 1998. 2008. 

• 2010. 2073. 2075. ♦2083. 21 II. 
*2ii8. 2125. 2126. 2146. ^2151. 
♦2182. 2185. 2332. 2718. 2730. •2732. 
2762. *2797. *2875. 2883. 2884. 
♦2921. 2952. ♦2996. 3039. 3048. 3055. 
3039. *3059. *3ii3. *3"5- *330ö- 
2) te, nach at: *9I9. 

{>OUgt suöst, (r. m. noujjt — wrouj;t — 
sou^t — mou^t) *II2. — i) über- 
lf^9$ng, gedanke: 2907. 2) sinn: 
112. *2664. 3) idee, einfalle 
plan: 2^^, 4) absieht, wünsch: 



2444- S)^^S^^*^' *2844. 6) for 

(>oiu;t, so lange man denken 

kann: *537 (vgl, d, anm, f. d. stj, 

*i6Si. 
j)ra adj. (r. «. ta — 35a — sa — ma) 

*6i5. \ito (r. M, so — wo — to) *37, 

*777. •1020. — i) beg^ierig, 

eifrig: 615. 2) ausdauernd, 

tapfer: 37. 777. 1020. 
|>ralle stibst, (r. m, alle — falle — callc) 

*2953- •— kueeht: 2953. 
}irt num, eard. (r. m. hc — me) * 79. 

drei: *79. 20i. 938. 941. 943. 946. 

I123. •1456. •1658. ♦1902. 2170. 

*2i84. 2508. *2629. •2725. 2750. 

•2923. 
|)reste sehw, v, 3 //r. J)rcst (r. m, brcst 

— est — ncst) *478. jircste (r. m. miste 

— doste — wist — kist) •2391. — 
i) stossen: 2391. 2) (ireste adoun, 
h erunterdrüeken: 478. 

pretene sehw.w.'^sprs, |)rc|)cnc]i2ii7. 
3i/r. Iirctned 3182. drohen: 2117. 
3182. 

|»rlft subst, — glück: 3060. 

jiringt st, v, inf |)ring V. m. ring — 
king — bring — |iing} ♦ 644. 3 spr, 
t>rong (f. »I. streng — long — wrong) 
•3264. — I) dringen: 3264. 2 in 
{)ring, eindringen : 644. 

Jjrlttl num. eard. — dreissig: 2199, 

2206. 2212. 
l)arch präp, — I) (local) durch: 84. 

191. 206. 274. 1042. 2379. 2391. 

3264. 2) (instrum.) durch: 82. 

189 1. 1894. 3322. 3) (eansal) ans, 

wegen: 31. 4) fiurch oat, gant 

durch: 2778. 3256. 

})|irchs«ii st,v,partpr. |)urchsayn (r. m. 
o^ain — pain — slnin — frain)^2628. 

— durchsuchen: 2628. 

^ur^• v.^äLpräs, 3J/r^. |>arf: 3053. 

— nöthig haben: 3053. 

t>a8 adv. (r. m. Manerioui) *395. — / (», 
auf diese weise: 34. 466. 892. 
1095. issi. 1536. 3180. 3091. 3J34« 
al |)UB, getuE so, gtradi (filh 
phrase): *395. 
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/„ Ttishc», . y/j.i.. i*f^ iut6,^i 'ftir^ 
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Beilage. 

Dcutsclic ubcractzung de» engibchcii textcs.^ 



Sir Tristrem. 

I. Ich wtir in EiccMiun, mit Tomu tprach leli lU; <la hfirU !eb Im ge^ 
imcii (if t[ir.ichc oir.ililrn. wm TriiCnin «rMBCIa und gtbv, wer ein |^kn>nl« 
iit; w.ir uikI \i.'et iIiti trilllg Bolioc ■ "'**' *^ *'" U^chllscr baron war,, 
; ihre vnifiihicii e> »aicn. J»hr Tur jthr cnUilt Tomu in der ittull dln« 



«[ioi,h;(..c, wie 
II. nic^(t 



rrvimJliLlic i«D»n«UB — im winter liclit man nichu davon; 
irrtt-ii g^ni gnut, die ta ihrer teil fnlo waren. So iiehl ci 
iiiil ilit-rr H-ell, >.-i|;c ii:li, «eher und ohne iweifeL Die e"*^" ""^ *Ue *<S> 
ilic iimetG vutfnlircii (^L'wnen lind. Von einem rilUr iit n, dsti Ich bnichie; 
leiii ii.ime, et wimlt^ >clit weil h«rom Ukannt. 

lil, KuiiUiiil \vollri; l'cln wnrechl dulden, obgleich Murgan Iierr war; ei 
UiDcli »eine ^laTkl.'n ti^li1i>Mer. HliM n>lichti);en >Ui1t« nahm er auf* kurn, tdne 
Icule enchlug or iiigk-ich und (mibu (hm manche L«lm angriff; der krieg wihne 
lo kiis, Li« MiiTCin um frieden bal, aua bediUngniM. Wahihaflig, ohne trug, 
-ein kbcn furclilcie et 711 veiliaran, 

IV. So l)e|;nnii di.- -.dilwM — wImcI wol, en war >o! — iwicchen dem 
licnuK Morgnii und Kdiliu-l. der tapfer war, da« ale nimmer aiilieiwn, den 
nrincii trliodi-'Li 1:11 iliuh , ^ie brachten manchen mann um im kämpfe gegen ein- 

* hciii mir Fr-.t vr>r wenigen wochcn autge>|irochcnen dringenden waniche 

iiiclinNi'v imiii'i-f'L-i fii-li.:..iio«cn, ich mi>chle dem Sir Tristrem in deraclbcn 
v'i'i-'.' >' K' ii< ' T: 1 " -- --iZ^ eine wongetreoe Ubcruliung beigelien, um den 
foi' ' li' ' V • ■■ ' ■■ t . ..' I I iibllulogitehc all rein liliorarhiiloriKhe twecke ver- 
l>'l, ■., .. ■ I ■■ ■ii.. ■ '" iiloiclilem, bin ich nur widersircbend nachgekonimcn. 

Mcl' I' '1 i c.louAr fut vcriiiitlcliing dn ver!länitni«<u:i für aui- 

>i ii.lii'>i<; liii li M.i ilu' iilji^nettung jedoch nicht allen viel räum iieaniprucht, 
■.!■ lilinilx^ itk, Mii'li iiiibi weigern xu m>üen, habe aber dictellie desihalb aoi- 

•Kii'i>b<l • "1. <>!;<';l,ii;''i. lieteichnut. Wenn Übrigem ein mitarbeitcr an dem 

J:ilirc.litM.'liii; iila't ilji.' tr'.chcinungcn auf dem gebiete der germanischen philo- 
b'i;ii:. Im diliirn j'ii'i:'~injj unter no, 646 bei besprechung meiner ausgäbe der 
I.l]> -n^n viiti ilcr liir 1 1 ei gegebenen unvermeidlichen Ubeneliung spricht, 
■•'I i.~i will <k'i' >^<|]l^cb iiiclil gnni; unberechtigt, dieser herr möge recht bald 
cliirdi eine [»einige stlbsi.indigc arbeit den beweis iicfem, dass er in der thilim , 
^:;liiidc Ist, nltnoTill^cIiu leite ohne hiniunahme einer übeneuung zu verstehen. 



< . I 



XIII oder ob du mit mir ziehen willst.« »Zu bleiben ist fUr mich 

unangenehm. Sieh zu und du kannst es begreifen; ich habe mich dazo ent« 
schlössen, dass ich mit dir ziehen will und kommen zu deinem stattlichen 
freien volke, in dem lande, wo deine familie lebt.« 

XIV. Sie machten sich fertig und bereit; da gab c« nicht iHnger ein xögerft; 
sie hissten die flagge auf und segehen aus dem hafen, bis sie zu einer Stadt 
kamen, einem kastcll, welches Rohand erbaut hatte; sie zogen ihre segel ein 
und banden sie an (?) ; über bord schritten sie in voller rüstung. Die rittcr, die 
tapfer waren, sie thaten, wie Rohand befahl. 
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ander im ruhmvollen streite; der eine war der herzog Morgan , der andere der 

reisige (?) Rouland. i 

V. Di«: ritter, die weise waren, schlössen fest einen vertrag, dass jeder ! 

sein gut geniessen solle, und dass er sieben jähre dauern solle, der herzog und der i 

reisige Rouland. Dazu boten sie ihre band, ihren rühm zu erhöhen und za 
bewahren, und zogen nach England, um dort zu verweilen; den könig Markes 
suchten sie auf mit vielen und höfischen rittem. j 

VL Zu Marke , dem könig , kamen sie mit rittem gewaltig in schlacht- | 

getUmmel, und erzählten ihm bis zum schluss seine erlebnisse, wie es sich da- 
mit verhielt. Jener bat sie als seine freuncle, in frieden bei ihm zu weilen. 
Die ritter, sie waren höfisch und thaten sicherlich so: ein tumier nahmen 
sie in aussieht mit rittem, ausdauemd zu rosse. i 

VII. Ein froher mann war er, er Hess das tumier ausrufen, damit jenen I 
die Jungfrauen sähen und sich über die wälle hinaus legten. Die (einen) fragten, j 
wer der tüchtige sei, der die oberhand gewinnen möchte : die (andern) erwiderten, 

der beste wäre er, der jüngling von Ermonie, im thurme. Dcsshalb wälilte ihn ; 

Jungfrau Blauncheflour für sich. 

VIII. Die Jungfrau hoher abkunft, sie rief ihre drei hofmeister: ■ Wenn ! 

es nicht durch Zauberkunst geschieht, so ist das ein sonderbarer mann: mitten 

durch mein herz hat er mich verwundet, so rasch: wenn er mir nicht dies übel J 

erleichtert, so sind meine lebensiage ganz vorüber 1« I 

IX. Er war tüchtig und höfisch, muthig, weise und tapfer; innerhalb der i 
gränze dieses landes weiss ich keinen bessern ritter, keinen treueren als freund, 

und der reisige Rouland hiess er. In eine schlacht begab er sich, und wurde 
verwundet in diesem gefecht sehr grausam. Blauncheflour, die strahlende, hörte 
dann diese nachricht erzählen. 

X. Sie sagte: »O weh!« als sie hörte, es stünde so. Ihrer hofmeisterin 
sagte sie, sie sei im begriff, zu dem ritter zu gehen, wo er läge. Sie sank in 
Ohnmacht und ihr war übel zu muthe; so beruhigte er das mädchcn, einen 
knaben erzeugten die beiden, einen gar Hoben ; und später nannte man ihn so : 
Tristrem, den treuen genossen. 

XI. Den wafTenstiUstand, welchen sie geschlossen und in ihrem sinne fest- 
gestellt hatten, brach dann der herzog Morgan, er wollte ihn nicht halten. 
Der felsentreuc Rohand, er schrieb da einen brief und sandte ihn sofort zu 
Rouland; als vasall bat er um hülfe in seiner sorge: ihm zu helfen, so weit 
er es vermöchte, oder er verlöre alles was dort wäre. 

XII. Der reisige Rouland nahm mit schmerz abschied von könig Markci 



— 140 — 

XV. Rohand gsb einen richtigen ntli: »Dies midchoi toll dit 
wenlen, so d«u sie sich «lern reitlgem Roland vermilile nnd im tcUoMthonne 
bietet and daw er sie in itcin bett geleite, die die strahlendste im gemache ist 
Nie wurde eine schönere aufenogen, als jvngfraa Blanncheflonr, die gar httbsche^ 
Anf diese grosse ehre folgte rabch das scheiden. 

XVI. Im ^roike ging es nicht ra verbergen, was Morgan In der Stadt fcr» 
kttndet: freundlich sprach er in vertrauter rede unter seinen unterthanen; er 
bat seine treuen rittcr, auf seine auffbnlerung hin su komasea aut rossen und 
vielen wafTen und mit erhobenem banner; der mkchtige, er ritt als gekrönter 
künig, um alles xu erobern, was er begehrte. 

XVII. Das fehl war weit betleckt mit kriegsvolk, wo Morgans laute war* 
teten; da ritt Koulaml auf sie lo», sie ritten gegen ihn an; ein solcher tu- 
sammcnslou hat noch nimmer suitgefunden, mit leid anf jeder seile. Darttber 
war Koulaud froh, gar rasch machte er ihren stols su schänden« Mit mühe 
entrann Morgan da, da^i er nicht erschlagen wurde. 

XVIIL Moigan s kriegsvolk stürmte aufs neue an gegen den reisigen Roulaad, 
den tüchtigen ; sie schlugen auf die helme. durch die brUnnen brach das hlmU 
Uald trieb da dem tode xu manches edle wesen. Um Rouland musste es einem 
leid tliun, wenn er xu gründe ging, der muthige: sein söhn lebte nach Ihm 
und theuer liess er sich seinen tod bexahlen. 

XIX. Eine trauerbotschaft mögt ihr hören über den reisigen Rouland, den 
ritter: drei hundert erschlug er durt mit seinem gllnsenden Schwerte. Von 
allen denen, welche dort waren, vermochte keiner ihn im kämpfe niedersa- 
werfen; aber einer stach ihn venätherischer weise durch den kib. Mit list 
brachte er ihn sum tode. Wehe Über diese xeit! 

XX. Sein ross brachte ihn vom schlachtfelde gana todt heim auf seinem 
Wege. Ein grosses wunder war er da dem volke erschienen, besttglich des 
schrecklichen kampfes. Die botschaft kam, xu ihrem schmerse, su firau Blaunche- 
flour. Um sie thut es mir sehr leid: auf dem kindbett, wo sie lag, ward ge- 
boren von ihr Tristrem, an jenem uge, aber sie erlebte nicht den morgen. 

XXI. Einen ring von prächtiger färbe hatte da die edle dame. Sie 
Übergab ihn dem treuen Rohand, und befahl, er sollte ihrem söhne gehören: 
»Mein bnider kannte ihn wohl , mein vater gab ihn mir. König Markes wird 
es leid thun, wenn er den ring sieht, und er mag klagen: So wahr Rouland 
dich liebte« bewahre du ihn fUr seinen söhn auf!« 

XXII. Das Volk stand betrübt vor der edlen dame : »Rouland, mein herr, 
Ut erschlagen, er spricht nicht mehr mit mir! Die dame, das ist nicht zu 
bcf (reiten, sie ist wahrtmfli|; todll Wer mag sich dagegen auflehnen? Wie 
gott will , winl es geschehen , wenn auch in unerfreulicher weise.« Kummer 
war CS KU sehen, die dfimo starb ranch. 

XXtlli Krsoußt und t^cborcn ^^'urc1e so das kind, es war schön und weiss. 
Noch nicmnU war Kohand so weh, er wusste nicht, wem er die schuld beimessen 
Sollte. In (las kindbett liess er :>cin eignes weib abbald gehen und sagte, er 
hätte zwei kinder, an ihnen habe er seine freude, bei Giristusl Am hofe nannte 
man ihn so: das »tram« vor dem »trist«. 

XXIV. Herzog Morgan war froh, als der reisige Rouland todt war, er sandte 
rasch seine botschaft und forderte, dass alle bereit sein und auf seine befehle 
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hören sollten, fertig fiir seine aufforderung. Niemand wagte es, sich gegen ihn 
iVL erklären, sondern man übergab ihm thurm und Stadt gar bald. Es existirte 
noch kein gekrönter könig, der sich so freigebig gezeigt hätte. 

XXV. Wer gab spange und ring, wer, ausser herzog Morgan? Er war 
grausam und hochmiithig, gegen ihn hielt kein mensch stand. Zur bcrathung rief 
er nahe zu sich Rohand , den felsentreuen , und dieser handelte immer als ein 
schlauer und hielt sein herz in gleicher Stimmung, der kluge: es wäre durch 
blut und gebein gebrochen, wenn nicht hofinung vorhanden gewesen wäre, 
wieder empor zu kommen. 

XXVI. Nun hält Rohand Tristrcm in obhut, und ist sehr froh; er liess 
das kind unterrichten, und dies lernte sehr rasch; im buche, so lange er da 
war, studierte er immer, der ausdauernde; diejenigen, welche )>ei ihm waren, 
freuten sich sehr über ihn, den tüchtigen; seine kräfte begann er zu zeigen 
gegen sie, wenn er lust hatte. 

XXVII. Fünfzehn jähre zog er ihn auf, herr Rohand, der treue; er lehrte 
ihm jedes lied von jeder art von Unterhaltung und jedes spiel, alte gesetse und 
neue. Oft ging er auf die jagd ; zu einer solchen gewohnheit zog es ihn gerade : 
mehr verstand er von der jagd, als Mancrious verstanden h.itte. 

XXVnL Da kam ein schiff von Norwegen zu herm Rohand's castell, mit 
weissen und grauen habichten und schön gefalteten gewändcm. Tristrem hörte 
davon reden ; bei seinem spiel wollte er zwanzig Schilling setzen ; Sir Rohand 
zeigte es ihm und gab ihm anweisungcn; für habichte zahlte er silber, fUr die 
schönsten, welche die Icute ihm hinreichten. 

XXIX. Ein Schachspiel fand er bei einem stuhle; er fragte, wer spielen 
wolle; der seemann sprach freundlich: »KinO, was willst du setzen?« «Gegen 
einen habicht von edler abkunft zwanzig Schilling, so zu sagen; wer von uns 
den anderen völlig matt setzt, möge beides davontragen.« Bereitwillig schwor 
der Schiffer bei seiner treue : »Wahrhaftig , ich thue dabei mit I« 

XXX. Nun liegt ihrer beider pfand da und sie beginnen das spiel. 
Constiiuirt hat er die lange Sitzung und sie haben sie begonnen. Das spiel 
hebt an, Tristrem theilt in zwei theile ; er that wie der weise : er gab so viel, 
wie er als beute (?) gewonnen hatte; ehe er mit spielen aufhören wollte, ge- 
wann er sechs habichte und gab (geld dafiir hin). 

XXXI. Rohand nahm abschied , um zu gehen ; seine söhne rief er weg ; 
die schönsten habichte nahm er mit, welche Tristrem an dem tage gewonnen 
hatte ; bei ihm liess er noch mehr geld zum spielen ; der seemann schwor 
gleichfalls, er wolle geld setzen eine zeit lang; Tristrem gewann an dem tage 
von ihm hundert pfund. 

XXXII. Tristrem gewann das, was gesetzt war ; ein verrath fand dft statt. 
Nicht mehr sagte da der hofmeister, das fortgehen dürfte nicht aufgeschoben 
werden; als sie am besten sasscn und spielten, segelten sie aus dem hafen; 
auf das gar graue meer von den breiten ufern segelten sie. Ueber ihre reise 
waren sie sehr froh und Tristrem weinte bitterlich. 

XXXIII. Seinem hofmeister schafften sie dann ein boot und ein rüder herbei ; 
sie sprachen : »Dort ist das land, und hier solbt du in die fluth ; entscheide dich 
nach einer richtung hin, was dir lieber wäre, unterzusinken oder dich ruhig zu 
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uochm unJ tothr fahren di« icbilTn Aaf ikr flulh. bU 
,11 .'irbrach otul UUima ne twilrineim. Itiie kotzen nnil 
■-iL' r'-uf den «illcii jancling. SU wnulen nleid. wie uc 
i'>,:i'n WBim Ml wiU In folc* >Im Mumici. Sk inliuduen, 
ll' lull, fnnn iSo eine* n (mAea wüMtai. 

>l,i.iii.'ii lidi einem liiiilii ib nTr n ein <nld wSiv, imi 

n II, und rlncn etl><^1i| wdctm bis» wtf. Am tmd irUln 
lli^, mit tdnaa (^nntai SDwiiin, mit Art ([«ss* sod d«in 
.'Hl l^iili bmdci nocb nuMnlKm , dan unftm : lii halten 
:: r.ilircni •"* itaäm Ummd (ir <f«n lUnellnC' 
i^irii wind, wie uc wAmchten; am lanil* IiHob r; krin 
.UL'ii, ob et »• nicht mehr tehen konnte. Cbnniu ubereab 
:\\: il.i« kren' {el>nch( war- ■lleir, mein leben, *leU auf 

ikn weg in dat weit nach lilelaesi] willen) So walu du 

)'ist. Um Blich ntcbl tu Eimule (ehcnl* 

fi.-i^ic ToQiU Uta uLci Trutntn, ilen treuen cenouen, 

/.i tTfakmi. um ilir itrtsi kinnen in lernen. Vetwr einen 
iilT'jiii:!«, hilrt ni, liebe hemii ! Wer ei hct>si tu eriählen 
ii;in"i wtucn) hier [«OTbrim-cn). al* hofliclior (mann). Am 
1^. ,lie ihn lieb itt, »<![« jeder mann bcilall tpendenl 
in i;cwBjul war Tt^ttrem feUeidei, an er vom ichilTe mii- 
i'.ir von hraunem Mlant, ilai koMbante, welche* je selettii^ 

in ■\ct »laall entvhlt. Er wuule nicht, was er (anfan-nil 
.' -.dl itcrlidi nieder and an ki iuige lUt e* ihm beliebte, 
iii- er den wald weiter, ali er lo gciban balle. 
I --einen «chwervn neg an, Mine fifcnni^ truc er bei >lch; 
L ]ji.'i1eutendetl huhe. er klamm iIbi i^auc £eb'6U hinan. 

~:i.-L,ie, die er lehr raich fand; den [ifad ichluc *■' C'"' 
:!;;.. I ii.-if er da |;tUiiti£er weite. Er fra|^ tie, voher tie 
■■V.ii Kncland.. 

. , '.-i ni^-cKien ihn eniil.lagcn wollen, beriet er »Ich aaf 
^•..■■•i (einci geld, jcilen von ihnen «hn KhUling, wenn 
.i'olUt'n und ilin tu den bof brin^n. Da ichwoten tie: 
1 über alle dinge, lOglcich. Seilt wol wendet der «eine 
meinen wanach erlang. 

wir schon und ausgedehnt , n 
r n.ilic dabei, die pilget geleit 
c fiilirtcn eine koppcl hunde ; 

cij,i|;t Im fclde; in blLanl w 



t wilden thicren reich be- 
ten ihn dorthin. Trittrem 
ie hatten da 2*')^< tette, 
T er gekleidet , die Jäger 



;len sie und brachten lie getragen ; in viertel witheiUen 
nsvieh wäre, weichet fanner gekauft halten. Ttiitrem 
^ scheine ihm wunderbar: (Noch nie bisher sah ich 
c!iietl Entweder, • ipnch er, wentehe ich nichtt, oder 
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XLin. Auf stand ein kühner knappe, und entgegnete Tristrem : »Wir und 
unsere alten vorfahren haben es bis jetzt so gesehen; anders hast du uns be- 
richtet; dort liegt ein unabgezogenes thier; richte es zu, wie du wolltest, und 
wir wollen sehr gern auf dem fclde zusehen 1« Es ist nicht zu leugnen: die 
Jäger schauten ihn an. 

XLIV. Tristrem schnitt die brüst ab; die zunge blieb neben der milz 
liegen (?); die hautstreifen schnitt er sehr mit lust weg und legte sie bei ^ 

Seite; die schlnken drückte er herunter, er schnitt auf und richtete zu; sicher . 

demnächst schnitt er die haut weg alsbald; die tbiere präparirte er da so, , 

wie es mit manchem später geschehen ist. 

XLV. Eine spanne lang (?) war der erste braten , er weidete (das thier) < 

rasch aus; er schritt vor zu den knieschneiben und schnitt auch sie richtig 
entzwei; er richtete das ganze eingewcide zu, die wamme le^e er weg. Die j 

numbeln gab er zum lohne ; das sahen auch die, welche dort waren, mit an ; 
den rücken zerhieb er femer kreuzweise, das rückgrat hieb er entzwei« 

XLVI. Dem förster als sein recht gab er die linke schulter mit herz, 
leber und lunge, und blut zu seinem quirr^. Die hunde lässt er sich auf die 
haut aufstellen (?) ; sie alle Hess er zusehen. Dem raben gab er sein deputat, 
der auf dem gabelförmigen bäume sass, (allen) der reihe nach. »Jäger, wo seid 
ihr? Die fanfare solltet ihr blasen!« 

XLVII. Er band den magen an die furke und auch den gargiloun. Sie 
bliesen die rechte weise und trugen den richtigen ton vor. Sie wussten den 
könig zu finden und schickten voraus nach der Stadt, und erzählten ihm, wie das 
wild unter der linde zugerichtet wonlen war, und wie es gebracht würde. 
Marke, der gekrönte könig, sagte, es dünke ihm schön. 

XLVIIl. Als sie die fanf.irc bliesen, da wunderte sich mancher mann. 
Diese silte kannten sie nicht, desshalb liefen sie von tische; sie wussten nicht, 
was für neue jager sie hätten. Es ist eine art vergnügen, diejenigen zu be- 
lehren , welche so etwas nicht können. Sehr heiter waren sie dann , welche 
vor den könig gingen. 

XLDC. Der könig sagte: »Wo wurdest du geboren? Wie heissest du, lieber 
freund?« Tristrem sprach vor ihm: »Herr, in Ilermonie; mein vater hat mich 
verloren, herr Kohand, sicherlich, den besten hombläser und könig der jagd, 
seit menschengedenken(?).« Um so weniger gab Marke darauf, da er Rohand 
nicht kannte. 

L. Der könig sagte nichts mehr, sondern wusch lieh und ging zur mahl- 
zeit ; brod theilten und zerschnitten sie ; genug hatten sie zu e^sen ; was ihnen 
lieber war, wein oder hier zu erhalten, das mögen sie verlangen und es zur 
Verfügung haben ; in bechern oder grossen hörnern wurde es gebracht ; lo lange 
sie wollten , blieben sie sitzen , und erhoben sich , als es ihnen gut dttnkte. 

LI. Ein harfner trug ein lied vor, den stellte Triitrem (darüber) lurrtd«) 
der harfner ging weg: »Wer besser kann, lasse es sehen U »Wenn ich ich os 
nicht besser machen kann, als du, da tadle ich dich mit unrecht !« Der harfner 
sagte: »Ich lasse dir den vorrang augenblicklich!« Vor des königs knie wird 
Tristrem aufgefordert sich zu setzen. 

LII. Heiter waren sie alle und achteten auf seine Vorzüge (?), verabschie- 
deten sich in der halle: »Wer möchte das kind (für sich) gewinnend Marke 
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mehr, um Tri-lu-in .l.>i( mi Ami«, nml Mclrt« (Ibn); mIm IiIiUm wann t*i> 
tiisin, iini„|oiii ^,.1, PT c. nielu anf. 

I,IV. Niclii !-:h'\CH <> w Kohftnd. dem a>Uen rlttcti « mstle ntohl, 
wi>liiii iT j;i.'U('ii S'^lltc, ■.' ivat er winct kraft bersul>(; tur ubeli wollten ihn 
ilic Iciiic ^>'r.i<1<- .-M'iiLjj.'ii !\ii BUCH and Uelda; mit Midet«D ubcfUin melir 
lilk'l. 11 ilic c.iii.-r nn.ii; da tfblicki« «r die |^l|[ci, wetche Trütram nierM 
ancclr.ifri.-ii liiUcn. 

I.V. Sviii hmen i-uitat «leb Imm« Im urandccn und la ilei nihe; der 
pilZft ••■'{•.te, er Li'mi^i- i)ii. unil «llule wnl, wer et märt: •Sein kleid ii> cio- 
fnrliii;, lili.iiit, iilirK' iut'iM, kIb oainc lit Triilrem det tieoc, n Hhn^ol ihm 
>!io s|'ci^ vu[, i!>-m k ^e. Ich braclilo ibti Jmliio. «ohb er imuchtc, er 

l.Vl. -Su lic'l will idi dir geben,' iptach Roband, •woltl ihr ■* Mhmeni 
Inssl mich [U'ii lii>r s^tii'n !• EKe pilifr i«£len »Jala Darüber war er crfrcsl 
uiul cnli ihm licroliwilli); i^n von {«ni fulcni \^\it lelui tchilliiiße und mehi lut 
bcloliiiuiii; : Ruhnrul u.-ti .. In be^ertg, Über Trlttrem ctLnTuliinincen elniiuieben. 

I.VII. In 'l'ii-trciii lirj^l Mine frcude und Von ihn) iprichl « ileli. I>et 
l>ti-rliiL-r M-h-ili iliii ui!.l ■prach: ■Kerl, ßch weg, oder Ich werde dich )cblac«iil 
\V:is iIiiKi ihi hier iloii j;,i,inn lacfi Kinen ring (iLJ) eT Ihm raiclt — der |>fönneT 
33gtQ iiUht nein — in Jit lutnd. Det wir >eht weUe , behaupte Ich, der »u- 

IVUI. Dn iinhm •:! Iluliand nnd £c1ci<Fle Ihn rar ihUre hinein. Der rlnK 
w.ii schall aTifuicIicTi . all- nahe War wol aiieenehm. Der ihuriiUlei j^bol ihm 
-ich ra«h jii eiiifcrricn , ■Kerl, »Chi rauch fiirt, odw dein luipr loll tencliiaE«« 
jii<i du unter .nn.itre; l.i'.t in l>oden seworTen M-ciden!i Roband b«l ihn, 
lIis zu b-^.'cn. uhlI ihm Iif^i dieier gcle{>enhtii lu beifeit. 

I.IX. Der nrinc ifiliichc mann eog einen anderen rlnj bnvor; dem thiiihüier 
j:.-il> ei iXui ^M , es lintie fUr einen Itünii Bepaul; tumi lleti er ihn cia- 
'itingen ; 711 'l'risficm, iloio treuen, to vertprach er, »oUle ei Ihn btinccn, und 
t'[:ic)ik' ihn {ilaliiiij; l'ii^lrem katinl« ihn nie hl . und londerbar daachie du 

I X. Wenn in.vii vi 'r.ltirom anch gcichworcn hWie, er glaubte ei nimmer, 
;i.i'- KnhM-.il. kk'iiicr .-eriiHion wlren, daH er wich ein gewand iiiige. Et 
frn|;ti- ibii J,i in- i;o;iclii -iKlnd, »o pi« dich »chut« , wie vertont du dich 
^.lll K,:h,iiiLl .' I-Iiiiiii.f.i .lu dieh nicninli daran?" Ohne meifcl. er kniete in 
i c-erri- h.in.iiiu,; vtml l.!i-.lc Rohai»! »ehr erfreut. 

I.Xl. »Vlu.'i, civiiiiie tlieh nicht, uhr MillUommen leid ihr! Bei gou, 
,'.i;i ih T. iiiiii .1 hrii i.:i,:iii[i hat, darchaui nicht ctkannie ich dich. Mit kuiDiiJcr 
iij--: liii luii'h };i."-i.clr. . ilnä in wluen, ihut mir leid)* Vor lilarke brachte er 
.ijc LCilc . "Wollt iiir iiR'iucn vater mit aucen lehen? Ich will, doss er aus- 
^^sfliit u'Cidc , und ihn d.inn tkb rittet leigen.a 
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LXIL Tristrem erzählte es Marke, seine erlebnisse, wie es damit stand, 

wie er mit den leuten auf dem schiffe gespielt hatte, wie sie ihn vom lande 

wegschleppten; wie stürme sie bedrängt hatten, bis ihnen anker und mder brach. 

»Sie gaben mir, was ich gesetzt hatte mit all meinem gewinn willig in die 

band; ich klomm das graue gehölz hinan, bis ich deine jSger fand.« 

LXm. In ein bad brachte man Rohand, ein barbier war da bereit; ganz 
rauh war sein kinn, sein haupt war weiss von haar; ein scharlachkleid mit 
reichem pelzwerk wurde ihm rchr rasch herbei gebracht. Rohand von edler 
abkunft trug das kleid sehr stattlich, der tüchtige; wer ihn da gesehen hätte, 
würde ihn einen fUrsten genahnt haben. 

LXIV. Schön begann Rohand seine erzählung, wenn er auch spät ge- 
kommen war; Tristrem, der sich auf ehre versteht, führte ihn den weg zur 
halle. Jedermann sagte da, es gäbe keinen solchen, soviel sie wilssten, aU 
der arme mann wäre, den sie von der Strasse mit ichlägen vertrieben hatten, 
zu seinem ichmerze. Keiner war, der ihn hassen möchte, sondern willkommen 
war er da. 

LXV. Wasser verlangten sie rasch, tischtuch und esstisch wurden herge- 
richtet, mit essen und lindem getränk, und dienern, die bereitwillig waren, 
Tristrem rasch zu bedienen und hcrr Rohand sehr gern; sie wuschen sich, als 
• sie sich erheben wollten; der könig erhob sich da vor ihm, es ist nicht zu 
leugnen: er setzte ihn an seine seite. 

LXVI. Rohand, der dort war, begann so zu Marke zu reden: »Wüsstet 
ihr, wer Tristrem ist, viel gutes würdet ihr ihm dann anthun; eure eigne 
Schwester hat ihn geboren, (der könig horchte da auf ihn) ; ich bin nicht mehr 
mit ihm verwandt, ich hätte sein dicnstmann zu sein. Herr könig! Erkennet 
ihn, wenn ihr könnt: sie übergab mir diesen ringl« 

LXVIL »Als der reisige Rouland, der tapfere, auf herzog Morgan traf« — 
Als Rohand diesen bericht gab, begann er vor schmerz zu weinen. Der könig 
sah den alten an, wie seine wangen feucht waren ; er übergab Marke den ring, 
dieser erkannte ihn augenblicklich, begann ihn zu betrachten. Er küsste 
Tristrem rasch und erkannte ihn als seinen nefTen an. 

LXVIII. Da küsstcn sie ihn alle, so dame wie ritter, und die diener in 
der halle und die strahlenden Jungfrauen. Tristrem rief Rohand und fragte 
ihn, indem er ihn anblickte: »Herr, wie mag dies geschehen, wie vermag ich 
es als richtig zu erproben, ohne zweifei? Sage mir bei gottes macht, wie 
wurde mein vater erschlagen?« 

LXIX. Rohand erzählte sogleich seine erlebnisse alle zusammen, wie die 
sclüacht begonnen hatte, die kriege verlaufen waren; wie seine mutter ge- 
wonnen wurde und er von ihnen erzeugt wanl : »Erschlagen wurde Rouland 
dann und todt war Blaunche die schöne. Ohne zweifei, aus furcht vor dem 
grimmigen Morgan sagte ich, du wärest mein söhn!« 

LXX. Tristrem trat in aller eilo vor den könig: »Nach Ermonie, hcrr, 
verhängt es mich jetzt ; dorthin will ich ziehen , ich nehme ab8Chie4 von dir, , 

um schleunigst mit Morgan zu fechten, ihn zu erschlagen o<lcr er mich eigen- j 

händig; früher soll niemand mich in England wiedersehen!« j 

LXXI. Da wurde Marke sehr weh, er seufzte da schwer: »Tristrem, j 

entschliesse dich dazu, in England zu bleiben; Morgan ist böi tu ^schlagen; | 
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li'ii nviitrn llcM ^ kOnl( nt«n Ju Volk MinM (Blum Usit«*; 
iLlfi-ii, M-Iilaf « ;iliti) dcmhlmlli; tum rlltcr; «r Heu ihn 
ilir lu.li^i^m, Sm tt huiil, Rur tlcm *c1dachl(e1ila Qun int 
II I lim ::i btnlhen, iltlitlili kunuocr oüun TiUuein* gcmuih 
-1i:>-- itu> iiIdimmI in crlidtcfn. 

wuWw- iiu.hi dac naclit nicrni. lUetcn liuifi« Liin linnnd 
i<:\\n liii.iitett, tUü Upln «arm, tofim mit ihm w«£i R«kuul, 
'[. H:.r immtr In licrelticbAft ; ni »Houn cui«U ufclto ar 
Ich Ui;r auf dcm »«£<. Sdaftt hafntitht bcluh&tc er, vlae 

HC fri-iinac, frah MM dt — dMUbci tab^t üe DicBUu) 
.(.'in ki>ium«i, Btmlldi MBh EnBonle, l>u n elnci itE" t?:' 
^;.i> csiir. in d«r Bifc« WUT, dft UCK Tnitiein. >Ntii Morgan 
iiiiJ nicit: M kaf* gthwi wif mttwig, icli lelbit kum atcUi« 

ii'iii ilv . »'!« ar sclolit limtl«! et mtchtc ^ch ffrlie and bereit, 
.'.tiT. 1..1: ihm c'ecrn nicht mehr. Am bofc kauen ite i^ciade 
'kh si.-iiL hrol abtcbnltl ; taut txpt ila, Ihrem Bniieren nach 
k'>iiii::<..[,iie; tti* eigenem uifriebe bnuhtc jeder kiiple von 



«e« 



r il«: 



■AU I 



r fno. 



11 ich mich beieichncn; wenn Tritltem jetil enchlaccn 
. . Iito betchBUer; m den waSca. riliet ond knaj^, 
: 1.11 1 Ehe kh Trutrem Khe, «rerde ich nimm« (roh I* 
■ i'inch! allerr kunlfi, goii betchltue dicli, m irie Ich 
'' und da dich um mich vcnlienl gemacht hattN Der 
I- 'Idi bilW meinen «dien hcnn, nis[»t iln tegnen 
ixjg et •nsehtirvn, duketket! Sa^e mir deine ilringcn- 
l;cii, WM Am noIlKit!* 

.iiiiinGl Heia vattr 'ux ertcbliii^n , Ilcnnonie mein 
:nvirdflnii •Sicherlich, delnoo veici enchlac Ichi da 
.n hut, Aitix mUti« «TUU Etgelien werden: bi>t du 
i^Ucr Jnnslini;, nietner treu, eitig ron Marke, deinen 

ilirftuf hannil du lange wnttcnl Narren vrähntnl du 
Dein miet hat deine matter lieiinUch entfuhrt, ■□ 
mit ihr; wie komout du (liieiher) mit UbcnnuthT Ver- 
iinilet* Tciitrem iptnch da: »Du lupt. davon bin 
' ^ ' • Morgan warf eigciihEmllE Ttistrem mii einem 

Lir.t hernieder lief von «einer nue da* blnt; Triilrem'a 

ii.v)ic beim henog (lanil er. Uebeidem 

. Ivohond, mil sehr nUlilicbei hälfe und TerttäikuDgi 
iiviber «tonden, wurden motbig erschlagen. 
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LXXXI. Zum gefKngniss führten sie jarl, buron und ritter ; herzog Morg.in*s 
wegen starb mancher völlig; sie schüttelten Speere und zerspalteten strahlende 
Schilde; sie zerbrachen gar manche himschale, ich vermuthe, wahrhaftig. 
Ohne zweifei: zwischen nachmittags drei uhr und der nacht währte die 
Schlacht. 

LXXXn. So hat Tristrem, der herrliche, erschlagen den herzog Morgan ; er 
wollte nimmer ablassen, bis noch mehr kastelle eingenommen waren ; sie über- 
lieferten ihm sogleich die städte und die steinummauerten orte. Das volle fiel 
ihm zu füssen ; es leistete ihm niemand widerstand im lande. Er erschlug seines 
Vaters mörder, alles beugte sich seiner band. 

LXXXIII. Zwei jähre hindurch brachte er das land in Ordnung, seine ge- 
setze Hess er ausrufen. Ganz kam in seine band Almain und Ermonie, sich 
seinem willen zu fügen, bereit und ganz entschlossen. Rohand gab er das 
scepter, und forderte ihn auf, sich neben ihn zu setzen, den edlen: »Ro- 
hand mache ich zum herm, um dies land von mir zum besitz zu erhalten 1« 

LXXXrV. »Du und deine fünf söhne sollen dies land von mir zum besitz 
erhalten; so lange du am leben bist, soll es dein eigen sein! Was nützt es, 
(darüber) lange zu streiten? Abschied nehme ich von dir. Nach England 
will ich reisen, Marke, meinen oheim, jetzt zu besuchen.« Nun rüstet sich der 
edle Tristrem, nach England sich zu begeben. 

LXXXV. Glänzend war sein aufzug und schön seine schifTsausstattung ; 
Rohand Hess er als könig über alles von ihm gewonnene land dort zurück. 
SchifTer brachten ihn sehr rasch nach England. Er hörte eine neue botschaft, 
die er früher nie vernommen hatte; in seiner nähe weinten viele leule sehr, 
wegen des tributes an Irland. 

LXXX\T[. Der widerwillige Marke sollte, obwol er gekrönter könig war, 
300 pfund goldes jedes jähr aus der Stadt zahlen ; von schön geprägtem silber 
300 pfund bereitwillig ; von geld von einer prägung, 300 pfund messing sollte 
er zahlen ; das vierte jähr, eine furchtbare abmachung, 300 edle Jünglinge. 

LXXXVn. Den tribut zu holen, war Moraunt, der edle ritler, gekommen, 
er wurde gehalten für einen riesen in jedem gefechte. Die Jünglinge verlangte 
er da, wie es das recht des landcs wäre ; Tristrem ging kühnlich ans land diese 
selbe nacht von der rhede; das schifT erblickten sie da, den tag warteten sie 
dort ab. 

LXXXVIII. Marke war heiter und froh, als er Tristrem erblicken konnte ; 
er küsste ihn ofhnals; willkommen war er ihm; Marke hörte den neuigkeiten 
zu, wie er die länder freigemacht hatte. Tristrem sprach da: »Was mag das 
für eine Versammlung sein? Sie weinen I« »Tristrem, ich sage es dir, eine 
Sache, die mir unlieb ist.« 

LXXXIX. »Der könig von Irland, Truitrem, Ich bin letn dienitmonn: zu 
lange schon bin ich ihr höriger, mit unrecht erzwang das der könig. Zu lange 
hat es bestanden; bei ihm begann das unrecht!« »DtfUr erheb« ich mein« 
band,« sprach dann Tristrem ganz im geheimen, »Mornunt, der viel vermag, 
soll nicht seinen willen haben!« 

XC. Marke ging zur berathung und forderte einen rath darüber; er sprach: 
»Durch ungerechte akte ist der tribut erhoben worden.« Tristrem sprach: »Ich 
schlage vor, dass er die kinder einbüssel« Da sprach der könig: »Es ge- 
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ii.iTic ilim nimmer mh rc<M («)■ TtÜUna —gu: ■G««tM) Ich will du all 

Xri. In lUr [;.-:iii"i liiiii|)tuai)t Ujirit«^<mnl# der Irlbui erbaben. Tritlrnn 
trclt ihn ruTucW :iK fji-i, |^u>nd tm gewuiJc . li* |^l>«i ihr« •iD«iI1ipin£ 
III .Will, u.t-. l'ii-irtm u.illiB, tttat wa|^ et nlrmuiil. Keiner Ut d« xi h<thn, 
>.>Ti iLLi-h iira l>.in ^.'.luffm, kein rilUr. Noii hmt c( Triitmn ali*momm«n, 
gcgrii Mi)i»iiiit I» fcihicn, 

XVn. Tii nein ];ii<c >*llMl.HMwna b utht M » b(b(m. Wtd Ugl« knn: 
.\V!i ~-w\ .Ur nicli's ^.:hl■UIIc1• Hofwutt fimula: iD« qricM rtfw ff 
iiigr Iii-e Aiii' Miiiicn Irlb bUw Ich ran kaiBpfc dar, um (s «M dem kdiil{ 
r;i liirniUvii. <lai> r.i:<ii es >i*hl la Et (lli Ihm einen ilng lum pfinJe, TriUicm 
(lalir.i .!f.i U.i..ii.f auf -i^ih, 

NCUI. Sif ie^clicn in dl« weite mit ihren iwe! »chiffen: Monnnt binü 
cfinri nm ii(ec an, uiiil Trbtmn Ueii winci ubwimtnen. Mortunt UQle lU: 
• rii^ircin, Hiriim tliuvi >1ii loTa >Eln<r <nm niu mU biet bleiben, 4u ««Sil 
noch "i mg'fuT sein, iiclitiücht Wer von nni bb leben bklbl, hil piitt|[ 

XriV. IIa- t'ibiKt wu Mlir garftUNlg, «m tie [hr j^recht Iiccinnen; dai- 
iilii-t u'.-ir Moiiiini Ifih: uhcf IVüCrMi afChriltt er In unUb«t|p|t<et weit«. Solch 
ein 7iis.immi'ii<ti>.ii r.in.l noch aic »Utl, ndl lltchticcn, «uchlisen anUTen. Der 
eine -.liiimic auf^len an. leren JM, und ite hiebra nsf ilnhlmile hdme mit Ihrer 
h;\iul. i'.ow tii'irr i!eii> rill« Trittreml Er focht für Enstand. 

X(A'. Mi>Miin! mit 'einer c***'' •"'"nie ""ll |[ro»et hcrtieleeii ([cgcn den 
litior Tii~:iem nn uml ^eiUcliIe ihn nieJcrcuuhkgen ; mli einer ichweren lanie 
ii:if er Ihn in ilen K^weii, und Ttliltem. Jet tipfei n-»r, »uch ihm darch den 
ilrr.clitn in ilem itliiUic, «> dua er den kUhnen und ichlagfentcen Uoraunt 
in das fcld w.-.rf. 

\C\'I. Kr rnFT:« sieh altbalil auf snd «prang aaf lein ro>i; er Ibchl ohne 
iw.ifil wie ein wolf, .1er lu wUlhen pflcgle. Triitrcm in dieaei bedrüncniu 
sclioiire ihn keiner fju'lu wegen; er braehl« ihm eine tlehibar« runJc bei, »o 
H.T-s -ein l...-[.ct 7-.: Iil.iicn bepinn. Gerade da, In Moraaiil'i |[r>i»ler nolhi 
lirjch a.'i- rücken seine. ronM eoUwei. 

XCVIl. Auf •|.r.inK er in lurcht und iptaeh ; «TrislKm, (tci|;e abf Ut 
du mein ms, cr'iclibyen liul , »oll»t da ni fu«e (echlenl* Ttiitrcm iiirach' 
"Äi giiit mich 5chüi7c, ilniu bin kh Ban* hereit!« Sie gingen da aufeinander 
loi und hielien auf glnnicnd« beim«. Ohne (welfel , TritKcm focht «i« «in 

X<:v][[. M..r.-nnit von Irl««! «ftch TriitrciD in den »child, lO da» er tur 
h:iiru .nns .-'-iner l.nn'l liijianiM »uf daf feld fiel. Trlttrem, wie ich weit«, *«- 
K"!' Üiiii il'jii .iU!,ih' '■"i'.l'rleh ! nlt »einem juien ichwerte tödtele er Moraunt 
l-eiriilie, ilt'ii liiter. M;irlie Khaate dem kämpfe lU und wunderte sich Über 

Xi !\. Mii!-A,in! \^.',r unfroh und focht mit seiner ginita kraft. Um Tris- 
iruni ,-Li ,t-I.;:!l;(li, tnni;v.i;lle er tidi wie ein ritter ; Trislrem hieb mit gen-all, 
■ i:iii slIuv.iL liiaih i:ii ^cluthl, und in Moraanl's gehim blich ein glänzende» 
^uick MecU;! /ii .tliieiii schmerie; und in die rechte hUfte wurde Triilrem 
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C Ein von, du *oQ noU leuciic, qinch Trisirem da : >V«lk von Irinnd, 
raren ipi rgel mocct ihr scboi 1 Wer noch mehr hieher rcilcn will , d> mIII 
ihr M logeriditct verUco t* Hii kaanmei trugen lic ila Mununt *n >li« »cc, und 
■ebnen. Uit ffcode eine der edle Tritirem lu Maike, seinem ohein. 

CI. Srin Khveit opfette et dann und tnie ei in dem ahar. Ab Matkc'a 
verwandler wnnle Trittrem da geliebt. Einen vertraj; icUlcn nc da auf uud 
schwuren alle daiu, dass, weil er ü.u Und bctieit habe, et ila kunig lein wllc, 
nimlich, wenn «t an tebcn «äie nach heim Marke'* tod, 

CU. Olicleich es Tristccm nnbetleulvnd encheint, lu iit ei dnch ichr ichw«r 
verwandet ; ante mit salbe nnd iiank knnen überall von weil her lu ihm ; aie 
wendeten alle ihre mdhe nnaonst au, sein sehnen war itctt desto gnisiwr. 
Niemand mochte voi eeslank dorthin kommen, wo Tri^tren war, unter tulchcn 
nnulSoden; jcdennann rertiess ihn ila, nasser Goiiemijrl. soin dicDStmanu. 

CUI. Drei jahit laj; im WTeeubeilc 1'nilrcni, der Itcue hic>s er, m das:! ihm 
nie ein t^ etwas rmmmle wegen dci sor;;e, die er bei n.icht halle. Vor schmeti 
vermag niemand ihn aniusehen ; jcdennann, die wahrbcit in sa(;cn, verum da 
den rittei, damals; sie hatten geihan, was sie konnten, sie bekümmerten sich 
nicht (meh^ nm sein ergehen. 

CIV. Bis CS eines tagci geschah, <itva er Marke ):cscnill>cr uch GusM'rt«; 
knri, die Wahrheit lu sagen, diese wodc wurden iwbchen ihnen |;e«echscli: 
*In sorge bin ich immer gewesen, seit ich am leben wart« Marke sprach: 
■OhwehJ Dass ich so etwas mit anselicn sollte!« Tristrcm, ohne iwcifLi, bat 
den könig um ein schiff. 

CV. «Oheim,* sprach er, »ich gehe zu gninde, am lande linde ich keineo 
gefallen mehr; bringe mich auf tön schiET, (ebenso) meine harfe, um mich tn 
ergötzen , dorthin , proviant genug nach meinem wünsche , um mich ku er> 
halten, sendet rasch!« Obgleich es Marke übel gericl, trugen und biacli- 
ten sie Tristrem zu schifTe. ^Vc^ wolttc mit ihm fohrent Guucmajrl vcrÜMS 
ihn nicht. 

CVI. Trisiren's schiff war bereit unil er bat um seinen scgcn ; et fahr au« 
dem hafen; er hiesa Carlioun. Nenn wochen und mehr schwankte er auf und 
ab; ein wind trug ihn nach wiinsch m einem orte, wo es filt ilm subcrciict 
war, in nächster nähe: Develin hiess die stadi, ein hafen in Irlanil. 

CVII. Ein wind trieb ihn dorthin, schilfcr sahen ihn in nächster nShcl In 
booten brachten sie ihn unter und zogen ihn an das Innd ; einen mann , ver- 
wundet, (aber noch) am leben, fanden sie im schiffe. Er sprach, an einem 
ufer habe man ihn verwandet und elend gciiundon. Niemand vermochte bei 
ihm zu bleiben wegen des geiLinkes seiner wunde. 

CVUL Govemail fragte sie, wie diesfr mecrcsstrnnd hlcMc ' ■Hevelinl* ent- 
gegneten sie ihm, die Schiffer, welche ihn gefunden hatten, 1)0 war TrUtrcm 
unfroh und wusste wohl, er habe deren briidcr erschlagen, diu kljnigln de« 
landes war, im gefechtc. Tristrcm legte er ab und »agto, er hie*«« Tramlrii. 

CIX. 1d seinem schiffe war an dein tage alle art von unlarhaltunK und 
alle art von liedem, die in einem lande sein küimten ; zu der kiintgin, Moraiitit'i 
edler Schwester, snglen sie da, verwundet lüge ein solcher mann dort, iliui* es 
ein Jammer sei , es anzusehen, und sorgi: : lEin uaterUaltlichcr mann wKri; er, 
wenn er am leben bliebe.a 
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CX. Sie wmr in Dcvclin, die ichöiie dame, die königin, lieblich unter 
dem isewamie; sie war auch sehr klag und ventand sehr viel von der heil- 
kunst; dax wurde an Tristrcm ertehen. Sie befreite ihn von seiner quäl, 
wol(;erocrkt und unxweifclliaft, nämlich: sie schickte ihm ein kräftiges pflaster, 
um den gc^tank xu beseitigen. 

CXI. Am morgen, al» « tag war, kam die dame von hoher vorzüglich- 
kcit dahin, wo Tristrcm bg, und fragte, wer es sei. »Kaufmann bin ich stets 
gewesen; mein name ist Tramtris; räuber, die Wahrheit tu sagen, erschlugen 
meine gcnos»cn, sicherlich, auf der see; sie raubten mir buntwerk und grau- 
werk, und verwundeten mich sol« 

CXIl. Er hatte das aussehen eines vornehmen mannes, obgleich er schwer 
verwundet unr; ^einc niusiklcistuiigen waren so eigenartig, dass es ihnen dort 
wunderbar dünkte. Seine Harfe, seine croudc war kostbar; sein brct>piel und 
die Schachfiguren führte er mit sich; sie schworen, bei sankt Patrik, einen 
solchen sahen sie niemals vordem : «Wenn er gesund wäre , so wäre er ein 
unterhaltlichcr mannt« 

CXIII. Die dame von hoher abkunft, seine wunden Hess sie sich xeigen, 
um von seinen unbesiegbaren schmerze kenntni>s zu nehmen ; so heftig begann 
er zu weinen, da^s sein gchcin brach unter der haut, seine quäl war unerträg- 
lich ; sie brachten ihn zu einer Herberge ; ein bad bereiteten sie ihm bald, 
ein so lindes, dass Tristrcm bald wieder auf seinen füssen gehen konnte. 

CXIV. Lindernde salben hat er und tränke, die mild sind; die beküm- 
merten sich nicht darum, wie theucr sie es erkauften, sondern heilten ihn so 
rasch. V.t liess sein spiel sehr oft hören (und) zeigte seine unterhaltungskün^tCi 
desshalb wurde Tristrcm oft in das zimmer gerufen, vielmals, um sich zu 
KCtzcn ; jeuermann war es lieb zu hören, seine lustigen meIo<lien waren so süs». 

CXV. Der könig hatte eine liebe tochter, das niädchen hiess Ysonde, der 
es lieb war, musik zu hören und richtig romanzcn zu lesen. Herr Tramtris lehrte 
sie da mit all seiner kraft, wie alle kunstgriffe waren, und den richtigen (zug) 
mit äugen zu sehen, so zu sagen. In Irland gab es keinen ritter, der mit 
Vson<lc zu spielen wagte. 

CXVI. Ysonde, die hochpreisliche, das m?dchen strahlenden aussehens, 
die buutwerk und grau werk trug, und Scharlach, der neu war : in der weit war 
niemand so weise in der kunst, so weit man wusste, ausser Herr Tramtris, von 
dem alle unlerhaltungskünslc herrührten, von j;nmd aus. Heim verlangt es 
Trislrem, den treuen, denn geheilt war seine wunde. 

CXVII. Herr Tramtris liliU sich ein ganzes jähr in Irland auf. So gute 
und freundliche vorpllcgun^ fand er, dass er j^ound und wohl wurde. Der 
konii^in diente er /.u fu«*H und hand im geheimen und mit liebe; Ysonde lehrte 
er, wie alle unterhaltenden stücke in der nuisik wrireu; er bat sie um Urlaub, 
/u scIdiTü abzureisen, 

<1XVIII. Die konigin, welche viel versteht, s])rach zu Tramtris: »Wer einen 
unbekannten mann pflejjt, ein solcher zieht immer wieder fortla Seinen lohn 
zahlten sie ihm dann aus, gohl und silber, sage ich, was er wollte, bekam er 
von Ysonde für sein spiel, ohne zweifei; er empfahl sie golt und cieni guten 
tage ; mit ihm ging Gouernail. 
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CXIX. Prichtige segel logen sie auf, weiss und roih wie blut; ein wind 
bli«l ihnen nach wünsch, nach Carliuun sCßcllen sie. Nun heis-il er Triültcm, 
der (reue, und Hlhrl über die fluth. Die gegcnd kannte das schiiT, es erschien 
ihnen sehr gut so. Da ahnten jene mche, weil sie ihn allein hauen ziehen 

CXX. Sie sagten et dem könig, die ilas schifT gesehen halten; niemals 
über ii^nd eine nachricht war der könig Mark so froh. Zur stndt brachten 
sie ihn, der känig stand vor ihm auf. Heiter war ihre begegnnng, und freund- 
lich fragte er ihn da: ■Tristrem, offen gcstnnilen — ist deine wunde geheilt^ 

CXXr. Seinem oheim gab er eine antwort, deren jener sich wenig ver- 
sehen mochte : tüchtig hatte sie sich ihm erwiesen in being auf die heilung, die 
Morauni's ichwesler gewesen war, wie freundlich sie ihn geheilt hat, alles su- 
sammen eraXhlte er ihnen; und dann hat Tristrem gesprochen von Vionde, die 
klug war, gani neue künde; wie sie strahlend und schön wäre, In der liebe wtre 

CXXII. Marke sprach lu Tristrem: iMcin Und übergebe ich dir, um es 
nach meinem tode lu besilicn, dein eigen soll es sein ; bringe du mir die Jung- 
frau, dass ich sie sehen magl« Das war immer seine gewohnheit, wenn er 
Ton Ysonde spricht, sie su lühmen, wie sie sanft and edel wttre, in der liebe 
gübe et keine so weise. 

CXXni. In England seht weit umher dachten die barone darüber nach, 
Tristrem '< übermulh lu brechen, wie sie es am besten könnten. Den könig 
riethcn sie frei lU machen , eine königin suchten sie ihm , dimii Tristrem 
warten könnte, dais er es nicht würde — kein könig. Sie sagieii, Tiinrera 
mochte Vsonde von Irland bringen. 

CXXIV. Eine strahlende braut suchten sie au>. wie blui auf schnee: «Em 
midchen solcher art soll Tristrem tu dir l'riigen.« Tristrem sprach: »E» ist 
eine lüge, und seht es für eine tüuich jr.g an ; zu fordern, wa; ei n'C gab, ist 
eine Ihörichte forderung. ihrer iiCiihalTeiihvil nach , es ist ein leltiamei ding, 
denn niemand kann es auftinden f 

CXXV. Ich ratbe, streitet nicht erst darüber: eine schwalbe hürte ich 
iwilschem : ihr sagt, ich halte meinen obeini ab, sich zu verbeiralhen. damit ich 
euer könig sein sollte I Nan bringet mir zum ufer ein schiff und andere dinge : 
Ihr seht mich nimmer lebend wieder, e* sei denn, dass Ich Vsonde bringe, di« 
strahlende. Gewährt mir meine forderung, meine fotifiebn ritler !• 

CXXVI. Ritter suchten sie da aus, die vorsichtig und weise waren, alle die, 
welche am meisten vermögen und an voriUglichkeit am höchsten itUndeo. Ein 
schiff mit grün und grau, mit wietelpelz und auch mit grauwerk, mit tlUn 
dingen, sage ich, die zu handeUwaare gehören: in dieser weise fuhren si< 
ab lU dem *olka von Irland. 

CXXVII. Sein schiff war versehen mit allem, was noihwendig war; von 
Carlioun weg war die ausstattung seines scliilfes prSchtig; sie hissten die 
lagge auf; ein wind trieb sie nach wünsch. Devclin heisst die Stadt, ans lond 
kamen sie da, die besten: dem könig brachten sie dn geschenk, und baten 
tun erlaubnisi, {dort) zu verweilen. 

CXXVin. Dem könig brachten sie ein gescbenk, ein anderes der königin; 
Vsond« Tergusen sie nicht, gewiss nnd ohne iweifel. Als sie tum schiffe 
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wullieii, die an dem hofe £ewetm waren — ein tolchei midcben wir (noch) 
iiinuncr gc^chafTen, soweit nie jemals mit augcn gcflehen hatten ^ sahen ti« 
die i^aiixe cegcml gerade fliehen. 

CXXIX. Au% der ttatlt Develin lief da^ volk sehr schnell, skh in ein 
wasKcr SU tauchen , lo erschreckt waren sie da. Ans furcht vor einem drachen» 
sagten sie, eilten sie nach dem schiffe, die, welche nach dem hafen (tu gehen) 
bereit waren; sie bekümmerten »ich nicht darum, (dass) der mann im volke* 
der ihn tu enchlagen o<1cr eintu fangen vermöge, Ysonde inm lohne haben soQ. 
i,^CXXX. Triiktrem, (roh war er, er rief seine muthigen ritter herbei: >\Vaa 
fiir ein mann er ist, la^st ^hn, der bald diesen kämpf auf sich nehmen mag!« 
Alle baten, es sein tu lassen, keiner wagte es, sich sa teigen. »Mit gutem 
gründe ist mir jetit weh I • sprach Tristrem da« Höret nun, wer es vernehmen 
will, von einen sehr muthigen mann! 

CXXXI. Ein ross zogen sie vom scliifTe, das beste, welches er (mit sich) 
gebracht hatte; seine wafTen waren ganz neu, die kosibar gearbeitet waren; 
sein horx war gut und treu, es licfis ihn nicht im Stiche. Die gegend lernte 
er wol kennen , ehe er den drachcn aufiuchte und ihn erblickte : höUenfeuer, 
so schien ihm, sprühte von dem drachen. 

CXXXII. Einen angriiT gegen den drachen unternahm Tristrem da, wie 
ein grimmiger löwe, der einen kämpf beistehen wollte. Mit einem grausamen 
Speere stieu er ihn in die seite; es nutzte nicht um einen knöpf, ab glitt er, 
sein stoss; des teuflischen drachen haut war hart wie ein kieselstein. 

CXXXIII. Tristrem, ganz in zorn, den s[>cer ergrifl* er wieder; gegenüber 
dem grimmigen drachen zerbrach er in drei stücke; der drache warf alsbald (gift) 
aus , das rois tütltete er ; Tristrem , ohne zwei fei , sprang unter einen bäum, 
ganz sachte, und sprach: »Gott in der dreieinigkeit, lass du mich nicht zu gründe 
gehen I « 

CXXXIV. Gegen den teuflischen drachen nahm er zu fuss den kämpf 
wieder auf; er focht mit seinem schwert als ein tüchtiger ritter; seine unter- 
kiimlade hieb er ab mit etnc.ii milchtigen streiche; da war der drache berei: 
und spie feuer aus und verbrannte Heine waffcn, die strahlend waren, schmiih- 
lieh hat er sie entstellt. 

CXXXV. Solches feucr Fpie er da dagcj^en aus, da« verbrannte schild 
und stein. Nun liegt sein ro>5 gctt'<!:ct , seine watTen sind alle verbrannt. 
Tristrem traf sein him und ^erbrach »ein h.iK!»cln. Er war nie so froh, als 
da, wie diese .«chlacht vorühcr %var. le^erdies ha: er seine zungc genommen 
und an der wurzcl aagc^clinllicn. 

CXXXVI. In seiner hose ganz nahe bei der hau: trug er cic zunge mit 
sich foit. Kr ging nur zehn schriue, seine 5prache verlor er da ; nothgcorungen 
niusste er da (liegen} bleiben, so dn-is er nich: w-iier gehen kann. Der iruch- 
J>e5S kam da, das haupt schnitt er we;^' un«l nr.hm es mit und übergab e^ Vionde 
da, un<l sagte, theucr habe er sie erNauft. 

C'XXXVII. Der truchacss wollte >ehr gern Vsondc haben, wenn er kannte; 
der könig entgegnete ihm, die schlacht erscheine ihm dem angemessen; Vsonde, 
unbestreitbarer weise, will nichts von ihm (wissen); wo der drache erschlagen 
war, suchte sie und ihre muttcr ebenfalls, wer die wunderthat vollbracht habe, 
doss er gewagt habe, den drachen zu erschlagen. 
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CXXXVni. »Führte d«r truchscss dine thal aiu?« »Sicheilich,' »prach 
Yionde, »ncini Dies selb« *«rbTanntc pf«rd hat er tu keiner teil bcsenen, noch 
war dici prachiige gewand jemab icin , um die Wahrheit lU «genU Als sie 
weiter gingen, fanden tie einen mann, wo er in ohnmaeht lag(?): ■Sichcilichn, 
sprachen lie da, adieser mann enchlug den drachen I • 

CXXXIX. Seinen mund ölTneten sie und dossten dem manne (teacci ein. 
Ab Trislrem sprechen kann, begann er diese rede, und sagte bereitwillig, wie 
er den drachen überwunden halle : > Die ninge trug icli mit mir fort, so vergiftvle 
er mich da.* Sie selten nach; die ki>ni£in, welche viel versteht, nahm sie aus 

CXL. Sie sahen ein, er halle recht, der truchsess hatte unrecht, und (fragten 
ihn), ob er sn fechten wagte mit dem, welcher den drachen erschlagen habe. 
Tristiem sprach als «in ritter, er wollte es xar genilge beweisen. In so feiner 
weise veisprach er es ihnen, darüber lilchelte Vsonde da: als bürgschafl stellte 
er scbi schifl* und seine ganse glüniundc ausrilstung. 

CXLI. Die königin fragte, was er sei, der wogte, den drachen tn I>e- 
stehenf 'Kaufmann bin ich sicherlich, mein schilT liegt hier nahe beil Er 
■agt, er habe dies gethan, prüfen will ich seinen Ubermuth, ehe er Vsonde 
kHsslJ* Gegen ihn wollte er anslUnnen mit macht. Ysonde sagte da: »Ach, 
dass du nicht ritter geworden bist t ■ 

CXI.II. Ihren k-lmpfer pflegten sie reichlich an jenem tage, bis es ihnen 
dünkt, dass er eine tüchtige thal tliun kann. Seine arme, lang waren sie, seine 
schuldem gross in der breite. Die kiinigin, um die Wahrheit tu sagen, leitete 
Ihn lU einem sehr nützlichen bade, und dann ging sie selbst nach einem >iür- 
kenden tränke. 

CXLUI. Vsonde strahlenden au>sehens kam es so vor, als sei es Tramtris. 
Sein Schwert, sie sah es sich an. und verbrochen fand sie es da ; aus einer neuen 
imhe nahm sie sehr rasch das stück und setzte es an das treue: es war nicht 
kleiner noch grösser, sondern gerade richtig: da gedachte Vsonde in ihrem 
■chmene, Tristrem, den beiden, zu erschlagen. 

CXLIV. Ysonde ging su Tristrem mit seinem ganz gezogenen Schwerte i 
■ Moraont, meinen oheün, den guten, verrüthert hast da erschlagen: darum 
■nöchle Ich sehr gern dein herzblut sehen )■ Die königin wülinle, sie würe 
tull, sie kam mit einem slilrkendcn tränke und lUchcIte: »Nein, mutler, ohne 
iweifel, dieser schuft erschlug deinen t>rudert> 

CXLV. ■Tristrem, er ist dieser schul), das mag so sein, unbestreitbarer 
massen ; das atUek magst du hier sehen, das aus meinem oheim gezogen wurde ; 
Überzeuge dich davon, dass et so steht, setze es richtig wieder hinein I> Als- 
bald wollten sie da Tristrem sehr gern erschl^en; wahrhaftig: Im bad« bitten 
sie ihn erschlagen, wSre es nicht um de!< königs willen. 

CXLVI. Cnd immer noch lächelte Tristrem die liebliche Vsonde, die strah- 
lende, an: «Du hattest mich mit bequemlichkcit enchlagen kiinnen damals, als 
ich Tramtiis hiess ; ihr machet mir mit unrecht vorwtlrfc betUgllch Moraunt'Si des 
edlen litters. Ich gestehe gern zu, ich erschlug ihn in kämpf and pfecht, 
ohne Zweifel ; wenn er die macht dazu gehabt baue , würde er et sehr gern 
mit mir so gemacht haben.i 
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CXI .VII. »AU ich TramtHt hiets, lehrte ich dir spiel und gelang, and 
stets mit all meiner macht «i^ach ich von dir bisweilen in Marke, dem mich* 
tigen rittcr, «lass er sich nach dir su sehnen begann.« So schwor er, tag nnd 
nacht, und fand mHchtige bürgen alsbald, ersatt fUr allet nnrecht, indem 
Vsonde künigin wenlen M>llte. 

CXLVIII. Tristrem beschwor die sache; sie tagten, et tollte geltung 
halicn. da«s er Ysomle bringen solle — sie machten es ant — tu Mark, dem 
mächtigen k«inig, wenn sie ihn am leben fanden, und (jener) sie durch seinen 
ring lur königin tou Kngl.incl machen , so lu sagen ; diesen \'ertrag schlössen 
sie teM, ehe sie abreisten. 

CXMX. Der truchscHs verleugnete seine that, als er hörte, jener hiesse 
TriMrvm; der künig schwor, so gott ihm glück verleihen möge, beide sollten 
ihr recht haben. Der truchse^s sprach, unrichtig ginge es dabei tu, darum 
Wollte er nicht fechten. Tristrem übergaben sie zu seinem lohne die strah- 
lende Ysonde ; ins geHlngniss zu bringen den anderen ritter, bittet das mädchen 
den könig. 

CL. Er verlangte nicht land noch leute, sondern die strahlende Jungfrau; 
er machte sich alsbald fertig, auch knappe und ritter. Ihre matter bemühte sich 
froh darum und nahm einen krüftigen trank , der liebe tu tage tu fordern 
pflegte , und übergab ihn Ureng%vain , der strahlenden , um es zu bedenken : 
»Iici ihrer venn.Hhlang zu nacht gib Mark und ihr zu trinken 1« 

CLL Ysondc strahlenden aussehens ist fem draussen in der see ; ein wind 
blie^ gegen sie , dass kein segel sich mehr halten konnte. So ruderten die 
treuen ritter, so ruderte auch Tristrem : so oft sie sich ablösten, er allein — drei 
von ihnen gegenüber — eine grosse anstrengung: die liebliche Vsonde, die edle, 
bat Brengwain um einen trank. 

CLIL Der becher war kostbar gearbeitet, von gold war der teiger; in 
i der ganzen weit gab es keinen solchen trank mehr, als da drin war. Breng- 
I wain war unüberlegt, nach diesem tränke griff sie und übergab ihn der lieb- 
lichen Vsonde ; sie forderte Tristrem auf. zu beginnen, so zu sagen. Ihre liebe 
vermochte kein mensch zu trennen bis an ihren todcstag. 

ClAU, Ein hund war da nahe dabei, der war Hodain genannt; den becher 
leckte er da aus , als Brcngx^'ain ihn niedersetzte. Sic liebten alle und dar- 
über waren sie froh; zusammen Micbcn sie in freude und auch in schmerz, 
so lang man denken kann : zu übler zeit , wahrhaftig , wurde der trank zuge- 
richtet! 

CLIV. Tristrem lag im schiffe bei Ysonde jede nacht; lustig konnte er 
das licbesspiel treiben mit dem hübschen wesen. In »ihrem, zimmer nacht und 
lag sehr fröhlich war der ritter; er konnte mit ihr sich vergnügen; das wu5>te 
<lic strahlende brengwain da : sie liebten mit all ihrer kraft und Hodain that 
rrbciiHO. 

C'LV. Zwei Wochen am strande hisstcn sie kein segel auf; nach England 
• f U trieb sie ein wind ihrem wünsche gem.nss. Den könig trafen sie auf der 
i jagd; einen knaben, welchen cr(?) kannte, machte er zum ritter mit eigner 
- band für seine neue botschaft , die er brachte. Mit Vsonde strahlenden aus- 
^5ehens vermählte sich da der könig Mark. 
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CLVI. Er vcrmUkltc lidt mit ihr ilurch Minen rinj;; von dem feite u^e 
kh nicblt. Brengwain, ohne iweifel, Üul, wie üe bckbuchiiet halte: üe nahm ■ 
Jen Ikbcstnnk, der in ItUnd enrorben war; an Viondc'i ttelte wutde Bniif^ 
wain tarn könig in du bett gcbiachl, duumal: Hadie voUbrachle seinen wünsch 
im belle bei Brenc^- 

CLVU. All Mail: seine Inu gebässl hatte, ging Vsonde in bett; lie ver> 
Uogte den tiank vod Irland; den bcclier bot «e iht dar; neben lie licis tie 
ihn hiaiinkeD, du halte lie nicht nuthig , keinerlei ding Triitrcm p|>ciiül>cr, 
damall : kein gelehner könnte da» ciriO-cn, <lie liebe zwischen ihnen beiilen. 
CLVIII. Sie hoHien Treude genug :u haben: sicherlich, ci war nicht so; 
Ihr Wuhnen war giuii nnrUhlig , welches ihnen beiden gcgtuülKT niisstraui.-ch 
war. Jedes von ihnen machte sich schwcrmülhig auf den wc^; und sie ciil- 
tchlouen uch, in gehen. Und dann Inchle Vüoadc, wenn Tri^il rem in leid war, 
nil willen. Nnn gedenkt Ytonde Itrciigwain lu lüdlen und sie unuubringcn. 
CLI>C. Sie dachte; >lch bin bcicchiigi, lomig in sein, sie lag luent bei 
demkünig, wcilidi ihr kleider, gold and eine vornehme hcirath versprach; Tristrcm 
and ich, wir beide, gcrathen in schände Tilr unser liebessiiiel ; besser ist es, da«! 
wir lieber «ic aus den leben schafTen gnni stille: dann fUrchien wir uns vor 
nichts, dass wir nicht unseren willen hoben können.« 

CLX. Die königin licss eines lagei twei aibcUcr m sieb kommen: sie 
sprach ta ihnen da, was ihre absieht war lu sagen ; ilhr sollt erschlagen und 
verbergen Brengwain, das lustige mNdchenl« Sie sagte: (Ihr habt tu er- 
warten, immer reich ta sein: unterlasset es um keinen lohn, doss ihr die thal 
nicht thutU 

CLXI. In eine schreckliche thnl.cblucht gingen sie und das niKdcIitn : 
der eine zog sein schweit heraus, di'r andere stand hinter ihr; hie schrie oft 
um barmhcnigkcii und sprach: •Cm Cliiisli kreai wiUün! Was habe ich für 
unrecht getlian, warum wollt ihr mein blnt vergicsscnT- •Ohne iweird, Vsonde, 
die gute dame, hat befohlen, du s<>ll9t erschlagen weiden !■ 

CLXII. Urengwain bat sie heimlieh der königin lu sagen : »Grilsset frcund- 
lieh meine herrin, die siel* Iren gewesen ist. Hemden liatle siu und ich, und 
ihres war schmutiig nniusebcn, als tic bei Macke liegen lolltu; ich lieli ihr 
mein gani reines, dam.tls : gegen sie, glaube ich wol, lliat ieh niemals mehr I* 
CLXllI. Sie wollten sie nicht eischl.igen, sondern kchncii lu der künigin 
luiiick; Ysonde fragle die twei: >\Vas sagte sie, als sie mit euch lusemmcii \iAt1* 
■die bat uns , euch das lU sagen : Kucr hemdc war ichmutiig anzusehen , als 
ihr bei Alarke liegen solltet, ich lieh ihr mein gins reines an jenem tagel« 
Ua fragte die kluge Vsonde: »Wo Lst das treue roüdchcn?' 

CLXIV. Da sprecli Ysonde mit lom; nMcinc tofc habt ihr crachlagenia 
Sie schwor bei goiies kreuz , sie sollten gehängt und geicblcIA werden. Sie 
bot ihnen gute geschenke, wenn sie sie /.uriick holten. Sie hüllen alu herbei, 
wo sie sieh aufliiell : da war Ysonde s^-hr Troh, so lu sagen : so treu fand sie 
Brengwun, dass sie sie immer hinfort sehr liebte. 

CLXV. Geschlossen wurde die vcisölinung tind alles zusammen vergeben. 
Tiistrcm, ohne Zweifel, vergnügte sich niil der königin. Von Irland zum künig kam 
dann ein harfner daiwisclien ; eine harte brachte er mm vunchcin, eine solche 
hatten He noch nie mit äugen gesehen. Ki selbst, sicherlich, trug >ie tag und nacht. 
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Q J( VI. Yfomle Ucbte er in ehren, er der die harfe mitbrachte ; um seinen 
luds trug er »ie, kostbar war sie gearbeitet; er rerbarg sie iUr Inuner; tarn 
vorKhein kam sie nicht: »Warum willst du deine harfe schonen, wenn da da- 
von etwa^ verstehst, von muMk?« »Sie konunt nicht tarn Vorschein ohne 
reichliche gcschenkel« 

CLXVII. Marke sprach: »Ijm mich sehen, wie da harfen kannst, und 
was du von mir bittest, werde ich dir dann geben 1« »Geml« sprach er; ein 
lustiges lie«l begann er. »Herr köntg, freigebig an geschenken, hiermit gewann 
Ich alsbald Ysonde; ich erweise dich als falschen mann, oder ich muss deine 
konigin hat>cn!tt 

CIJCVUI. Marke ging lur bcrathung und verlangte rath Aber die beiden: 
»Ich tnuss meinen mannesHcrth einbü«»cn oder Ysonde weggeben t« Mark war 
von furcht erfüllt, Ykundc lic^ er gehen. Tristrem war in die^r nothlage im 
waUle, wild tu »chie^&en an jenem tage: Tristrcm kam gerade da an, als Ysonde 
weg war. 

CIOCIX. Da war Tri»trem in zom und xankte mit dem könig: »Giebstdu 
spicUeuten deine königin i I la$t du nicht andere!» ? « Seine rotte, sicherlich, er- 
griff er beim ringe ; da folgte Tristrem , der kluge , wo sie sie zum schiffe 
brachten so froh : Triiitrem begann zu singen und Ysonde begann zuzuhören. 

CLXX. Ein solches Hed begann er zu singen, dass ihr sehr weh wurde; 
eine solche liebe^isehn^ucht kam sie an. ihr herz sprang fast entzwei. Der graf 
eilte zu ihr mit vielen anderen rittem und sprach: »Mein liebes kind, warum ge- 
berdest du dich so, ich bitte?« Ysonde mus>te uns land gehen, che sie abreiste. 

CLXXI. »Innerhalb einer tagcsstundc werde ich heil und gesund sein. Ich 
höre einen minsircl, wahrhaftig, er hat eine melodie (?) von Tri!»trcm. Der graf 
sprach: »Verflucht sei er immer hinfort, wenn {/ol^t iint unvcrstäHdlUkt zaU,. 
Dieser minstrcl soll für sein lied hundert pfund von mir erhalten, wenn er mit 
nns reisen will, licbchcn, da du seinen gesang liel>stl« 

CLXXII. Seinen gesang vollständig zu hören, wurde die dame ans land 
gesetzt, am ufer sich zu ergötzen; der graf leitete sie beider band. Tristrem, 
der treue gcnod>e, muntere töne brachte er hervor auf seiner rotte von elfcn- 
bein, als sie am strande waren ; da wurde durch dierc willkommene botschafc 
Ysonde heil und gesund. 

CLXXIII. Heil wurde sie und gesund durch die macht seiner musik ; des- 
halb war der graf da ein froher mann ; an gcld zwei hundert pfund gab er Tris- 
trem, den edlen ; zu schiff begaben sie sich dann, in Irland wünschten sie sehr 
zu sein, der graf und drei rii;cr nebst Ysonde und Brengwaln. 

CI,XXIV. Tilslreni naiini sein \)Lxd und -prang darauf z^m ritte; die 
königin bat ihn, sie neben ihm zum sehifTc zu geleiten. Tri-iirem that, wie 
SIC hat; im wald verbarg er >ie ; zu dem grafcn s igte er : »In dieser bcdr.ing- 
niss hnst cbi deinen übommih verloren, <!u narr I Durch deine harfe gewannst du 
sie dn, du verlorst sie durch meine rotte!« 

CIAXV. Tristrem ritt mit Ysonde in den wald weg; eine laube fanden 
sie gemacht, die voll von last und freudc war; ihre wonne war sehr gross und 
hocherfreut war d.is mädclien; sieben nächtc brachten sie da zu und dann 
l%.imcn sie an den hof: »Herr könig I« sprach Tristrem, »Gieb minstrels andre 
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CLXXVI. Meriadak mi ein minn, dem Trutrero immer TCTirantc ) viel pitet 
gSnnt er ihm, in einem zimmer kgen sie; Trisirem schlich lich einet nachts 
ta Ysonde , um sich mll ihr lU vergnügen; als ein m;Lnn, der viel ventcht, 
nfthm et ein biett weg von ihrem gcmaclie ; ehe er ging, wahrhaftig, war ein 
(chnceschaaet geUlen. 

CLXXVU. Ein schaner war gerallcn, da» der ganie weg weiu war; 
Tiistrem war weh dabei, vor schmcn, sorge \nd kummer. Zwischen dem 
gemach und der halle war der weg eng und schmal; eine solche lache pas- 
ilrte ihm, wie wir in der handschiift linden: aLibald fand er eine konuchwingc 
and band sie &lch unter die ftlsse. 

CLXXVIII. Meriadok erhob sieb mit macht alsbald ; den weg ging er 
richtig, bis er lu der kdnlgin kam ; das brett fand er abgerissen, sicherlich und 
nicht EU betweifelD ; von Triitrem't rock fand der rilter ein grünes stiick ab- 
gerissen: der kluge Meriadok wunderte sich darüber. 

CLXXIX. Am morgen sagte er dem könig alles was er mit äugen ge- 
*eheii: »Herr, ohne tweifcl, bei V^onde lag l'ristrcm heut nacht; du sollst 
folgendes thun: frage, wer ite beschützen sollte! Das kreuz noch Jenisalem 
la tragen, sage, hSllest du gelobt, wenn du ei vermSgeitli HTrisIrein, der 
edle rilterl« wird die königin selbst sagen.« 

CLXXX, Der könig sprach ta der künigin, als sie im bette lagen: iDame, 
ohne zweifei, nach Jerusalem muts ich riehen: prüfe nun mit mir: wer niag 
dich vor kummer beschützen?« iVor allen anderen zusammen Trislrcm I • sprach 
sie da, ■dessbalb liebe ich ihn wohl um so mehr : er ist dein naher verwandter '• 

CLXXXI. Alles was Marke zu ihr gesagt halte , sagte sie am morgen 
Brengwain: 'Aus dem lande weg will dieser mutbige, nun können wir sshr 
vergnügt seini Tristrem soll den baf in seiner obhat haben, bis er wieder- 
kommtU Brengwain vcisetiie: 'Eure thalen sind mit lugen gciehen worden: 
Marke selbst wird dich noch auf ganz andere art heule nachi fragen t 

CXXXXII. Suche "Olli seine ab-icht zu eifahren , sage , du wollest mit 
ihm gehen; und wenn er da in der stille zürtlicb gegen dich ist, so sage dich 
von Tristrem losl Bitte ihn, ei möge darauf rücksicht nehmen, dein feind sei 
Tristrem durchans; du fiirchlesl, er wird dich umbringen, wenn er die genalt 
bat darüber: du liebtest ihn in keiner zeit, ausser aus liebe zu seinem oheim,« 

CLXXXIII. Yionde rief die nächste nacht : «Marke, deine gnade I Meinem 
feinde hast du mich anvertraut, an mir versündigst du dich schwer: Gott 
gebe, du bSUest mir versprochen, mit dir ausser landcs lu riehen und Tristrem, 
den ritler, zu erschlagen, w«ii) die lielie zu dir nicht würe, heule noch; 
detm manche lerne sagen überall, Tristrem habe bei mir gelegen !■ 

CLXXXIV. Mailie ist heiter und froh, denn alles das glaubte er; ar, der 
ihm anderes berichtet halte, ihm wusste er nur undank. Meriadok entgegnete 
ihm : (Lasse ihn in der stadi wohnen ; sich ihr liebesspicl mit an um dar lieb* 
zu mir willen; halte es nicht lUr wohn: du wirst grüttdlich sehen, daas lieb* 
zwischen ihnen besieht J< 

CLXXXV. Marire trennte sie beide und verbannte Tristram ; Doeh ni* 
war Vsonde so weh, noch Triatiem, die wahrheil tu lagm. Yaonde wt>llle 
steh selbit tödten ; vor kummer lag Tristrem darnieder ; Yaonde trauatia M und 
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CXCV. »Lieb« Ytondc, deine cnntlc, bitle den ktinlg Tdt mich, wenn et 
dein wiUe wäre, et möee mich *on Khulden (?) frei machen ; ansset Undes will 
ich wo anders Un lU'ben, ei soll mich nimmer tehenN Marke'» herz war 
Khmeribewegl, wo et auf dem haamc sass, und er gedachte : 'Unschaldig teid 
ihr in eine »olche Üble nachrede gebracht!« 

CXCVI, sDa tae"> ><='> ^i*"' ^'^'i vcrläumdei, die leate angen, da IKgcit 
bei mir; aber wenn ich auch la sterilen fürchtete, so will ich doch dein an- 
liegen vortragen. Marke, dein oheim, ist roilchlig, genug vermag er dir zu 
geben. Ich frage nicht danach, was ich lUge, wenn du dich nur freiwillig 
enifemt haatl« Marke dachte d.i: »Doch soll ei ruhig blcibcoU 

CXCVII. Trislren ging «o •neg, Ysonde in ihr gemach gcwiu; niemali 
war Marke so weh, er hörte selbst alles das; ganz belrilbl ging Marke weg, 
bii er Tristrem kUtsen konnte, tind tödtlich haute er doch den , welcher ihn 
verkehrt berichtet halte. Ganz aufs neue war da freude und wonne, nnd will- 
kommen der treue Triitrem. 

CXCVm. Nun hat'Vsonde Ihren willen, Tristrcm ist hoher nuuscball; 
drei jähre vergnügte er sich in der stille mit Ysonde, strahlend wie ein ring; 
ihre liebe konn:e niemand vernichten, so schlau waren sie beide; Meriadok, 
in büser absieht , belauerte sie von nüch-^ter nühe «es sehr in beiug auf ihr 
thun; wenn er s!e venlerben könnte, so würde er sich In fröhlicher Stimmung 
befinden. 

CXCIX. Meriadoh verllumdet stets, zum könlg tagte et so; ilhre thor- 
taeilen treiben sie stets, ganz genau sagte ich es dir. Achte nun darauf eines 
tages, und zur ade r lasst euch drei; thue viie ich dir sage, und ein kennieichen 
sollst du sehr bald sehen: ihr bett wird lilutig sein, ehe er seinen wünsch voll- 
bracht hat.! 

CC. Zur ader gelaisen wurde dem kunig, Trittrem und der konigin; bei 
ihrem aderlaste wurde der fussboJen rein gefegt; Meriadok brachte feines mehl 
und streute es dazwischen, damit kein wesen gehen könnte, ohne das* CS mit 
äugen gesehen wurde; dreissig fnu zusammen sprang Tristrem diese nacht. 

CCI. Nun ist Ttiatrem willens, sich mit Ysonde zu vergnügen; K kamt 
nicht dazu kommen, sie zu kilssen, so voll lag es von mehl. Triltrem sprang 
gewiss dreissig fuss, die Wahrheit zu sagen. Als Trlsltem dies thnt, (prang 
seine bluibinde enHwei nnd blutete; und dann gegen tag sprang er von ihrem 

cell. Dteistig fuss dar* ischen sprang; er, ohne awelfel ; sehr schmerzte 
ihn seine ader, wie nicht ^u verwundem war. Mark hntte Ihr bett gesehen 
und e* war ganz blutig. Er tagte dn zu Brengwam , Tristrem hUtl« seinen 
frieden gebrochen zwischen (ihm nnd dem könig). Sofort begab er sieb 
ausser landes aus Marke's lugen. 

CCUI. Tristrem war entflohen, gewiss nnd ohne zweifei. In Ixindon eines 
tages wollte Marke die konigin reinigen. l)ie leute sagten, sie habe das geselz 
gebrochen; ein bitciior machte die miitcUperson ; mit heissem cissen, in der 
that, gedachte sie sich rein zu machen von schuld. Ysonde sagte sogleich,, 
das uitheil woUic sie auf sich nehmen. 

CUV. Iklan befestigte dort die absleckstangen bei WetUninster in ganz, 
gesetzmilssiger weise, damit (sie) heisici eisen tragen sollte um herm Trlstretos, 



di-i rUu-n. willen. In -irmtciigcM gtmwdi lo» TiifttTM dUac «»cht — ran allen 
riitern liicr L.mTiic ili'i L. inct v«m niMhM — nt ll«blldi«ii Vm«u1c, d« tinh- 

li'^iiloii, v.l.' rHJ'ijUi-ii .iiiiiii sbgemaclil wtr. 

CCV. li'Iii'i >'>ic li-Tiix »ollic tu Kliea, Aat ut ein im d(t tce: »Z« 
<lini '.cliiirc liiii soll ilftK totiua micb Ijkgvat* Triktma trvQ de da uad Cd 
auf >lii: k'>iiii;in, uniimi. :i>nr I» Dir« nwkw »«iln, ao ilaM innnchrt mann ^« 
(rhcn kuiiixic, "liiii' -ia- mu H Uun wlfta; lim tcUaat olifttialb Ihr«« knl«« 

i.'i:V[. Im ».i'M'T .>.>tli«a nie Ihn ritrUnlicii, and »rhlimnKT iu>ch iKchna- 
ilrlii . ut'iiii kii' r. L.iir.i-»; »[ht vctscilct Uini ubcl iciue ■nitTeni;an{,* *apt 
ihe l.'>iiii.'i]; ;ii uic.k'il.'iicn Malen tu ilinnt. •£* icheint, ii><\ler ipciie noch 
Ir.iiiL )>,itic er ni.iiichi ri ia|;, Var artnulh, dUokt mich, (iol ci, die wahrhcil 
lu s.i);<.'ii, iinil v.>r mr.i,i:..'l ; {ebl ihm c^ld , liilU, «r nus KOtl andelitn, Ruf 

Ci'VIl. (iil'l i;.^'ir-ii ti« Ihm ds ; die vcnsmmlung da i;erichhhufei bc- 
j;3iiTic.')i >iL'; >!i'' lli'l<l.,'i'- Vioitde bcei>ligte ««, tic wlce eine »cfiiilillow frau: 
■ Nui [rii^ iiii^li i'iiu'i ;.j:>i iicfaiff, die ritt« «ahea ci trohl da; waa inam Min« 
a^'tichi i;t-urs(-ii i-.! . sohl nahe tnff* 1 lieh b wahthell; m nah« kam laiii 
nie i'in m.iiin, niistiT rvin hm, d«T kOnlgl* 

CCVIII. Dil.- Iicl< lii'^ Vionds hat Ihr« itiobttl bnchworen. di« muatct« 
finu ; Tiir sie hiDcii si. I.. haUw titn bcMlmmt In dn that. DU rittcr wana 
UTuvo^i'iiiI : für >i>: b:i!. :i .ie da. Dai eUcn halle t.lc j;ctnj>«B, afcar Marke vei- 
l;,ilj ilir nn <lcm U|.;i: , und ihat «0: McrUdok hielten üe dir einen narren In 

( (IX. V-.HLik- i i Im rein tiUin trau Meriadok't; nie voth« war die 
k^nicin in wj guii-ni <;iri«er«Il««lni»« nii Marke, gewiM; Tristrem Ut ticb«t- 




i^'-ii): In ktiniifcn Ist rr |rtw«ten, unil eilig nkundet c 
n : weil tt Vtunde Tiicht kiuicn kann, uichle er Oberall 



nach U'Bl 
solche gcraile 
k.m,,f. 

tCX. In Wali'i n.",; i'^a da könic üft hie» Triamour; ci halt« eine Jun^e 
torh!fr, die ivai l".li:ij!ii;iloaf {thciiien ; Crgan wU croiicr widentanilikmft 
bcb|;crtv ihn in •cirrm ihurm, «M für alch ilat liebliche «ewo tu i^wlanen 
und '.it :» sein ■cV.'..if.;i'ii.icl» (u bringen duich kämpf. T(!«i7«oi «utJe mit 
grosser ehre des kun'^;' ri:lM. 

CCXl. Urgin bcluupteti Wale« dilt nnrrcht, die irihThelt in Mfea; oft 
und nicUi selten bci.mlii; ff Ttitmout; Triamöur lijte tu Triitrem an einem 
sri.iimL'r'a(;c, Wa'et v.. !!:>: er Uint ubcrlaiten, «eon et a ]cu: gewinnen künne. 
Trisireiii, chne widiT5[irjch, gewasn U'ilei dutcb k»rnp(. 

(X'XIl. Tii-i;'.-ni !r,-.f L'fgan auf dem Wde mm gef«b-e; xa ihm lagie 
er da al- ein :iiili;i^tT n',:er: »Du enchlugii meinen bfudei Moifan gcrnilc 
lii'ini i^^^eii; so ualir ku ein Uchtigei mann bin, teilten lod biuse« du heul 
ali.'nd, al- lucin fcaid ' " Trislrem sprach: »Wahthafiij, so finde ich Etfallcn 

CCXIII. Zwinf !a^. ilang] war der »ock, welchen Urgan beim kniLpfe 
gelirauchen wülite ; seinem hiebe vermag niemand sland zu halten : Ein wunder, 
wenn Tristicm es verm.>^ 1 Tiulrem pwann ei 
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Iwrantet, und ab hieb des rie«eii h:uid Tiigtrem, «n jenem Ugei Tristrem, 
die Wahrheit tu wgen, machle den riescn blaten. 

CCXIV. Urgan gaiu in zom foclit mit seiner linken hornl gegen den 
Ungen Trittrem ; eiacn ttaiken hieb führte er «of seinen >o ich6nen heim, dau 
er auf die erde taumelte i aber er sprang sogldch wieder auf tind pries goites 
bannherdgkeil , de* allmiichligen ; Triitrem mit (einen schwert becuin krüfUg 
lu fechten. 

CCXV. Der Hese stand in enlfcranng, teine band verlor er gcwisslich; 
er Qoh, ali ob er toll wKre, dorthin wo seine buig liegt; Tristrcn trat in das 
blut und fand die hond, die jenem gehürtei weg ging bcrr Tiistrcm; der 
riese kam Ubcnlcm ond suchte; um seine band lu bellen, hatte er uUUen mit- 
gebracht. 

CCXVI. Urgnn, der ungeschlachte riese, eilte herm Tristrem nach; die 
gegend von nah und fem war da versammelt ; Trätrem dachte da : 'Ich nehme, 
was mir gotl gönml« Auf einer brücke wnitele er; es sah da mancher mann 
lu; sie Trafen sich; Crgan lief auf 'Histrem lu und grimmig forderten sie 
sieb da heraus. 

CCXVII. Streiche von grosser gewalt (heilten sie gegenteilig aus, lo doss 
durch ihre strahlenden brUnnen ihrer licider blut lichtbor wurde; IVstrem focht 
als ein ritler, nnd Urgan gajii in lom, gab ihm einen wuchtigen schlag, seinen 
Schild spaltete er in der mitte entiwei. Tristrem, ohne iweifi^l, war es nie 
vorher so weh (lu muthe). 

CCXVin. Wieder schlug Urgnn mit gewall, und mit diesem hiebe ver- 
fehlte er das siel; Tristrem gab einen gegenschlag und siiess (dos schwert) 
durch srinen leib; L'rgan sprang unlroh weg, er stUrste Über die brllcke. 
Triitreni hat Urgan erschlagen, to das* es die gan;e gegend wnsste, nach 
wünsch; der könig küsste da Tristrem nnd überliess ihm Wales. 

CCXIX. Der könig brachte einen hund vor Triitrem, den treuen; mit 
welcher färbe er gesch.iffcn war, will ich euch jetit leigen. Seide war nicht 
so weich, er war roth, griln und blau; die welche ihn oft sahen, hatten von 
ihm gewiu last and freude; sein namc vvar pcticrewe, von ihm erscholl viel lob. 

CCXX. Der känig Triamour gab ihn Tiiitrcm , dem bofischen, weil er 
ihit und sein gonies geschlecht von der plage befreit hatte. Tristrem zeigte 
mit grosser ehrerbiet ung , dass er huAscbe tiile kannte; er gab an Dlaunclie- 
Hour Wales für alle teilen, soforl, nnd Feticrowe sandte er an dorne Vsotide, 
die königin. 

CCXXl. Ysonde, ohne swcifel, al^ sie den hund gesehen hatte, sandt« 
sie ihm eine rilckbolschaft , sie habe [ilr ihm den firicilan hergestellt; Mark 
hörte, wie es stand, daa er L'rgan erschlagen bitte; holen wühlte er, Tritttem 
tn erkunden (7), den edlen; Marke war sehr froh und küiile Tristrem. 

CCXXll. Marke rief Tristrem tmd übergab ihm olle* luiammm , tlHdle 
und alle kosielle , als ob er tnichsess gewesen wUre. Wer war heiter in dur 
balle, wenn nicht die königin Vsondc? Wie es auch ablaufen müchte, Sie vor* ' 

gnilglen sich stets zusammen , die swci ; so lange sinnen sie auf liebe , dass i 

Marke sah, es stünde so. j 

CCXXm. Irlaike sah, wie es steht, wai für liebe iwischen ihnen bestand ; | 

■icberlich war die« sem wnnseh, *oIlanf gerichl t<t «erden; er rief Tristrem j 
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kofnii un.l ula'r^ih il:.i .::f Uoicin, and bMi «it b 
Süijiii, fii'hiT wjuiTi ..,■ .,1)0« twsifal vothor al«. 

CCXXIV. Nai'li ciiftn ««14« Hoben tlc bin, TrUtinD und die •dii>n« 
Yioiulo , --ic hallen kt-iiir «otnunK BUh «luuch, kOiMi lim gu gittncn wftld; 

iii-l>cii cili'iU iiiiil liiii;rl )tiD tagen Ttuatm and dU kflnlcin; Viond« h«i aa 
fri'uili: ilir n-ichci m»,. unj T^Mtma, ohne iwtif«!, doit; %o briltr < 

I'CXW. TiiNlii.ni unJ dto daat VOldCn ««gc«]*!!! ful ihre tkkl; IknUin, 
ilic ualidicli Jii '.-i/iiL. iiiij P tritrow» itnc"' ">'' Ihnen. In elnon enlbauw 
U^k'ii ,1', />k- jA^Jli. ...iL- ruhneo kic mit «ich; Truticm lehne de bei tage, 
il,Lu<' .-II j.ii;<:n ii-itli '. -.[iiirnlu, in eile-, in dem graaen waUe ricblcCc TiiMrm 

Ci XXVI. Tu>ir^iii mit llodsia WdMt cm wil<ln thi»; i 
b.-tiKc b;:^-!! >ii: . ila ti'iun lii bm^ gBBUg. UicMn , In «Jten t>e'>>i hatlrn 
ci u)iuv /Hi'i.'vl t;L'li'ri I, I , j«d« Baehl, dl« wahiheii *u ••g«, logeik ale lUhin 
Ixüilc Tiiii i».itlit, fw...ii.Ti dl» genrclg« dct wilde* duith tiDtcncUeden ile 

C(.X\\1I. Im v.'i Ali mi et ftna. in taminei wai n kub); *ii 
viiii'ii gcliiiiiiL II »1-^, ui'ltliea tle nicmandeni taglaai ti« hallen keim 
iioi:1i iilki liiL'i, mjcli .-^..i'u üu gut« i-pcUo: »Id hallen alle», wju tU wolltsn 
nntli wiiiislIi, ;iiis U<.-I .<- -.Lhaol« «Ine« du anden an, kclnei von Ihnen kunnle 

C(.'XXV1I[. Tli^l:<'lK \tiuid auf einoo hucvl, wie et ihn voihet angelroRen 
li^viu' I'.'; i er i.\i\-[ i'iiit; < :,r |;nie quclk, gan* wciu war ue, die gio»« ; donhin 
j;iiiy 'rii.tttiii luiil ilii- ■■ li.jTU- Vaonde, die lieblich«i tlai war ihr« ganic mh- 
ruii|: , iiihI uJMitcistli .1 .i'ii il« unil kraut; Mich* fteudo hotlro «io noch nie- 
in.-iN. /n..jf iiiuiiaio wfiii;;ci tirri «»ehcn lang. 

(XXXIX. Tri--iiPT'> ii^lim dnei tage* llmlain >eht £rUh mit; ein ihier cf 
t.ciitfti^ er \ia\ oir.L-m i^i-ln-imBI) RegOi er tiehlcto c* tu, ohne iweifcl, and 
l.t:icliif ci i-ili- nach li^une; Ynonde Jftg (» aehUfe, Triiucm lej^e lich in 
ihr, >lc:i kxiMyiii, sein .ctiirert lOg er tavch und legte ei iwiicbeii ue. 

tCXXX. l'.in hiisi.li eninuin Marke an demtclben tage; t^ne JÄgei »er- 
fiilgicii c~, i'iiii'ii pfail f.iiuloD «U da, Trlttfciu tahcn lie da und Yionde, die 
waliila'U jii s.-i|.<::i. N^L.- «aliOQ i\t einen lulcboii mann noch ein« to tchöne 
fiiiii niii aii^^L'ii , i\\i~i:.r ■. ihnen tag da ein lehr vtrihlendti , gttnjfen«* »chweil. 

iCXNXT. liii' j. . c .fingen direkt und erilhllen e\ nUbald Marke; die 
ibiiii: iiiul lU-ii ntUT, ■■■■ iial Marke geKhen ; er kannte nie wohl von »n- 

^i'lii'ii, il.i-. --i-liwr-ii ]■-:.■ iwitchen ihnen. Ein ichr glaniender lonnenilnüil 
>,'liii<u .iiil ilic Lorli^ii '.iiroli eine ülTnung, auf ihr so BCli&nei Antliti, und 

ri;\\\ll. Si.nh ;.ii,il«chuh legte er datmf, um die sonne nbtuwehren; 
i..:r .1.111 iiiiiUMii \1 iii, li.imi sprach«; »Owehlf)! Wenn «e io sunde wlrcn. 
tkui,lih •11' IL ,li; V.. il.' Ii.'i^cn! Sie. wie «ie geliennl leben, sie kUmmem sich 
f;c>pM<^ iiich; .i]ii MiMii.-, rLi;lieuplcl I • Die lilter sagten lu wiedetbollen malen: 

CCXXXIII. Ila CjwnthleTrislfein, der tieiie, und die liebliche Vsonde. 
die sci.unc; den hniidiiclmh cagen lie weg und Eaglen unter licb, fili den 



Harke's erkennten ^e ihn ; sie «Os 
freude g«nt nen darfiber, dass er si 
tapfere riller, am sie beide gerade 
CCXXXIV. An den liof warei 
walde gewem ■ 



en , er wtre da gewesen. Da wu ilm 
mit nuj^n getehen hlittei ilanitier kamen 
I holen. 

die beiden gekommen, »eiche in dem 
n-, Mark kOssie Vsonde da und Tristrem, den ttenen ge- 
sr ihnen ihr kid; nocli nie waren sie so beliebt Tiistnm 
ttbemibm das omt eines landrogtes rasch, es in versehen, eine kurte teil lang. 
Wer etwas Ton liebe lernen will, höre es jelit bis auf den grandH)! 

CCXXXV. So gesehnt] es an einem somi.ierlage, Tristrem und die königin 
schlichen sieb leise la ihrem li cbes spiele ; der iwerg hat sie gesehen, la Mark 
spncber; ■Herr könig, ohne iwei fei, dein weib ist jetit weg und dein rltter; 
die M raich du kannst, and ergreife sie, wenn da es vermagst !■ 

CCXXXVI. Der könig Ma/ke lief nach ; da* sehen sie beide. THitrero 
•agte da: lYtonde, vir sind in Khande -gebracht; troti aller plüne, die wir 
lausen können, kann es nicht verheimlichl bleiben.! Noch nie gab ei einen 
•o betrübten rainn, alt Tristrem war, der böG!«he: 'Aas toilesfutcbt fliehe Ich, 
In knmmer und weh begebe ich mich! 

CCXXXVII. Ich fliehe ans lodesfurcht, — ich wage nicht ISngei in vei^ 
weilen — in leid mein leben hintubiingen in diesem waldeti Einen ring bot 
Vsonde ihm da mm erinnerungsteichcn. Er floh in grosser furcht davon, im 
walde sich zu verbergen, sofort; ihn in suchen rillen sie schnell, sie fanden 
nur die königln. 

CC'XXXVnl. Tristrem ist fortgegangen, als ob es nicht geschehen vrlre; 
dcssholb sagten die ritter, Harke habe unrichtig gesehen; für sie baten sie da, 
so da4s Marke der königin vergab. Tristrem l.ig bei Vsonde diese nacht, ohne 
(weifel, Dod wacbte, und sie ve^nllgten sich itets tnsammen, er nahm ab- 
(chied von Ihr. 

CCXXXIX. Tristrem iil weggegangen, ohne wiedennkommen, und lenfil, 
die wnhrheil vi tagen, mit sorge und grossem leide. Tristrem eiehl siets henim 
als ein mann, welcher, getödtel zu «erden wUnuhte, sowol nacht wie lag, um 
sich küinpfe m erfragen, der edle; Spanien hal er durchiucht, drei riescn er- 
ichlug er. 

CCXU Ans Spanisn u^ er weg, um Rohand's s5bne lu besuchen; luU 
■nd freode leigten die, willkommen war er ihnen. Als herr verweilte er dort, 
woiu guter grund vorhanden war; sie boten ihm weite Kndereien an, die er 
(8r )ie frei gemacht hatte; er bedachte sich; er sprach: ■Habet dank, eure 
llndereicn nehme ich nichtta 

CCXLI. Nach Brctein wandte et sich, wurde des henog« ritler; ef gab 
•rinem lande den frieden wieder, das vorher voll von kämpf war. Alles wal 
dem henog gehörte, eroberte et mit recht inrUck; er bot Ihm, ohne sweifal, 
seine tochter, die strahlend war; das müdchen hie» Vsonde mit der weltten 
band. 

CCXLIt. Trislrems liebe war heftig lu der lieblichen Ytonda, der kdnlgin. 
Auf Vsonde dichtete er ein lied, da* sang Vtonde. Die Jungfrau wHhnta 
gani unrichiig, von ihr habe et gehandeli. Ihr wEhnen dauerte *o lange, 
n ihrem vater iusserte sie sich daifiber ans noib; Vioode mit der schönen 
band boten sie Tristrem mm weibe an. 
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rrxi in Ix TrUii K \ebt «in wuoKk, ilcs er in tdnm linna ■tkaantei 
:.itl. , iu,-in <t'.i.-'.ii,, > In ilknA», tnuochl twt «r an* uicellian; ich bin in 
^1' uiiil .jii.l1. il.iMi );iL lia nlcli {[clmchli Ihre Uet«, licluuple leb, seUän 
1, ib^ l'Li'li -.i^i, OS ,-. .cUohl nldU ml( rcclitl* Don nuvdchen gtnf er um 
ri.<-^r n-i.li. »','il .'„• \ ...nito Mm. 

<.r\I.IV. l'.i- ciV. iiuo M In toinfm lumen unil ueulich 4«chte er Immer 
Uli , il.i.~ i.iin'lii,.' ~< !.:,>4 er Iem mit VionJe. da iungfrau mit ilci weinen 
11.1. i-r v.-i.ii .lilit .k:, nill im •" "to" t"C- Bei nnchi, du wtia ich, 
i);i-ii Sil' III .1 1~ iiiniii|;.'iii!kcli n belle- Tii*tiein'* ring M herunicr, ab moa 

(i'M.V. TiMri-iii .«-liutB dm rlngan. da mr icin facTi ptweh; •GvffBB 
dl li<':;iii|; iil<'iii:il< V.unilc M eiwu; M«rli, Ihi bMT, der küalj{, mac um 
t vi'ir.iili iK'liiiii-ii. 11U-III 1i»n*enna£ niemanJ. um kvlnrn prv<*< ron Ihr loim- 
s.cii. .1<.| ci'.l.'ii; ich li.i'.H- HM beiile cclieonl, ilu iimrchi lUj;l n^ttC bd tnirla 

(TM. VT. TrU!!i.iu ;;ing tn lictt« mli »orgenvallrm herien; er tpracb; 
i|u [;i;ln-liiic ili.ii v^:l; .- Ich nicht tu Ihsnl* Der jungfniD verwehfW er tx, 
iiit ri oiw;! ihr wiUi- uirej?]. Die jnngfnu ontimneie: •Darüber babe du 
in.' ^..ti^r' Clin,- in .i^r itillc will ich oichb mehr irUnichen, all uach 

C<'XI.\'II. Hii i.n''; i;ib tliQCD eine« läget welle liuldcceion ; fem In dieier 
Rciiil wnri'ii iirihc; cbhi-i giriujiflihle gcMUi. ZvfSnehen dem heitui; und einem 
^r cliUthini rif.cii li.ii[«i tie Immer gctinnden. DoH durfte niemand (ich 
[^nii^t'ii, uliiic i1n~i L't ihm anfgelauerl und mit ihm s'Lllntpfi hlltte; verlieren 
Ute rr wiiick vihcimuili. wiK «f liöoig oder riller. 

('CXLVIII, "Tii>irviii , Ich »erbiete « dir um dei liebe in mir willen, 
•c ihi Uli kL'iiicm gniinlc jemdl* dei arm« der lee; Beliagas i« imgeichUcht, 
I si:iiki'r lic'i: ist er; vor üim »ollil du dich farchtcn, da enchlufil «eine 
,:i l.riiilcr tni L.imjifc Urgan, und ücn unedlen Marfan, und ^foTaaIlt, den 

C'~NI.IX. Wlmhi ('..l.ii; hunde «o1 aul ilco haicn loi|[ehenilI und kommen 
.i ni ilir jutucii, ^u -ci Ui auch fitunJlidi, wenn «ein* bunde tu dir kommen 1a 
er «sM war suIlF .ch.u, mit manchem »eltciwn liaame: TriMiem Eedactile 
inickjuli.hti'ii, wii' f. ;ii:cli ttehc, um 'auf ihn,, ju warten; 'Dictc ecgciiJ 
ill ich scki-n, u.-is für trin abcnitaci ilch lucli eieigiien mogcl> 

CCI,. Tristrtm ii:t aul dl« ]«)^ , einen hinch jagte er ; wö die grei«- 
■:ihlc aTierlii.ich: w.irL-n, liefen Mint bunde herüber. Dai h-u*ct war dunkel 
111 breii, Tiisircm k:im all (muthiger) mann; wo der hercog es Tcrboien 
uie'.'f, UAsiü rr liliiu-n' rtuch, gerade dorii er bUei tusch, u> laut er kann, 

l.''|,l. Ik'l'.ij.'u:: K.iiii lU, und ftagic, wer er sei. «Auf die jsjd reite ich 
Ol. 'rrl.sri'iii Ii.l---c iili «icherllchN «O du eräcWageil Moraunt imabermuth; 
ii.irnii, I11..1 .Im ih-L-.' Inj dann den un geiebl achten L'rgiin, unaatürlich wäre 
, «iiliii'ii wir 1111- III...,» oU verwandle. Eilssen muKI du den frevel, jetil 

O'I.II. »Ich trscLIiig Utgan, das sage ich dir, sbcnw hoffe ich dich in 
>chb);en; doiiicn w.il.l will ich ßllcn uml eine bürg will ich bauen. Hier 
; irs liisiig, fii verweilen, desshalb eigne ich mir dies gebiet anl« Der 
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TicM holte dtete rede, deuhalb war ihm leht weh, thöiichter weite. So iwiiehen 
ihnen zwei hob der streit an. 

CCLIII. Ungeheure wuifipcerc sclileudeite Beliigog; Triitiem hatte er da 
fut das leben genomnienj iwinchen panier und (eile inng der ipeer Juich; 
Triitiem wich seitwliti aut , galt dankte er da, dem ollmächligen. Tristrem 
begann da mil macht tu fechten als ein (ta[ircrerj mann. 

CCLIV. Bcliagog der muthige, fcicht wie äa teufel) Triitrem'i leben hülle 
er beinahe hingeopfeit, wie Tomas ans enühll hat; Trisirem hieb, wie gott 
wollie, seinen fuss ab, auf einen streich; nieder fiel er in das (eld, der mann 
von groiter kraft, und rief: «Tristrem, seien wir venöhnt, und nimni meine 
weiten ländercienl 

CCLV. Veberwunden hast du mich in Schlacht und kainpf; gegen dich 
lu künipfcn will ich niemals mehr das recht beanspruchen.« Seinen schati 
Hess er Triilrem, den edlen rittet, üchcn; Trislrem erliannle ihn als freien mann 
an) Bcliagog venprach ihm. unbestreitbarer massen, Ihm eine strahlende halle 
H bauen Tür Ysonde und Brengwain. 

CCLVI. Der rieie geleitete ilm , bis er eine bürg fanil ; das wasser ging 
rings herum , es war seiner vorraliri-n buig. Der riese forderte Trislrem auf, 
mil maurern lU bauen, welche tüchtig würen. Beliagog licrerte ihm für diesen 
Eweck fruchtbaren waldgrund, um (sein werk} lu ende lu führen ; Ysoiiile wollte 
er dort haben, lieblich unter dem gcwnnde. 

CCLVII. Der riese leigte ihm äa eine fort, die geeignet war, wo er wol 
durchreiten konnte, wenn es sein wünsch wire. In der bürg hielt er sich 
heimlich auf, er ^agte nicht, dasi er dort wHre; er wollte nicht lange bleiben, 
er kehrte da lurtlck. der edle. Bei dem schlösse pflegte er fÜrderUn seine 
arbeiier zu besuchen. 

CCLVIU. Zurück kehrte Trislrem dann, Beliagog halte maurer lusammen- 
gesuchlj Tiistrem, der viel ventehl, hal sie zur arbeit angeleitet; da war noch 
niemals ein mann, welcher wusile, was der andere arbeitete : als sie es aufsn- 
richlen begannen, da war ein solches werk noch nie (gesehen worden), (so 
seinem) zwecke entsprechend ; obwol alle leule es gedieht hatten, ea war weder 
SU gross noch zu eng. 

CCLIX. Auf seinem sitz in der halle war die liebliche Vsonde gefertigt, 
Kodain and rettcru, so lu sogen, ivie Brengwatu den irunk brachte; Mark in 
seide gekleidet, und Meriadok voll von argllil; so lebenteelreu waten sie alle, 
wie figuren sahen sie nicht aus; und Trislrem, wie «r kämpfte mit dem un- 
geschlachten Beliagog, 

CCLX. So fand ein ereigniss stall in der stadl des helligen Matheus, dass 
ein schönes fest bei vornehmen hetreo war; ein baron, der Donlfat hless, 
vermählte sich mit einer dorne aus Lyuun ; da war viel Unterhaltung von oller 
art gcsang und musik, von minslrcls überall vor den vornehmen leuleii. 

CCLXI. Der mächtige herzog Florentin reiste tu diesem feste, und sein 
söhn Ganlinrdin, mil ihnen ritt Vsonde dorthin. Ihr pferd trat in einen sumpf, 
das wBuer bespritile sie Überall; es war ein seltsamer streich, so hoch unter 
ihr kleid flog es. Die dame lachte sehr spotlisch, und Canhardin sah es. 

CCLXU. Gonhordin rief da unfroh seine scbwester herbei : •Warte nun, 
dame, nnd höre ; was bl dir passlrtf Sage mir nm rasch, so wahr ala du. «MÜa. 
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liti Miium l.-.c. r t i)d da, wnliill< nuf du tcin? Oho* bIiI. ileknct fmni4- 

linfl wccilc ich >' ■:.^ra, bU ich die wthibeit ■«!■«!• 

('( l Xlll. -lUviLlrt, mUni dkb nicht ich «1111 AU i&« «kliilwil ugo). 
ein i'fi'iii iiiachiF Joi w»n»f alna lainprc* auf ätm <■*(• anfi^Ueni so 
ich llo,'; ('S, il.iiii'liic midi, du« «« Rn inainem wtlal hattm blieb. Su uke 
l iicith iiir rM niatiR (mUrI , die wihihaii in Mj^m. Ilnidn, wU» dB 
iMii, <l:i>i ich »t-|.'i'n dieiw erclcnlun lachte l* 

1 l'I.XIV, (i.Liihfudln ipnch^ 'Ich finde, du« wir »cbioXhlkh in »chande 
liTJcl't liiiil; CHIP \oa [T] un*«f«f (amllic behaoileli ei vemcbLlicb all win nwüil 
s IT ,i!.tj M'iin.' irciip v«rpniul*le. mi üb ich ilai gern. Filr «Iln goW »«0 
ilicii sull dic-fllic nicht «o («liro«ben tein, dut m crtuhnl ■rtrdvB künate. 
imr ficun.l-tliali *ill Ich >bi«evn , einer »vn unt mll *tiacn ichirtlu ve»- 

1. 1 I.W. Ai... i; 1^.1 Ganbanlin. und du ilch: Thuron; von wu fui einem 
liiiik.ii er crfiLlI ivi, Irnjp ei e^'*!» tjuch , »Üu ha«l bei Yunido gelesen, 

bii^i' nls <li'iii 'w:ic iu( woiuin wkt ai« nie dl« deinl^et Triumn, *mga 
irilK--: W.i. Ii.i. -Ic ani«clit« cethanT Wu Tiif ein« llial «IrfiCdu ihr vorf* 
<:< I XVl. >\V,nn «1 thrwille i;ewnen Wir«, vcnchwiigen hBltc e* bleiben 
iiiR'ii -.li' li.1t I- •ucb gcnna erilhli, meiner kt tie •]ulil! An ihr fiiul« leb 
iiit'ii ^<.-r:\',;(.-ii 1.1 iir, die venlcheruni; selrc ich dir) Zu ciji«i duae will icb 
.'lii-ii, \m:Ii:I\c >. Iinncr tat ab MJcbei drei, wenn min ei criinadet!' UtB- 
.tilin M'luii ■.icti .nnseh, di« dam« ta (eben, ohne iwc-lfel. 

(X'l.XVll, i.;^iiliafdln nimmt nichl iheil an tiem (e>t«, er wurde Triitrem'i 
.■iinrl. Kr s.ii;it:. <rr vlfläR »ein l«ti«a, wenn et nicht TrliUcm btsleile. 
'isircm ^jiraoli . «Wenn e« to geKhieht, da» wii in Engtand ankonunon, tpricb 
Jit vi.n Ji'H], w.ii tiu deb»t. Modem beb&Iie ei fui dich. v> wkhi du ein 
ifisclicr niüiin bm, und vcrachweige ea: lege deine hand (Unu(. wenn man 

.iir -iurdi uoric nblockw will 1-1?). 

CL'I.XVIU. ujTiluxrdln gftb »ein won. ti erbot ttch, wio brudei ta «ein, . ~,' , 

n Iruui'r liiicr ru scia In Jeder noildn|[e Trittrem'i. Beide machten »Ich dt«M IkI. 

icbi auf. lu llcliügo|[ (fu gcaen'. Cnnhaidla tab den anblicli und (ÜrchtcM 
rh scl'.r: "/.um ufri wilUl dB mich filhrcn. um micb lU ertcblagen, ui Betiigog, 
rrnuilhc ii.-1:!> T 

CCLXIX. -(■miliardin, gani onrecht »olUi du haben: «eh. warum tagst 
i so? L'n^luck m^ne Ubw mlcb kommen, wenn ich dich encblagen trollte !■ [ 

a rief ilin Tciiii'^n naf einem iieUfu» kam er d* sehr rasch: »Herr, lieinen 
illen 7.U lUiin, il.i. j lind wir Treudic bcreill« 

(.'(.'1 XX, ":.< Iicigog, geh doilbin. und torge dafür, dou altei bereit lei: 
niili.Milin i,].>: i< I will gehen, die dame lu lelicn ^ ■ Eine loUhe bürg fud 
ds, ilii' -Uli i-:. II und hoU gemacbl war. Uanbordin wutile e* r.un zuvor, 
itt »itiiliti ]ri~ i.iii und et verweilen, um tu lauschen, Ysonde ta sehen, in 
.'r ■.li.ilili'iuk'ii iimI liUbschen halle. 

CCI.XXl. /u \ «,nde, strahlend wie der la^, gingen sie inr halle; Ysonde 
ilitii sie i)a iiiu) tUt'iigwain, die mei beide, Trisirem, die Wahrheit zu sagen, 
iid lli^ii.i^o^, Ji'ii Sans schwanen; als Canhardin i iirück prall te , als ob er 
•^c, lorlcuii: tr sii/h den köpf. Ganhordin tbat es sehr leid, dass er Vsonde 
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CCLXXII. Ganhanlin schämte sich sehr, sein haupt triefte von blul. 
Ysonde sxüi er da und die schöne un<l gute Rrcngwain; Itrcngwain trug den 
bcchcr, ihm that das edle wcsen leid , so sch>»*or er bei gottcs gnade. In ilircr 
band klebte er ganz ruhig fest : »Tristrcm, wir sind toll, gegen deinen willen 
zu reden.« 

CClJCXm. »Es würde nichts anderes aU herzbrechendes leid sein, das 
sehen wir sehr wol ein . und eine tliorhcit für uns , ein wort gc^^cn dich zu ^ 

sprechen: wenn ich meinen wünsch erreichen künnte, so m('»chtc ich die damc 
sehen; mein herz hat sie durchbohrt, die strahlende und schone ^rcng^%^1in, • 

die freundin[?); ich vermag nicht heiter ixi werden, bis ich die anmuthige sehet« 

CCLXXIV. Tristrem und Ganhardin, ihr wort gal>en sie darauf, bei ge- 
winn und Verlust immer treu zu sein, in freude und in schmerz, in jeder bc- 
ziehung, so zu sagen, bis er bei Brengwain gelegen habe, wenn das Tristrem 
(bewirken^ kann. Nach England nahmen sie ihren weg, die ritter tapfer zu rosse. 

CCLXXV. Herr Canados war da marschall, viel in der n.Hhc der königin; 
weil Tristrem sich Ysonde genommen hatte, so glaubt er schlau genug zu sein, 
um sie mit einer spangc und einem kostbaren ringe zu seiner geliebten zu 
machen. Trotz allem, was er zu thun vermag, war ihr herz immer hochge- 
sinnt, dass sie daran festhielt, dass sie nie einem mann gesehen habe, den sie 
Tristrem vorziehen wollte. 

CCI.XXVI. Tristrem hatte ein licd gedichtet, das saug Ysonde, die kluge, 
und harfte immer zugleich ; herr Canados war dal>ci; er sprach : »DamCi du hast 
unrecht, in Wahrheit, wer es gesehen hat ! Wie eine eule und gewaltige stürme, 
so schreist du laut öffentlich!?). Du liebst Tristrem heftig, unrechtes hat man . 

dich gelehrt! y 

CCLXXVII. Tristrem, um deinetwillen, in Wahrheit, hat er sich beweibt; 
das wird dich zur räche veranlassen, von lircteync soll er herzog werden; eine 
andere miene möchtest du machen, wenn du sie selbst sähest ; die liebe zu dir 
Hess ihn sie nehmen, weil sie hiess so wie ihr; Ysonde nennt man die edle, 
mit der weissen band.« 

CCLXXVIII. »Herr Canados, hüte dich, immer bist du mein felnd; du 
verstehst nur in schändlicher weise zu verfolgen (?), wo man ehre erweisen 
sollte; wer lügen suchen will, braucht nicht weiter zu gehen. Unwalires ver- 
stehst du vorzubringen, so dass dir immer leid widerfahren mügo dafUr I Fluch 
werde dir auch zu iheil von gott und unserer (liebeD) frau t • 

CCLXXIX. »Ich gebe dir eine Versicherung: dein glück tollst du ver- 
lieren 1 Was du von mir erbeten hast, soll dir niemaU zu thtU worden ; gehasst 
mögest du auch sein von allen, welche wein trinken! Fliehe du rtseh von 
hinnen aus meinen äugen! Ich bete zur heiligen Katharine, dass du schlecht 
fahren mögest!« 

CCLXXX. Die königin war sehr erzürnt; zornig ging sie Ins limmcn 
»Wer mag einem manne fiirderhin vertrauen, wenn er diese that gethan hol?« 
Ein Sattelpferd forderte sie da, die wol im volke beliebt war; sie war sehr ^ 

rasch mit ihren Vorbereitungen fertig, ihre zelte führten sie mit sich, die sehr | 

vortrefflichen. Früher schon waren da gerade auf dem rosse Tristrem und \ 

Ganhardin. -«^« 

CCLXXXI. Ganz nahe an der Strasse warteten sie unter einem felQBii- 




> VtMde fin, 
<"[i«n kmnta a nldit B»t>cn. Huc findr w«r —ht |td», 
<-<lIe Vmo^, ue bleilien uehon. Tiitiicu bin« dM bmA 

..iliatdln, relke ilu j^ailc fatt, mein«« rinf tUli* « 

Diul ipinc >i« ftllc d« icilw mdi; Dm 
i'ill, fidcs ilrlttm bnc« heil Die kontsia, die ««kr» 
i: il>^ bbU erVniiirn, •1>s »tllfl i bs(vn wirj li 

I KU der klicc tiantiufdln (bri um] il)>cilukltc *ic nun-, 
L..iii^ bmI duin IltengtrUD, |>Uube Ich. I>« (ItUi »alliw 

II liund IVttcr«. Die kimigin hat den ring tjetehen, und 
• i,'<^uOeVi dt« «die. Sl«>pntch^ •&>£« mir, wie Warn dtucr 

I , welcher dliMii ring Wl«, «andle Uui dir tl 
iljilwUlcbe »n«n] •TXtmm, dulMat> •Dudb, ohn« 
nidi cturch mkh!* Si« *pr«cti: ■Keim hhnaiebkünlg, 
<ii gcttucn, ohoe iweUrl: dl« i^nM nachl *«rwclUii wir 
ic iB Dcinewalu. 
ii^hnton, iBc künigin nUtde «erben, n krank war t!e 

. -la acUuccD in tue rdtc auf iiml btielwn da, geletine 
I Ue aa, »oUh« «um lelcbicn btüiiern tieBeniM- TrUtrcm 
clienao llranEvaln En J«n>cr nachl, auf der haide. (ian- 

. r.r«D|[waln rn letncr feniJtlln lu maelMn. 

it-'i nlüite Utgm ale da In dem iclt(in«n walde; Camdoa 

IC )«lle MfUärte et; da kam tu Canado«. an laut lo er- 
XIII (Ml uiul vcttj Govemayl wai dcihalb dn drauMcn, 

. uni ayfiu[iai*<ni ; er i[itach ru Tmirtui eilig: »Nun 



'Kutrnail, icln dlenflniuin nai er, und Gonhatdln tcin 

i-'r tchsn ait, um iie in gefechi« nUderauwerf«) ; Goiwr- 

'g. da Mgit btiriger und fieler, und [lie] lieiten da da* 

Weg rill Trittnm dicM nochl, und Ganhordin no *ei- 

|[>nt Canarloi, der hochmUthlge, Tuhnc tUe künigin weg; 

-einer Habe, hieli ihm an Jenem Itt^c oiehi »land; Breng- 

i'i rlDg, weh WUT ihr da ttei«: Canadoa schrie »ie da an 

'iimult Biul »prach: «Pie) land iil nicbi ein ei werth, 

I .' iMlcha thnl » thiin!* 

. inrilin lOg nach Urciaine weg, anil Tri^trem blieb da, 

' tcnie »gen mbchlcn; becher and klapper Irug er bit 

uli üb er ein aussHUiger wüte; unter den maaem Isg 

.^11 weh war frau Vaondc , dau tie sich ganz t 



lg im kuinmcr da, deuhalb wollte Vsonde loll werden, 
icderholl, sie auf der thal zu enapiien ; Brengwain ging 
.1! begab lie sich, und bereitwillig sagte tie, wie sie u 
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mAen .- -^^tec nfcÜä, öan m)c)m« rincT Wl ^ mtniMit n C***««, AHM 
K^Maäe »i;iA»e er <icbr c<ni' 

OCXCl. Jicn i.-mig, tngt «.v^ Atkltt. Wn l'jDMdiUL «SD AHwc V\N«i(;i«i 
li^iciT Wen da ätt iwei nidA :i>r«n<, ita «wl MtX' mImi»^ «ffmluiT. ^ 
fudaa öd w TW Sob. Aui et «uhtoibw t« (Uati** rti; tix» «flW n 
i^oK. vagen Bc »tji jeca Mock Im ccgcmUiot «cKr hkM. N<kIi »bnl »{t pMt 
lÖK, nc kihca ktüw &M fcdii*!* 

CCXCn. Huln ä>sk«e I^cacvün n jcdct bnichiM^. KmIi iliM «attilM 
ci B Öle, a «adcnac ika tum hofc: *n* ivfitwiM »m itXueeit: lUt irti« kli 
scXiH va3!« So TCTMKttlitt Itreac«*!* Oud«« ium hriof^'H, skk tt»A m 
o-JEnem, d« ^luholilii^nu Fmli «ar £c «iDe Vsanik. da» Rm^wkin m 
n Mc» ««ntud. 

fcyfm i^aa i|«acb die könicin *« Uit: ■ti«4t« Rrrncv^, da «ntk- 
l^idr, dk da Kbö« «anückiB«« bi<J, da «vit<t *ni;niwW4nli<'li ,?; h»i«tm 
«vmA; mt ist TfiaicB) hiacd.(HaKiMif h* n kein liichiij^r titl«rt Di« l<icm 
aüe rartmwien, vdcbe saceo, er nf^ >icht la k\mi<f«n mil feinem fiNniVIa 
BficBcvaiB ak da« richtige dn, *w lies Tristraa in da* gemach srhcn. 

CCXaV. Tmtm Ul froli ün c^niftctK, rüI Viond« irvfC"UC<c <>' aMt dtj 
BicBfwaia bai «T flhaf) luahöten: aW« doR Waffen Inc. Gknhardin nu<l d«, 
^ibl enck damals lasc^ daroo ccmadilTi Ttütrcm (|>rach: 'Ruftt aeltt 
rascb ein laraia' aai ; köacr von ni» will jari, bann oder rillcT «choiiGn!« 

CCXC\'. Ein tamier liessen sie aiiinifen; Canadoi tnt alt (egvnpait auf, 
nod Heriadok, üdteriich, tund auf &ei»«t t«Ue. Trinttcm taodte Mkr ellit 
nach Ganhaidin, dem edlen; Ganhaidin kam ratch, da« tumicr mit aupn i« 
teben. Au dem turaier wollten sie nicht fliehen, bit ihre fainde vOllig itt 
bodea {geworfen «jüen. 

CCXCM. Sie kamen auf das Schlachtfeld und randen da tapfer« rittet; 
ihre alten thalen vergalten tie mit kämpf allen intammen. TiiitTrm Hlcklt 
auf Meriadok hin: fiir die verliumituncen , die er endhlt hatte, rKcht« cl an 
ihm da seinen vcrdmis ; er gab ihm eine ichmcnhafle wunde durch beide Kelten. 

CCXCVn. Zwischen Canadoi and Ganhaidin war der kämpf lehr hefllKi 
TTistrein dankte ei eine <]Dal, dass er m lange dauerte; er macht« Ihn urina 
tteigbkleel TCrlieten, lU boden warf er ihn; Sir Canadot \ag durt, dan lilul 
drai^ durch die bttinne in seinem ^limene: an Ihm rHchle er dai Ihm an- 
gethane unrecht, %a diu er nicht wieder aafitanü. 

CCXCVUI. Ihre feinde warfen sie rasch nieder, und onchluc^n muiclion 
von ihnen ; die gegend liess sich mit ihnen In «In handgenien[e ein, sie tlinlen 
ihnen flblet genug; Tristrem hat ihnen enHhlt, wai jenem lur «cliiml« «n» 
schlug; üe nahmen den hohen hilgel ein, und schritten Ihn giMhlukt gvnUK 
hinunter und legten sich in einen hintcrhaltfr). Unter ilem geswelil d«* wnIiIm 
verfolgten sie ihre feinde. 

CCXCIX. Da wendete Tristrcm sich rUcLwUrts unil C;anlinrilin, ■lliiUuuniil 
und ruhig; manchen haben sie erschUgon , und manchen nach wumch Uber> 
wunden ; dai volk tloh unfroh und tie riefen laut um hülfe ; im Volk« l>t et nicht 
tu verhehlen, tie hatten Khlimme wundi-n tum Kblutte. Die verUumdtr, ill« 
in der halle waren, ichmachvoU waren tl« in Khaode (ebrachl. 






«tlirhoit 



fall.! 
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mfct Toiftbcf w&r, Uf At Binch« inchb^M GuihardlB 
t niOek. BrFMCWKin bit tfam wstttch vrfüUt : gut* {*- 
, Ga rilMr. dar {aoeti i k«itw «chuh« tru|, hin« TrUlmn, 
n; Mht *^l onAar Mchtt « TiUucm liau, nnd «r 



1 fuucn Diul rief Ehn um liaimhotiKkdt m ; 
• Mein schnnrt iinil nnmnlhien Hcbcbm liai ein riticr mli ii«r«abl, «le, die ron 
lirlic weil m loilcn vrnteht, riti« »olch« avge Chritioi &a lenden ' Vctiucti« 
niriiK' scliinafli tu lindem am der liebe n d« eilleo Vioaile vitlcn; tji&c 
iwi'ird, sii'licri liriflt^i hit R, dtr gttm Dich kSinpfenti 

(X'Cil. KfuU all illaMm Ugwciatea •!■ w*f mkJ kommat hier | 
vorliei; ii;h i-ilnngr ile nk melir wMcr, wenn kti »W illottMÜ varUtr«; fanf- 
7chn riitrr «ixl et, und vte irai nrat. ntn lie in botchenti aWebe den. 4« 
sie ^rhoiil.- s|>ra<.-h IViilreni <U, •heut nacht hxl>eii nc Ihren QbvnoaA «vrlMm 
•iiirch ilic ^iiaile ilet «UmBchllgeli gölte* !> 

crem. Sil- viMiTnolen dch da beide in eiien u&J tiM: tit trafen tie an 
einem Ml':;;^ bi-i c-lix-m w&ldc; (tu entMsnd ein graralllgei geKluti, lU ür lu- 
tainnii-niaiinii.-ii. her junge IVittrem, dabei wurde gende da tiald teia tt»lf ra 
tchan<len eviiinclii , ci hatte {roMe wunden, ■<> riaw er oichi riedci »ufdind. 

CCC1\'. So WLiide der Junge ritt« wi!iTttifii( Jon encblaseo ■ Trikirem. 
dor der treue hit^t. tdchlc ihn guii in teinero eigenen onheil: ex enchlug 
dott im kämpfe l17iifiehn rittet und mehr; tehi tief lieit er «leod ti« beruntet- 
ftdlen mit Echmetihi.lien KUinmen wundnii «b«! einem pfcU truf «r davon 
in seiner allen «-u;ulc. 
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Beliicoc »?»"■ »75'- »T74. »7»4. »8oi. 
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Cmles 17G6, 



Florentin [r. m. Canhanlin — in — 
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Canlianlin (r. m. Flatenlln — in — 
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1495. 149»- li-^i- 'S°9- ii37. 1^47. 
tsio. 1563- >57». 'i74. 'S97- ""7. 
161a. 163G. l6jl. t66o. 1668. l&Kf. 
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Zur einleitung. 

. Von weiterer, seit herausgäbe der Tristrams sagn über den stofT und seine 
bearbcitungen erschienenen litteratur ist mir noch folgendes bekannt geworden. 

Carl Lüth : Der ausdruck dichterischer Individualität in Gotifricd's Tristan. 
Programm des gymnasiums zu Parchim. 1881. Progr. no. 561. 33 ss. 4^. 

Da der Verfasser dieser fliessend und gewandt geschriebenen abhandlung 
weder von der saga noch von dem englischen gedichte notiz genommen hat, 
so entbehren seine ausführungen jeder festen grundlage. Eci bcrücksichtigung 
der saga würde er z. b. gewus^t liabcn, dass gerade die er^cählung von der 
erwachenden neigung zwischen Kiwalin und Blancheflur, die Lüth p. 10 als 
beleg anführt fUr Gottfried's kunst, zustände der seele zu zeichnen, von ihm 
fast wortgetreu aus seiner franz. vorläge herübergenommen ist (vgl. meine ab- 
I handlung I p. XV^II ff.) Am annehmbarsten ist noch, was p. t8 ff. über den 
' redeschmuck in Gottfried's werk zus.immcngestellt ist. 

Die erste nummcr der neuen Zeitschrift : Strassburger Studien, herausg. von 
> Martin und Wiegand, enthült einen Icscnswcrthcn Aufsatz von Preuss: Stil!« 
stische Untersuchungen über Gottfr. von Strassburg. Vgl. Deutsche lUteraturz. 
18 8a, p. 640 f. 

Endlich führt der »Jahresbericht über die crscheinungcn auf dem gebiete 
der germanischen philologie von i88in als no. 1069 auf: 

E. P. Leith, On thc Legend of Tristan. London, Trtibncr i sh. 6 d. 

Da dort nicht mehr als der titcl der schrift erwähnt wird, so tclieint der 
betr. referent dieselbe selbst nicht gesehen zu haben. Itartkch erwlihnt nie in 
seiner Bibliographie unter no. 550. Da tlieselbe weder auf der hiesigen noch 
auf der Berliner bibliothek vorhanden ist, suchte ich sie auf buchhändlerischcro 
wege zu erlangen, bekam aber statt dessen folgendes hcftchcn zugesandt: On 
The Legend of Tristan : its origin in uiyth and its development in romance, 
by Edwanl Tyrrell Leith. Read bcfore the Bombay Brauch of the Royal 
Asiatic Society, April 9th 1868. lionibay 1868, welches in bezug auf die cr- 
klärung der Tristan-sage als mythus verdienstlich sein mag, die litterai]geschicht- 
liehe forschung jedoch nicht wesentlich fordert. Ich muss es somit dahin ge- 




n l.iv.cn, <•!> ,. litt «»chlninte lehtlfi lato« ein wUdcnUntck ji 

, ii.Ii'i i-iiiF ^,11/ uiilcrc Kibcit Ul. 

[>. I.WIII. I ilutch Jen rriin £»iu ilcher {«Ucilic IWxliwilaie toim 

— "■'"5' ~- 1*. "j'- lliebM phürfn fcrocr die mUptecbendea (otmen 
3 l>t.ii. i>i.L>.. I U *. ifti ikJ^, r. n. tmiff; <r. 4»9 kW^, e. m. Mä 

- IM. Wir ^ruinnca Aimh Aittt lormta ein weiter« wiebtip« («>c- 
ilrii ni>r<lr. ur |>mns dm Sif Tiiitiviii. 

Zum texte. 

iiiiic, in In ,.11.- «mcaUe fnleende kleine beweninsm etniuiisccn. 
11 il:i> Lniiiii ..-, licht nach fiende, «ondern nacb hcm deKetu v. iot 
\,'. V i;j ; , for] I. bif«r. v. joo b"t1 '- 6™T' *- 14* V^jil l- 
V. 5«K Lu 1 ■.. XXXIII) t. XXXVra. T. 6ofr wil] 1, mll. t. »(io 
.i"(. V. '.«■ (iiid.i 1. hn<l.> ». 707 Wb] l. Will. », T7J wiklil L 
'. 7X4 iiii<l<.'i i.iuit] 1. vTHlfniaml. T. 1*1. Du Cumma »oll nidil ttMh 
i'kin n.it:I> |i'> Me&en. v. Ito u;*ia) L ogatn. *. U$ ^ow] L |>ou. 
Itl-iitni |>.- .,v. it") 1, Trirtrem, [w lU-cie, ». 9»» all U alt. ». lOii 

liniiil. V. i](>l mroonce] l. romauncc t. 1411 clepeji] I. depcd. 

1>iomh; 1. hrtml p. 41 XUX] 1. OOIX. *. ist«. K*cb be ein 
u soT^cti. V. II ;o Marke f' 'M'" '>") '' Marke, [li acn, hii. v. *ill 

ms. V. 19Q1 f^^inill. hin, I. b«. *. iiit falihede] ]. bbhe<le. v^aija 

.lio noic Ju f„i;i:'n: aliepc! krptv mt. v. iij» wirt] 1, «-er. v. ij^i 
sori. V. ibii -lia] So PM. F^ \u tAj lU leicn. <r. »47« So) I. To. 

tioiij I. i>oi . V. }e<7 led«:] L Icdel y. jaii Brancwaial L Briog- 



P 

fe 



/u den onmerkungei]. 

Zu V. 7J T. vgi. Ami» uid Amil. V. 1511 IT.' 

I ' .er al t>at loml, cit and «eil. 
1 :. ;ii u-u «It AmU bel'len t« best 
/■ ul chmtn fot priit in l(n:r. 
nio;c i^tcllc ^i'li: -'t ein« nathahmunc der cbigca *enc dn Sir Trutrem 
.iu^; vgl, ,1. p. XWI In dietem falle wurde man geneigt teüi, im c<g«i- 
-:i:/ !u niMtier r..i;V j ». 75 nicht rtm «origcD, aondem :nm folgenden an 

% ;::. i > liJColoGlai VoL 3CCIV p. at6, vird über fi long aiiie 

[: v...a; i ^;>,. ..i liui-i iM» [sc. »If. XXMH (f.) not 10 bave becn an unusiiil 
ptaciici' ni ili.-: :Ulio ;u jjky for moncy; a cuslom which in modern limei 
Ha. ahn.i-.; müiiv-nlly ni ihis gamc been abolisbeil. The panicular gime 
liHijtil liy iliL' NiPtivegijn and Sir Tri»trem, here cnlleii Ihi toiig assiii, nppears 

II l)a mit da» wütW bier nicht lugänglich War, 10 hat mein (ieund J. H. 
1 Icb-.cls in Caiiil'iidgc <lic gute gehabt, die betr. «teile fdi mich lU coiriren, wo- 
für ich ihm Liotmit ln;,iens danke. 
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in the old Anglo-Norman treatises on the game, under the title of Ccvemmti 
/ei viin., and is played with the condition annexed, that mate is to be given 
in a certain^ number of moves, providcd the red king is not moved unlest 
forced by check, and none of the red pieces, unless they are in danger of 
being taken. 

»De le long asise ccste guy est, 

Sy pust estre jue de quel part ke wns plest. « 

(Ms. Reg. ij A. XVIII. f. 190»». Ms. Colt. Qeop. B. IX. f. 5.) 

It is one of those numerous fictitious positions, which in the I3th Century 
were so much in vogue, but which, at prcsent, aiToid but little interest to the 
chess-player. 

Ich überlasse unseren cultarhistorikcm die entscheidung darüber, ob diese 
erkläning für die vorliegende stelle des Sir Tristrem zu acceptiren ist. 

V. 474. Der in der note zu diesem verse mitgetheilte abschnitt aus dem 
buche von St. Albans ist nach meiner copie eines exemplars im Brit. Museum 
gegeben. .Ich trage hier noch nach, dass 1880 eine facsimilirte ausgäbe dieses 
druckes erschienen ist (vgl. Bart!;ch's Bibliographie von 1880, no. 1252). Doch 
ist diese ausgäbe sicherlich nicht verbreitet genug, um meinen auszug über- 
flüssig zu machen. 

V. 824, In der note zu diesem verse habe ich in folge eines sehr ärger- 
lichen lapsus calami von bärenköpfen, anstatt von eberköpfen gesprochen. 
Glossar und Übersetzung bieten das richtige. 

V. 934. Statt man ist wol men zu lesen. 

V. 971. Für kir ist wol kis zu lesen. 

V. 1090. Der sinn dieses vcrses findet sich Beöw. v. 676 so wiederge- 
geben: 

Gespräc |)& se g6da gylp-worda tum. 

V. II 50. Für ^ou ist wol pou zu lesen. 

V. 1866. Vgl. Amis and Amil. v. 1168: 

Sir, sehe seyd, whi farstow so? 

V. 1908. Der dichter drückt sich hier nicht genau aus, denn Tristrem thut 
nicht, um was sie ihn gebeten hat, er geleitet sie nicht zum schiffe, sondern in 
den wald. Allerdings war das der geheime sinn ihrer bitte, und so dürfte 
sich der dichter das verhältniss auch zurechtgelegt haben. 

V. 1928. Ist vielleicht nach analogie von v. 719 auch hier nach ke, w^iä 
einzuschieben? Dann würde an natürlich nicht zu umne gehören. 

V. 1954 f. Woher der englische dichter den zug hat, das« Meriadok tin 
abgerissenes stück von Tristrem's grünem rocke findet, vermag ich nicht zu 
sagen. Von einem ritter in grünem kleide wird bekanntlich trstthlt in Sir 
Gawayne and The Green Knight, v. 151 ff.: 

Ande al grayfied in grene |)is gome and hls wtdtt, 
A straytcote ful stres^t, )>at stek on his sides, 
A mere mantile abof, mensked with-inne. 

V. 2007 ff. Die anmerkung zu dieser stelle muss ich zurücknehmen. Man 
vgl. vielmehr Ywaine and Gaw. v. 1907 f. : 

Madame, god gif, his wil wer, 
To wed yow and be luverd here. 




kitr hrrr tu :i'ii.lii, I !,rnMI 1»! SU Tf. V. lOO? Ikdl l^els fclMIBa m Buckca 
und rii iii>rr>rir,'i. : ■! ^vtf, in hHlttl mir virtfnfhtm «tc. A« f*i/ Ul lacb 
V. IJJi il.i- l«.-[ri-r,,i; . I.c ( ul£«hkneL 

V, 11B9. cli'i.. I rienc. 

V, MT7 l>>-i uiilr< siimmW utUiel la ^ wiUt tfit M uniittK ubil »tu to 
lu rrkl.ircn. 'I.v>s rlri ilichlar ai» TiUUnn'i bMclii(li|pin( Im wiJilc an drr 
li.itiilhiMi; eines tn;;c-^ lui ciAmidiüclrBii wullca. FTelllch wlfr et mit dfm nu»- 
(truck /t* r:iy, V. i,»i. von iliaHtD plan« wieilcf Bbcf^C*"- 

V. »8?[. \Vi-,.i,ii ort Im luilcr uih Alalktm tum tu »eixlrten? Wtnn 
ich I ]>. rxWlll ''^'[lr:lgIhUIlCI1rr■Uf Saltmj lunnlc, to itautc (ich dlewi tln- 
f.-.ll ilniauf, ib-.- .1 it Hich ein« kAthednilc San Matira b«Aii()ai (Tan Roben 
laii.cat.l 1076 lic^.Himii. 1M4 clngevtlkl) . Aber et kann »Ich Joch ichw«i- 
lith Hill r'me »u.xili .11, (Irotkltilunmeni Hebende Uatli handeln, troti der v 
H.ilnniii); vim /.i.'i»; >>. iljj). VlcUclchi «ciM jemajid untet den fftchccQOMm 

V. i<,7o. ]><c iJjcctJva M^ and Mt]b kfinnUn ebtwo gat uf Vaond« 

ivic auf illo li.ilk- litiug^n imd«n. 

V. i')r9. I" <1er ubcneanng bah« ieb, am den übb kUnrr la •tallm, 
ilic.cn VIT, {;r.lmmatl^^h n «. a^TT Kcnomm«: lUt tib«tU«ftnag btMCkÜp 
cK-im an sich uichl. 

V. ]07T. l'»i Air Ui gewin ilnw la Irien. 

UlLtisr *. 1. J,-''..iai. T. ijib. foilaia Ul t&iM patff*,, Modern htf. — 
5. »..-,(« 3, fdili ilsr liclcj: 'lOfl. 

Kiulliili lignicrkc kh noch, dav, nenn hie und da kleine diflerenicn in 
.iiT fi\iniiiK Jcr WTitfileainngcn twiichen dem slottai und der übirMtinns 
i\\ tagv; ircLcn sollii.Ti, ilici dorch dl« cnl n»chtrlgliche himuRlgung der !eU- 
iL-rcn vcTschuklct isu üuch wird (■ ttch nirgcnili um wichligere, tachlUtic 
nbwcichungcn han<!«ln. 
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Str Tristrem i 

V. I— .1». Einleitung. Der dichtet hat in ErceMonn »on dem 
joDEleut Thomas die ue-^hichte Trisircm'i enählen hören. Da 
die gegcnnart solche hclden nicht mehr h«rvorbriii|^ , will er 
deuen Schicksale miltlieilen. t. »3 — 49, Roulftnd, (Utit von 
ErmoDie, bekriegt Morg.in nnd iwingt diesen sehUeislich rnm 
frieden, der aul sieben jahie geschlossen wird. v. 50 — tio. Ron- 
land zieht mit seinen ritlern zu känig Marke von Enslnnd, der 
ihnen zu ehren ein tumicr arrancirl, in dem sich Roulaml !>•- 
tonders auszeichnet ; lilaunchellour entbrennt in liebe zu ihm. Kf 
wird in einer schlachl verwundet, Itl. bnuclit ihn und in Ihrer 
uroarmung wird Tristrem erMugt. v. in — S41. Morgan bricht 
den frieden; Rouland, durch Rohand davon benachrichtigt, kehlt 
nach Emionie ■nrlick, nimmt BL auf ihre bitte mit sich und ver- 
mihi! sich mit ihr. Es folgt eine tchlacht zwischen Morgan und 



i< I in iretthM Uuiertr durch «eirath falll. ttL tifingl 

li-ii . ui wall, Alief|ibl Rohknil cinon rlns rui Ad und itlftt. 
. 141 :<)7- Rnbind fÜtt TriiUcm für »rtn H|;«i«i kiiul »nt. 
l..n: ,.. i.rmlditlct licb in \»uAm. TriUram tigatt tidi aiU 
(''.•-hrini imd rinctUefccB kSiul* ui, IwuiHtfri ofMiiai Ul n 
iici. In aUm ]«gjpb l< » e l>«tt. V. t9l— ]«A. Trlttrcm *(<ieh, 
{ j.ilit -ili, inU dem lM|dIlii dnet nunatj^uhen KliilTei iKhiuh. 
in :r>ur ilim luitiidil* mtt pU ali. wlril alicr vna il«n »cbiffcni etu- 
ih:i. I LilicrClIII «te rin (Unn and •!• «ctMii TrliUcoi kh rinar 
uMc , I », 1^7— {if. Pfr iliehbu IbrilcrT Hliie fsbAicr ■Bf. »tt- 
ciii >.i.tni|;a «dur ta lauKhtn. Triturm tmdrt einen («cbnvUn 
c:;. irKii («(ni (wri |t<lgtr. dk ir blwi. Ihm ilnt «rg noch 
cm hoTr r« wfiaeo, and dann dl« Jlctt de> k'^lc« Mark«, denen 
r io>i;t , w\9 dn hlrwh banatgvxcht >ertc|;f werden mUii«. 
, fiS — 171, D« Iiikiiiji Marke frenl tich Ulier dletc kuiu'.fcnijt- 
rli >lei jUngtiap. niirl cmmiDt ihn, Dacbdcn dlnct nocb einen 
:irrii«r im tpld SbeiUolTcQ hat, in »einem leili[iaE«i. *, {7}— 
34. linliand HChl leinan pffpcCMhn in iit\tn lindern, «ird 
iillkh liirch <Üt vorhin er«IhMen plljcr Mut die richilj^ »|>ur 
iii.ui. lind koiBtnt M HatfcM kof, wtrd aber ««fen m!»« 
-li.n .11 klctdnng von TtiMnrm lucm nicht ericannt, dann 
i>iii<«seinaM eckicldel ur.H vor'Ien Intnif ct£uhn. ». joj 
-i'oi N Kh dor mahlHtl OlicrpLil Ruliand Marint den ring und 
i.'-Fi I ,;<ata TrUltem ali leinen naffm. Rohanil cnXhll leti- 
11111 1 I ilem KhlelfJil »ctiwr eitern, und dlewr Uwhlleau ■«- 
>ii, iL' :/ Marke* klimahnang, icIncn *aler an Morgan >u ilchan. 
>i'[ V. hij; ichUfi ilin and «ein i[tMge ru riticm. «te ffdicn in 
.0 .11 i ! .iijen In Iformoni« an, », So*— 90J. Titatrcm liegllrt 
ili u,:: ^<-irten %$ tiarni an Mor|;an'* hof Unit macht hiei lelne 
ii.]i[. 1 :k auf EriMinlc geltem), wird al>er Ton ihm itithniKh ah- 
l;uIi. m und mtt einem laib brml E^worlen. TriKreni Itultel 
[(ii(;r." Iiciiegl mit Rohand'i hülfe »ein h«*r, und «naelil ««h 
jin !,■ Fl Je« landea. v. 404— loia. Nach iwei jähren leut 
r Ki.].:i:ii1 xum heim de« lande' ein. verabachicdcl lieb vnn ihm 
n-\ lo-i iifich England, wo eben Mo raunt angelangt lit, um il«n 
'cii'i'i- /ii foidem. Marke letit TiUtrem die rerhaltnUiie aus- 
[nnu'i'i iinddleicr rNdi, die tablung des Iribuie« zu TCrwelgeni. 
ii'i iiiorniinmt nlh« den tweikani|ir c*C«n Moraant. ». loij — 
1 1 1 V-icli Unserem lieftigeii kämpfe . erst ru rosi, dann m 
1". »Uli Moraunl BCtl'>iUet, jedoch Ttiiireni'» schweri rerbrichl 
ii'i viii >iuck bleibt In Motnonl'n ^ehim alecken, Triitrem aber 
lI;;';' luii: achvere verwundunB in die rcchle hufie, Die Iren 
,!:fhi Uli! -ler leicbe ab. Trislrem begibi sich lu Marke, der ihn 
LI ^oii.i'iii 1 1 ach fulfer ernennt, v. itiz — iiStl. Tristrem's wunde 
rwoUi sich ala unlieilbar, und nach drei jähren verläset er dess- 
nlli. Hill von Coveruai] begleitet, das land. Nach neun u-ocheu 
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durch den wind nach Dcvelin verschlagen, verwandelt er seinen 
. namen in Trarotris. v. 1189 — 1275. Die königin Ysonde heilt 
seine wunde und er unterrichtet dann die prinzessin Ysonde im 
harfenspiel. v. 1276 — 1397. Nach Jahresfrist völlig hergestellt, 
verlässt er Irland und kehrt zu Marke zurück, dem er soviel von 
dem liebreiz Ysonde's erzählt, dass jener darauf begierig wird, 
sie zu sehen. Die englischen barone verlangen von Tristrem, er 
solle Marke Ysonde als brant zuiUhren. v. 1398 — 1491. In der 
nähe von Develin haust ein drache ; wer ihn tödtct, soll die band 
der Prinzessin Ysonde erhalten. Tristrem gelingt es nach vieler 
mühe, ihn zu erlegen ; als zeichen seines sieges schneidet er ihm 
die zunge aus, deren gilt ihm eine ohnmacht zuzieht, v. 1492 — 
1558. Der truchsesse nimmt das haupt des drachen und gibt 
sich für den sieger aus. Die königin und Ysonde finden Tristrem 
und heilen ihn ; zum dank verspricht er, Ysonde vor dem truch- 
sessen zu schützen, v. 1559 — 1628. Ysonde erkennt, dass sie 
es mit dem mörder ihres oheims zu thiin hat und will ihn er- 
schlagen. Er besänftigt sie dadurch, dass er verspricht, ihre Ver- 
mählung mit Marke zu vermitteln, v. 1629 — 1694. Der truch- 
sesse weigert sich, mit Tristrem, zu kämpfen, und winl ins 
gefängniss geworfen ; die königin übergibt Brengwain den minne- 
trank und sie segeln nach England ab. Untcrwcgcns geniesscn 
Tristrem, Ysonde und der hund Ilodain davon. Ysonde wird 
Tristrem's geliebte, v. 1695—1736. Nach ihrer ankunft in Eng- 
land vermählt sich Marke mit Ysonde; in der brautnacht tritt 
Brengwain an ihre stelle. Ysonde lehnt es ab, von dem minne- 
trank zu geniessen. Das glück der liebenden ist nicht ungetrübt. 
V. 1737 — 1808. Ysonde verspricht zwei arbeilern reichen lohn, 
wenn sie Brengwain tödten, da sie von jener vcrrathen zu wer- 
den fürchtet. Diese schonen sie, da sie behauptet, unschuldig 
zu sein, zur grossen freude Ysonde's, die an ihrer letzten bot- 
schaft an sie ihre treue erkannt hat. v. 1809 — 1925. Ein iri- 
scher harfner fordert Ysonde als lohn für sein spiel und Marke 
liefert sie ihm aus. Tristrem veranlasst sie durch sein harfenspiel, 
länger am strande zu verweilen, bringt sie dann, statt auf das 
schiff, in den wald und führt sie nach einer woche Marke wieder 
zu. V. 1926 — 1969. Mcrindok entdeckt, dass Tristrem eine nacht 
bei Ysonde zugebracht hat, und vcrräth es dem könig« v. 1970 
— 2013. Marke prüft Ysonde belrcITs ihrer neigung zu Tristrem, 
sie verräth sich, wird aber durch einen guten rath Brcngwaln's 
in den stand gesetzt, ihre Unvorsichtigkeit wieder gut zu machen. 
V. 2014 — 2101. Auf Meriadok*s rath trennt derkönig die Heben- 
den, die sich nun durch ihre trauer verrathen. Während der 
könig angeblich auf der jagd abwesend ist, geben sie sich täg- 
lich rendez-vous im Obstgarten. Der zwerg verspricht dem könig, 
er werde ihn dazu verhelfen, sie zu belauschen. Vergeblich sucht 



iIl'f iwrri; b1* wmcintlicher boU Vwnil*'* TrüCicm'l «rniu«» 
711 jicvn.ncn. V. aio*— ai&7. Dia bclau*diaiig <lct ilebnpum 
iliiicli M.irkc «na hsBnt am aiaglflcbt. ila ti« hIm uiwcwn- 
licit lifmcrki htbam md damch ihf paprtcb cimichMn, *. 3i6l 
-IUI. \M<-<tar Mf UnMok^ nth UficUi il« UaiB, Ikm. 
Iristrem un>l am hthdgtn (W uän tn Umcii. Dm hlul In VKntdc'i 
lictiu wrinih TitllKM nad et geht suimt londti. V. iki]— »Bg. 
ItL'i Wi.inMiiitcf H LBadon moH V»oiiitt in Ihrai ivcbtfnücinic 
ilas h(,l.>L' i'iien Uagcn. IViitimi, alt ^get Tcikkidei, AUl hin, 
:ils IT »c vom tdüffc ltti£i, und m lit Dir idiwni, tUi* n'wniknil 
iliiciii kilip mit MHuahme ihtei gcouüiU noch u D«hc gekonuntn 
sei wie ilicter ^gn, (>it*:Iiifeni{l. v. ■119—1410. Tritticm 
li.^ll si<h in Wila bei ilom känis TrUmoor wiT. Ein tl«M, na- 
mens Lt^in, «in nii crwaJt b den bcilti von tlei4cn locbter 
lU.-iiiiK lull. IUI tramncn. Trlurcm ninual a tat lich, mll Ihm la 
k.-ii.i]>rcti, 1i:iut Ihn tiKni ein« hsml ab und bctic)^ und (Adlet ihn 
srlilif^.lkli. Dar k6nic bn'tit cintn prachtToUen hund, namen« 
rcticTu, .Im CT TrUtKm tum lohne (Hi i«Inc that ithenkt, ebenio 
wie •lic liriTtchiA Obet Wale«; diete Irin er an Ciiitnchaftour 
ab, dun luind Mbiekt er Vtond«. v. 1411 — ijo8. tlark« ruft 
Tii'ircm iiiiiick, da er aber tlai licbnirerhiluiiu twiichtn Trldren 
und W. Mll. iiem cnidccki, ja);! it Wide vom hof« we|- j lie 
r:i>;iii.'ii ir>i< llodaln snd I'etltira In «inen wild, wo ile fiU ein 
phf. !nii|; Lin »ctir slflcklich«* leben fuhren, v. a;09 — i$7*- l^r 
k.iiiig 1,11.1,1 sie uf «ir« jafd KhUfcni) ; da «in uhwen »wiich«n 
iliiK'ii !ii;;i, u hSIt er tie (Ut «cbiddUn unil ruii ne wieder an 
-tiiitii ij.il. V. aj7j— 1619. Oiitcli den iwcri; aufmertuain ge- 
iii^iihi, iiLriiajicbl der ktinlg da* paar Ed «iner iHitlichen umai- 
ivMiig. Tri.trcBi fitehl und Yionde wird verliehen, v. aiio— 
1706. 1'Ti.ii.^m fehl tnerii nach Spanien, b«iucfa( dann die »<ihnt 
KuhniiilS lind Mit «ndlich in die dionile dci hrrioc^ Elorenttn 
von llrthiii; nBC>i langen rrwayungcn vermiihli er lich mii der 
tochtuT d-> lieraoc*. Vwiid« Wclohand, l.ann (ich aber, In et- 
iniK-iiiii^ [\u dl« andere Vtonde, nicht enlMhllecien, die che mil 
ilir /ii v..i:,iyh«i. V. 1707—1105. Ttiiirem nOhrt von dem 
ric-i'ii Hi-lini^iiB, b(l;Iit lain gebiet, kümplt mil ihm und haut ihm 
i'iiii'ii fiii- rill, begnadigt Ihn alier dann auf du vcriprechen bin, 
dmi . >iiu prlichllst hatte tu bauen. *. 1806—1849. Mit hülf« 
!'■•■• rij-,11 tvini die halte gebaut, und üguien darin BurgetieUr, 
w. i. '1.' V,,ii,,lo, Bfengwnin, Marke, Meiiadok, Trislreni. Beliagog 
iiiiii ilii' l,,nilo Ilodaln nnd Pciicru dnrsicllen. v, aB;o — 1937. 
V^oii/v wiL<1 auf einer reite vnn ihrem bnidcr Ganhardia gt- 
.■w.Lii-Lii, ju gestehen, das» >ie uoch Jungfrau ist. Dieser Ut 
ijni.,|ji.'r ^ehr craitmt und sidll Tristtem zur rede, der ihn dadurch 
b^A^^iirii[;i, ilnsa er ihm verspricht, ihm eine viel «chönere dame 
zu 7i:i{;i:ri. v. 193! — JOI4. Tristrem teigt ßanhardin die halle, 



der ent allmlUch «rkennt, <1ass er es nicht mit iebeiulen weten 
tn Ihun hat Et verliebt sieh in Rrcngwain unil Trliircm reist 
mit ihm nach England, v. 3015— ^3073- Canailos, ticr Vsonile 
gern füT sich gewinnen niöcliie, (heilt ihr mit, dass Trislrem sich 
vetmUhlt hat. Diese weist ihn mit hnrien Worten ab, ist aber 
im geheimen sehr ertUrnt über Tristrcms untreue, v. 3074 — 
ji6g, Sie unternimmt mit ihrem gcfulge eine reise zu pferde. 
Ganliardin icigl ihr unterwegs Triitrem's ring. In der folgenden 
nacht kommen beide in den biiiii ihrer geliebten. Cnnnilo! stört 
das Zusammensein und die tiiter Fliehen; Drengwaln ist sehr er- 
EÜmt itber ihre Tcighelt. v. 1169— 3114, Trislrcm liüll sich, all 
anuütziger verkleidet, am hofu nu{. Ilrengwain crl.-mgl ilurcli eine 
listige vertüumditng, da.-., ('an.idos vom hofe verbannt wird, und 
versöhnt lich mit Tristreni, da-cr ilir vcrsprieht, ein tuniicr gegen 
seine feinde in veranstalten, v. 3x35 — 3195. Rci diesem lumier 
lüdtet Triitrem Meriadok nml hilft <lnnn Uanhardin bei der tödtung 
des Canados; die Übrigen fcinilc verfolgen sie weithin: v. 3196— 
1344. Der Junge Tristrem bittet Trittrei^ um hülfe gegen einen 
rilter, der mit hälfe neiner «eben brüder ihm seine geliebte ge- 
raubt hat. Trislrcm verspricht, ihm in helfen. Du! dem kämpfe 
wird der junge Tristrem gclüdtct, während Triilrcm alle gcgner 
er.'chlügl, «clbsl aber durch einen pfeit in seine alte wunde ge- 
geiralTcn wird. 
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